Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



•I 

■ I 

l. 

l' 

\ 







-1 



r 

^^1 dem Berichte Aber eine Im Auftrage 

^^B Sr. DarcMaucht 

^Bl' Fürsten zu ÜCH^IARZE^BERC 



vom 5. Juli bis 16. August i8&3 



\mmm mmmm 



Siebenbürgen 



br. FERDINAND SCHUR 

F ÄaordDung der k. k. siebBnMifgischen Stattheiter 



]flichnel CiisN , 



SMflfOn- 



"BRAß 






uiffimissmxjEfssi^iiiB ,. 






M n h a i i. 



I. Bxcursion von Hermanostadt nach Karlsbnrg über Gross- 
pold, Renssmarkt und Müblbach • • • • 

a) Das rotbe Rech (der rothe Berg) bei Mühlbach . 

b) Der Berg Billak 

II. Excarsion auf den Kecskekö (Berg nordlich von Karls- 
burg) 

III. ExGorsion aber Nagy-Enyed , Maros-Ujvdr und Thoroczko 
in die Thorenbnrger Klaft (Thordaer Hassad^k). 

a) nach Maros-Djvär 

b) nach Toroczk6 . . • 

c) die Thordaer Hassad^k 

IV. Excursion bei Thorda • 
y. Klaosenbarg, vorzüglich dessen Heuwiesen • 

VI. Die Mezösig (Äpahida, Kolos, Szamos-Ujvir , Deis) 

VIL Rodna , seine Gebirge and Umgegend • 

a) Umgebang von Rodna • • • • 

b) Das Kübhorn (Dnökö, Inea) 

YIII. Borszek 



Seite^ 

5 
6 

8 

11 



15 
1» 
17 

2a 

27 

46 

85 
64 
76 

8S 



Balän nächst Szent- 



IX« Der Keresztbegy (zwischen Gyergy6 - Remote and G5r 
gJny-Szent-Imre) 

X. Der Ecsim-Teteje (Ocs^m) bei 
Domokos • • • • 

XI. Bad Tusndd 
XII. Der Büdos und St.-Annensee 

XIII. Der Kapellenberg bei Kronstadt 

XIV. Ober.Tömösch nnd der Predjal 
XV. Bxcarsion bei Persiny 



Seite. 

90 

94 
112 
115 
138 
138 
143 



.A.af Amnehen des siebenbfir^schen Vereines för Natarwisseii^ 
Schäften hatte Seine Dnrchlaacht, der Herr Carl Forst zn 
Schwarzenberg, weiland Gouverneur des Grossfarstenthuma* 
Siebenbürgen im Juhre 18S3 geruht, den damaligen Direktor der 
Hermannstädter Schwefelsäurefabrik Doctor Philosophiae Fer.dina^d 
Schur mit einer botanischen Randreise in diesem österreichischei^, 
Kronlande zu betrauen. 

Ans dem umfassenderen Bericht, welchen Dr. Sehar'dach 
ToHendeter Randreise dem hohen k. k. Statthalterei-Prasidium unl^r-' 
breitete , glaubte Hochdieselbe blos den interessanteren TbetI des- 
selben , welcher die Resultate des Hauptzweckes der Rundreise 
niedergelegt enthielt, — den botanischen — für die Veröffent- 
lichung bearbeiten lassen zu sollen, und es wurde, da Dr. Schur 
unterdessen Siebenbürgen verlassen hatte und nach Wien übersie- 
delt war, der Gonrector des hiesigen evangelischen Gymnasiums, 
Herr Michael Fuss angegangen, einco Auszug mit besonderer 
Berücksichtigung der erzielten botanischen Resultate zu redigiren ; 
im Jahre 1857 unterlegte Herr Fuss diesen Auszug der hohen 
Statthalterei. 

Von Seite des Vereines harrte man seit der Zeit, wo Dr. 
Schur die Reise vollendet hatte, dem Bekanntwerden der Resul- 
tate derselben sehnsüchtig entgegen , und in dem Vereins- Ausschusse 
wurde wiederholt der Wunsch geäussert, wenigstens den von Herrn 
Fuss redigirten Auszug in den Verhandlungen und Hittheilon« 
gen veröffentlichen zu können. Nichts konnte daher diesem 

Aasschasse angenehmer sein, als auf eine in dieser Richtung ge- 
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machte Anfrage die hohe k. k. Statthalterei der Pablication des- 
selben auf diesem Wege geneigt zu finden und somit Gelegenheit 
zu haben die durch Dr. Schur's Reise gewonnenen Resultate recht 
bald zum Gemeingut der Freunde der Botanik im In- und Auslande 
werden zu lassen. 

Der Vereins -Ausschuss beeilt sich sonach den von Seiten 
der hohen k. k. Statthalterei erhaltenen Auszug aus dem öfter er- 
wähnten Reiseberichte um so mehr der OefFentlichkeit zu übergeben, 
als er dei gewiss richtigen Ansicht ist, dass derartige Remltate 
zum Frommen der Wissenschaft nicht schnell genug an das Licht 
gebracht werden können. 

Der Vereinsausschuss kann endlich auch nicht umhin der 
hohen Landesstelle den wärmsten Dank dafür darzubringen, dass 
Hochdieselbe dem Vereine den Ruhm der theilweisen Veröffent- 
lichung von Dr. Schur's Bericht huldvoll zugewendet hat, und 
der Verein kann sich nur Glück wünschen, wenn ihm Gelegenheit 
wir4, derlei Arbeiten in seinen Verhandlungen und Mittheilnngen 
veröffentlichen zp können« 

Vice-Prfisident des Vereins. 
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L Excursion von Hennannstadt nach Carlsbnrg Ober Gross- 

pold^ Reussmarkt und MUhlbacfa, 
den 5. Juli 1853. 



Von Hermannstadt führt der Wes^ in nordwestlicher Richtang 
über Grosspold, Renssmarkt und Hübibach nacb Carlsbarg, immer 
etwas abwärts, so dass man bis Carlsborg sich etwa um, 60Ü' 
herabgelassen hat and hier in einer absolaten Heereshöhe von 720' 
sich befindet. Längs des Weges begegnet man einem weit aas- 
gedehnten Tertiärgebilde, welches bald an das Hochgebirge sich 
anlehnt, wie z. B. bei Szeliscbtje, oder aach zasammenhangende 
Hügelreihen bildet. Bei Szelischtje ist eine reizende Gegend, 
Welche für den Botaniker höchst einladend winkt, und ein weit 
aoBgedehnter mooriger Wiesenboden, eine Art Niederung, dürfte 
zu einer andern Jahreszeit eine lohnende Ausbeute liefern. Das 
Alluvium und Tertiärgebilde lehnt sich hier an Glimmer- und 
Chloritschiefer , die humose Schichte zeigt V/^ — 3' Mächtigkeit. 

Bis über Grosspold war die Flora von der bei Hermannstadt 
nicht verschieden. Hinter diesem Ort , gegen Reussmarkt zu , tritt 
Verbaseum speciosum Schnui. in 6 — 8' hohen Exemplaren 
und Marruhium peregrinum L. auf, welche Pflanzen ich bei 
Hermannstadt nicht beobachtet habe, erstere jedoch einzeln bei 
Kastenholz am Haarbach. 

Hinter Grosspold wurden beobachtet : SUene compacte JFi^c/^, 
verblüht, Dianthus bitematus mihiy Gytisus obscurus AocA^ Car- 
duus tiansilvanicus mihi y Achillea setacea W, £■, Melilutus alba 
Desr.y Altbaea pallida W, V,y Euphorbia platyphyllos h. und 
stricte L. — Die Wiesen waren bereits gemähet und die Saaten 
wurden eingeführt, während bei Hermannstadt die Erndte erst 
begonnen hatte , so dass sich zwischen der Erndtezeit b^i Her- 
mannstadt und hier ein Unterschied von etwa Tagen zu Gunsten 
Grosspolds herausstellen dürfte. 
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Zwischen Reussmarkt und Hublbach am Bache Zekatsch 
wurde Salzboden beobachtet, auf welchem auch mehrere Salzpflan- 
zen gefunden wurden z. 6. Statice scoparia PalL^ noch nicht voll- 
kommen blühend, Achillea setacea W, K, var. rubriflora, Althaea 
officinalis Ly Carduus transilvanicus mihiy Euphorbia Esula h. 
var. hirsuta , Melilotus coerulea Latn. var. laxiflora Roch. etc. 
Pas Salz wittert hier aus, und die im blauen Tbone befindlichen 
Lacken schmecken salzig. 

a) Das rothe Rech bei Mfihlbaeh, den 5. Juli. 

. .; ^iUeaiar 0üffi.LiU0gt tn aördUcl^Br Riehtang voi Miihlbireh und 
bietet in seinem Aeussern von deq Hügeln bei Hammersdorf kaum 
eine Verschiedenheit. Die Pcirmatioti gehört tiem Tertiärgebilde, 
und zwar dem sogenanntaQ (iöss an, ähnlich dem Gebilde, in 
welches die Nagelflue bei Tallmatsch am Zibinfliiss übergeht und 
dort steile Wände bildet. Das Löss ist bei JMühlbach durch Un- 
terwasqhuQgen sjbark zerri^aen und mitunter in säulenförmigen Ge- 
stalten abgelöst. Die Decke oder die Dammerde ist von sehr 
verschiedener Beschaffenheit , bald lockerer Sand , bald Lehm, 
bald ÜLumoser Boden von 2 — 3' Mächtigkeit. Der gao^ie Berg oder 
Hügel ist von Eisenoxyde rothgefa'rbt und daher der Name. Die 
i^|)S.olute iBlphe wird nicht über iSOO' hinaufreichen. Der rothe Berg 
getiort zu den sonnigen Hügeln , da er fast an allen Punkten der 
Sonne 2iugänglich ist. Von verschiedenen Felsarten findet iloan aU 
Gl9^pbiebe Quarz, Rotheisenstein, Holfissensandstejn , Mergel mit 
Peirefakten von Sohalthieren und es wäre wohl der Mühe werth, 
dqn: Hügel botanisch und geologisch genau zu untersuchen^ Voa 
merkwürdigen Pflanzen wurden gefunden : 

l^^^Erysiinum canescens Roth blühend und mit reifen Früchten. 

8. Dianthus /^rotinus W. K, an senkrechten Abhämren blühend. 

Si Kohlranschia proiifera Kunth blühend an sandigen Stellen. 

4^ AdedicagD Gerardi W, K.? auf grasigen Platzen in Blüthe 
und Fracht. 

^. Medieago lupulina L, mit voriger gemeinschaftlich in Blüthe 
und Frucht. 

6* Cyti^Qs tiirsutus Z,. ? var. insignis transilvanica vel nova 

'*' spectes I differt : indumento alho, densissimo ; foliis fructibus- 

' q6f^ ihiq^ribus , densissipie patenti-pilosis , pilis rectis ; semi-* 

' '^ nibns . lentifdrmibüs , pallide fuscis. Prutex ramosissimus, ramls 

isTongatis a basi ad apicem decrescentibus. An sandigen Stellen 

' mit reifen Früchten, an C. polvtrichus M. B. verus. Spr. 

-' Syit. Vol. m Nrö 29. 



7. MelilolM coerulea J^MI. var, iäxiflora tkich. auf grasigen 
Stellen ntn Mdhlbaeh M Fruohteb und BIfithen. 

8. AUhaea hlntifa L. verblftht 

' 9. yiburnum Lantana L. mit nnreifen FrSchten. 

10. Asterocephaloa flaveacens Schur =: Scabiosa flafeicena 
Gr. et 8cA. = So. teanifolit Bgt 

11. Xeranthenram annatm L. blühend. 

18. Senecio pratensis Schur aubglaber; capitulis majoribns; 
floecnlis aoreis, speciosSa; fractibaa tetragonis aalcata-striatia, 
baai aogalisqtie ad apicem pilia antrorsom versis hirtia neo 
glabris, nt in S. Jacobiea />. ; pappo piloao« fragili, cadneoi 
sqüammia accessoriis inaeqnalibas , anthodio brevioribtts. *« 
Hedius inter S. Jacobaeam et erucaefoliüm , 2-^3 pedalia^ 
Planta pratensis pulcberima, z;z S. JacobaeaAyf. pro^parie« 

1 3. Inula glabra Be^s. = Conyzn alata Bgt kaam entwickelt. 

14. Serratula radiata ilf. B. blühend. 

1 5. Centrophyllum lanatum DeC. kaam entwickelt. 

1 6. Carduus hamulosus W. 1^. 

l7.Echinops Rochelianus Gr. et Seh. var. bnmilis^ polyce- 
phala ; caüle tereti , dense albo-tomentoso ; capitulis minoribus; 
foliis tenuisectis , laciniis spinosis , subtus albo-tomentosis.-*- 
E. tenuffbllns Schur -^ Medius inter B. banatteum et Riti'o'n. 
Ah sonnigen Stellen zwischen Gebüsch blühend. 

18. Ecliinops viscosus Wircb. =: E. paniculatus L. zwischen 

Gesträuch blühend. 

1 9. Podospermum Jacquinianum Kochf var. iosignis ^ vel nova 
jspecies = P. heterpphyllum mihi; foliis radicalibus exte- 
rioris seriei integris et integerrimis , oblongo-linearibus, Ion- 
gissime acuininatis, caulinis laciniatis, laciniis Joogissimis, 
lobis ultimis majoribus. — Planta 12 — i8 pollicaris, divaricato- 
ramosissima; radix crassa, polycephala, ad 12 poUices longa» 
recte descendens, — auf Sandboden am rothen Rech .blühend, 

80. Yerbascum Orientale M. B. blühend. 

Sil. Yerbascum speciosum 8cArai2. auf Scbotterboden am Fluss- 
nfer bei Reussmarkt blühend. 

29. Yerbascum nigrum L. blühend. 

99* Yerbascum thyrsoldum Ho9t blühend. 

94. Yerbascum Lychnitis L. blühend. 

95. Melampyrum barbatum W. K. ? blühend. 

96. Bchium rnbrufn Jäcq. blühend. 

97. Onosma stellulatum W. K, verblüht. 



28. Teucrium .supinum Jacq, blühepd« 

29. Salvia trwfjilv^inica fifcÄur ver^icillis qmiHis 6 floriia; bra- 
cteis cordatis, acuminatis, calyce dupplo longioribas ; calycis 
labio superiore tenaissime vix 3 dentato sed 2 fido cum macrone 
interjecto ; calycis tubo n^rvoso , nerris IS, yalde proinioenti-: 

. bas; corolla S. pratensis coroUt« snbsimili; fructibus sub- 
globosis, glabris; io\\\% cordatis, ragosis, supra Tiridibus, 
subtus arachnoideo-albo-lanfiti? , oeryis crassis prominent ibos. 
, — Planta viscosa, odore fra^^rantissimo praedita , 1 — 2 pedalis, 
dmplex, basi foliata , caule b^si radicanta (?), sub terra longa 
repente, floribnä coeruleis. — S. nemorosa Bgt S. Baum- 
'• gärtepli ^euff. in lit. blühend.*) 

SO. Salvia isOvestris L. blühend. 

Si.^^lvia austriaca Jacq. blühend. 

SS», Salvia v^f ticillala L. blühend. 

55, JPhlebbahthe Laxmanni Tsck. von hier beginnend, zerstreut 
dni^ch das nördliche Gebiiet der Flora ; meist schon verblüht 
auf Löss und Grobkalk. 

S4. Plantago sericea W. K. blühend. 
39. Statice tatarica L. blühend. 

56. Kochia pro^trata ^cAra^f. P noch nicht entwickelt, sonst 
meistens auf Salzboden, hier aufLÖss und Sandboden, riesige 
Exemjplare. 

37^ Allium ammophilum Heuff. = A. senescens Bgt auf 

tertiärem Boden durch das ganze Gebiet; hat die Eigenschaft 
, beim Trocknen roth zu werden, (nämlich die Blätter. Bl. F.) 

b} Der Billack, den 7. Juli. 

Der Billack ist ein Hügel von beiläufig 1300' absoluter Höhe, 
liegt auf Rrackqer Gebiet und seine Ausdehnung beläuft sich etwa 
auf eine Stunde in die Länge und Breite. Er zieht sich von Osten 
nach Westen und wird an seiner südlichen Seite von der Marosch, 
an der nördlichen von niedrigen Wiesen und Feldern begränzt. Er 
ist ^omit ein isolirter Hügel, welcher gegen das Dorf Borband all- 
mälig abfällt und von dieser Seite mit Gesträuch aller Art und 
verkümmerten Eichenbäumen bewachsen ist. — Die Formation ge- 
hört zur Tertiärbildung und es treten keine besondern Gebirgs- 
arten zu Tage; die Dammerde ist durchgängig von moorartiger 
Beschafienheit und 1 — 2' mächtig ; an der nördlichen Seite gibt 
es feuchte und sumpfige Wiesenparthienp wo auch Gruppen von 
Weiden und Schlehen angetroffen werden; ebenso findet man Eichen 
nur an dieser Seite. 

Bei Saard geht ein Sandstein su Tage , auf welchen ein' 
Steinbruch betrieben wird. Er ist von verschiedener Boschaffeii* 



*) Nomen Henffelianum mutari non deboit M. Pm« 
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heit, von gilbet oi»t graüliehier Farboog, oad mehr oder mioder 
zerklüftet, uiid mitunter auch geschichtet. Die Schichten sibd 
meistens aufgerichtet und die häufigen Spalten und Ritzen sind 
ausgefüllt entweder mit einer dunkeigrauen , wenig plastischen 
Thonmasse, welche mit Säuern nicht braust und ein fettgUnzen- 
dea Anseh«a hat, oder mit krystallisirtem Quarz oder meistenthclU 
mit 1 — 3'' dicken krystallisirten Kalkspathmassen der Grondmasse. 
Der Sandstein selbst hat eine aschgraue Farbe, in welchem zahl- 
reiche weichere , unförmliche Theilchen dines schwarzen Gesteins 
sieh befinden, welche letztern einem Kohlenschiefer sehr ahnlich 
scheinen. Dieser Sandstein ist einem Rohlensandstein sehr ahnlich 
und scheint somit zu den miooönen Bildungen der Molassengruppen 
zu gehören. 

Auf einem so verschiedenen Boden wie ihn der Billack din^ 
bietet, wird daher auch eine manniohfeltige Vegetation angetroli 
fen , welche vielleicht q^r .von der iev Heuwiesen bei Clausenburg 
fibertroffen werden dürJPte. Doch ist auch auf diesem sonnigen 
Terraid die Prühlingsflöra wolil von Hauptinteresse, denn obschon 
die Wiesen noch nicht abgemähet waren , so waren dennoch bei 
so vorgerückter Jahreszeit fast die meisten merkwürdigen Pflanzen 
schon überreif. — Beobachtet wurden : 

38. Thalictruro fleJiaosQm Rchb, in Blüthe und Frucht. . 

39. Thaliotrum daviim L. blühend. 

40. Thalictrum peucedanifolium Gr. et 8ch. = Th. angu- 
stifolium BgL pro parte blühend. 

41. Delphinium vclutinum Bert Planta 4 pedalis et ultra, pilis 
caulinis brevibus moUibns diver$i:entibus , radice tuberöse. Auf 
feuchten Wiesen blühend zwischen Prunus spinosa L. unct 
Veronica foliosa W. K. 

42. Rapistrum perenne All blühend und in Früchten. 

49. Vaccaria pyramidata F. W. — blühend und . mit reifea 
Früchten. 

44. Melilotus coeruiea Lam, var. laxiflora Roch, blühend. 

45« AUhaea hirsuta L. blühend und in Früchten. 

4$« Poteniilla Sadleri Rchb. in Früchten , var. insignis transil" 
vanioa ve| novd ^pecies affinis P. caae.scen(i Bes9. differtL 
caule hnrailiore. erecto; radice plerumque monocephala; foliis 
minoribus, canescentibus , subtus albo-tomentosis; fructibus 
rugulosis, carina destitutis. 

47« iiinum nen^osum W. K. in Blüthen und Früchten. 

• 

48. Linum perenne L. blühend und in Früchten. 

49. Linum flavum L. blühend. 



IX) 

60» Linam tetiirifolittin L.- blülend und mit UiipeifettFriid^ten. 

{|1. Lintitti barbulatum Lon^ blühend. 

5S$« Cyffsiis hirsutus L. in Früchten. 

53. Lythrum virgatum L. blühend. 

64. Silaus carvifolius C A, M. auf fencfaten] bntnod^m Boden 
aahlreicb, bin und wieder noch blühend. 

55. Sesell varium Trfv. blühend. 

56. Crepis pulchra L.? = Prenanibu$ viscosa Bgt (an spa-, 
cies diversa nee Cr pulchra L. ?) blühende 

67. Carduus hamulosus W. ÜC blühend» 
58. Centaurea stricta W. K. blühend. 
(^9* Serratula radiata M. fi. blühend. 
60« Jürinea cyanoides Rchbk blühend. 
61. Cirsium pannoiiicum Gaud. blühend. ! 

68. Inula media M. JB. blühend. Wahrscheinlich Hybriditat von 
1. germanica L, und L aurieulata mihi. 

6d. Inula germanica L. blühend. 

64. Lnula glabra Bess. noch ni^ht entwickelt. 

6d. Inula ensifojia L. Tar. latifelia, polye^pbate .blühend. 

66. Veronica foliosa W. Kk var» foliia aeqi>alUer aerratis « sübr 
tus histis. = V. brevifolia M. JB. blühend. 

67. Veronica negleeta Vahl blähend. 

68. Veronica spicaia L. blühend. 

69. liinaria angustifolia Rchb, blühend. 

70. Phlomis tuberosa L. blühend. 

71. Quercus pubescens W. ».^ 
78. QuercHS Cerris JL. , s \ 

73. Quercus austriaca Bgt 

74. Quercus sessilis Ehrh, var. folüs snbtus pallidis, sub- 

flaucis. 
ris spuria L. var. transilvanica aubbarbatä =r I. subbarbata 
Joo, Pertanthii phylla exteriora linea glen^ulosa inati'ucta, neö 
ilana imbevbia. In Früchten. — Ob diese Pßanza die Linnee'sche 
[. spuria sei, ist in sofern unbestimmt, als die Autoren die 
Pflanze Linnee's unter die bartlosen zShlen. Da unsre aieben- 
bürgische Pflanze nun keinesweges uobebartet genannt werden 
kann, wenn sie auch nur einen klßinto fiart'hat, und Linni^ 
diesen Charakter wohl schwerlich überaehao hätte» wafm ai: 
sich bei seiner Pflanze fände, so mag es vor der Hand genügen» 
auf dieses wesentliche Merkmal bei unarer Pflanze aufmerksam 
gemacht zu haben. 
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76« Veratrum nigram L. bldbend. 

77. Danthonia calycina DeC. rerbläht. 

78. Pollinia Gryllus Sw. blähend , auf der sfidlichen iSeite ^\m 
ganze Strecke bedeckend. 
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n. Excarsion auf den Ketskekö, nöirdlich von Catis- ^ 

bnrg, den 8, JnU. 

Der Berg Ketskekö, walachiecb TscbetaCje^ liegt anf Kiraly^ 
Piiafcer Gebiet und warde vom Dörfe Kräkko aus bestiegen . v^ %8 
gleich beim Dorfe allmalig za steigen beginnt. Zuetvt betritt man 
ein kalkhaltiges Alluvium , welches theils an, tberls auf petrefeo«^ 
te^reichem Grobkalk gelagert ist. Es bildet ein Grat oder einen 
Kamm» wo an der südlichen bis südöstlichen Seite treffiicbli 
Weingärten, an der nördlichen das Dorf bis in die Schlucht «üf 
beiden Seiten des Erakkoer Baches sich hinzieht. Der Grobkalk', 
welcher hier das Substrat des Alluviums ist, gleicht dem bei 
Port3Chescbt und enthält ausser Nummuliten zahlreidie Trümmer 
anderer Muschelthierarten. Er gehört zur unteren Tertiär- ode^^ 
zur eocencn Bildung und ist auf Sandstein gelagert, welcher kte- 
tere wieder an Glimmepschiefer, der bis an d^n Ketsk^kö hinr^ictttt, 
auf- und angelagert erscheipt. Der Sandstein iat von verspi^iede- 
ner Beschaf^nheit , meistens gelblich, aber auch durch Eisenoxyjd 
bunt geerbt, grobkörnig, unter dem Hammer von dampfem j^lang 
und wechsellagert an mehreren Punkten mit Thonscbichten von 
bläulicher oder hochrother Färbung. Er gehört zum Molassendand- 
stein, und geht hin und wieder in bunte Sandsteine über. 

Der Kalk des Ketskekö gehört zum Ueberg^ngskalk und üst 
mit dem der Hassadek bei Thorda vott gleicber Beschefienheit 

Der Ketskekö ist ein isolirter Berg von beiläufig . 35Ü0' ab- 
soluter Höhe, auf dessen Kuppe sich Ruinen eines alten Baues be- 
finden, welche aus rohen Steinen bestehen. Die Mauern sind noch 
6^-8l' hoch. Der Berg bildet ein Dreiek mit senkrechten Wänden 
und ist namentlich von der Südseite nicht zuganglich. Von Carls- 
burg gesehen hat er das Ansehen eines Hahnenkaitomes find ver- 
spricht eine reichere botanische Ausbeute als ich in dieser v(lrg4- 
rückten Jahreszeit fand ; doch dürfte auch hier die Frühlingnflora 
reicher und mannichfaltiger sein. Am Fusse der südlichen steilen 
Wand ist zwischen mächtigen Kalkblöcken eine üppige Kryptoga- 
menflora, welche ich aber nicht ausbeuten konnte. Am: Fusse 
des Berges ist eine moorige Wiese, und in einer beiläufigen abso- 
luten Höhe von 2500' befinden sich zwei trinkbare Quellen , durch 
welche sich ein kleiner Sumpf gebildet hat. 

Dem Ketskekö gegenüber in östlicher Richtung steht ein isolir- 
ter ^^ilklK^gel, welcher finlau Geldschi} ungr. Galdkö gf«aaiit wird. 
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Die Vegetation des KetskekS ist, wie schon antfedeotet 
wurde , wahrscheinlich im Frühling lohnend , während in der spa- 
td!ren Jahreszeit die Ausbeate der Erwartung nicht entspricht. Sehr 
reich ist das Terrain an Holz und Straucharten, und bei längerer 
und gründlicherer Untersuchung würden lohnende Resultate zu 
«rzielen sein. 

Die Buchen, iuiad zwar Qnercns Cerris L., peduneulata W* 
and sessilis Ehrh», gehen bis zur Hälfte des Berges, etwa bis 
zu 2000' absolute Hohe ; von hier beginnt eine gemischte Wal- 
dubg, ! ih der jedoch das Nadelholz gänzlich fehlt; wir finden: 
Fegos , Garpinus , Tilia parvifolia JSArA. und grandifolia Ehrh. 
Acer plataooides L. und caropestre L., Betula pendula Roth, Me- 
apilus germanica L., Crataegus Oxyacantha L.y Sorbus Aria CraniZy 
Am.6lanohi«r Tulgaris Mnch,, Pyrus torminaiis Ehrh. , Evdnymus 
latifolius yiäL und verrucosus igfcep. , Rhamnus saxatilis L,y Co- 
rylua Avellana L., Cornus mas L. , mehrere Rubus- und Rosa* 
At^^i» Lonioera Xylosteum* L., Gaprifolinm !>., Perictymenum L.y 
mehrerer Saliees, Sambucus racemosa L. , Ribes nigrum L. und 
Qrossularia L.; aus dieser Aufzählung kann man auf die Reich- 
baltigkeit sohliessen. — Beobachtet wurden ausser diesen noch 
folgende^ Pflanzen : 

!• Aconitum Anthora L. noch unentwickelt. 

Ü9, Ranunculus Villarsii DeC. verblüht, die Früchte abgefallen. 

8. Ijinum austriacum L. var. montane, calcarej; semina fusco- 
nigra , margine pailidiore , rugulosa , oblonge ; sepala ovalia, 
acuta, bina interiora aibo-marginata, capsulis triplo breviora. — 
an L. perenne Bgt, ? — in Blüthen und Früchten. 

4. Thallctrym flexuosum Rchb, blühend. 

5, Hypericum montanum L. blühend. 

6« Alyssum argenteum Wttm. Blüthe und Frucht. 

8. Silene pilosa Rehb. z=: Viscago mollissimä BgU am Fusse 
des Ketiskeko im schattigen Laubwald auf Kalksubstrat, etwa 
2000' Fuss hoch, blühend und in Frucht. 

8.'8ileBe livida ff^. blühend, einzeln I 

9* Silene commu<ata fifcAur floribus albo-virentibus, sub an- 
thesin horizontalibus , post anthesin erectis ; petalis bifidis, 
coronatis , laciniis linearibus , antice latioribus ; Corona bifida, 
petalis 4plo. breviore, laciniis snbulatis; calycibus viscosis, 
glandulosis, angulatis, angulis 10 pallidioribus ; staminibus 
porrectis ; antberis fnscis ; caulibus basi depressis , deinde 
erectis; superne viscidis, 9 — 1 8 pollicaribus ; panicnia secunda, 
pauciflora , cernua ; foliis radicaiibus spatbulatis , in petiolum 
attenuatis, densislsime verrnculcso-puiictatis , dorso in nervis 
margineqne clliatis , ooriaeeis ; caulinis oblongo-linearibns ; 



axillaribus confertis , linearibus » folia fere verticillata consti- 
tuentibus. — Affinis S. nutantiL. an S. polyphyUa Bgtf Anf 
Kalksub^trat., 2500' hoch, blühend. 

iO. Silene ilalica Per^. auf Grobkalksubstrat, oberhalb der 
Weinberge etwa 1000' hoch, verblüht 

11. Dianthus plamarius L: verblüht. 

18. Möhriugia musco8a L. Blüthe and Früchte. 

13. Arenaria serpyllifolia L. var. calcarea, glanduloao-pilosa. 
= A. viscida Cois,. 

14. Cotaneaster vulgaris Lindt mit Früchten. 

i tt. Hubiis candidus W. BIfithen und unreife Fruchte. 
16« flosa canina L. verbläht. 

1 7. Ro8a spinosissinia L. verblüht. 

18. Viburnum Laniana L. in unreifen Früchten. 

19. Viburnum Opuhis L. mit unreifen Früchten. 

20. Ppierium Sanguisorba L. blühend. 

wi I.Trifolium campestre Schreb. blühend» 

)S;ij. Saxifraga conlroversa 8trab.^=:zS. petraea Bjrf. blühend. 
Durch ganz Siebenbürgen , aber immer auf Kalk , auf den 
Hochgebirgen 5000-^7000', hier etwa 2500'. 

253. Saxiffaga Aizoon J acq. var, major, glanduloso-viscosa. 
.= S* recta Lap. Kalkpnanze , auf ^ den Hochgebirgen bis 
7000', hier etwa 2000', blühend; auf den Hochgebirgen als 
S. brevifolia S^rn6. 

34. Semperyivum rubieundum Schur affinU S. Tectorum L. 
et montäno L. differt. calyce 14 sepalo; corolla 14 petala^ 
staminibus 24 — 28, basi pilosis; germinibus 14, pilosis; flo- 
ribus purpureis ; foliis lingulatis ; subcarinatis , acutinsculis, 
hirtis , margine ciliatis, basi recte (jruncatis et subauriculatis, 
propaginibus demum apertis, longissime pedunculatis. — Planta 
calcarea in sol6 rubicunda, 6 — 9 pollices a)ta, crassa ; ,petala' 
libera, stellato-expansa; sepala recta erectaque, petalis triplo 
breviora. — An. S. globirerum Bgt ? In Kalkfelsenritzen an 
sonnigen Abhängen blühend. Geht nicht in die Gebirge. 

25. Sedum glaucum W. K. blühend. 

S6« Cnidium apioides fifpr. blühend. 

27. Seseli gracile W. K. blühend. 

S8. Galium silvestre PolL var. insignis calcarea vel novä sp. 
affinis 6. MoHugini L., sed condensata et brevifolia. 

89. Campanula spathulata Bgt blühend im Schatten am Fusse 
d^s netskekö auf Kalksnbstrat. — Hier Hessen sieb nacl) ^^ 
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. tf^^Iiuin'.^^^^^S^^^t^ bis zum Lfchto d!e Uebergragsformen 
bis ztir €?. ^hirica Z/» ziemlich deotlich verfolgen, so dass 
nur bei den extremen Formen ein specietter Unterschied mög- 
lich war**) 

30. Inula Vaillantii Vill? plantä calcarea gracilis, floccoso- 
viUosa; foliis oblongo-lanceolatis', basin versus sensim at^e« 
naatis , integerrimia , superioribns basi rotandatis , caulei pedali 
simplici, phrumque monocephalo; radice simplici, perenni? 
bienni? Bhlthen noch nicht vollkommen' entwiäkeft* In ded 
Weingärten oberhalb Krakko. 

3 1 • Inula auriculata Schur. I, saKcina. Bgt I. sqvftrroM Gr. 
et 8cbi Q^c L. Ab. I* «quarrosa L. diSM -• caule simplici 
Tel oligocephalo ; foliis basicordpalp^-auricttlatis nee rotandatiSf 

S2. Senecio nebrodensis L. blühend. (Riebtiger S. ropestris W, 
K. M. Fuss. 

33. Carduus braohytephalus Schur ^ cauli ^«»tot, 6-^ peddi; 
gracili, tenuissim^ fla^o; foliis in ficmis lyniMs ; a^peridribiis 
ovalibus integris , ^pinuloso - dentatis ; supremis oblong«, 
linearibus ; branibus subtus ölbo-tömentösis ; pedanculis efon- 

f;atis, nudiusculis, tomentosis, j>krQmqui monocephalis; an- 
bodiis Hiaoribirs, bravrorfbus; altbastris subglobosis; periato* 
M* tkodii phylKs airectis; lanceolatis, in spinam productis ; floscnlis 
purpnreis. Affinis "C.ipoXynxiWiemo Schleich. Hier auf Kalk; 
. ,, auf verschie4enen andern Punkteo^ auch auf A-lluvium» *«- IHe^ßr 
\: ' Carduus bildet eioe deutliche Zvri^chenforoi zv^riqchen C« crispus 
jo^d eandicains ^ \UQd da-beida hier neben einander i;iofi(om- 
men , so dürfte derselbe eine Hybridiiai ton dea . ganamten 
Y Arten sein. Eine .ähnliche ^wisehenform habe ich bemerkt^ 
yelche von C. Personäta und crispus herstamoaiea d^fte, 
34« Carduus ccispus L. blühend. 

35. Carduus caadicans W. K. blühend, wahre Kialkpflanae« 
3$f Arfemtefa Ab^|n(hium L, blühend. 
37l.Orobaiiche Gfftlii ttiiby. auf Asperula glauca blähendt 
£![$'. PediCuIaris pseHddcomosa Schur = P. coinosa ißt =: 
P; Qampestris Gr. et'Sch.> radice fasclculata,. 1— 3| cephala, 

firaemoris^ ; fibris- medio incrassatis; caule simplici, subglabro, 
ineis 4—0 pilosis insiructo; fioliia pinnätisectiA, spaFsis, su- 
perioribuB confertiorilius , sessilibus; inferioribus pejfciolatis; 
rachi foliorum integre , Irasi' pinmlhrmn denfe* nmcO* praredita ; 
laciniis infimis foliorum superioruitt quasi «ofikiilaB wumanH^ 
bus; reliquis subfalcatis, iacisOrdentatis ;, deQlibus caMtilagiDe^r- 
tQUcronatis , infloreisCQntia spicata ; floribqa bracteßtis , ))ractei& 
infimis florem aequantibus, pinnatisec^is; auperitfibus linearibus, 

*) Die/iQi Bemerkuag scheint es txiit sv^felhaft za machen , ok Hr. 
Schar die «cht« C, spathulata Bgt. = C. dirergens IT. rar 
Aogea hatta^ M. F a ss. 
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^ i^gertriim » c4tyo« brevidribu» ;. caljce äangulata » ptlis albis 

. noDQulia ioatroQto, 5 denUito; deaiibos 8 angolaribus, pilosis} 

angului herbaceis . viridilMia; oorollis glabris, parom incuN 

vis, ochroleJictQ-Oitüinis, breviter rostratis; rostro 2dentato; 

:. .^Bt3)aa Suigalaribaa ; labio inferiori Sfido.; lobulis sab« 

, . aeqwitibos, fotundi^s, eiUitis; styJoglabro, exserto; filameD* 

: ti0:g)abris; svarüs gUbria , .aobcoitieis ; oapsala ovato-laoceo- 

laita^ aeibioibii» oviaBbas, reticulatis, rugosis, pallida fascis^ 

' Planta 1— 2 peÜalis» in pratis. hamidis, argillosis, -^ Auf 

AlluTialboden an feuchten, auelligen Stellen zahlreich am 

Schewisbaoh* laQch auf der Fleiscber. und Biirgerwiese bei 

Sermannstadt. Hier ain Fusse des Berges.*) 
lehtfipyraAfi arvense L. var. bcacteis viridibus floribus pal- 

Ifd'e flavts blühend. ' ' 

4(y. Ttr^us mqntAnas W. K. blühend. 
4f . Acinos gräveofeti^'JLA:. var, Foliis jsubrotuodis , caule huWi- 

liore. r; Thvtt|U9 i^otundifoITiis Pers.f Kalkpflaqze dsr 
• Bcf^gjfegion , bef beilSufig 3900' beginnend, blühend. 
4^. Acinos vulgaris Per*, var. calcarea , cano-vilbsa =: ,Thy- 

m^s cänus ISf^er. ? blühend. 
43. i^cinos aTpinus üfncA. . begingt bei 2000' und geht bis VP^ 

'MOO', wehend. 
4^- Phl^boanthe fiWWantinVcft. verblüht. , -' 

4;5;Stiichys'al|)ina L. bJül^end. 
4i9. Onosma stollulatüito tf; lt. auf Kalk, öder kiil]^reiqhei! Rä-. 

ffel^ue^ verblüht. 
4T. Cl^liiud ': iB^tutiDSi L. var; fölijs basi aequaliter cordatis ; 

aic^mmis maximi^, oiitusiiä , ai;gnl;6 'serratis. 
Ilfum bleraceqm Jt.f'v^^cafcarea^ gracilis; verblüht. 
49.;Agropyran| repens P.A. var. .aiistata, prüinosa, glumis 
"dorsd ciltatis. Auf Kalkfelsien blähend. ^ 

50« Botfychium Lnn^ria filil^. van calcarea, robusta, succulentji; 

5 t; Sdolopenilrtam' Offfeftoarmr^ L. f riictillzirend. 
52. Cy^topteris fragilis Beruh, fmctifizirend. 

'Me^ kier a#hr^ reiehe Flora der ZeHencryptogameti ' konnte 
weg«ii' Hange) an Zeit nicht' Muditt vrerdlen. . ^ 
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. a) nacb M.-Ujvär« 4en 9« J"''*' 

Das Salzwerk liegt am linken Maroschufer und bat) Hn diesem 
einen sehr gefa'hrlichen Nachbarn. Es wird von niedrigen Tertiär- 

* *) Neacio ^ qimra mdtatttm sii boiiidn Ortu. it Schenk. M. F u a a 
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hageln eingeseblossdn , wo hia und wieder Molasseasaftdcrteia zu 
Tage kömiiit« Für den Botaniker war hier wenig Ansbeute in der 
spaten Jahreszeit, indem die Bommerfl^ra schon vorüber , die Herbst- 
florä aber noch nicht entwickelt war, ^ie denn überhaupt die 
nächste Umgebung mir sehr steril erschien. Die einzige ttierkwür- 
dtge Pflanze war Herniaria hirsuta L.,*) welche aber nricilt direct 
auf Salzboden , sondern auf kleinen Hügeln in dessen Nahe vor- 
kam. Von Baumgarten wird sie bei CarlsDarff angegeben ^,!a locis 
arenosis*', wie sie auch am JHeeresstrände vorkSmmt. 

b) nach Toroczko, den 10. Juli. 

Von Enyed nach Toroczko g^t es in nordwestlicher Rieh« 
tnng durch ein, enges Thal längs eines muntern "Baches,, welcher 
zahlreichen Mühlen als Triebkraft dient| und an dem mehrere^Ort- 
Schäften dicht gedrängt und auf kleinem Räume beschr^t ange* 
troffen werden. Ueppige Laubwälder, fruchtbare Wiesen und Wein- 
girten verleihen diesem Thale ein freundliches und mannichfal- 
tiges Ansehen. 

Die Gebirgsformationen bieten in diesem Thale wenig Merk- 
würdiges. Glimmerschiefer, Gneis, verschieden gefärbte Sandsteii^e, 
hin und wieder Kalk, Loss, "Nfigelflue, Lehmschichten, ttergel 
und Sand wechs^in mehrfach, bis man endlich an die sogenannt« 
Enyeder Kluft gelangt, wo der Kalk isolirt qnd aussohliesslieh 
auftritt , welchen ich für Uebergangskalk und mit dem der Hasaadik 
'für identisch halte. 

Diese Enyeder Kluft liegt iswischen Nyrmeny und 'Gyutvinyo«, 
der Weg führt zwischen Felden und über Kalkblocke und wird 
Akobe , und der Bach der Kr^kkoer Bach genannt. Die Kalkfelseq 
haben hSchstens eine Höhe von 36D' über die* Thalflache, v 

Die Vegetation war schon sehr vorgerückt. Beobachtet wur- 
den folgende merkwürdigere Pflanzen : 

1. Thalictrum foetidum L. Am Fusse der Kalkfelsen blähend. 

2. Scutßllariä altissima L. Kalkpflanze in scbittigen Felsen«' 
Parthien blähend. 

3. Sfenecio nebrodensi« L, blühend. Die Pflanze kommt auf 
den meisten Gebirgsarten vor , auf Alluvium . Kdk mid Glim- 
merschiefer von 1000 — 6000'; mitunter den Habitus ein wenig 
jStidernd , wie z. B. die Gebirgspflanze auf Qlimraerscbiefer« 

4. isatis tinctoria /#• forma fructibus oblongis,,^ fuitice rotun- 
datis. = I. yniarrii GäUd. ? In KalUelsenritzen ; reife 
Früchte. 

5. Alyssum argenteum Wittm. Kalkpflanze in Blüthen und 
Früchten. 



«) Dürfte rielleicht tt. ttcssert a«in« ü Piiii. 



6. Sorbw Arte OraHfo; verblüht. ' 

7. Pyrus torminalis Ekrh. ; verblüht ; keine Früohte I 

8. Onosma stellulatum W. K. v verbläht. , 

9. Seseli gracUe W. K. Bluthe eben entfaltet. Kalkpiaoza. iik 
den Ritzen der Felsen. 

10. Cnidium apioides Spr. = liaaerpitium silaifoliam Jatq. 

Bgt ? Kalkpfianze an schattigen Stellen blühend , Früchte 
noch nicht vollkommen entwickelt. . . 

11* Sempervivuin rubicundani Schur (siehe die Besöhreibong 
Nr. 11. 24). — Kalkpflanze dnrcb das ganze Gebiet verbreitet 

12.Tlolaseiaphila Koch. Kalkpflanze, in Felsenritzen ; nurreifk 
Fraehtkapseln. 

13. Carduus candicans W.K.; blühend. Kalkpflanze, dnrcb 
das ganze Gebiet zerstreut. 

14« Iris hungarica W. K. = I. germaniea Bgt pr. pr. ; in 

Früchten. 

• * 

15. Elymus europaeus; blühend. 

16. Brachypodium silvaticuni il. 8.; blühend. 

17. Agropyrum glaucum P. B.; blühend. 

18. Agropyrum caninum R. 8. var. glauca, ariatata, oalcaret; 
blühend. 

1^. Agropyrum caninum A. 8. var. triflöra , tenerrimä; 

SSO. Poa concinna Gaud. : verblüht. 

21. Polypodium Hobertianum Uoffm. Kalkpflanze, in Felaeat 
ritzen , fmctifizirend. , ,. 

Südlich von Toroczko liegt SztGyörgy mit einer hübsche^ 
malerisch sich darstellenden Borgruine anf einem kegelförmig!^ 
HugeU Toroczko selbst liegt am Fusse eines Kalkberges, welchejc 
Szekelykö genannt wird. Er hat beiläufig eine absolute HShß vo4 
200(V, und eine dachförmige Form, ähnlich dem Kapellenberge bei 
Kronstadt. An seiner östlichen Äbdachang erscheint er faast glia^ 
lieh kahl und grau, nnd reizte in dieser spaten Jahreszeit niclit 
zu einer ExcUrsion, dürfte aber im Frühling reich seijln an Drabeo 
und dergleichen. 

Bei Toroczko werden Eisenwerke betrieben und ein BisiMii 
geliefert , welches dem steierischen nichts nachgiebt« Die ganze 
Gemeinde ist eine Gewerkschaft, aber dafür steht dieser Betrieb 
auch noch im Stande der Kindheit. Das Eisenerz ist 8pathei«en- 
stein und bricht im Kalk. 

i) Die Thordaer Hassadek, den 10. Juli. 

4 

Die Thordaer Kluft liegt zwischen Toroczko und Thorda em 
wenij; in nordweetlicher R^btung. Von aussen bietet diese Partie 
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nichts herTorragendes , wähi^ttd das kmtre 4er 4lMt iiOefcat iate- 
ressant uäd ^ÄarlAiäicbftiUig airaolMint, <dt wikk, zttökige Peflsen in 
pitQresken Partien sich (hrs teilen. JDif Ei»ft M «twü Y^ Slin^^n 
lung, fp4 '4iö stylen Wäad? bilden m^istep^ dj? üftr fi^eji wjld 
dahinbransenden Baches, welcher zwischen Kal^b|öq]^|ßa «ißb hin- 
4^^zwäqgf. Ejr ist 3-^4 Klafter breit, zwar nicht b^^^^^tf 
(^^ <|j)er die'Qnpch unsicher zu dorchdchreitei^ ^ej^eq jer zähl- 
reieneh Bloöke« Sr wird, wenn ich nicht ir^re, P^ard .genannt. 
Langst dieses Baches muss der Botaniker allmSlIg hinaußteigen, 
ürebn (^ von der Vegetation sich eine Sinsicht v^rseheffea önd eifie¥ 
AtiilbeQte sich ei-freaen will. Die Gegend oberhalb und am Rande 
Atser 'Kluft ist «infönnig, kahl und hugflartig, nfd gewahrt' eine 
freie Aussicht in die heitere Umgegend. Die Kluft verlioft tiem- 
}iif^ von Siji^ir^ gegen Nordost un4. gißbt hier auf eji)^ Anhöhe 
hinaus ; ich schätze die höchsten |^i)i^kt9 auf b,9i|äu% 2000' ab- 
Mluter Höhe. 

iStwa im Drittel der Schlucht befinden sich zyei gegenüber- 
liegende Höhlen, deren' jede etwa \^0* über dem Bache ^rlioben 
ist , und deren Eingang bis auf die Eingangspforte , Fenster nnd 
Schiessscharten zugemauert ist, da dieselben in verselliedenen 
Zeiten als Schlupfwinkel gedient haben. Die eine . dieser Köbtet 
«flU 9fl^y^)>l« g^Bi'OQ:^ werden pn4 e^ knüpfen sic^ ep dj^^a Klnft 
und an die Höhlen manche Sagen und Märchen, wif \if|r dieses 
bei wündffj^^^ ^at\^i^r8c|ieiqipigen gewöhnlich 4^4^i). Viß Bö|ile 
am rechten Bachufer stellt eifi> kirchenartige^ Gewölbe dfir pi^ü 
ziemlich ebenem Boden und glatten Winden , ist ziemlich trocken 
ttüi dh liege euf itm Boden besteht aus Kalktrdnmern ; sie ist 
40 .Schritte lang, 3— tt Schritte breit und an den höchsten Stellen 
eMi<a W ^oek. f>le tm linken fJfar gelegene Höhte ist 70 Schritte 
Btaf. i-'-^ treft und 6—9' Jhoeh r der Beden ist uneben, echtö- 
üfmg iki^i "ness , tind es ist nieht rathsem ohne Packeln hinein- 
tni^ehÄ. 

Aet Kalk, welcher die Ha^iedft bildet, M ein Ceher^age« 
k^ "fta "MllSF^DVtfzii^elssev #dep rfithHeher Fafbung, letzteres ne« 
ibf^ic9h ^M ien Bohlen. Bei dem Si^gang in die Khift atn sud- 
wessCRehen Bftde ^^efindet sieh eine Eiasattehing, wo eine Mfihte 
liegt, und wo ein porphyrartiges Gestein auftritt, welches, wie 
es den Anschein hat, am Kaäie angelagert sein dürfte. 

1p botajMsobef Hinsicht ist di^^eif Tiu^r^ip eim« der Ipl^ntend* 
sUm;^ i^ «af einem «ehr klf^if en R9i|m ^hlreiq{|^ interi^^s^iite Pfien« 
lenarten vorkommen.* Es wurden beohachtet: 

22. Thalicttriini feeti4nm|ii var« i^ontan^, c^V^arM, ^bnduloso- 
pilosa^ 1 — 2 pedalis, glauoo-pruinosa ; blühend. 

j^3t Clttili^fiU;(i tocMä L.: pklt ünreifei^ Frachten, ^of Kalksub- 
Ititi ^ iVfr lach tiif Anüfiatt, %.Ji. bei Stoliiitburg, 
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94. Brysimum odorahim Ehrh. Auf RalKaQl)9tr8t , t>lfl|ie94 nncl 
mit iPruchten. 

25«Aly««M« argeRteiim WiOm* In UtiDdeUenTitz^u, blühend 
und noch nicht reife f'rucble* 

26. Alyssum murale W. K. Krikpfln uz« , seltauer, ^U iie ?rf- 
rige. BIfithtn und Fruchte. 

27. Biscutella ambigua OeC Kaikuflanze, kommt auf de^ Alj^^ii 
in einer absoluten Höhe von 6000—6500' vor. 

l^»Lfnum tenüifolium L. Bluthe und Frucht. 
99. Viola sciaphila £ocA? reife Frfich te. 

SO. Viola tricolor L. var. oaloarea, parviflora, foliis spcp 
Biuthen und geöffnete Kap9eln. * 'V 

81. Viola sudetica W. an var. V« luteae ttuds. floribus 4fgh|ed- 
loribus. In Frucht und Bluthe. Eine Pflanze, welche im nofdr 
liehen Siebenburgen nicht selten und schon durch den Habititt 
vit>n Torn heriain ausgezeichnet iet. Sit bildet eine Mftiel£snü 
zwischen Viola lutea und declinata. Reichenbaeb Violac. 
t. XXllI. n. 3819. 

88. Cyttöiis levcanUius W. K. auf Kalksubstrat; blM^iul wd 

in Fruchten. 

88« Goronilla varia L. var. breviatipit^ta ; pedunculis foUi« fniyl^ 
breviöribus; umbellis 3 — 4floris; floribus albis ; pediöei1{.s ca- 
lycem aequantibus. :^ C* cretijca L, ? Auf Aalksub^trat; 
blühend. 

34. Medicago lupulina L. var. atrpcarpa p fructibus minim!il, 
tenue pilosis, demum etria. Auf Kalk; Blfltbe mtid iWebt« 

86. Medicago iirinina Lmm. v«r. ^laaduleso-pitostt VisoMtv 
floribus subsoKtariif , deoppfibews, ramoaieeima. Auf Kl^k^filf 
strat; in Bluthe und unreifen Fruchten. 

36. Isatis praecox TV.£.; nur in Fruchten. 

87. Silene commutata Schur. (Besohreibang siejie IL Kr. 9). 
Auf Kalksubstrat ; in Bluthe und Frucht ) 

38. Silene italica Pers.; mit unreifen FrÄ6hten. * 

86« ijyrhnis mimoralia ff««i^6// verblüht. ^ 

40. Dianthus plumah*ta £<.; verblfiht. Fruchte noch nicbt reif. 

4t. Dfanthns eapHatu^ J^eC Kalkpflanze ; sehr einzeln, bluheind. 

48. Dianthus Balbisii iSTer. f var. vraminicolor , i. e. foliis riftm 
glauco-pruinosis , supremis latioribus. Kalkpflanze, atifgrasifif^ 
Abhingen ; blülitnd. ' ^ 

48. SabuHna setacea Bchb. Kalkpflanze , in P6lsenritzea[ loch 
in der Alpenregion bis €000'; blfihend utid in Frachten. ^ 

44. SabiiUim temHa )9cAlif . Ifaa, pen&uh, '{^^^üoIHcirf^; 
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ramosissima ; iofloresceDtia expanaa , diebotoma , floribaa loo* 
Gfissime peduncülatis, minoribüs ; foliis linearii-aetaoeis ^ mol- 
libus, unioervibus, calycibus parum albo-marginatis, loDgiiis 
acnminatis. — an var. tenemma S.^setaceae Rthb, ? Kalk- 
pflanze; blühend and mit Früchten. 

45. Saholina eaespitosa Hehb.; bifihend. 

46. Sabalina verna Rchb.; in Blüthe and Fracht. 

47. Möhringia musCosa L,; in Bluthe und Pracht. 

48« Potentilla recta L.f var. transilvanica*, calcarea , ecarinata, 
i. e. fructibns vix rugosis reniformibas, eoarinatis. Äaf Kalk« 
^ iobstrat; blühend und mit Früchten. 

fR^.lSltentilla canescens Bes^.; blühend. 

8^« jPotentilla (huringiaca Bern A. Auf Kalk; verblüht, Früchte 
' -Ä-Äst reif. , 

5 1. Sorbus Aria Crantz. 

^8. Habus thyrsoideus Wimm. Blüthen uncf unreife Früchte; 
auf Kalksubatrat , aoaat auch auf Glimmerschiefer* 

53. Hosa rubrifolia W. 

54. Spiraea opallfolia L. Ein kraftiges Exeinplar in Früchten. 
öö. Saxifraga petraea L.? vexblüht. 

56. Hypericum elegans Slteph.; blühend; auf Kalksnbs trat» sonst 
auch auf Alluvium. 

57. Euonymufii europaeusL.; in Früchten. 
58* Ciirnas mas L.; in Früchten. 

59. Sedioiii glauciim W. K^ blühend. 

6fi. Sedum acre LJ In Siebenbürgen nur sportidisch. 

6t. Sf^oM annuam L. = S. acre B^f. 

6S. Sedum sexangulare X.; blühend. 

65. Sempervivuni rubieundum Schur (siehe die Beschreibung 
n. Nr. 24); eben blühend. 

64. Seseli gracilo W. K; eben blühend. 

65. Cnidiam apioides Spr. ±= Laserpitiam silaifoliom Jaeg. 

Bgt Kalkpfianze; blühend; Früchte npch onentwiokelt. 

* 66. Lophosciadiuin Barrelieri Gfr. r= iFerala oodiflora BgL 

Auf Kalksubstrat , sonst auf Alluvium. 

67. Seseli varium Trev.; blühend. 

f'' 68. Chaerophyllam nitidam Wahlb. Auf Kalksubstrat an schat' 

,, tigea, feuchten Stellen; auf Sandstein am Keresztes ; blüheod, 
; FHiohte noch nicht vollkommen entifjckelt. 

69« lfi^ eaiifoliA L. ya^ Utifoli^ polycifhila ; «beo UAh^ni 
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gm nckt yfl i, 
76. Grcpis bicMis L. ZviEch» KdkfelM UUm^ ; 



MfSäer hliktmd, 

78. Hicracnni Mmnui ts^ hßkmd, 

79. LeMtodM aspcrlldU^ bliUmid. jl^ 

80. Cirsiui parnnwicui G«imL 

8t. Cestaarai Bieberstcimi DcC!" Soecit« boerlt iltm C 

»: nuc 



liawaditae £k et nacolosac Lom mietibos plmbto^pittfa^ 
toioisnnie pobemlis, epapoosb, sed margiat aiembttiic«o 
ehrato loto pawi; periaothodii pkjllis nerrosis, rirtdikiit; 
qipeiidicibiis surotimdis, fusco-nigris , Itciniilis: hcIniiisdlK 
aeqoalihiis. Planta gracilis, ciiierto*TirMis « 1 — 2 padalia, 
folib tenoisectis; capitolis nomerosis, minimis, dafloraÜa oy« 
lisdraceis; floribos pnrpnreis. Auf Kalkfalsen der Haauddiki 
80 wie aoch aof andern Kalkbergen ; anf Allufinm ackebtaur 
C aacolosa Lam^ Yonokommen. 

8SS. Galium MoUugoL. var. calcarea, tenuiai fragillima» nitida, 
glabra; foliia rigid», oblongo-lineariboa , reflexia« — an O« 
tjrroleose W. ? blfihend. 

88. 



Galium ailvestre PoU. var. glabra, foliia aerrulatia, relror» ij|ft 
ewn scabris. Planta §—9 poUioaris , apioem Yeraoa pawwg^ '^ 
ramosa;, floribos aordide albis. —an & nontanum Vttt.r^ 
= G. austrlacum Bjrf. An Kalkfelaenritien ; biiihead, PrAcMo 
unreif. 

84. Asterocephalus ochroleucus fifcArod. var. polymorphe B§t. 

N. 140, /?. 

k 85. Asterocephalus flavescens ®c/itfr= Scabiosa flivt||ii)fM 
|i- Qt. et 8ch. =;.Sc. tenuifoUa %f. Auf Kalkaubatrat , aojM ^f 
Alhiyiam« •''^' 
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86u PJbyjteuma fistulosum JftcAA^* reif«- Frücbt?» 

Ö7i. jCampanuIa sibirica X19' verblüht. ^. 

88. iScrophularia laciniata W. K.; fast verblüht, reife fruchte ; 
Kalkpflanze, in Felsenritzen« Die Pflaaze def B^bgebivgf, bir 
6500^ scheint mir vondieser verschieden; sie ist viel kleiner, 
einfacher, mehr glänzend, und die Blatter derselben sind We- 
nlgelr zerschlitzt ; vielleicht ist die Alpenpftinze -Sc. hicite' 

$9. Lildaria itallea Trev.; blühend nnd in Fr&cfaten. 

00t» Verbascum Lychnitis L.; blühend. 

91. ViPfbaseum Orientale B/l. B.; blfihend; auf Kalksubstrat, 
sonst auf Alluvium. 

9jB» 'T'erotiica spicata L,; blühend. Die wahre Pflanze. 

If Veronica orchidea Crantz, vv. insignis, crispnla, densis-. 
^iiüe pilosa; staminibus bngissimis, exsevtis« an V. Clusii 

8choU.? 

94. Staehys germanica L,; blähend. 

95. Teacrium supijiuai Jacq^j blühend.. 

96« Seutellaria altlssima L.; verblüht; Kalkpflanze, in Sieboii-. 
bürgen nur sporadisch. 

9v« Onosma Pseudaarenarium Schuf. 1;= 0«. eöbioides Bgt 

Radice perennj, lignosa, maxima, multicephala ; caulibus 1 — 
iy^ peaalibus, t^retibus, basi purpurascentibus , setosis; setis 
an>is longioribus intermfxtis minoribus ramosis ; foliis infimis 
}inguaeformibu8 , integerrimis , antice latloribus; superioribus 
brevipribus ex ovatä basi sensim angustatis, obtU8i8;.omnibus 
- . se^is^ löngis albia glandulastellatainsidentibusetrigosis, asper- 
nmis, pilisque mollibus brei^ioribas intermixtis. vestitis ; nori- 
(ns patlide navis, bracteatis ; braoteis foliis similibus; calyce aub- 
cylindraceo, ad basin fere S partito ; laeiniis obloQgo-linearibus, 
nervo dorsali sübcarinatis ; cörolla infra medium contracta, 
• ■' etflyce dnp.Io longfore, dentats; denti{)U8 triingularibus, re- 
volutis ; filamentis supra basin insertis; anthetls basi coitnatis, 
ioordata basi sensim aiigastatis, filameniia fere2pIo lokNfiori- 

jgy'tbas, »pice 2deotatis, margine tevuistiiae serrulato-scabris ; 

^^^ 'fir^clibni. «^ AufvKalk und auf tertiärem Mcvgelboden. « 

9A. Ooosiia atellalatum W. K^ verblüht 

99. Parietaria erecta W.K. Auf Kalk an den Höhlen; blühend. 

100. Allhnii fUlax thm.; blühend. 

101. Allium fuscuiQ W.K. Auf Kalksubstrat; beinahe verblüht. 

%OP*ip» bungarlca W. Ei. Frochteumplare ; scheint Kalk- 
^ ^MHize zu sein, wlAirend ^ L5ss und TertiSrbod^ tff/^ )f ie« 
beii vorkömmt. ' 
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lOS« Agropyran eanfaiuni A. S« w« calcanii« tpieiMm 2-^3 
flonbqi 3= A* ptnclflorstt mÜUi UühiiuL 

IM. Bradhypodtaa aüvtlieaoi A^ 6L 

105. SofehMä^ristat* P^«. t*^. ettcirea, |fricHt», ftMi^. 
cotorata. 

106. P»a toDCiiiM Oütui; verklübt 

107. 9bä eotlinä Moffc; v^blüht 

i08. AgfopVilliii glaacdm A. 9. tar. caldar^lt, |i«Mlil, ptir. 

ciflora; blühend« 

109. Bromus ercetuB Huds.; Itt Blüth^ und Fischt ^ 

110. Carex brevicollis ll^C alt thidimente. 

111. Polypodiani rofrerliAAutn Hoffm.; frtictifid^eM. ^ ' *^ 

112. üredü'f iaf Agropynim glaucnm. 

IV. Excorsion nach Thorda, den 11. Juli 
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Die Salzlokalitaten in Sid^iiibArgaa kabea alle aiM» kMiUIU 
gleichen geognostischen Characlev uml laseaa aoaiii auf #11169 ^^-K 
liahtB geßchiobtUobea Ursprung aohliaaseo. Sie gehören aainnitliÄlk 
der Tertiärformatbn an und zwar der öbern, ptiaeeeen itieiiMbu-« 
dang, wo die Salzlager, oder besser SalzstÖeke, unCer einer, blaa- 
lichen , bitaminosen ThoAschHSbt liegöh dnd tüWAUn ^t Bis W 
Tage grten. Sie liegen ioimer in mddeafiirMig^n VettltfAnginf 
und werden von tertiären Bftfjfela nmkrSazt, tttifr daoen der Balz- 
atock sich oft fortzusetzen and vai der tndam Seile ^ flagil 
mit einer andern Mnlde im Zusamokenhang za staben SQ|ieint^ wia 
wir dieses z. B. bei Salzburg vermutben kännen, indem sowobl 
bei Kleinscheiiem, Als auch bei Reussen ih SbnHcbätr ihuldi^nättiglrf 
Yiertiefungen Kochsalz sich erkennen iSsst Ebenso dfii^^eif die Salz- 
lag«# vdri l^^a^ Hairi^^Üjf ir , ftollrs and hibB itt eh»ij|MI( 2Nli 
'sammenhang stehen, und selbst bei KlaaMaburif atif deH ^ttUHesea 
gaben sich Anaeigea Von KoOhatIa kand. Verfolgaa wit; null .M 
Richtung) in welcher , die Sa Izlekali taten liegen, so ergtbl|^sie|i^ 
dass diese von Süden nacb Norden langst der westlicnen urai^ 
Sieli'ettbürgens sich hinziehen und Als ein grosses nnerine^cb«! 
SAhfager sich zu erkennen ffeben« 

Bei Thorda liegt das Balzterrain östlich von dem DM mi 
hat unter allen siebenbArgiscbeii Salzwerken die freondlichite Lage 
und die bequerosteii und elegantesten Bldevolricbtatigeii. ' ' n 

Von der Hassadek gegen Thorda treten alle Gebirgsarien aff| 
welche ein Salzgebirge begrenzen, oder durchsetzen z.B. $^nd* 
(tein, Gyps, Mergel NagüFflaii , ÄllaViUib, ^eldlle'fcÄTd'{ilid||^ 
deii^ Mld atkea ei&iader geltgert Atik 
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' * fi6 '#!tf in den'geogDostisoifen ; £to>iind äueh tt v8getaiiT«r 
Beziehung die siebenbArg^ischen '^Saklokülittiten ^iemlick '%b«rein- 
fitimmend und bilden, so attsagen, eine ftr etcii beelelieiiA, idk- 
geftphlossene Flora , rwo Salzburg undTiiorda^denVoi^g fcecj^ieneo« 
Beobachtet wurden in der Umgebung von Thorda : 

1. Thalictruni peucedanifolium Gr. etJSfcA.:= T. angiüf^ 
follum Bgt Auf grasigen Hageln, bei. Thorda; blübendi 

9, :Thalie(runi flexuosum "ßerh. ^=z T. iminusi ßgfc pr. pr< Auf 

'grasigen Hügeln bei Thorda ; blühend. 
$. Geranium divaricatum Ehrli^ blühend. 
4« Melilotus macrorhiza DeC? verblüht 
€• Trifolium filiforme L.var. salinä; blühend« ^ . 

6. Medicago falcata L. var. saline, humilis ; blähend. 

7. Lotus villosus Ten. Blüthe und Frucht. 

8. Lotus tenuis W. K. Blüthe und Frucht. 

9. Genii^ia tinbtoria L. var. saline ; in Frucht. 
10. Jiytluriim virgfttam L.; blühend. 

f 1. Linam perennie L.; in iWcht. 

i^« Lepigonam medium WaAfd« = Arenaria mariüa Bgt 

BTüthe und Frucht. 

13- Althaea pallida W. K. Blüth^ und Frucht. 

14« AUbaea cannablna L.; noch nicht entwickelt; auf den 
Hügeln um> Thorda zwiBchen Gestrfioch. 

f S. LaTttera thuringfaca L.; blühend. 

W. Agrimonia Eupatorium L.; blühend. 

1^/SLeseli. yarium TVei?. zr S. glaucum Bgt; blühend, auf 
den TertiSiibügeln bei Thorda. 

18^ SUaus carvifoUus CA, M, Am Rande des Salzbodens zwU 
. ■: aohea fiestrauoh^; blühend. 

t9l Aehillea aetacea W. K. Salzpflanze ; blühend. 1 

iM: f HpotiUm vulgare N. a. E.; blühend. 

2^1« Artemisia pendula Schur :=zA. salina Bgt = A nutans 

W. f Auf Salzthon durch das Gebiet ; noch nicht entwickelt. 

9l9. Ao^themis auriculata Bois. = A. austriaca Bgt. Nicht auf 
Salzboden, obwohl in dessen Nahe; blühend. 

28. Senecio Doria L.; blühend, auf TeriiSrhügelo. 

94. Podospermum' Jacquinianum Koch; blühend. 

26^ JBpirkhäusia hispida Rchb.; blühend. 

2Q. narkhausia setosa IhC; blüb^. ^aida )Pfliiiisan; iab«4« 






aioaiider , jedoch nicht auf Salzboden , sondern auf grasigen 
* ^ Higalo. 

!9TtücdnE0fiera parviflora Jaeq.f forma salina transikanica 
difert: cieipitalis majoribüs, perianthodio flbscuiis breyiore; 
pbyllis angastioribos , exterioribiis non oralia ; frnctibüt stib 
liBto teimissinie rugulosis , albidis ; foliis radiealibos oblongo- 
lioeaiibus , 5 — 9 nerribus hinc inde dsnte instruotis. -r- Planta 
12*-*15 poüicaris, caulibus carvato-adscendeotibns-, a basi ra- 
mosis ; ramis 2 — 3 cephalis ; radice polycephaia, carnosa, ho- 
rizontal!, flbris citiasis nonnullis in pagina inferiore praedita, 
X auf sehlammigem Salzboden ; blühend. 

2fi. Sonchus uligfnosus Jlf. B.; blühend. 

29. Lappa tomentosa X. 

30. Lappa congloDierata Schur diffiert: capüulis numerosis, 

minimiSy conglomerati? , pällide yiridibus; periapthodiis fere 
, glabrjs nee arapbnoideis; Sosculis purpureis, «xsertis ; folfis 
eordatis , supra glabris , subtus albo-tomentosis. — Auf Allu- 
yialboden auf den Hügeln um Thorda, Hermannstadt u» s. w^; 
Uühend. 

31. MenthafPulegium L.; blühend. 

32. Cuscuta Epithymum />. var. salina-, albiflora.' Auf Artemisia 
pendula, Lotus tenuis, Dorycniqm herbaceüm. 

' 33. Statice Gmelini. W. = S. Limonium Bgt; blühend. 

34. Statice tatarica L.; blühend. 

36. Mentha silvesitris L. var. pubescens,. parTifolia,; folits sum^ 
' subglabris , subtus albo-tomentosis, longius petiolatis ;. antne? 
ris gracilioribus. M. pubescens W. 

36. Plantago lanceolata L. var. a. saline, strictia, brevifolia« 
var. b. salina . stricta , pilosa , long^folia. — r Beide Formen» 
auf Salzboden neben einander ; blühend. 

37« Plantago media L. var. salina, foliis carnpsis , hirto-soabris^ 
auf grasigem Salzboden ; blühend. , . 

38. Plantago maritima L« var. salina, foliis angustis, integer- 
^ rimis =: P. Wulfen! W. et Bgt auf thonigem Salzboden; 

blühend. . , 

39. Plantago Schvi^arzenbergiana Schur acaulis , radica p^^ 
renni, descedente, tenuibus fibris instructa , m^no-vel olfgof^i- 
phala ; foliis glabris , carnosis , 3 nervibus , integerrimis , plai 

/ nis, inaequaliter oblongo-lanceolatis , obtusis , in petidlum 

attenuatis ; petiolo basi dilatato , villls dtatituio ; foltifit cuiii 

petiolo scapo dimidio brevioribus ; scapo l^a^i curvatOy ^erecl»^ 

compreBsiuscülo , stricto, glabro ; , ^pica cylindrica, finean^ 

jjL densiuscula ; floribuä antherisqne albis , glabHs, üb P. mediae' 
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sobeimiltbas ; Capsula ovoidea, 2 looriyiari , im qiMtis foculo 
disperma ; semiaiDus fascis, semiteretibas , glabris , aitidia.-^ 
Planta 9^9 poliicari^, hete viridis« Bai thorda ani Manla 
dar Salzlaokea trappeawaiae ; ia Blüthan und Frücbtea, 

40. Plintago Tabernaömoiitani Bgt aaf ifraaigam troofkanem 
Salzbodan. *->- Daaa dieses die von Baamgarten beaanntaFianze. 
ist, glanbe ich fj^wiss za sein, da dieaelbe von dem einzigen 
: von Baamgarien angegebenen Standort gesammelt würde. Die 
Botaniker sind aber über diese Pflanze nicht einig, ond auch 
ich wage kein bestimmtes Urtbeil. Ob die Pflanze mit P. 
Gouani Spr. an4 Cornuti Gouan identisch ist, wje Koch 
angibt, Hesse sich not durch Origiaalpflanzen eatsobaidaa. 
Reichenbach in seiner Flora exe. zicsht dieselbe zu P. Cfispa 
Jacq. Die Baumgarten'sche Beschreibung stimmt mit der 
bei Thorda gesammelten Pflanze zwar nicht ^anz übereil, 
dennoch ist an der Richtigkeit der Pflanze wohl nicht zu 
zweifeln. Das Gröa^envdrhaltniss , wie Baumgarten es angibt, 
weicht bei meiner Pflanze ab, welche bis 2]/^' hoch und die 
> Aehre bis 9^^ labg, etwas locker und beim Trocknen schwarz- 
werdend ist. Der Hauptunterschied der P. Taberna^memtani 
Bat. liegt in folgenden Mtekmalen: acapo taretl-at^iato , baei 
piloso; foliis basi sensim in petiolum attenaatis, oaraosis, 
glabris, 7 — 9 nervibus, obtnsiusculis ; petiolis basi sagittato- 
• dilatetis, grosse nervosis et lana fasca instruetis; capsulis 4 
spermis. Dass diese Pflanze der P. major IL: am nächsten 
steht, bedarf keiner weitern BestSttigung. 

Mt Sehoberia salsa C. A. M. floribnd itt atillia semper 3—8, 

^ ' conglömeratis ; caulibud sublignosis , a basi ramosis, 1—2 

pedalibus, erectis; ramis curvato-adscendentibus. Glauco prui- 

nosa ; blühend. 

49. Sälic^yfofa herbaea L. unentwickelt ; auf trocknem Sahthon 

mit der vorigiBU. 

48. Atriplex aentninata W. K. unentwickelt. 

44. Atripl6x laclniata L. auf Salzboden in kleinerer Form und 
weiss bestStriit^ auf Schutt grösser, saftiger, glänzend grün. 

45. Rlitium virgätum L. auf Schutt um Thorda. Bläthen und 
Brüchte. 

4|(. ^oehia prpstrata Sehrad. kaum blühend. 

47. fris apuria L. var« subbarbata (vergl. I. Nro. 39), auf Salz- 
bodan and trooknem Thonboden; FruchtcMmplare. 

48. Tri^ochia maritimUffl L. blähend. 
4f .' Janctts Gerardi Lau in FVuchten. 

fl|0» Qlyf ej^ia c^^lrans Tf«A/i^. ;var. aaliaa , flacel4a eoloraU, 
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spiculis Sflorb. -^an Poa maritima Bgt — Glyeerit ma- 
ritima Wahlb. haro ich trotz des eifrigsten Sucbens auf dea. 
Von ßäumgarten angeführten Standorten nicht finden können, 
sojadern immer nar die oben angeführte Form von 6. disftana. 
Und dennoch scheint es mir, dass Banmgarten die wahre. 
Poa maritima Huds. vorliegen gehabt, habe , da er sehr, 
richtig die radix repens hervorhebt. Sanderbar ist nnr, dass 
Banmgtrten die Poa distans L. bei Salsbnrg, Thorda, Rolos 
eto* oiclit angibt, wo diese so gemein und eigentlich zu HailM 
Ist, wihrend er Poa maritima hier anfährt (Die Saehe ittf 
Mch meiner Meinang leicht anfgekllrt. Glyceria maritima/ 
steht allerdings an den. yon Banmgarten angeführten Stand-; 
orten nicht, sondern nnr die oben angeführte Form von Oly«-^ 
ceria distans. Banmgarten hat, wie mich auch sein Herba- 
rium überzeugt hat, diese Form ßlschlich für . Glyceria ma«r , 
ritima gehalten , und da^n in seine. Enumeratio ans irgend 
einem andern botanischen Werke die richtige Diagnose dieser 
Pflanze aufgenommen. Derartiges findet sich noch liau&[ euch 
bei andern von Baumgarten verkannten Pflanzen. H. Fuse). 

51. Catabrosa aquatica P. B. auf Salzbodep an naesen Stellen ; 
7 'blühend} für gewöhnlich, keine Salzpflanze; 
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V. Klausienburg^ vorzttglieh die Heuwiese, 

den 19. Juli. 

' Obeehon wir am 12. Abends von Thorda hotnmead, bei hef^ 
tigern Gewitter und Platzregen in Klausenburg einfuhren und hau- 
trübten Blickes aus unsern Fenstern den Wasserströmen auf des 
Strassen folgten, so wurde am nächsten Tage dennoch untre Ei« 
cursion auf die Heuwiese vom schönsten Wetter begünstigt , nnd 
sei es, dass der Regen, nicht bis hieher gereicht, oder die Was- 
ser 80 schnell verlaufen waren, wir fanden die Wiegen nar so feucht« 
als ob sie vom Thatr genSsst worden waren , und um Ö Uhr schoQ 
konnte man trockoen Fusbes dnrch das bohe Gras wandern. 

H^rr Apotheker G. Wolff hatte die Oüte, dieser Exoorsioa 
sich anznaebfiesaen und den freundlichen Führer zu machen, w<h 
für ich demselben hier meinen bessten Dank zolle. Dre Exeortidb 
wahrte etwa 12 Stunden und eine Beobachtung von mehr äU 3ff 
Pflans^narten ^ die freilich nicht alle gesammelt werden keaolertj^. 
belehrten mich über den seltenen Reicnthum dieser Gegend» - *' 

Wenn man, vom Felek sich in das Klansenburger Becken 

hitiablässt, so genieeet man eine herrliche Aussicht iiber Stedl; 

und Umgege^, 1?a 4#A Hintergrund die grünen Hügel der He»»' 

<f wieeeamCdlo NiiriMtr Mde«^ nährend im V^dergrand dif- 



# 



>■ 






% 



fruchtbare Ebene von dem Szanroschflussä iaf .eioe höchst liebliche 
Weise darehzogen wird. Auch die Stadt selbst macht keinen flbeln 
Eindmck, indem eine bedeatende Hausermasse und Thürme siqh 
dem Blicke vorFühren und 4cm nach einein .civilisirten Obdache 
sich sehnenden Reisenden einigen Ersatz für die Entbehrungen 
dlher strapaziösen Reise verlieissen. 

•r' . Die Heuwiese iat ein hügeliges Terrain von wenigstens 6 
Stooden im Umfang, wird von dem kleinen und grossen Szamosch- 
flösse und vom Bache Nados begrenzt, welche an manchen Punk- 
te dem Fusae der Hügelkette sich nahern. Die höchsten Punkte 
dürften dicht über 160O' absoluter Höhe erhaben sein, während . 
die ralajbive Höhe über Klausenburg etwa G—^SOO' betragen kann. 

Die ganze Heuwiese gehört zur Tertiarformation , über welche 
bedeutende Strecken von Alluvium gelagert sind, und obwohl an 
sehr wenigen Punkten aufgeschlossen , lassen sich dennoch mehrere 
Glieder derselben beobachten. So erscheinen an mehreren Punk- 
ten KoohsalzspUren , wo namentlich an einer Stelle an ein'em west- 
lichen Abhang starke Salzquellen aus einem bläulichen gypshaltigen 
ThoQ he^rvorkommen.und ein ziemlich bedautendes Salzter^ain bil- 
den , wo nebst mehreren Salzpflanzen als : Statice Gmelini W., 
Pianiago maritima L. und Tabernaemontani Bgt , Halimocnemis 
Volvox C A. iH. , Salicornia herbacea L. das grossartige Selinüm 
latifolium M, B. wächst. An andern Stellen geht ein feinkör- 
niger, blättriger, weisser und fester Thonmergel zu Tage, derauf 
Sand gelagert ist , und von Alluvium bedeckt wird. Die Schich- 
ten liegen beim Ausgänge zwar ziemlich horizontal , fallen aber 
Btfhr seige in das Gebirge hinein. In der Umgegend der Heuwie- 
san sollen Braunkohlen und Sandsteine vorkommen. Und im Bette 
der Szaraosch habe ich Kalk, Kiesel , Sandsteine, welche ^nm 
Molassensandstein gehören , und andre Felsarten unterschieden. 

Die Heuwiese ist ein baumloses Wiesenland, wo nur, am süd- 
lichen Abhänge Wein- und Obstgärten sich befinden« In den nie- 
dkgen feuchten Vertiefungen findet man einiges Gestrüpp von Pru- 
hus spinosa, zwischen welchem die grossartige Centaurea Gentau- 
rium Torkdmmt. Sie gleicht in dieser Hinsicht der Mezdseg ^ deren 
Anfang sie eigentlich auch bildet. Dass jedoch die Heowiese ar- 
spirünglich , wie letzt , unbewaldet gewesen sei , muss ich ebenso, 
wie in Hinsicht der Mezösög , bezweifeln ; und gewiss find hier 
die Eichen, zu deren Region sie gehört, um Weide zu gewinnen, 
ausgerodet worden. 

Der Boden der Heuwiese ist sehr manniehfaUig. An den 
meisten Punkten finden wir eine 2 — 3' miohtige Schicht von 
Dasimerde von mooriger Beschaffenheit , bald sonwaneo , fetten, 
bitominösen Boden, bald torfartigen nnd lAimpAgvn Wieeenboden, 






bald Salz- utad 8iidlio4eii, welcher letztere vorzugsweise aa den 
sonnigen Abhängen von bedeuCender Ausdehnung ist, und manche 
seltene Pflanze z. B. Nepeta sibirica M. B. Gentaurea trinervea mihi 
Salvia betonicaefolia Bgt Allium ammophilum Heuff, Carduus ha- 
*mulosu8 Ehrh. enthält. 

Die Heuwiese bildet ein wellenförmiges Terrain, in dessen 
Mittelpunkt eine kesselartige Vertiefang sich befindet, welche von 
der östlichen Seite geschlossen, gegen Westen aber geö£Pnet er- 
scheint. In der Mitte dieses Thaies befindet sich ein kleiner Bacb« 
welcher diese Wiesen gleichsam in zwei Hälften theilt, deren je^e 
in Hinsicht ihrer vegetativen* Verhaltnisse sehr verschieden er- 
scheint, was besonders im Frnfilifig deutlich hervortritt* Wahrend 
nämlich auf der Nordseite Pflanzen vorkommen , welche sonst mir 
in Waldungen, oder zwischen Gesträuch wachsen, z. B. Bulbocq- 
dium edentatum Schur ^ Anemone patens L. Scilla bifolia Ait. 
u. 8. w. ; werden wir diese auf der entgegengesetzten Seite ver- 
gebens suchen , und die Luftströmungen , welche zwar allenthalben 
von grossem Einfluss auf das Auftreten gewisser Pflanzen sind, 
zeigen sich hier in ihrer vollsten Wirksamkeit; so wachst Bulbo- 
cedium auf jenen Stellen, wa die pstlichen Strömungen vorher- 
sehend sind , wahrend Pnisatilla patens in der nördlichen S^ömung 
sich wohlgefallt. 

Die Gegend ist im Ganzen wasserarm , aber dessen unge- 
achtet sehr üppig bewachsen. Die Vegetation ist hier noch ziem- 
lich in ihrem ursprünglichen Zustande, da die Wiesen kaum, oder 
f;a^ nicht gedüngt werden , so dass viele Wiesenpflanzen , nament- 
ich Orchideen nicht so leicht verdrangt werden. Mitte Juli sind 
die Wiesen mdstens^ gemahet , und daher kommen sehr viele Pflan- 
zen nicht zur Fruchtreife und werden immer seltener, z. B. Gen- 
taurea Centaurium. Trotz der Wasserarmutb finden sich dennoch 
einige, s^iemlich hochgelegene, unversiegbare Quellen, welche ein 
vQrzügliches Trinkwasser liefern , und wo stets eine zahlreiche Zu- 
sammenkunft von Leuten stattfindet , welche sich mit Wasservoi- 
ralh versehen , und man wird unwillkührlich an jene patriarchalische 
Zeit erinnert,' wo ao solchen Ci^ternen interessante Bekanntschaf- 
ten angeknüpft wurden. ^ . i 
Der Sonne sind diese Hügel den ganzen Tag zuganglich, 
und die Vegetationaverschiedenheit liegt wohl mit auch in dem 
Umstand^ dass an einem Punkte ctie Strahlen gleichsam hinnber- 
str,eifen, wahrend sie ad einem andern anprallep. Nehmen wir 
noch die kühlenden und trocknen Luftströmungen' hinzu, so istwohl 
erklärlich, wie auf einen verhältnissmassig so kleinen Terrain eine 
so mannichfaltige Flora Statt haben kann. -^ Beobachtet wurden 
folgende Pflanzen : 
1. Thalictrum nigricans Jacq.9 zz Th. flavum Bgt var. 
. poi^i^^, grapilia^/simpleiL^, ,8C^sili^lia ; radice mon^cefJialai 
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fibrösa, qtiandoqae pa^am repiepte; catil^ f^3 ped^li, e'basi 
Cürvata adscendente dein stricto, solcatoangalato ; angulis 
lineaelevata instrootiis, foliis radicalibas deficientibns ; cftolinis 
ses^ilibus; folioHs infimorom obovatis , 8 fidis., superiorumr 
snblinearibus , floribus pallide flavis, erectis , pantCQlati^ ; ra- 
mis inflorescentiae curvato-adscendentibas 3 fructibus ovatis, 
apice rectis, angulis 8 inaequalibus. — an nova species? 
Th. gracile mint 

8. Thalictrum flavuni Z>.^ var. graodifolia. Blüthen , Früchte noc)i 
nicht entwickelt. 

3. Thalictrum majus Jacq.; blühend. 

4. ThalictruRi flexuosum Bernh. =r Tk minoa Bgt pr. pf. 
var. collina, glanoo proinosa ; an: Th. glaucescetis VF. et 
Bckb.? blüheud. 

S/ThaUctrum angasftirolliiiD Jaccr. var. beterophylla ; laciniis 
foliorum infimorum'latloribus, oDovato-cunöatis , 2 — Sfidisve, 
subtns pallidioribns , fere glaucis. Planta 8 pedalis et ultra 
— Th. nigricans DeC^ nee Jatq. 

iB. Thalictrum peucedanifolium Gr. et Seh. = Th. angustn 
foffitm Bgt 

7. Ranunculus pseudobuIbosusfifcAiir mediusititer R. bulbo- 
sum'L. et R. PhWowoikm Ehrh. an. H. intermedius pQtr. P 
an. Rf aardous Crantz ? rt H. sardous mihi olim in serto 
'fl. tratis. Nro. 80 et Verhandinngen tind Mittheilangen des 
Vereins für Maturwissenschafteh 18SS, Pagina 29. Auf Salz- 
boden blähend und in Früchten. '^. Dieser Ranunculus 
ht 'durch ganz Siebienbürgen verbreitet , und überzieht 
auf ganzen Strecken Weidenplätze , vorzüglich auf salzigen 
Boden, z. B. zwischen Sahbui^ und SIeinscheuern , zwischen 
Hermannstadt und Hammersdorf, auf' der sogenanntien S^Iz- 
vHese , n. s. w. Er scheint den R. Philoootis zu vertreten. 

8* Bapnnculus arvepsis L. var. fructibus lacünoso - rugosis ; 
in Blüthe und Fracht. . 

d. Ranunculus binatus £^.; mit Früchten. 
10« Ranunculus flabelliroKus Heu/fei. Entdekt und mftge- 
theilt von Herrn Apotheker Wolff in Klausenburg, var. a. na- 
beilatus, i. e. foliis caulinis flabellatis, antice inciso-dentatis« 
R. flabeliifolius Heuff". var. b. partitus , i. e. foliia caulinis 
ad tertiam partem 3—5 partitis, partitionibns antice plernm-' 
que 8 dentatis. R. Pseudo-VIHarsll fniht — In den Ver- 
handlungen und Mittheilungeh 1858, Pag. 27 sprach ich die 
Vermnthung aus , dass wir detf R. flabeliifolius in uosrer Flora 
noch finden dürften. Diese Verrnuthung hat sich nun bastiit- 
tigt, indem Herr Wolff denselben In üeseUsdhaft vod Ane- 

imM narcissiflora JL. Ranunealus Ytllairali 0eC und 
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•ttrteoims l/i^tmien itat Ich halte diese Pflt&ze ihr eine 
Jbybride NMtt^lforip von A, auricomus and Villiiraii viid dm 
gemeioscfaaftliche Vorkomipeo ipit denselben , 3cb^ol difap 
HeiouDg zu bestattlgep. Nimmt man z, B. von der var. b« 
den obern nnd den 'Wurzeltheil besondrere vor, so wird man 
ohne Zweifel. den antem ele zu R» HftriCORiiis ^ den ,ob^ 
elf tu R. Villarsii gehörend beartheilen miseen. -^ Dih Mi^ 
d:iQiQ ist Kaiksabstrat. — 

11« Rtnancul09 auricoinus JL.; in Fraohl. vi 

ISJ. Ranuneuliis Vilkirsii DeC var. montana , naKimli. Kalk- 
pflanze ; mit reifen Früchten* . ' ;I 

13. Ranunculna Steveni Bess.; in Blothe and Fracht. 

i4. Raniinculus acris L.; in ^lüthe und Frucht. 

1 i. Ranancalus polyanthemos L. var. tennisecta ;' in Blüthe un^ 
Frucht. 

16* Ranuneolus repens L. var. prostrata, axilliflon, floribne 
minofibus. 

17. Adonis vernalis L. auf Atluvialboden ; mit Priichteii« 

18. Adonfs aestivalis I#.. var. miniata Jaeq.; blöhend ttifd itiH 
Früchten. 

1#. Anemone narofsäiitH*a L. var. montanli, maxima, vUlosie- 
skna; pilfsmollibus, »Hyrs, petentibus; radice fusifohni ; come 
radici3 fibris nuiperosis obvalbla. i— Sollst anf Hoehgebr^pih 
von 6000' abwärts; hier auf d^ä» f^elek ftwü SQOO^ . «* ,. 

UQ. Piils#tilla pateQ«! MilL voi| Q^fq W<^lff ^f d^r SftiiwiMi 

entdeckt. 

81. Puiwtillit vMigaria JUU 

22. Aconitnm Anthara L. .«ar. eUta; foliie tenniaakie sectis, 
linearibus, glabris; ^ribu# pum^roeisi , me4i<>cribps « vaUtii^cia 
Kalkpflanze ; kommt auf Tertiärboden vor , z. B« |iac|i bfijt 
Stolzenburg. 

83. Aconitum Stoerkeanum RcAL Am Bükh bei Klauseab^i; 
häufig. 

84. Papaver dubfum L. Var. a. a?biflorum , acribus albis , cqii- 
colöribus , minimis ; Yar. b. flaviflorum , floribus flai^s , pet^ie 
basi nigro-nacttlatis , laciniis foliorum htioribBS, S partitie^ 
var. C. vulgare, floribus punieeis, coocoloribus. 

25. Fumarla Vaillantii Lais.; in Blf the und Fr^ht - 
86. Fumaria officinalis L.} in Blüthe und Frucht 
27. Hesperia tf U4i9 L.} in Blüthe , Früchte noch unr^. 
88» Eru^a«trt|in eloogatom Rchbj, in ^^lut^e qad fvu^ 
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29* iUelaooMaapis vulgaris Schitnp.; in Blfitbe uod Ff acht. 

80. ErystfliNiii edoratum Ehi'h. nee Bgt ; in Blütlie ond Fracht. 

81. Afjragrumperroliatuui £.; in Fracht.. 

3^. Arabis hirsuta L.: in Blüthe und Frucht 

$3. Eucliditim syriacum R. Br.; in Fracht. 

84. Vfbia hiria L. var. glabriusoula, parviflora; folita iriangulari- 
cordatis ; floribus longiasime peduncalatis cum. var. • albifiora. 

8*5. A'iola sciapKila ÜCocA. Kalkpflanze: bei den JVonostore^ Kalk- 
brüchen; im Garten des Herrn Professor Joo blühend. , 

86. Viola sudetica IF^ blühend. 

87. Pülygata comosa Schk. var. elongata Rehb.; in Blüthen 

♦ und Früchten. 

t 

88« Polygala vulgaris L.; in Blüthen und Früchten; var. coerur 
lea, depressa =: P. depressa Heu f. 

89. Polygala calcarea F. W. Schultz. Kalkpflanze; aof dea 
Honostorer Kalkbrüchen gesammelt von Berr Apotheker Wplff. 

40. Silene longiflora Ehrh.; in'Blüthe und Frucht. 

41. Silene chlorantha JSArA.; verblüht. Nach dem Herbar Baum- 
gartens = S. polyphylla Bgt 

48. Silene italica Per«, var. folüs pubescenti-scabris ; ramis in«- 
^ flo^ef centiae. viscosissimis« Im Hasengarten blühend. 

4^:Silahe Otites Sm.; blühend. 

44. ^6ulina lenulfolfa Rehb. 

#5. Lepigotmm medium Wahlb. =r Arenaria maritima Bj/i, vtif 
Salzboden; in Blüthe und Frucht. 

46. Iiinum nervosum W. K. Alluvtalpflbnze im westlichen utid 
nordlichen Siebenbürgen; in Blüthe utid Pracht. 

47. Limim pereiiac ; in Blüthe und Frucht. 

48. tiinum äüstriacum L. an sandigen Abhangen; in Blüthe und 
Frucht. 

49. liiniiiiii tenuiroliuni L.; in F'rucht. 

50. Liiium usitatissimum L. var. humiie MUL 
^^ ^A* Linum: flavum X'^* in Blüthe und Frucht. 

58. Iiinum eatharticum JL.; in Blüthe und Frucht. 

53. Ahhaea hirsuta L.; in Frucht. 

54. Althaea paIHda W. IC.; in Blüthe und Frucht. 

55. AUhaea olifleinalis L.; in Blüthe. 

56. Malva borealis Wattr.; in Blüthe und Prueht. 
67. Hyperieun elegana 8teph.; in Blfithef und Vtneht 
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56; Hyireriettfit quai^riilngulom L./ BläJb^d; ytt; imitfitf ä,^ gr an*. 
difo^llh , grandiflora. 

59. Hypericum pertoräium X. rar. gracill^, parvifiora , parvir 
folia ; folHs oblongü-lapceolatis nee orans , petalisque' aogu* 
stiopftad aetitiorfbasqae. rr: JJf. veronense 'SchrenzJ? " 

60. Gerinium silyaticum L. nee. 9jr/( auf dem Pelek voir Hro. 
Wolff gesamnbelt. — I>a8 Baumgarien'sche G. silvaticaio' ist 
•eine fieue Species ±=: G. alpeatre Schur, (siehe -Beschreibung 
m VI.) 

6f. Gel*an!iim sangufneiHii L.; blühend. 

6^. Rhatifinus cathairücuj) h, var. tran^ilvanica , seoiper dioica, 
spinosa; fructibus globosd-ti'fgonis , dejpressis , Spyrenis; pe- 
dicelio api^m re'rsus sensittii iqcrassato 6t coticavo ; foliis 
ovälibus, aciitis. An Hecken tiiidWalarSndern der Weingar- 
ten ; auch bei ffermtinnstadt u. s. w. 

63. Lotus teriuls W. K.: ia Blüthe und Frucht« , 

64. Cytistts leucanthus W.K<; in Blfithe und Frucht! 
60* Onottfs hircina Jo^c^. 

66. Obonis spinosa I>. von Herra Wolff s^m SzamQschflusse g/a«-^ 
sammelt. ' '/ • *. * ' ]j 

67. Genista elatior ,ÄocA P in FrüchteK ; ^ ^ \V^ 

68. Mefllotus d^tata JPer*.; blühend. ■ ^Z 

69. Trifolium ochroleacum L. ; blühend. ** ^ 

70. Trifolium hybridum L.; blühend. ' ■ ' " ^ II /^ 

71. TrifdfüW.rabens L. Auf Afturnny; Jm sfidHchön* Geb^a^ 
Siiebenbürgens fehlenci. ^ vi 

78. TetragönoloViis s{liquo;sus Abfa rar. liernuginosQf; inPriiixhtert,^ 

78. fiiithyrusHallersteinll B^f. :=£ L, Sepfdm jSco/).; verblüht. 

74. Lathynis tuberosds X.; blühend. 

75. Yicja t^nulfolia Rotn var. tenerrima, parvifolia^f parviior|L<^ 
Von Her^n ^l^ölff gesammalt. . . . f^ 

76. Coronilla var^L.; in Früchten. 

77. Orobus traiisilvamcns Spr: =0. laevfjgatus Bgt,. nee. 

76*. Oröbttid glkberrfmus ScAuf ±= 0. laevfgätns tf. Ä^ nrfc 

Bgf, a praecedente difFert : caule glabro', flexuosq^. foli^ ior.i 
aeqnalibus; e^ulinls inferioribus brevioribus latioribuisquö, 3-^ ' 
'4jugis, ovalibus , acutioribus; stipulis foliörum infimorum 
fäiiörilbus, matgine ündulato crenatis; pednnculis sub anthesi 
fblium aequantibus, ppst öüthesin superantibus, apice 6 — ^^Ofljoiris ; 
Acribus secundis ; pednuculls rectis nee cumtis , üt in 0. 
transilvanico ; fructibus linearibus, rectis, longisaimc^ aci^.i 
minatis. Von Herrn WolSf gesamd^elt. 

79. Orobus albus L. fih , ^ . ' ^i 

Irar. a. foliis ttn^ustioribu^, Ciliatis ; leguminibus fu$cld; 
seminibuQ utriQqu^ oI)tusis,^minoribqA, lucidis . .macdlaäs ^^ 

8 
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^,,. VAr^b.füIiis obloogo-lioeadbus, j^labria, mdtgiae sojb* lent^ 
sciibriudculis ; leguminibus äavis , cylindraceis; semioibas ma- 
. |oribas ovoideis fuscis i= 0. palleseeus M. B* 

var. C. versicolor, floHbus majoribus, discoloHbus; vexillo 
rosep , alis flavis« Marina ochroleuca =..0. canescen«f L.fil. 
, . Diese drei Formeo kommen neben einander auf den Pea- 
wiofon vor, wo sie von Herrn Wolff in Blüthe, von mir in 
Frucht beobachtet worden sind. — Orobus tuberosus ^gt . 
kann unmöglich hieb er gehören , da er bei diesem die unter- 
scheidenden Merkmale: caule alato, foliolis ovatis vel ovali« 
lanceolatiß^, acribus laete cderuleis. angibt« Nttr weiss ich 
nicht/ dass diese Pflanze y,in silvis montanis communis*' sei, 

^ ; was auf 0. albus ebensowenig passt. (Was für eine Pflanze 
. Baumgarten unter 0« lut)ero8US gemeint habe,- wird schwär 
zu ermitteln sein. In deinen^ Herbarium liegt entschieden 0; 
albus ^ aber die Worte des Textes deutep auf eine andre 
Pflanze,; ich meines Theils bin viel in ßilu^s toontanis hernm- 
vagirt, aber einen ähnlichen Orobus i^it floribus laete ooera- 
leis hab^ ich nie besehen. Blich ael Fuss). «: 

80. Asiragalus albiaus W. £. ; verblüht. 

81. Astragalus asper Jaeq.; verblüht, 

8Si. Astragalus aosfriäcus Jacq*, in Blüthe und Frucltt. 

83. Oxytropis pjlosa DeC; im Verblühen. 

84. Aoiygaalus nana L. - 

8.d* Prunus Chamaecerasus Jacq. var. humilis Ho«^. 
86." Cotoneaster vulgaris LindL Von Herrn Wpiff gesammelt. 
BX. Potentilla ohrjrsanlha TV^t?. = P. opaca BgL 
88. Potentilla ihuringiacja ß^rnh. kommt im Baumgarten' schfp 
Herbar als P. adscend^ns^ P. Sadleri und unter andern. 
. PJamßn vor. 
80. Potentilla ärgentea L. var. a. depressa , multieaulis; foliisra- 
dicalibus petiolatis in orbem dispositis. 
var. b. viUoso-pflosr ^ P. neglecta Bgt 

00. Potentilla Collina Wib. Von Herrn Wolff gesammelt. 

01. Poteiitilla. pratensis Sckur, valde affinis P. patulae W. 
^ K: = P. hirt« hgt 

02. Potentilla ppaca L.; in Fruchtexemplaren. (Merkwürdigerweise 
hat Baumgarten wenigs.ten8 nach den Exemplaren seines Her-* 
bariums zu schliessejd , diese in. Siebenbürgen so überaus 
häufige Pflanze, verkannt » und sie für P. nirta gehalten. 

• ; Die obige P. pratensis Schur dürfte auch nichts anders 

9ein. Micha el Fuss). 
Otl. Waldsteinia jgeoides FFJ Kalkpflanze; aulT den Monostorer 

Kalkbrüchen von Herrn Wolff gesammelt. 
04. Poterium polygoQum W. K. Alluvialpflanze; in Blüthe und 

Frucht. 






caespitosae Schultz et forma ioiermedia. — Dioioa ; aiithe- ' 
ris longissiinis ; foliis obovatis , in petiolum attennatis*, 3plu 
Derviis. — Planta gracilis, 8'— 8 polli^arte , aic^l^ta obs^M 
viridis. — Auf dem^ Bükh bei Klaus^obui^ von Herrn Wolff 
^sammelt, nach dessen getrockneten Exemplaren 'bestiinmf* 
96. Lythrum virgatum L. Auf Salzbodefü r in Blfilhe nnd Fracht 
197. Selinum laiifoliam M. B« Auf Ibuchtem Sahboden' im^lauen, 
fetten 8alzthoB,^der eiiizige Standort f&t Sicd[>enbürgen ; sonst 
■och an der. Wolga im Rankasüt* 

98. Toriljs AiUh^'scua Gm.; in Blütbe und Eruebi; 

99. Tordyliuni maximiiai L.; in Frucht 

100. Seseligrä^Üe^MT. iiC. Kalkpflanze, auf den Hbnöstorer 
Kalkbrüchen ; in Bliithe und FmieHt. 

101. Siam laftifolium L; In Stadtteiche ; in Blüthe und Frucht. 
i02. Peucedamim Chabraei Rchb, 

103. Silaua earvifolius C A ^« ^^^ Gräsboden nnd zwischen 
niedrigem Gesträuch ;. blühend. 

1 04. Berida angusCifolia Ko€k; blühend. 

105. Galiiim ochroleacaro Kit; blühend. 

106. Galittna rubioides L,j in Fmöbt. 

107. Cepbalaria radi^t« (j^n ef /Sf.rA. sr tS^ablosa lencailtha 
J^t von Herrn Wolff gesammelt. ASInis valde C« transsilva- 
nicae, a qua di&rt: radice perenni; perianthodii phyllis ex- 
terioribus rotundato-obtusis et forma foliorfim. (Immo certe 
valde,. affinis C. tramiiivaniae omnino son est, sed omtiibus 

»artibi^s multo major, et partium singularttm fabriea et ipso 
labitu primo intuitu diversissima. Mi chael.Fnsi^). 
108« Asterocepbalus Scopolii Rchb,; blühend. 
109. Aülerocephalus (Scabiosa -*-) flavescens Gr. et Seh. 
= Scabiosa lenuifolia Bgt, Allnvialpflanze ; blühend nndiii 
• Früchten. ; «1 

1 10: Cephalaria corniculata A. 8.; in Blüthe und Fruchi 
111/Ecninops visoosus Wiercfsb. =: E. paniculatus Bgt; 
' . blähend. . . 

112. CIrsium pannontcuiki Gaud. z:::Cn\cn^ serratuloides Bjjff. 

(wenigstens nach Exemplaren seines Herbariums. M. Füss). 

113. Carduus hamaiosu» Ehrh. peduneulis elongatis, nudis 
neo crispo-alatis; anthodiis majoribUs ; perianthodii pihyllis 
elongatis, arrecto-patulis ; blühend. f 

114. Carlina nebrodeni^fs Gus9, : kaum blühend. 

115. Carlina vulgaris L. vir. rigida, subcorynibosa, anthodiis 
minoribus ; foliis canlinis oMongo-lanoeolatis. Affinis C. CO^ 
rymbosae L, 

116* Centaurea stricta W. K. simlplex, stricta-, moflocephala; 
fimbriis atro^fuscis ; floseulis centralibus purpureis, margina- 
libuB coeruleis; föliis lin^ari-lanceolatis , radrcalibns petiolatis. 
h Ceütftwrea axiUiHrhi W; ftüofif^i MritWbdA pbyllU älbo- 
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' , \^\xT\fktiä; flos(HilU OiOsiiibBa vlohceis, folilft latioribne ^ 6ub- 

i (d. Cenlättfaa trinervea Siepfi. ? ? zsCyanus roseus Bgt ? ? 

lii Hit. (l«i(. vQa ReiGhltfkbaoh «Is C« Itiller^ea abgebildeten stimmr 

{ ::^9ßi!e PQl9Q%6 iiich| über^iÄ « soadem sie nähert sich- mehr det 

Cr Q<f^pi4lNill' Vill» Qod ksHan ais eine Mittelform zwiscbOM'^ 

,, -.«^ieBfor UAd.zfwiß«h€in. C CyafDU* £i aoigesehaD werdea. We-: 

Bigs|eQ9 £|e.he(iQt näir gewiss, dftss Reicheiibach seine Abbildung 

nicht iiachunsrer Pflanze gtinaokt hat ^ ich meine, dass Cyanus 

roseus Bigti.i^\(tih^ nUt C. trinen^ea :S^epA. identisch ist/ 

und gar nicht mit ihtr verglichen werden kann» Bier die Be- 

^ ; ,^fefbaiig< derselbeiTj Cefntaurea rdiaea i^Cyai^us -^ B^i' 

radier polycephala ; cauHMi^pedalibuäet ukra, adspesdenfibus, 

f^ngi^i^l^^-^sv^lt^tfa ^.Aocdosoi-tillbsia, plrum rl»iilosii , quando(j(U0 

simplicissimis.; folris radi^iliftlis pirtiolatis ^.caoltnis ae^ailfttte^ 

,, I §^ipvaip9j^l^tOßi)Iib«0; .ömjitbujst öbiongä-linearibBtij a ut^Axo 

aenslm longissirae acuminatia, trinervibiia , inft^gerrimia, -mar- 

gine incrassatis , stub li9D|e ai^ialaeia , tetrorsom aöabrtascalia, 

utrinque incano - flaqeioaiii ; pMmicnii^. loägiesittiia , nucK^^ 

striato-sulcatis, monociB4^h«I%iit;aDl4te<inGvaasa(a8T(a8C lolitftia,' 

1, ^i^jt ia; C« (üi^^iPveft); alithodi ja rstriloftiii , dveto-eyltn A^acds f 

..;. fJ^bi^fWis pvfitia; periantb^dii phyilifet pilUdis, llavo^ftiscis, 

_ . ^ Qifflia , (^^vi$ta i .' etriatia^^^ iosoo^iBaculafia vcl , concoloribus ] 

<ji .WP^4ifibas «olimiidattsl^ inAtmibas; albo^oiliatia ; floaotilia 

r.i) ii^!^<^i> 9 roseia , aiM^hodium^ snba^qalntabiis ; frueiikia. oblongo- 

,., iCompi^aaaiji^^culia» pallide fascis , glabnia^ stria'tia tertiatn par- 

tem pQlJic^> loQgi^ 4 9triia, marginaJibus pvominentibai, pappo 

fusco setoso 3p|0 •It)Qg^i»rib1dß. >*^ V oarclaasiaihen Staodpontl«,' 

.\ ^.d^r H^tnvueaei betJUlusenbucg'*;: to aüannigea Abhängeii Klülfalid^ 

f, iifldi ia:)P,i*iicbtei^); jlet^^^r^,tii0ht\gäntliDh reif/ 

110. Centaurea Centauriiim L. z;=: C\ ruthenica B^l Planta 

en^aein^ ^-T'S |>edalia, eP6ct4v rtodoea^ radipe mooocepHali,- 

;\^,i|fbao(l<>^9u. jbi[^9Asv:^sj9 dtl^cwideitle , filma rigtdis inatroola}' 

caule striato-sulcato , glabro , sanguineo, foliis radieaHbiia pe- 

\.,^tiala|^.],£ßUolo biisru.viigfna^te, -fotiom aeqaante; faiii^ öaa-' 

, ^ Wfoß SK^ssilibua> omilibu9 pinnatiaectis ; laciniia aobdecarr^nti- 

^l.iJbiUs, qbloQ<;o*lani)eoUMs,n)ajegi(ieina6qualker Serratia; serrattirf» 

ajibo-cartilf^j^jineo-rouctonat^a ; pedanümlis axillaribus, monx)ce-. 

phalisr, folio fere pe.ctiiia£6, latuffultia sqnaaamiaqQe liaearibus 

nonnulis in>i;pii4l^ { alabaatris. g^labaaia ; aothodiia fere obvarie 

. i^j^f^iQis, eri94iatia> ,po?ianitt|QdiiphyUi8 iategerrimia, ex o^» 

. .baei 3 aagulariiONHlQQinfitia i. filacia tenniseinite strigaloai», et 

interioribus praecipae villo sulphureo conspersie y flo8Cii>lia pur- 

. pQceia \ j^nthpdio 2p)qi br^vipiibua ; fcnetibnai ^^^ t atrlvlia, 

fuaifprmibus ^^ papßo iaa^^U sordi'de albo .iniilto breytoribus, 

;t.tM^ .P^ii «ft^iil^t^«;! ^i fenchtea^ iPlalzen «dtv Hedviiese 

' »8 •. 
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s^ltea tnr Uötlitt and Bniobtrnfe, h Wd ultiBteM' «fc^eiÜEibA 

wird; blüht AuguBt und Sept«mb«t. -^ Ueber dleM :PßaDze 

gind die Botapiker keiaesweges im Klareo; BauoBgorten be*- 

schreibt sie als C. rullienica Lam. ; obeusa Maly, LShr u. ft. 

Sprengel im Syst^mavegetabiliuin beDSaate dieselbe nachLionee 

' C. CeDtauriuB, be&chrifibt aber squammis autbodii glaberrimi 

. obloDgis, obtusis, vras nicht der Fall ist. Daher wäre dies^ 

Pflanze mit der Ltnaee'scheD oder einer andern Ort^iaslpflsDZa 

■ VI vergleichen, nnd festzustellen. — In ihrem Aeussern nähert 

' «tob diese fätDie meiu 6inniCnipina'Cia«. tfsd' dnJch'ideA 

langen Pipnis «tekt aia. ihr auch aalte; diu. tthit di» tanner 

Bobuppige Krön«. SAa.,bi)jdqt -soBÜt . ein« >4viM{U0t»d9 ; Jk^i 

. awiacEui CrupiQs und C<iit>vrs> > welohe ich CnipiiMtfttrum 

CwlaUfiuV. nennea mScbte. .(Um die Vi^rwirruntj erat recht 

. SU mac[i«a, kSmmt socit hioiu, ,^bs Berr Aadr««, ir- ifie ich 

, < dnrcb nündlicben ßeriaht dßa Bei^a Wolff erfubr, dl mir 

..' leidar gerade diege D(u«iiaer<der ^Seitechiift i)i«ht zugektH^men 

ist, — uaare Pflaaie gac zu eiasF Sefrj^bill gMaftobi.nDd 

ale ^. WolKi in der botaniscben 2«itUDg b«acibriebeii Aaben 

. sull. t-eider sind mir «beu kain'e BiemplM'e der Klanarabnr- 

. f^er Pflanze «lir' Hand, oud.sp kann, i^ kqifi «ntactwidfudes 

Urtheil lallen. Wie ich ron Herrn Proniifs arfahreo, wäcliat 

diaeelb^ auob b^i SoBiBaBbHrS- Micihael Fqss). 

130. CeaUure« ScAbios^ l^.; blujiän^ 

1311. Gent«i)rea cirrliat« ße^t. vn. (BJorMephalaji hliujwwd. 

i.^'ift. Centaurea deciptens ThuiU- aniApooies.dlvenia ? :|nppo 
breyi praedita , ovariis tenuepilosiBi, iJapitutia miDoribu^, jt^K 
lidis; 'phyllia perianih'odii' difibnnibna 'ilrreotis; ali^eridiclbul 
interioram ratandatis, tenne laceHs'. Planta g^cilts , f-72pe- 
dalfs, incinn-Ttrrdis, fldscnlia pnrpnreis; b|flbend- 

133. Sernitnl» treterophylla' De*/.;'blöhend. 

iÄ4. Serratula radiata M. B.; bliibend. . 

18A. Serratula. thtclorla l>. rar. integrifolta ; bIQbend. 

196. fragopogon Orientale L.; blühend. 

197. GeraciunipraemorsiimJII^Aft.'; blühend. 

lliS. Weradinn Auribal» £. rar. oollina, tnonoaephata, pnsillaj 

blöiiend. 
129. Leontodon hUptdam L. var. br«viFo1ia, folfia biieribna, 

minoribns, densissSttie ffloltitbr)|ua blrtis , pJlis 3 fui;citis. 
IAO. Leuotnaon \TicAnam Sihrank. ^on Herrn TPoHT gesüspelt. 

131. Achyr«phorus maculatus Scop.; blühend. " " 
ISSi. Ö-epispulchraL. vaF.!iif(tpBB, 6a^«jHstgjaad«lo««lviMwi) 

= Prenaflthes viseos» Bgt.}, Auf ^»(iatpjusi^strst.,. . , 

133. Barkhauüia foetida Lk-s blül^end. .li. - i 

134. liactuca sagilalta'tf'. K.; in BlQtfa'e Ütid ?neH' ' *- 
ia&. iuula aisidulato Seluit ;(i«iin£r IL> Hiu Mi «wlMÜta O&l 

■trüpp in) den Weingfirtea. 
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136w UiiU fliedia Jlf.B. sohqtitt' mir eine Hybridität voul.ger- 
• manioa and aüriculaU zu sein. 

1S7; Inula gerinanieä h, ; blähend. 

ISB/jIbula hyhrtdä l$gt vär. foliis läiinscalis , caule ramoso, 
flöf^Cüso-viilosö , polyöeplialo j blühend. Hybridität vonl.ger« 
* iiilinica uqd enslfbua. 

t. . ■ ; • 

i,3l^. laula ensifolia jL. ?ar, ran^p/^a; polycephalä, capitulis mi- 
, nofibusj blüh^Qf). 

440. iDüIa.glalNraBeifä.fgsi G<>nyza alata Bi^fl Zwischen Ge- 
n atraaoh laf graeigea Anhöben^ noch nicht blühend. 

#41. Th^plireWis aiignstifoKisi Se/^ur radice monecephala; 

" 'b&filef^kn^lFCi, apiqe umbetlifero : Qtiibella e capitnlis 8— 12 

perfecta et nonaOilligimpeiffectie' globoeis internititie cönstituta, 

atbo-floecoso-lanata; fofiie radicalibiiQ oblongo-lanceolatie vel 

oblongo-linearibus, Jn petioltem atfcennfttis.; caalii&is mediisbasi 

latt stfssilibtts,' eiofil^li^s, lineurtbns vel lineari*)anceoIatis, 

I 'acnminatis ) enpi^is angnstissimis ; umbella biei bracteis se- 

'tbc^fs inetmcta; pedtmctiHs nftidis; alabastris subgl^bosis; li- 

' 'gtilid quam. cä{rfiitio lotiglortbue; peHanthodii phyliis viridibus, 

' temiie tanatit; ovariis^vefiBe eoni^is^ tetr^gonis, glabri«, 

«triatie; etriis primaHis cmesioribas^ fioscnlis öitrinis ; pappo 

tubum oorollae aecttränte. ~: Plaiita bip^dalis et ultra, gracilis, 

foliis discploribus, subtus albidH inargihibnsqtte albo-flocooso- 

kiMtis- quasi arachnoideis/ Ataf .nopHgekn Böden auf dem; Pel 

lek vion Herrn Wolff' zuerst geisf^mmelt. • ' • 

, •- ' • . "... 

a^. Tepbroseifls W olftli JSt^hur, , i^ praepedente differt: foliis 

radJlcalipc^ petlolatis foliisque caulinis oblon^o-lanceolatis veF 

oblongo-Iinef^vibus, obtusiasculis in petioli^m aei^sim expurren- 

tibus, supra giabris, .8iü)ti:^ 0ca)>|tvi9CuUs.^ ^integerripiis^ ^^}.<^^ 

mote dentatis, dentibt|^ 3 angulanbus, j^ut^tos. pallidiori^os^ 

umbeliis 3*-tl2 floris; flosculis ^ayia; liguüs. capitnlo iflf 

longioribos, ovariis tetragonifl^, ^etiilpsoirscccbw, aetis ai^u» 

lorum validioi^hus. -r- PJaoia tQjU. ^ul^glabra ; tenue flöCQpeai 

• 2-^3 pedall^p Auf dem Feiek iip alten. Bucl^wald von Herrn 

Wol^ gesammelt. — var. integerriraa ; laxa , umbella paupere, 

i^.c|phala$ foliis aj^gustioribus, ipoljibqßj caulinis integerricm6| 

r^dicalibi^s lopgis8i9)ej>etio|9tis; petiolo folium 2plo si)perante 

: c=;. T. afl|(u$tan^a i^ci^^n .ilj>.e|)fal)8 auf dem. Felekf;.^ 

Ktausenburg, ..^. !..;.: 

148. Tepbroseris eämpentriB 9ehb: ^ 

144. Senedo eriickefolibfe i.) ta^ V 

145. SeR0p!o Jacobaea L.j ))iShewi.\ ' ' i 
l^..tSeiieipio (Urateasia JSfcAur (ooni L Nr. 12) fehlt in jdib« 

.!' ' '\r^- ' ti liJ'-J 'Ml v; ... .. . 



eben Gegenden misrer Flora andl wird dnrcl^ iS! Jfacqbaea 
L. und aquaticu« Huds. vertreten. 

147. SeneciQ aquaticus Aui{f.; blühend/ Auf Wiegen, an Graben, 

. gern auf Salzboden. r- ., 

148.. Senecio ovatus L.ß blühend. 

149. Senecio Doria L.; blühen^ 

150. JSenecio uinbrosus IT. JK. ; blutend. 

;tM- Senecio rupeisttris J^. K.; blühend. 

±62. Aehillea setacea IF. JL ; blühend. 

1»3. Tripfolium vulgare N. €L E. 

154. Erigeron actis L.; blühend. 

15$. Erigeron angulosus Gaud.; blüt^end. GesammeH, von 
Herrn Wolff am Felek. 

156. Achillea spinoaa Sckur radice polycephala ; caalibnai stri* 
etia , teretibus ^ striatis ,' aimplicibus , polyphillis , Spedalibus 
et ultra , a b.abi ad apiceni ramulis axillaribus aterilibuai bre- 
neribüs itistroctis; glabriusculis , . ambitu lanceolatts ; ' pinna- 
tiaectia, aeasilihus, subanricUlatia; laciniis. lineacibus , ' baain 
verana lacinnlis vel dentibus 2-*4 instructie, antice integerri- 
Aiia ; deatibua aubfelcatis , apice mucrone albo cartili^ineo 
acntisaime apinuloeis) rachi integre, nervo crlisso albo' iK)tata 
et spinuloao-denticulätaj oorymbo.compoaito, ramia apice di- 
choCöBoo-ramosis ; pedunculia plerumqüe braetea linear! pra^iitia ; 
anthodiia subgloboais, iis A. Ptarmicae aimilibua aed majo- 

..fibua; ligulia albia, anborbiculatia, reflexis, aatice Screnatis ; 

• crenis rotundatia, anthodium aeqnantibua; perianthodii phyllia 

exterioribtts uninerviis , pallide fnapo-marginaiis ciliatiaque } 

- ' paleia reeeptaculi - caro-oonici lingulatis , apioe lacinulatia j 

orariist coinpresaia, obverse conicis; frnctibua. — FJanta ele- 

. .^ gantieeima , habitu peculiari ab omnibua noattis valde diverse. 

Auf dem Felek von Herrn Wolff entdeckt; (Die Pflaneeiat keine 

nene Species, sondern Plarmiea impatiens DeCj nichts 

..deatoweniger eine äusserst intiBresaante Bereicherung Tunsrer 

Flora» Was die gegebene Besehreibung betrifft ^ so konnte 

man vielleicht Hedenken erheben gegen die rachis integra und 

doch auch spinuloso-dentata. Das erstere ist richtig ; auch das 

receptaculum cavo-qonicum scheint nicht recht vorstellbar zu 

a^in. Michael Fuss). \ -' 

157. PyrethroDi corymboAiiin JL. Im Baumgarten'schen Herba- 
rium soll nach Prof. Fuss eine Pflanze als Pyi^thruai hete- 
rophyllom Bat n. sp. von der Heuwiese vorfiegen, deaeM 
totere Stengelbiätter ungetheilt seiii sollen. IvA'' He^bariifnl 
transilvanicum Baumgartena habe ich unter dieftam Mämen 
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, hstuckQ von zjv\rei veirschieden|n Pflanzen, gefallen , es be- 
fand sibK Ar'untere ThjäilVon Chr|r^^nti|jiaQ)ua9 Leucanthe- 



mum und der obere thp{i\?on PyreltJirüni cdi*yinbpsi^Q^ in 

■'■ ^dnetii und dcfn^elben B<y^n ni:!t fl^r Bmimgirteil'sehe^ ßtgl 

natur Pyrethrum heterophyllum verseh^V-^Dieseis besCitalnte 

' mich, auf der ganzen Heh«rie»ä genau na)ohcusucken ^ umHfe 

problematische Pflanze aulf^uQpden. Al(^n/^h Jaf^d ^&Hffn|l 

Exemplare von Pyreihrin^ 

/ iDum 9 aber keine Spur von 

Oft standen beide Manzen 

sie aus einer Wursel ^k&^en. \ S#Ilte dieeer (Jnstaofd Mohlt 

einen Irrthum veranlasst iiab^n ^ w^pn nicht fia^: l}ekanat^ 

Chrysantemum heterophyÜuiii fF«j| wjelches 9^m T-j^puf v^)^ 

Chr.Leucanthemum gehört, zu einer piebrseitigen'I^amehsv^r-. 

Weoh^ltmg Veranlagung ge!^'ebW hat; (Üe>är die fraglich^ Pflahzb 

des Baumgarten'schen Herbariums kann ich aus der EHniierung 

DtireioTiel sagea,. Ue3s'dB9 Ttolieg«ttdtt -Buenplar liin «kew 

>< ••iiä8ngelbaf<iäs> Brbotistiiok war^ ubrigeiiift die Vermutbung des 

' Htrrn Verfassers -bezüglieii 4er Vermischung von zwei Tbeilen 

I' vfirsdiiedener lenzen fast richtig sein döxile; Meine von dem 

Eerm VerfiMser berührte Angibe dieser BaBmgarten'schen 

Speoies beruht übrigens nicht auf seinem Herbar, welches ich 

bemale ne^b> gar nicht geseken hatte, 'sondern *8wf^iiier=kand- 

echrlftliok binterlaesenen Mantisse zu seiner Pnumeratio , wo 

er eich über unsre. in Rede stehende. Frage wöpilioh folgen- 

dermaseen 'Siteeert : Pyrethrum faeterophylivm mihi • caule 

eddoplioi , moBocepbalo) feliii radicalibus et eaelibts inferis 

! oblbn^o-ovetis , >abtu«!e deotatis; caelints pinnatisectis ; aatho- 

■ \l 'in scinemmis ovato-öhtusis. In pratis elatiorihos juxti civi- 

jtetem Cleaeebburg Ibidem „die Heuwiesen*^ luL — CeuUs 

«esquipedalis , fleino$o-.erect08 , angQlato-4ere9,eiiperioTfll versus 

-! striatt^, gli4)er. Polia radicalia et cauHba ioferiorä oblongo- 

• > ovata in petiobina latum, eemiamplexicanlum dedinentiji ; 

' ^aalisa reliquaf seaaUia , sensiiti brevior« , u4pni<)iie glabrä, sa- 

t iurate Vii»kliK i 'piniiaäsectftv iablniis oblongie, nmcroDulatis, 

->■ «pico Sdeiiitatis. CoroUae centrale» ligulatae, olongo-^biusae, 

' ibtegerrimi^e , niveae , Pyi^thrtmi corymbosum'aemulaates ; 

.<(( wobei frmlich der PassQs ,',eeroHae beotralee iigulatae^' mehr 

als gerechte Bedenken erregt; loh möchte allerding^aiit Herrn 

•» < ftöhu r diese apociiyphisöbe Pflaazö für ein nonens 'reale ' er- 

klSren. Wenigstens in so lange, als sie voounsenn fleiaaigen 

Qbiiuaeaibucger Botaniker nickt wae4er aufgefunden .aeitt W}icdi 

. ,t^ajE #ie, i«|i)DeirbiD in fUiiiestand versetzt bleiben. M. Fuss). 

448.. GalateUii punctatf^ Cm«. Auf äalzbodan^ blübiad. 

1^0« ^eraiMlieniuni x^yliadraiCeiiiD iSm.;. bläMd; voa Berrn 
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tfifi. Pbyt^una telr^mericum SchMr :^ Pti., ^pje^jUjDn .-fig^ 

ßpiea. qÜongjSi, jdemam cylindrica;. dorjbus c^ömifeSs tetrameris, 
L e. calype corollaque ipartitis etamkiibusque 4; ovario bi- 
locnlari, stylo bifido; foliis radicalibas covaatis/ cadliais in- 
' fimis oblongo-lapceolatis , supremis linearibns; rodice qapi- 
formi. Auf Waldwiesen und ^grd'sigen kblAhgfixi, \ 

161. Adenpphora suayeolens Meyer. Aufflem.FelekV J)lu|ift9a. 

16ii. Asyneuma canesccns Gr. et Scb* zsz Phyteuw^ Cfmocf 
'sceos ,IF. IL H^ya bei KlauseDbiprg. . *,''| 

163.. Syringa Josikaea Jacq. Ans dedi GsueeMi* Thal« bÜL 

,.i JüfUaeDburg. ^ ... . » *. ^ 

. J64. SwerHa perennis L. Auf Torfboden asfctto Felek. (£s ist 
^ die eohte Linne'«che Species udd ni^kt die Pflöfaza aus Baum- 
garteo8' Werk^ welche eine neue Artist. M. Fusa). 

i6A. Gj^nüäDb Pneumonontha L.: ülübend. 
iuBi'Gentiana ciliata L.; blühend. 

^ß7, Cuscuta Bpithynoum L. auf Artemisia pontica.L.; blühend. 
14^8. AnchQ«a Harrelieri Bens.; verbittkt 

169. Önaama t^s^ndoareqarium S^fti^f (conf. III. Nr. 97). An 
sundigißfl Abhähgen. ' 

170. VerWcüm Wientale M.B.. ^ 

lj^^^, Vff ba^curo phlam^uidt^», X^. ^ , « 

IKUi. Verbascuin thapsif^H-me Schrad±zy. Thftpan» BgL 

1T8. Lyciutti barbarüoi />. 

19^4. Lyciuin europaeum L. Beide ah (jartenzaüneü / Becken, 
accilimati^irt; in Früchten. 

175. Solanum flavum Kit. = S, Villösum Bfft. 

17:6. Scropbularia ScQpolii Hpp.f ;:? 8. gl.fipcliilosa ^. |tLi 

.. ^iff Ackern ^nd Gartensobutt. —. Die in dei' arQti^eben Zone 
. vo^koauEPiende .FOEip ist näker zu iiQter8ucben,r . f , 

177. LtqaMa lialicaPifr^.; blühend.' 

17S; Liftiosiella ac|uatica L.; in Blüthe und Frucht. 

170*. .Ve/öniea orchfdea Crantz. 

ISO« Veroaypa foliosa W. K. 

IBI. Örobaaehe pallidiflora (Fimin. Auf Serratulabetei^pkylla. 

18«. Pedicülari^ palustris L. 

183. Pcdicularis pseudocomosa iScAur (conf. II» Nro. 38). 

184« Nepeita sibirica M. B. An sonnigen AbhÜogen der Heil^ 
wiiBse; ve^blfibt. — Einziger Standort für Siißbenbürgea, ^ 

lÖä. Nepeta nudaL.;. blühend. ■ : 
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i^b. SaMa betdnfcaefolia Bgt; blübend. Wachst auf aer ff^il. 
wiese stets iii'GesdItschaft von Salvia nutans und sÜ^östris, 
und scheint eine Hybriditat beider zu sein, wofür auch der 
Habitus spricht. 

187. Salvia nutans L.; blühend. 

188. Salvi^ silVestris L.; blühend. ' . 
Iö9. Salvia austriaca L.; verblüht. 
lOÖ.VSalvia pratensis JL.; blühend* 

191. Salvia transil vanica Schur (conf. I. Nii). 2^). 
1>9!^ Phleboanthe Laxmaani Tsch.; ▼erblüht. . 

193. Thymus transilvanicus Schur, Scheint mir' mit Thyinus 
^Omosus Heuff. aicht in Analogie gebraeht werden eü können, . 
"da beide Pflanzen schon durch den StandortrFon einander al;)- 
weichen. Th.Comosus J7ei£/f. wächst nämlich auf^Kalk und 
Kalksubstrat, wie z. B« im nördlichen und östlichen^ .Siebaur 
bürgen, während Thymus transilvaqicus i\uf Gliramerachiieler- 
gebirg oder dessen Trümmergestein vorkommt und mit dieser 
Gebirgdart allm&Hg verschwindet. B«umg*a^ten hat rnitei* 
seinem Th. moataBiis spwohl Th. comosas als auch 'IMi 

,, transilvanicus genommi^p. (Ti^otz des Uo^standes, dass der 
Herr Verfasser seinen Th. iransllvanieus oiptit' beschrieben 
hat, möchte idh doch mit Sicl^erheit behaupten , dass derselbf 
mit Th. comosus Heuff. identisch ist. Die Behauptung nägo,- 
lich , dass Th. comosus HeiS^ffel eini^ kalkpflanze , Th. ti'ah^ 
silvanfknM-^ abei^ eine^Glimmerschieferpflanze ser; ist aiohl 
richtig. Heufiel selbst* hat Exemplare der Gliipmer^ehieftr^ 
pflanze, die ich wbm übersendet, als seinen Ths com^smi; 
erkannt; auch erinnere ich mich nicht die Käfkpflanze' von 
der Glimmerschieferpflanze verschiedeu gefunden zu babop, 
Mighael-Fbis). ' » ' " • 

* • . « , 

l9l. Prirhula ^Utior Jacq. Vom Felek. Die wtihre Pflanze, lind 
verschiedein von der Gebirgspflanze , welche Primula car- 
pathica mihi ±± P. elaHör Bgt ist. (BaumgaHen hat hier 
auf jeden Fall einen IrTthdni begangen. Die PflaiiBe seines 
(ferbariums ist.jed^nfalis nicht P. elatior«/.^ sonderodlft Gebiiv^^ 
pflanze, die entschieden eine i^eue Specjes ist. Aber (Heea 
kann er doch auch nicht gemeint haben, als er als Sfandort 
zu seiner P. elatior schrieb : ,,in pratis elationbus prdpe 
Segesvar , in pomariis urbanis rustioanisque et in • nefenoribiis 
.frequens^'. Man muss wohl unsern Floristen der üng^aiug-. 
keit beschuldigen. Michael Fuss). 

195. StaticetaUrica X.; blühend. 

196. Statice GmeÜni IT. = S. Limonium Byt; btühend/ ^ 

197. Plantago Tabernäemontani B^fi^. Auf Salzboden derHen*^ 
wiQse; blühend. * • 
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198. Plantago maritima L. rar. foliis dMatis, i. e. denUb«s 
utrioipi» i — 2. instructis =: P* deaUta Roch» ,- ^ v 

1 99. PUirilago sericea W. JL Aä saodigen sonaigeQ Abtaaf eif { 

Mühend. • v ^ 

200. Airiplex liUoralis Lt Auf Sarlzbodea der Heo wiesen blü- 
hend; viar. angQstifisima , foliis anguatis , linearihiiB, glome- 
rulis floram remotioribiis« 

801. Halimocnemis Volvox C. A, M, = Salsöla latiatal^. 

Auf Salzbpden der Heuwiese. '^ - '' ' ' • -^ 

809. Polygonnm arenarfttitt W. K. Auf feuchtem Salzboden 
'der Heüwiese ; blühend. 

j^'o Thesiui^ Linophyllam L. ydr. ipatima , latifolia , pyrami- 
dalis; fotiis caulinis oblongu-lineariJbus, s^nsim acuminatis. 

204. Thesium alpinum L. Auf dem .Felek bei Klausenburg» ..^ 

205. Mercurialis anriua L.; m Fruoht.i 

206i. Mercurialis ovata Hpp. = Af. livida B^^. W 

207. Quercus Cerris L. , 

20S^. Quercus pube.scens W. .^» 

209. Quereos sessiüflora £ArA. 

210. Quercus pedunculata EArAi 

211. Sturmia Loeselii Rchb. Am Felek Tön Herrn Wolff ce- 
eatritoelt. ' ' w - . , 

218. Gymnadinia odoratissima JR^cA. Auf der Heni/^iese. 

213. Iris varjegata L. Von HeKrn Wolff gesammtjTt. 

J^l4. Iri^ hungarica W» K. = 1. gerfl^anica Bj^. jjr.jpr. Voa 

"ft«rrn ^olff gesammelt. ' * 

315. Iris transilvanica Schur j var. a. ochrpleuaa; var«.!:^ 
vioiacea. Von Herrn Wolff cresammelt. 

216. Iris caespitosa Pall. =.I. gramiriea: %f. Von HfeKrti 

;' Wolff gesammelt. ' ■ '^ ,. ;,; l <'»v 

iSit. Irik' Fieberi Seidel == I, germanica Bf^f*. ,^pr. pr. Von 
Herrn Wolff gesammelt. 

218. Iris spufia L. var. subbarbatä '•/oö. Von Herrn Wölff \g[ep' 
' ' stmiüelt. * '-• 

219. Anthericum ramosum />. Von Herrn Wolf^ gesammdt. 

220. Ornithogalum nutans L. Von Herrn Wolff gesammelt.' " 

221. Ornithogalum coIlinum(Ti^«^. Von Herrn Wolff gesammelt! 

222. Scilla bifolia L.'var. albiflor^. Von Herrn Wolff gesammelt. 

22^.'AlIium bißraceum L« 
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fi/äti,, Allium atropufipurnum W. K. ; l ; * ; » 

2^5. Alliuni Seorodopsiisiim £/. = A. arefiarium ^gt 

läti^. Alliuin .«DinK^hilum Meu^i i± A. s«nesoeiia 0^. * - 

227. Allium arenaicum 8m. = A. vincale h.f drffert ab 
-; U\. Scorddopsasd ! 'foliis ang^istioHbns ;' umMlis plrtlni 
^apsuliCtris et »taturii ^raeiliore; bulboAisoo, minuto; sta- 
minibus pei^igonio fere 2pla miooribcis. 

Sf^8, AUjUTO flavupiL. / , - v. •; 

229. Allium sativum £. Verwilderet 9uf de? HenwtesQ. ^ 

2i30* Bulboccoduim edenü|ttf«| S«4tir...Verhai^dlaiigerniin(i'lfil;? 
theiluDgen. 1851, Pag. 16S, cum variatate i^emorabili^ .1 — 3 
^ora, jatjflp ad basin Sportito, aujb stybis 8^ utjn Mer^f;irT 
;derä caucasicä M. fi. (bie Pflanze ist von B. rudi^BicuA 

nicht versphieden. M, Fuss). 

231. Verafriiin nigrum L. jn Gesellschaft mit 

232. Veratrui^ album L. ' "/"^ 

233. Toffieldia calyculata Wahlb\ var. maxima. Auf dem ^,eM 
von Herrn Wolff gesammelt. - . » 'r , 

234. Asparagus collinus Schur, Auf alten TerriSrhGgeln durcK 
das ganze Gebiet'; difFert: taf^ulo perigonii liminim Iplcf M^ 
perante , flöribus diciinis«. «WM^uob tNuttivirt .wi liafei^. 
einen bessern Spargel, aU A. ufl[MSinalis. . ^ 

235. Asparagus officinalis L. Auf der Ueuwiese, walirscjiein- 
lieh ein Gartenflücbtliag» , . . 

236. Asparag.us tenuifolius Lßtn. Aliuvialpflanze; difiert : tur 
bulo bt'evi^^imo, perigoniiß^ brevioribgs, magts canopanulatis'* 

237. Närcismis radiidörus ^altsb, = N. poeficus Bgt pr. ^f. 

Von Herrn Wolff gesammelt. 

S!38. Lemna trisuica L 

^^i^f Juficu^ bulbosus jL.; fn Blüthe und Frucht 

240. Juncus ^ilvaticus Reich,} in Blüthe und Fruthtf var. 
macrocephaU ,. fuptib^qs brevibus, rostratis =1. brevifostrijä 

■ ■ iV; *.■'£ -^ " ' ■ >: . 

241* Juncus lamprocarpus Ehrh. var. viviporjii^, 

242. Cladium illariscus R. Hr. Im Stadtheiche bei K^useD^urg ; 
blühend und. in.^^rucht. ... 

243. Carex pr^ecßx L. Von Berlin Wplff gesammeU. . ^.^.^ 

244. JBchi^QChloa (?rus-palli P. B.; blühend! \ , ;! 

oifiS. Hierochl^a austraJis A. S. Am Felek l^ei KU9seiq}>ur^^ 

246. Hierochloa borealis A. iSf. Obwohl die P9/(nz(p^ d,eq Naiaeo. 
borealia führt, so habe ich dieselbe doctk im' nordlicITen 
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Deutschland nicht so haufia:, als aaf-flel^ &6awl^S6 tiAd^del^ 
Mezöseg angetroffen. Eben so eigentllüqQlioh. ist es,, iduss-iloll 
dieses Gras ausser hier noch an keinem Punkte, Si^bepburg^ef|8* 
gefunden habe. Es wu<;hert hier wie Agropyrum jpeperis», 
ist aber viel lässiger, da es Weingärten c(ttd Wiesen gjb'niftcB 
•vernichten kann, wie ich mich durch d^n Aügetischeiri uber-^ 
zeugt habe. Die absolute Höhe seines hi^igi$ft . Vorkomitpelii; 
istbeiläufiglSOO— 2000'; im Norden Deutschlands; njarayefhijt 
Klaftern. — r Auf der Heuwiese oberhall^ der Weingärten, auf, 
der Äezös'^ oberhalb Apahida; veAlöhi. ' ' * / ' 

847. Holcus mollls L. / x* 

248. Archenatherum avenaceum P.. B. ' I]^. 

249. Melfca altissima L. var. interrypta,, inflorescentia joiu^U; 
sima , straminea, 9—12" longa, basi i'nVet'rupia.'-^ urameif 
elongantissimum , scaberrimdjib , B^-^Qpedale« püMculi eOar^ 

' ctata. Auf dem Felekvgr. * <?TU 

ÄöOi Aveaa flavescens L. 

25 i. Avena orientalLs Schreb. ' '' ^ - 

858. Avena fatua L. ' ' '^'''' 

853. €hilochloa Boehmerl P. B. '' ' -' 

854. Chilochloa Michelii AcÄft. ' * ''"'^ 

255. Brachypodium pinnatunn P. B. ^ ' '*' \ 

256. Brachypodium silvatleuln ß. Sf. fi3mto«ltblie Von T^r.^8(f* 
— 2B6 aufgeführteri PflaÄxei vä Berrö Wölff gesaniteelt. "^^ 

257. Agropyrum rigidum JR. S. var. pildsfibsinM , tra«pilVaii>tflir 
an. nova species z= A. pilosum im/u scfbruwi, v^giilil» p$»rÄ 
gine florentis (? unverständlich i) dorso in nqrvis. pi{»| il^i; 
vestitis ; radice parum repente. 7— Gramen 4pedale et uUrj«, 
An sandiffen Abhänsren ; blühend. .>:..: 

25>8. AgFOpyrum repens P. B. vaV. a. aristo töm,;: v^.b.Aü.'^ 
ticum ; var. v., glauco-pruinosum. . ' . i' 

259. Danthonia calycina ÄfAfe.; verblähli * ' 

260. Phragmkes commurtis »IWn.; blöhetid. \ V; 

261. PhragmitLs isiaca Rchb^. Auf Salzboden d^r Heu'wiese; 
blühend. 

262. Agropyrutt) canintrm 11. £^. 1. 

263. Fostuca elatior L. 

2p4. Pestuca anindinacea iSfcAre^. 
265. ^^e9tiM^a.giganteii.iJ(^'Sf/;^ 

266i^iFe9(ttca Urymeja M^et K. Slhaimtlicii ronHefro WpVfi 

gesammelt. * 
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967. Festuca ovina />. 

IS1I68. Poa coinpressa L. n 

»69. Poa feHHis ^ost 

370. Poa nemoralls L. 

8471^ Poa trivjalis L. 

8718. Poa pratensis /y. ' 

12^73. Poa^bulbosa L. var. vlvipära. 

1^74. Poa concinna Gaud. Kalkpflanzq/ voö den Ijbnostorer 

kalkbruchen. - - ; 

■ . ■ • ■ 

275. Poa colliüa Host 

S76. E^ragrostis pilosa P. B. '^ , 

2t7. Glyceria distans WflA/ft, 

278. Catabrosa aquatica P. B. 

279. Agrostis stolonifera L. var. ä. floscülis aristatis; var.'b. 
mutica , genuina ; var. c. flosculis scabris ooloratis. Aiif Sak* 
boden der Heuwiese. j * 

2Ö0. Agrostis vulgaris Wth. ,: 

281. Apera Spica Venti P.p. , " 

282. Baldingera arundlnacea Mc/^b. m 

283. Deyeuxia silvatica Ktmth. 
234. Calainagrostifi littocea DeC. 
2^5. Calamagroslis Epigeius AofA; 

286. Equisetum silvaUeum L. ' -; - 

287. Equisetum pratense Ekrh. 

288. Equisetum arveuse L. ' . 
28i). Equisetum palustre L. 

290. Equisetum limosum J^. var. rami$^ verticillatia := Ei SutC 
viatile Wahlb. 

291. Polystichum Filix Mas Roth. 

292. Asplenium Filix FeminaJIeniA. 

293. Cystopteris fragilis Bemh. 

VI. Die Mezösög, de» 15. bis 17. JuU. • ^ 

Von Klausenburg geht es iipmer in östlicher Richtui^^ ^ff\* 
Szamosfalva , und von hier nach Apahi<)a, wo schon die eigeat-* 
^ liehe Mezöseg beginnt, von hier nach Kolofa oder KoIoiMikiia ,' eihem 
iatot ausaer Betrieb gesetzten Bergwetkev 3 Stunden von RIkil** 
leoburg. 
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Kolos ist ein Marktflecken , dessen meistens ele^ide Hätftoi]| 
amphitheatralisch in einem Kessel von tertiären ' H(i|;eln ; nmgpben 
sind y .und -gewährt einen . eigenthümliohen , nicht uqangepehmea 
Eiadruck « im Uebrigen aber dem Reisenden nicht die geringste 
Annehmlichkeit. 

Die Excursion nach dßm y^^ Stunde vom Orte entfernten 
Salzboden war nicht lohnend , da die Gegend nfcht nur dfen S^\&- 
rakter der übrigen siebenbürgischen Salztormation zeigt / sondern 
aneh vieUrmer an eigenthümlichen Pflanzen ist. Die VeapetatiiÄil 
auf den Hügeln war von der der übrigen' Tertiärhügel ebenfalls 
nifeht Verschi^djen und stimmt mit Salzburg, Gro$9«,^eaerni* Hem^« 
seil , Haramersdorf u. s. w. «iemlich überein « ;^tebt aber 4en letzten. 
Terrain weit nach. Merkwürdig ist das . Vorkommen der .Eolie im 
Salzstock. Die beobachteten Pflanzen waren folgende : 

1* Efucastrum elongatum Rchb. Auf Tertiärhügeln; blühend,^ 

2. Lepigonüm medium Wahlb, Auf Salzthon; in Blijithe undi 
Frucht. 

3» Cytisus nigricans X. var. gracilis , parvifolia, iosignis, fo- 
. «liis acQtioribus 'floribusque minoribus = C. parvifolia mihi. 
Auf Tertiärbügeln ; in Früchten. 

3. Medicago falcata L. var. saline minima ; blühend. 

5. Dorjcnium herbaceum Vill. Auf T^rtiärbügeln ; blübeiAd.) ^ 

6. Trifolium angulalum W. K. Auf grasigen Stellen am Rande 
' des SalztQrrains ; schon abgestorben.. 

7. Malva borealis Wallr. Im ganzen Orte selbst verbreitet; 
in Blüthe und Frucht. > 

8. Centaurea Biebersteinii DeC. =z C. panicuhita PolL Auf 
Tiertärhügeln in Gesellschaft von Cantrophyllum lanatnm ; 
blühend. . 

9. Centaurea solstitialis L. Auf Tertlärhügeln ; blühend. 

10. Centrophylliim lanatum DeC. Auf Tertiärhügeln; blühend. 

11. Senecio a([üHtica8 Huds, An Gräben und auf rüsten Plätzen, 
aber nicht direkt auf Salzl;»oden; blühend. 

IlSi* Matricaria Chamomilla L. var. saline, minima, monoce- 
pbala ; cäpitulis globosis ; ligulis brevissimis, reflexis ; rjece- 
ptacu^o cylindraceo, acuto. — Planta 3 — 6", simpIex, n^rq, 
parum ramosa , odorem balsamicum exhalans .= M. i$alina 
mihi. Auf Salzboden , auch bei Salzburg ; blühend. 

13. Aster TripoKuoi L. ^uf Salzboden i blühend. - 

14. Sonchus arvensis L. var. pedunculis tantum g^labri» 2p.S»v 
intermedius Bruckn, Zwischen Kukorute ; blühend. 

15. Podo$permum Jacquinianum Koch. Auf Salzboden,* jxir 
- ' Blüthe und Frucht. ^ - 
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i6. MarrUbiHin peregrinum L. varl latifolium rz M. punno- 
^ niCUln tk^hb:. Auf Te^tiärhügeln ; blühend. 

17. Cuscuia plaoiflojra 7Vn. ? auf Centaurea Biebersieiir^i 
'' und Medicigo faicuta. Auf den TertiarKügek ; b lullend ; 
Früchte unreif. 

1$4 jEfiryihraea variabilis mihi var. ramosisaima, .acutiflpra^:= 
. £m. ramosissiraa P^r^. Auf Salzbpden: blühend, 

lAk JiUiyii^x palustris Hja. An Gräben und Zäun^a ipi Orta; 
' Wühend und in Fruobt. 

. 20. ' Auoiex Hfvaritinnis jL.. Auf sumpfigen ^Ubod^nj blühend.' 

Sil. ttMimocntrtfe Volvax C A* 9/t. =: Salsola'lanata Bgt. 

Auf Salzboden ; n'odh nicht vollkominen entwickelt^ 

2(^. Jui^cus Geirardi hou. Auf SaJzthon; in Blütbe undFrpchi; 

!^3. Agropyruni glaucurn P. Ä. yar. insigi^is, salina ziiÄ.^ss^- 
linnni mt/i/ foTiis Idtis, vix glaucis ; ' cühnb tenadsarinio, de- 
bili; spica elongata; rächi tenaci; spiculis infiipis Temotiori- 
busi gtumis abtusis , Tnerviis; nerviä valrde. promhie4tS)u% 
• ^ Vlridibus; ^lumeUis euperioribuiS' ^Kn nervis mafginibu^ne 
pllosis. — Gramen 3 — 4pedal6, radice repente. Am Rande 
des SaUhodeqs zwischen Gesträuch ; blühend,. ' 

24/ Glyceria distans MSaMb. var. saline^ flaomda »;:;:. Poi^ma^ 
rUima B^^. Auf Salzboden, auf schlammigen Flatzep.; blü|^end* 

23. €atabrosa aquatica.P. B. Auf Salzboden an, soblamaiigen 

PIptz«D ; btühend. • * : 

Zwischen Szamosfalva und Apahida rtichts und Hiotks vom 
Wege befiltdet dick ein salziges Terrain von ziemlicher Aaadehüung; 
welciiQS :tich scboa aus (iei* Ferne dutfch den Mangel an Vegetation 
und den weissen , salzigen Anflug bemerklich macht. Hierin wur- 
den folgende Salzpflanzen- bpobachtet : ;, ,/ 

Sij6* l.'Otus l^nuis W^-Kr, in ßlüthea und Früchten. . y^ 

27.. .Atriplei[Jittoirali3 L.; blühend, Früchte noch, nicht en^-i 
wickelt, var. sälina ,*itran$ilvanica, y^rr-Sp^dalis , simplex. vel 
raroosissima; foliis pfanis, angustis, obtusis , utrinque. att^- 
nuaiis , oblongo-lineaHbus , lepidatis, integerrimis^ spTcisgb- 
iherat^s, basi bractea foliacea fultis = A. salina mihi. ' 

SiiiSi, . ^ch#]^erJa maritima C. A. M. var. sjmplex , purj^urea ; ra- 
afce simplici, longissima, recte descendente-; blühend. 

29. Statice Giuelini Tf. = St. Limonitinft Bgt; blühand. ) 

30. Plantftgo maritima L. var. integerrima, fbliis 8iig>ii8ti5Simts, 
integerrimis = P. Wulfen! W. 

^^1. Roppia obliqua ;9cAtcr. Antheris ghbosis; fructibus löb- 
gissime pedttDculatis, basi oblique-ovatis, sen^m ' angüstvtts in 



apicotiim r^etnm ; in fertatu morbofto per etanescentniiki ipioolo 
demum obinao; in Prüohten. In den maiaten Salcteicfhen m4 ^ 
Lacken hinflg; z. B; bei Salzburg«, wo sie zoeret beobaditet 
wurde;' 

'SS. Catabrosa aquatica P. B.; blühend. 

^3. Glyeedä distans WaUb. var. aalina \ blühende 

4M. Centaurea Jaeea X.; blühend; am Rande des ßalsbodetfa 
auf trockner Wiese. 

Von Klausenbnrg führt der Weg in nc^dlicber Richtung zu- 
nächst über Apahida xl s* w. nach Szamosujvir ' durch das S^Sr 
moschthal , welliies hier eine fruchtbare Ebene bildet, die von zu^ 
sammenhSngenden TertiSrhügeln begranzt wird. Für den Bptänikef 
war in dieser Jahreszeit wenig Ausbeute zu; hoffen , da die Wiegen 
getnaht und die Höhen abgeweidet waren. 

.S^inosujvär liegt an der uordlichen Grenze der Hezoseg und 

. ist ein wichtiger Stationspunkt für etwaige botanische Unterneh- 
mungen. Etwa Qine Stunde Ton hier, beginnt wieder die Waldbilr 
dtmg, welche von- dem Reisenden freundlich begrusst wird, haohr 
dem er die waldlosen Strecken durchreiset ist , welche , obwoh) 
im Aligemeinen fruchtbar,' für das Auge dennoch ein eintöniges 
Bild darbieten. Zuerst beginnt das Eichengestrüpp als Vorbote, 
bis allmälig der prachtige Eichengürtel wieder die Hohen einnimroi 

• und den Reisenden wieder in die gewohnte heimatliche Cmgebung 
zurückgeführt. 

Langö des Weges war hier wenig Merkwürdiges zu beobach- 
ten; in botanischer Hinsicht etwa Lythrum virgatdoi L. uii$ 
byssopifolium L.j Sinapis nigra L. in Menge an Graben un4 
Ackörrindern, ohne jedoch in die Getreidefelder hineinzug^hetfi 
weil hier der feuchte Boden fehl,t; Verontiia arguta Schrad. U 

Seologischer Beziehung war hin und wieder ein lichter schiefrigef 
[ergei und kieselhaltige Kreide zu beobachten. 

De^s ist ein Marktflecken am Ufer des grossen SzampscL 
<wo dieser in eSndr kurzen Entfernung mit dem kleinen ^zaippao^ 
sieb vereinigt. Die Umgegend von Dies bildet das frucbtbair^ 
Szamoschtbal und eine Beine von TertiSrhügeln, welche gleich iMjii 
dem Orte beginnen, und deren höchste Kuppen 1^00 — 2D00' f^- 
soltite Höhe haben dürften.. Von diesen Hohen geniesst man eiifp 
rölz£nde Aussicht, und ich habe hier viele Aefanlichkeit mit :dtir 
Gegend von Tallmatsch gefunden. Die Hügel wioden sich sch1aQ^ 
genformiff in nordwestlicher Richtung längs des Szamoscbqjf^M 
fort, bilden stellenweise senkrechte Wände , wie die Nagelflue iu^d 
Ae L'öszgebilde bei Tallmatsch am AltÖusse, and wie dort Jener 
Phiss, so unterwäscht hier der Szamoach den Foss dieser Hug^l 
. önd- die Langsstreifen bezeichnen sehr, genau , wie hoch i^J^WP 
tawdltti fibet die Ufer steigt 

4 
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Pie. Formation dieser .Hügel ist tertiär, uod zwar aus der 
H^Jasseogruppe und, wie mir scheiDjt, der nüttlereo oder mioQenen 
ßildung angebörig, wo Dameotligh dicht bei Dees im Steinbruche 
eine kleine Debersicht gewonnen werden kann , wenn tnan in einem 
»Wasserriss vom Flussufer aufwärts steigt. Mab gewinnt hier nitiJ^i 
nur eine genauere Einsicht in die Altersfolge dieser geschi^ch- . 
teten Massen; sondern auch, .wie hiär *ein allmSliges Hart- und 
Weichwerden dorch atmosphärische Einflüsse' ttoeh fortwlhreiifl ^ 
stattfinden dürfte.. 

Wenn man vom Flussufer aufwärts steigt, so beobachtet man 
zuerst eine mächtige Lage Gerälle, oder Löss, welches dem Flusse 
seine Entstehung vordankt und von ihm öfters a^h , wieder fortr 
genommen wird. In diesem Gerolle befinden sich nie Trümmer der 
uesteine dieser Gegend und auch Kugeln eines gelblichen Sand- 
steines' von bedeutender Härte. Wenn man weiter hinein und bin- ' 
jiufsteigt, so verschwindet^ das Gerolle, und wir treffen 'Geschiebe 
Von bedeutender Grosse eines verschiedenfarbigen Sandsteines, welr 
idhe^ von 4fin weiter oben liegenden Sandsteinlagern herrührt. Be- 
Bilden 'wir uns an den" ziemlich steilen Wänden, so können wir 
^Igends Lagen und Schichtungen deutlich unterscheiden. Die 
unterste Schicht wird von einem grauen 4 fettig anzufühlenden, aber 
wenig plastischen Tegel von 9—12' Mächtigkeit gebildet , welcher 
yon einer Lettensehicht durchsetzt wird, und zahlreiche Trümmer 
verschieden gefärbten Sandsteines enthält und von dünnen Lagen 
dnes weisslichen schiefrigen Mergels durchsetzt wird. Zwischen 
diesem grauen Tegel und dem porösen Mergel sickern fortwährend 
^usse Wasser heryor, welche einen. kleinen Bach bilden, der deip 
Szampsoh zufliesst, aber auf seinem Wege vom Gerolle aufge- 
^ktfgt' wird. Auf der obern lichtgraüen Schicht liegt, ein Sand- 

Setn von grauer oder braunlicher Färbung, ähnlich dem gewehn- 
shen Molassen^andstein , dessen Mächtigkeit 12' und drüber he- 
irfgen kann. Üeber diesem Sandstein Hegen horizontale Schichten 
eines andern Sandsteines , welcher äusserlich braun angelaufen und 
regelmässig tafelförmig zerklüftet ist; zwischen den Zerklüftungen 
'flbde^ ' man durch Eisenoxyd gebildete Dendriten , und es zeigt 
!dlesjer Sandstein ganz die Eigenschaften eines Quadersandsteines. 
Töiti IFIosse aufwärts , und zwar rechts , 'befindet sich eine ganz 
ähnliche Formation ,' welche jaber höher steigt und bis «u Tage 
ri^icht. Von diesem zeichnet sich vorzugsweise die oberste » dritte 
Seilichtung aus , indem sie aus einem fast smaragdgrünen , fein- 
körnigen, stark klingenden Sandstein bestieht , welcher einen trjeff- 
Itchen Baustein liefert . zur Sculptür aber nicht geeignet ist Ueber 
aiii. zwischen diesem finden wir Schichten von 1 — 6'' Mächtigkeit 
ton glasiger kieselschieferartiger Beschaffenheit, welche aber nicht 
119 Zusammenhange fortlaufen «.'sondern bald erscheinen, bald ver- 
icbwuiden, bald horizontal liegen, bi^ld we^leofSmig gebogen 



fliiid. Zaweilcm haben dlefie Schichten abch eine Nisigong' naeft 
hinten. Anch findet o^an Modifieationen , welche' glasig und ^pi«- 
mnschelig im Brnch sind and gleichsam ein geschmolzenes Aufseilen 
zeigen. Die obern Schichten dieser Fülrmation gehöi'en nnätrekfg 
zum Karpathe^san^^t^tn 9 welchen man im nordlichen Sieb#id)ürgen 
so hflttßg antrifft;,, wahrend die untern Schichten zon» M4l«aee0k 
s^ndstfein gehören, obschoa derselbe auf machtigen Schiebten toü 
miecentn Tegelschichten liegt 



I* ' • 



• In 4)otani»eher Hineicht war in dieser Gegeini nm'diese Jah- 
«esz^t weniff-tu leisten. Von etwas merkwürdigen Pflanzen wtirdeü 
auf diesem. Sandsteine beobachtet '. ' ' ^ ' 

tfi. Aqutlegia vulgaris L. ; in Frachten. 

80. Trifolhim arkBeriuni B^rt an W. [^verblüht. A* F. pan- 
Ronica «/ary. differt : statura graciliore ; indnmento' vmbso- 

{»iloso; pilis pateotibos; petiolis breriorilos ; stipukirum parte > 
ibera stibnlata , petiolnm aequante rel longiore ; capitalis 
minoribns , dcfmnm cylindraeeis ; dente calycis infimo tubtt^ 
corollae snperente. (Ich muss gestehen, daas ich, trotz dieser 
Diagnose.} die bei ans wachsende Pflanze ohne Unter8Öh1e4 
fBr T. pannonicum hatten mnss: - Anch . dfe Exemplare de9 
Baumgarten'scheiif Herbariums von beiden Pflanzen sind'darch? 
ans ' nicht verschieden. M i ch a e 1 F n s s). . * r 

37. Althaea pallida W. K.; bläbeod. 

S8. Asterocepllalus Scopolii Rehb.; iti Bluthe nnd Frucht 

39. Cariina nebrodensis Güs9A blühend. 

40. Eicigeron aeri» L. var. pappo albo, caule pnrpprto, ramc-. f 
sissimo = E. corymbosus WaA/6. 

41. Centaurea Jacea L. var«^ cuculigera AcA6.; blühend. 
4^. Jiaetuca aaligna L.; kaum entwickelt > ' 

Mezöseg, wal. Kimpie, Rlausenburg^ar Heide, wii^d ein wald* 
lostes Hügelland von etwa IM Quadrätineilen Flicbenraum genannt, 
.weiche» fast Im Mittelpunkt von Siebenbürgeii siph befindet, wk 
^ine siebenbflrgische Pussta darstellt, von der .ungarischen. JPusiite 
,abpr eich durch hügeliffe Beschafienheit unterscheidet. Sie wiff4 
bagran^t aüdlioh von^Thorda, dem Aranyosch- und MerASchflnüa 
'und Haroi|U]ver, östlich vom Harosch, Riaen, Teckendorf, undlbh' 
rosvas jrbely , westUch'von Klansenbucg, Szamnsujvir« und. uöm)* 
)idb von Bethlen und Bistritz . u. s. w. Die abeohite' Höbe Af^ 
höchsten Punkte dürfte sich >aum auf 2000^ erlieben, und .dia Ha- 
gel unter sich haben etwa eine relative Höhe vpn 40(^ — 9Q(H, |i«4 
schliessen meistens kesselartige Vertiefungen ein , wo sich Teiche 



gebildet habeta , in deren Nahe die Ortschaften liegen. Diese TolQhe 



verdanken aber nicht de^' Kunst' 
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bffhiuptet wird , sondern es 8|iad von der N«tur salbst gebildete 
Cisibernen und Reservoirs f^r diese, sonst wasserarmen Gegended. 
^tiif yielen Punkten jedoch sind künstliche '4bflüs9e bewerkstelligt, 
weicHe ZQm Betriebe von Mählao beoätat werden, , 

Die^gance HecSs^g gehSrt zu der' grossen siebenbürgischen 
Turtlirtoniafrioti. Das Atluviüni ist hier von bedeuten'Her MSchtig- 
Ireit, nnd dhi oberste Schichte, die Dafnamerde, ah ttancheh'ätellien 
3' mächtig, im Allgemeinen aber von sehr verschiedener Beschaf- 
fftnheit An matphen Stellen trjjtt eip weisser dünablattriger Mergel 
iu Tage qp\it bogenförmiger ins Gebirge fallender Neigung und zur 
untern oder eocenen Bildung gehörig. 

Die Mezoseg ist gänzlich onbewaklet, und nur ia ittid «ito 
dia Ortschaften, findet nian Ctaume: Bichen , Abora% JUnden, al^ 
vprzidgsweise Weiden , welche jährlich abgeästet wtrden. Dass je- 
doch diese Gegend von Beginn an« ohne Baume gewesen , ist wohl 
nicht .anzuadimexi., sondern, dass sie zuerst ausgerodet .worden 
9ipd^. um grössere Weidenplptze zu gewinnen., wie dieses noch 
beute in.Sieqenbiij^gen geschieht. (Dieser Behauptung des Herrn 
Ve^faaser^, dürfte; wohl schwerlich Jemand beistimmen^ M. Fuss). 
})if gfnie Gegend ist daher sehr bolzarm und als Brennstoff dient 
hier. «meistens der IWist des ^ornviehe8, welchcyr durch längeres 
Liegen in eine torfiirtige Masse verwandelt und getrocknet, als 
Brennstoff benutzt wird. 

. Aöqh an Wasser ist dietllazqseg in^ G^n^il aria, aber de^- 
nocli ist'die Vegetation sehr üppig und in Folge der BesG|iaSeD- 
heit des Bodens sehr mannichtallig. Pur den Botaniker ist die 
C^ des Bdtimlsiirene etwa Jyis Ende Johi^ da bb daKin^^tie erble 
Ernte der Wiesen ziemlich vöifSbeir ist/ 

• ■ * . ' 

tVie naturwlssenschaftfichen fixcjnrsionen haben hier ihre grosse 
Schwierigkeit , und es gehSrefn ^roase Vorbereitungen dazu , mn 
bier,,mft ei^nigem Erfolge Etwas leisten su; können. 

Im Alljfemeinen gewägt di« Mfefzösäg ein efgenthfimliches, 
liber niebt Qnangenehikieft BHd. Von diier. Htigelküptie fibersf^t 
ttfttn las wellenfSrmige Terrain und, wie ehilB dunkle Wolke , treten 
im Hintergrund die entferntc^n Sdchgebirge' hervor. In den hea« 
%«lartfgen Vertiefungen versetzen wir uns in lene Gebirgsgegend, 
i{% unsern HoHzont b«ithränkt; über wi^löhe hihaus tltaörö Than- 
täsie eloe andre W^lt'^ieirmuthet. De^ Geologe aber versetzt sich 
litiar in jene Zeit, als die Wasser hier sich wälzten uhd diese H3- 

S-el ton Lehm', Sand und Schotter anhäuften, bis sie endlich durch 
en llaroscK ihren Abfluss ftittden. 

JDie auf der H^zMg f eaammelten gichtigen PAn^en 



44. Ranunculus Steven! Be«#. r= R. AiMgf>iö§QS Ao^/^^^^ 
Auf festem Wieseoi^^diii ; in >Blulle ünd Frndlt. (miet mi* 

ABocuJfoä, deff vienigsteos im Hermvui^tädtarBeoken, ,Q4^aop|K 
spnst auf Wiesen qnd. in Grasgärten fiberall §ehr . gemc^in lAt» 
kana von Büuiti'garten allerdings nicht übersehen Word'eh söm.' 
t)al^8 er denselben jedoch unter HL lanugino^US mitjbil^riÖen 
babe, wIeJDr. Scnur meint, scheint mir schon !(vegen dea 
verschiedenen Habitus dieses letztern , und der ^bvyaichenden 
Behaarung nicht wahrscheinlich , auch pa68e^ die in R. la* 

' nuglnostts von Banmgärten gegebenen Standorte hiebt ganz; 

-Heinie Yermut^ung ist, dass Baümgarten, so wie aucH Sigerns 

u&dunsre ftühern Floristen, unsern in Rede Mtehentfen Bahun- 

cQÜus für R. poljfBtothemüs gehalten haben, da er den echten 

R. polyanthemus nach Exemplaren seines HetbarS zu schliö^sen, 

^tih R. iaciniatus als neqe Species aufgestellt . hat ^, .wenn er 

' gleich diesen letztern in eine Gruppe mit abweichenden Erfleh- 
ten ifegteÜt hat. M. P.u,ss). ' ^ 

45« Diantbiiai biternatuär Sehur, = D. ajerrubens j9gt?? 

Ploribns m capitulum d — 40florum , bitei'natQm ^ aggresatis, 
squammis calycinis ^dpressis, fusco-purpureis , tnbum ^^rai- 
diui;9,param superaptibus ,* bin^s esteriorU)cis m9JQr|||U8 ^ ova-» 
. . libns« brevis^ime, aristatis, ^ptcem versus, ciliati«) ealycSaden- 
tibus a basi apiqem versus sensim acnminatis; .^oribpia. atro- 
purpureis.; lamina petalorum supra pilis nomiuI}is vihis in- 
structa, fintice rotundata, sensim in unguem angus^ata, den- 
tata: dentibu8'3|tf)gularibus , obtusiu^culis; Capsula CQnica^ basi* 
rol^undati, fenuissime lineala; siiminibus fere discoideis, mar- 
, ^ . ^giqatjs ,, margina dianictrum fere aequante. — Pknta.l*-r^ pe- 
ddlis, coerulßo-priuimai , cfule tereti, laevisßimo, Folia Cj^ulina 
inferiora intterofliiljii^ longiora» superiora br^viora, prolnni an- 
gustiora , omala pünctalato-scajbra « ieni^^sime • cartl^ilagineo« 
sßnrftta} vagünis oylimiraöcis, adpressis^; biscariniitiQ/ lat^udi- 
nemfolii 4-ter superantibus. -^ Auf Alluvium, durcb das ganze 
Gebiet; blühe^d und in Frucht. (Ob wohl von.I). banj^iic^a 
Gr. et 8ck. verschied^ii ? M. Pu6s). " ' 

46. TrifoliiuHi rubena L.; blähend; die Pflanze f(ßhU. im. süd- 
licben Siabenblurgea. 

42* Geniata elatjor Koch 9 foliia ovalibos, ohtusis, gUbris, 
margine nervisjijpie br^vitet pilosia, obacis ; infloresoantia. am« 
pia; floribus aureis, maximli ; irodtibos ialaatis, nndia, ru* 
gulosis, fusco-viridibua»' ' ■ • ' ^ ! •: .'.A 

4#. SHua earvifoNua C. Ä. ilf« Kina dureli-W gauar»' ^%\M 

verbreitete Pflanze, welche aber dennoch von Baiiaig'aYten 
übersehen« odbr tarkannl'Warda; blühend | FHithCe onr^. ^ '^^ 

49. Cephalaria corniculaia A. 8.; blubeni. 
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54, 

&0. Iiiid«: fermanica £. ; blühend» . * • 

Sil Ctnlttus htmiilosus W, K*: blähe&d. 

99; Centaurea rosea Sthur (coof. y..Dro. 119); im Verblfihen. 

53. CeotauJrea SchwaraenbergiaDa iSf^^Aun. Planta, pulcher- 
rimall ähbQStris anthodüsque pyriforinibns , baai reöte trnn- 

. cati/ quandoqae basi impresaia ; squamis periauthodli lenae 
imbricatis , lat.o-vel subrptundo^ovatis , obtasi? , longitudina- 
lUer 9— lOnervia-, glaberrimis , loargine aIbo>hyalinis; phyl- 
lis (ßxterioribuä 4 — 8 subrotandfa ,• fusoo-by&liQO-marginatia ; 
flojribus citrinis, mosphatellinis; marginalibaa^pendolisy an- 
thodiu^ aequantibiis ; laciniis longissimis , linearibus ; pappo 
*. albo , demum fusco, rigido, pilis inaequalibus ; fmctibus pa- 

.mm compressia, glaberrimis, nitidis, purpareorfuscia., albo- 
nbacutaiis , ätriatia ^ basi obliqaa instrnctia ; foliis . caolinia 

. 8,äs8ili))U6 , gla)>ri8, obscure viridibua , pinnatiaectis < lacinik 
linearibus vet obüongo-linearibus / lobo terminali majore ple- 
rumque inciso-lobato^ atgute-aex^atis ; serraturis fiartilagineo- 
splnnlosis et 'tenniasiine panctulato-scabHs; radicalibus petio- 
ktis ; petiolo hinc -piano , inde conTexo , bäsi ' diletata lana 
''' alba involnto: rachide foliorum angustissima , integerrima. — 

' Phnta^iplendidiasiina. 2 — 4pedali8, ciimpletvel 2 — Sramis lon- 
gissimis monöcephalis instrücta. Aflßnis C. a]pina6 et ruthe- 
nicae , sed anthpdii basi impressa vel recte tirnncata , foliis 
Serratia ab illa , ab hac vero laciniis foliomm angustioribns nee 
oblongis , racbide integra nf c foliis deoorsive pinnatis diverse. — 
Auf sonnigen grasigen Anhöhen anf de^ Mez$s£g, z. B. ober- 
halb Apahida ; blühend. (Die Pflanze scheint allerdings voq C. 
ruthenicä nicht verschieden zu sein. Baum garten sagt 
in der Beschreibung von C. Centauriuip der Klaus)enburger 

' Flora, die er C« rutheuica nennt: „corollulis^e violaceo pur- 
-piirei?, passim paUide sulphureis; ob er vielleicht 
'miib dem letztern Zusatz diese hier beschriebene Pflanze ge- 
meint h^t??' M. Fuas). 

54. Stachys germanica L. var. viridis, mitaas lannta, paule 
viridi ,.angulis modo densius lanäto, inflorescentia interrupta, 
laciniis aculeatis, floribus minoribus , dahdestinis, foliis Om- 
nibus petiolatis basi leviter cordatis ,. ambitu ovalibus ; blühend. 

' (Unsere siebenbörgidche Pflanze hatt allerdinge eiaea voti der 
deutschen Pflanze so' abweichended Habitus , daes sie vielleicht 
• eine neue Art sein durfte. M* Fu-es). 
#A. Salvia betonicaefolia B^t ; verblüht. 
##4.Salvia tranailvaitica ^cA«»r (conf IL nro; 29); tiimhi q«4 

.. ; verblfibt 
57. Oi9oaiiMi pseodo'arcnariqm Schur Ccoaf. lU. nto.7i}; etel- 

lenweiae^ !j ... , f. ]. . .: . .;;..».,..•, .y\ 
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fii^ AnjEihttüa Barrelferi Bess.j Verblüht. 
59. Allio'm ammophiliim Heuff.; viiirbluhc 
6p« Eriopherum vagiaatum t.; vecbläht 
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Vn. Rodna, seine Gebirge und Umgegend, 

den 17. bis 23. JuÜ. 

h/ Rodaa selbst ist ein sehr 'unbedeutende Ort, iiet abör in 
natiirifissenscbaftlicher Hinsicht einen bedeutenden Klang, einer-^ 
seitSrnioiht nur wegen seiner Lage am Fusse eines miehtigeji ,fre* 
birgsknotens , wo eine mannichfaltige- Vegetation und seltne Kafbr> 
ded Botaniker und Entomologen fesseln können; sondern anderer- 
seits auch wegen seiner ausgezeichneten Mineralquellen, welch« 
manchen Leidenden, und 'mit. diesen wohlaobh manohen Gesunden 
besttimihens Bedna.zum Sommeniufenthalt zu fühlen; * " >> 

Die Strasse sich Rodna führt über Nassod durch das sch5tfi' 
.^mosobthal , . wo der Weg sich zwischen ?wei Hügelketten hin^» 
durch windet, unter denen einige Punkte sich bis ziir Bergregioa>; 
erheben* Nassod liegt in einem Kessel von meistens kahlen Hügel» 
am grossen Szämosch und hat in seiner üachsten Umgebung fruciii^: 
bare Wiesen und Beider. 

Die Gebirgsformatioh von Nassod gehört ^der Tertifl^förmation 
aiiv An mehreren Punkten tritt Holassensendsiein mit^einiregpreoig^' 
ter Kohle und 'auch Braunkohle nesterförmig auf. Die Kohle selbst 
hat ein mattee Ansehn und zerklüftet sehr leieht. Die Hfigelaelbel' 
bjQBtehen grossen Theile aus eineäi durch röthen Eisenstein geft'rb- 
ten Diluvium, welches meist* auf Sandstein gelagert iet. ' 'I' 

^' Die Rddnaer Gebirge gehören zum nördlichsten, öder besser 
i^erdöstlichsten Gebirgsknoten der siebenbürgischen Karpath^. SiiT 
bilden einen machtigen Knoten , welcher sich vom Oribles hH'itxr 
nördlicIleB Grenze Siebenbürgens und zum Borgoer Pass' eratreeklJ 
Die. mittlere absolute Höhe dieser Gebirge sehStze ich tdf 0^0^^' 
watirend einzelne : Kuppen , z. B. der Dnökö (Kuhhorn) eine Elev»^ 
tion vpn 7150* besitzen. Die Hauptkam ine dürften der Galatz und* 
Dsahaminy (nach Baumgarten ^DBcheammeanie*') sein, welche da« 
Gfltatram dieses Gebirgsknoten» Jbilden. Ein für die Botaniker böohst: 
wichtiges Gebirge ist der vom Kuhhörn fast nördlich gckgeüe*' 
Koron oder Koroiiyis , welcher ein isolirter Kalkkegel iet und dem^' 
Königstein bei Kronstadt nahe körntet. Er dürfte ^ne abe<]flul#> 
Höhe vom l%m besitzen. . - ^ ^-^ 

^ Das Kufahorn ist ein leieht zugängliches 'Gebirge ind «Mr' 
am. Anfange, wo^ee über das Diluvium geht, etwa bia 4090' Ele^ 
vatiott-, etms. steil. Die tiebirgsformation ist GKmmerseltiefer, doch' 
llpden wir auf: der Böl^e gegeü die Spitze eine bedeutende Kalk^ 
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hervorragang , welche sqgfipii^r U^kl4kBa^l «p^isiuidsi^ 
bei einer Höhe von Q^IOO^ dnrc)^ das AufjbrftfBR VQ|i kaj[^bolcb|% 
Pflanzen eich kund gibt. Wenn man durch die Schlucoi Vauei 
Vinsnlui dieses Gebirge b^sIMgtj so Termisst mah dasiUfhivimn ' 
,Qnd steigt sehr allmälig aufwärts durch ein enges , vielfach ge- 
wundenes Thal von 3 Stunden Lange, welches zu beiden Seiten 
von steilep .&tiiBi||f rsehisferfelsen eingeengt winL ' firäl loberhalb 
4es Hüttenwerkes wird.dils 6ebirg0 sclu*oSir und nach einer Stei- 
iKung von etwa 400' gelangt man in die Tannenregion, Welche hier 
beilSiiäg eiMn Gürtel von' 1000' bildet. Hiera^ betritt .Mn' stelle 
WiesMi, W4) DesehMipsia cae^pitosa, forma alpine, die Haiqil^' 
v^e^aAioQ ausmacht, und man auch im Cebrige« 4eK Gbarakter 
d^r ^limm^chieforg^biFge wicTder findet. 

Die b^^aniscbe Eocotsion auf das Kuhlum wurde durch diSL' 
ttogflnetigst«, ich »ansagen fürchterlichste Wetter, zum Thetl 
vev^elt ; deud ailp wir. eben der Spitze ^ustiegeB , trtf uns eio J9» 
heftiger Sturm, vcüi* Regen, Schnee und Hagel Jl>e9leitetV 4ae«' 
MeOfl^ieQ tind Pferde sich kaum aufrecht erhalten kon&ten, und 
die tempeiatur wtar se ;iiedrtg , dass die Glieder etstarrten > U94 
die geafammelten PfUnzen meinen Haniea entlie>leo. , Die schöne 
UAd ssaite Lycbnis Siegeriana neigte traurig ihre Blume, und ob- 
weM seine Tochter der Pohrflorr, . war ihr dieses Wetter denifottk 
unerträglich. Trotz dieses furcntbaren Wetters^urde» dettnoeb- 
eAw« 800 Pflanaen b^öba^btet, so daSs doch eine DieberSiebll über 
de«k. Vegetatlcttsoharakter dieses Gebirges geliefert werden konnte, 
t - Auck die. VhSer um Rodna bieten dem Botanikev viele m«rk. 
wSMige Pianz^D; es wurden hier am 22« und 2% Ueis# Brnir- 
sicpoen uatemommen und etwa 100 Pflenzenartea tbeils gesammelt^ 
theils beobachtet. ^ ' « 

Im Thalc Valje vianului wurde die Mineralquellci gkiches 
Namens besichtiget. Es ist dieses eine stark eisenbaltigie QvelW, 
welche ans dem Glimmerschiefer entspringt. Es findet sieh Wa^ 
Baisin zum- Baden und eine Trink quelle, welche aber niolit che» 
qriseK untarstt^^t wardea konnten. Die Quellen lie^n ganz am' 
Ende der Schlucht zwischea Bäumen versteckt, bieten aber -^^ wie 
(Ka cnttsteo hiesigen Bäder, wo min sefn Haus mit sich tragen* 
muss -^ nicht die geriagste Be^mliehkeit. Bei ^ß^. in der 6e- 
gand aioobt mebiiera Minenatquellen , . z. B. Bor-Völ|:y, die Quette 
Väly^ UrszuJiiiT» die Quelle Dombhit, die Quelle im' Thale ^raa^ 
Vk4\ §0 W; Veto allea diaeen Quellen wein man £ei' chemiseken 6a-r 
alandtbftie aur anniherungswaise , dean genaue ^ '^m Jatmgenrl 
Standpunkte der analytischen Chemie und der Gabgaasfe eatspra>i 
olMida jknalysaa und Uateraachungea felilea. ^'^ 

;!H0i)llet^ merkwürdig erschien mir die MfBevalqaelle voa Ssti« . 
Gi}!ör||;yi^ ciiaem^ Deria aiae. Standa von Bodaa iu sidltakea fiidi« 
toMii^luf'iam Wage neck KaetoiL JDieea ijkielle iidgt olwa >^1 
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Stihdi «oMiiA;V9te^lferfe auf eiiiem iMoorf Häg^I toh^ Kftllsin- 
ier y weichet ller QoeUa selbst seine Bntselmilg^ verdankt^. Dieser 
Hügel' is(; etwa 50' aber der Thalsohle geUgeo ^ikI Top. br#itl(4» 
geubrniiger Gestalt ..Das Riostl uod der Aasfluss -der Quitlül ist 
mit einer du^h Eisenoxyd braungefarbtep ^ harten Rrus|;e üI^tz^ 
gen. Der Wasserstrahl hat V/^" im Durchmesser. Die Temp.eratur 
der Quelle war bei 22® Lufttemperatur 10® C. Der GeschmaplL i^t 
angenehm schwefelig-alkalisch, der Geruch schwefeÜg-lcdhlönsaaer, 
beim Geuuisse nach beiden Gasarten ao&tosiend. Auf rothee beoft- 
muspapier War die Beaction ebenfalls a|kaUschi , ^as spesuHscJke 
Gewicht war 1*095. Von dieser .Quelle besitzen, wir weder >ei9i 
phemisohe Analyse, no,ch wissenschaftliche terapentische Erfaiu'un'. 
gen, nnd die bis noch sehr geringe Anwendung^ derselben beruht 
nur auf empirischen Empfehlungen , wie dießs hier aqch von mir 
geschieht. Ich habe von dieser Quelle nur zweimal gepossen, .kann 
aber deren treffliche Wirkungen nicht . genugsam rühmen and ver- 
^ sichern , dasd keine der siebenbürgischeq Quelien so wp,hlt|iätig 
aaf .mich gewirkt hat. Sie dürfte vorzüglich bei I^eberleiden und 
damit verbundenen ' Krankheiten lindernde. Wirkungen und ^.ohl- 
thStige Polgen leisten ,. welche schob eine kleine Stunde nach« dem 
Genüsse bemerkbar werden , nicht sowohl durch heftigpqrgirende 
Wirkung, als vielmehr durch eine im ganzen. Korpe^« vorzüglich 
aber im Kopfe, sich byemerkbarmachende Erleichterung. Das Was^i; 
soll aber den Tranlsport nicht vertragen, weshalb man selbst m 
dem. nahen Biätrit2 dasselbe nicht bekommen' kenn ,. denn es s(ftl 
sowohl an An^ehei^lichkeit beim /Genosse , als auqb ap Widis^mk^tl 
verlierefi. Die Rodnaer Kurs^aste lassen häufig , von bif r. Wasser 
holen, weil es in vielen Fallen dem. des Dombbat vorzu^ehep ift^^ 
Gegenwartig wird ein kleines Haus mit einigen Käbineten zur Atu*. 
DtfbibeTon Kurgästen an der Quelle gebaut, wodurch der 6d)ran6Ir 
derselben sich allerdings vermehren wird ; aber eine genaue Ana- 
lyse «od mediciBische Beobachtung sollte denn doch voran||;«b^J 
Die bei dieser Excursien beobachteten Pflanzen theile ich m 
3 Grappent: a> aus dier Umgegend von Rodaa; b) vom Kuhhtorn; 
c) vom Koroo. 

a) Vmsfigeni von Rodaa , den 81. und 22. JuK. 

1. Pulsatiifa Diontanra Hoppe serötiha , ohvallatn.; eine mon- 

' str5se Bildnng. Die Blume auf ein^m langen Stiel , das invo* 

hierum der Blnine angedrückt , die ersten Wurzef))Iat^er nor« 

ttal, aus deren Winkel zwei langgostielte S^Opaacige Blatter 

vpn 8'' Liiig^, welche langer i^Is.der Blutbenschaft sind« 

2^ Thalictiruai medium Jaeq: Auf Sfind«tei|isi|b^i^; io filüthe 
• und. Fruobt 

%« Atn^M ftiplnai L./ in Früchten; im Rbdbaar TM0 an) 
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Saamos In einer lMiISa%€» Höhe von 2§00^ also nicht alpin ; 
auf den Hochgebirgen biB zu 7000' hinaufbleigend. 

4« Aeouitam septehtrionale 0^f. rar. ochrostoma. Im Thal gegen 
' Rodüa zwieöhen 6e8trSQcb;in Blüthe nod Prncht. 

3. Aconttum Camarum )Jac(/, Im Thale gegen Nea-bodna ; noch 
nicht, entwickelt. 

16. Den'(aria glandulosa W, K.i verblüht, Früchte» 

7. Si^ymbriuni strictisaimum L.j in Blüthe nnd Fracht. 

S* Arabis htrsuta 8eap.; in Blüthe and Fracht. 

9. Cardamine pratensis L,; blühend; Früchte unreif; var. di*. 
versifolia , fottolia foliorum radicaliam masimis , aabrotundia, 
floribus magnijs , paltide roseis. (Didss scheiot ' denn , den 
Worten floribaä pallide roeeis nach zu schliessea , die echte 
' G. pratensis L, za sein; denn die Pflaqze , welche auf uns ern . 
etwas feuchten Wiesen im »Frühjahr allenthalben in grosser 
Anzahl blüht, hat stets schneeweisse Blüthen, und nur 
äusserst selten, vielleicht unter 1000 Pflanzen einmal findet 
nmn eine mit kaum bemerkbarem rotbem Anfluge; auch ,bat. 
dieselbe einen merklich abweichenden Habitus, so 'dass. ich 
immer mehr zur Ueberzeugiing komme, dass sie nicht die 
gewöhnliche C. pfaledsis Deutschlands sein mag. M. Fuss). 

iO. Melänosinapis nigra Schimp.ß blühend. 

il. Erysimum repandum £.>* in Blüthe nnd Frucht. 

18. Viola elatiör Fr.; verblüht: Kapseln geöffnet; 1% Fu^s 
' hohe- Exemplare. 

i.T. Tlola declinata TF. Ä.; blühend. 

1:41. Viola sudetica W, Auf grasigen Anhöhen an Waldrdndeirn,. 
auf Glimmerschiefersubstrat , etwa 2BO0^ 

1{(« Dianthus barbatus L. P var. vel nova speeies traneil vanioa t 
: prosimos D. compacte W. K, sed robustior, et laxiflorus 
nee infloresoentia compacte. — difiert: foliie 2«-3plo latiori- 
bus; bracteis ex ovata basi sensim angustatis« arislatia; arista 
recta et erecta; floribus majoribus, pallidioribus; infloresoen- 
tia feÄ>re; plernoKioe fascicnfeta.' — Pllinta rebvsta, 1-^2 pe- 
dalis; radice polycepbala; caulifous basi decutpbeptibus; foli^ 
prolum lanceolatö-spathulatis ; seminibus subrotundo-ovalibüs, 
Dasi in pedicellum brevissimum productis, aotice subrotundis, 
compressis, fuscis, sub lente tenue reticu(atis, märgineque 
serrulato-scabris. — Anf Sandsteinsubstrat im Thale gegen 
Nen-Bodna , sehr zahlreich in Blüthe und Frucht« — Jiarch 
' dae Auffinden dieser Pflanze 'bin ich zweifelhaft ffewofdefl', 
ob Baumgarten den D. cpmpactus W. K. für barbatas X. 
gtlionmea hat. (Ueber die besprochene Pflanze dee tenia 
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. . VacCissers kaoa ich, da ic^,d|e8Q(beDicIit gesehen habe^koj^^ 
anUcbeideo^ea Prtlieii .{|ll)eo; rermothe aber^ dass aievonaer 

. alpio^Q Pflanze ddra^ib^ Gegend» nicht versphieden seinfrird. 
Diese letztere aW-, ßo Wie die Pflanze. des Baumgartea'schen 

. Herbarium^ und oes von' Baomgarten zu seinem U. barbatiyi 

. angegebenen einzigea Standortes ,,in subalpinis Barcensiboer^ 
sii^d entscbiedeii D., compäctüs W. Ä. . M. Fuss)/ 

l6. liranthus Armeriä L.; blühend. 

!?• Diantbus supe^bua X.; blühend. .'• 'u 

18. DiaBtbua.pIttinftiilis L.; ?ei4>läht. 

19. Siilhie lividi W. bluhetd. 

»0. Silene Italica L.; tlüb^end. . ^ 

21. Sileii6 plltt8a,i$pr» rar. viscoslseima, foliis piloso-hirtii = 
yiscagO'iiieliU$ima 6^(. Im Thale Valje.Vionului; itißlüthe 
OQd Frocbt. 

83. ^ilMO eoiiHBiitata.iSoAt^r (coaf. H. nro. 9). Im Thale Valje 
Vinnului. 

83. Silene siivestris £fcAo(^. Petilia inte^ris-, roseis vei cafneül}; 
ohMx^e, ,fructihnsqu0 .^jectie. Zwischen Bi^&rii^ Plqssgebie|t|; 
zwischen Roggen auf Tertiargebilde etwa 20Ö0^ (Die P^ai^ze 
wurde in Jüngster Zeit auch bei Resinar/ nächst Hermanüstaac 
'.von Herrii. Opverricht' fikufaefündeö. M. Pqss). 

8'4i,$n^.9.e nutiins i^,;, blühend. 

25. Cerastium trtviale Lk. var. ramosissima , inflorescanUa am- 
plissima, dichotomo-ramosa. An der Quelle Vaije Vinnbluii 
iq Blfithe und Frucht. _ / k«| 

26. Spargula pantandra L.; in Blüthe und Ffuoht. 

2?. Scleranthus perennla L. In ongeheiirer Menge an» &M4 
lüosüfer. . • V 

28. Soleranthus dichkiftoiliUA Schur. Im Thale Valje Vinouiui 
ip* den Fehenritzen d^ Glimmereehiefers hingend; verblüht. 

29r Hype>icuiii qäfldrängulam L. var. macrophylla , caulibus 
tenuissime 4an^u|äribtis , floribus minoribua, pallidis. an JH.. 

coinmutatoiii Nolief 

30. Hypericum l^um^udum. L. Auf Tertiargebilde in einer H5he 
, von,, etwa .2000'^ blübien^, upd in Frucht. 

dl.Spiraea Arnucml^*^ Dberhilb dea Bades Valje Vintwlni auf 
Glimmerschiefer; blühend und in Frucht. * • 

82. Spiraea (juinqueIoba£M.r=Sp. d«nadat|i^jpf\a{.; Mötieiidt^ 

aS. SpirtM Ülmaria X.; blühend. v (.) 

34^ Sorbtt« laoaginoauis £iY.; verblüht. (Es soheint, als ob 

wir ip Siebenbürgen nur diese Form hatten«. M. Fuf.a).^ 



3ff.' EpTlobhitii montantna X. Vh^. a. foli^ St^ktr« , oanlibi)^ te- 
retibas, lineis 3 tennisBiinls Dotatis, -*-- Plafdä 2-^3pedilis. 
■ Im Thale Valje Vinonlqi m qiielli|^ Pllben. — var. b, hii> 
milis, ^gxatins, öppüsitifblia = JQ. collfftoin 6m. 

3d. BpilobfuTD palastre L. var. a. ^lattefriqu , iblii'e deDtatisi 
floribjis virgioeis nutiotibu», in *ca(io,i canescentibus = E' 
Schmidtianum Rottk. In der NShe der Qae(Ie, Valje ViDD|i> 
Ini ao queltigen Plätzen. ■ '■ ' ' ■ l 

37. Epilobium virgaliHn PY. var. aliebar, intEffttiB,' rel speci^s'' 
nova, distincts; foliia ItnocolitlSy a- btui'H apMn. ettiBiO^ 
Bttenaatis, inferioribas Snatis sD^rioctbnf.oppMijtiS y.y«bHceo-i 
tibUB dentatisque, floribus exignis , «omerosiB , r^seis , Üb ^^. 
palustris similibaa ; seminibiis fofico-atri^ , oÜoratis , ant1e'([^ 
nre red« truncatis; cjalo 3— 4pedslj';' isA BtmpHtri, {^ren-* 
veltittDü ; ovariiB tetrBgonis , ' an^liit i4l»1)rJa.; Vsitic.e CAibbi, 
muDoeephala , BubligDosa, valde fibroaa, coma e fibris'nBme- 
rosis iQBtniota, Am Radde de» 9«Ml)Mi«MM' hnr Tbadfotölt'- 
Hen-Kodna. ■..-,/ 

38. Bpilobiun parrlflorum BehreHi} Mtibssd. ' ■''■■.'■".' 
39.'£|p)lobium Dofdonaei VUt. Am Sia'juöa'nler gegen KMrodna. 
40. MynCkria germanica £le«i?. var. MrotiQB, caaltbae' altiS' 

simis, S — ijpedalibtu et ultra, ramfisiB. raittia florentibaB 
laxioribUB := M. squammosa Hc^fy.^ in BlÜthe und .raifei^^ 
Frachten. — Id Siebeabürgeii scheint nrö 'dlMe'Fötvi' 'ninH-' 

' k«inmCQ. .'i^t''--; r;';^'.('i -'1 .('V 

4i. PJmpinclla nigra W.; in Blüthe oad Fnidhli 

4^, Angelica montana Schleich. Oberhalb dasBaihB VrijeVJQ. 
□ului auf .GÜnmerSchieffer; ooch ^icttienttrinliekio'i. '•:■' 

4A. Aathriscus teraaat* Oubyf np.'latifot^ v«l:tiwi ripAieaV 
Planta 2 — äpedafis, eipaasa ramoaiaeiaiB ; - radice ■»epoce- 
-.,: pbala, sinplioi Tel yerew »piceui .BMa#,t)imoB4t. alba,- cif\ 
DOBA; eaule aolcato, gUbro; oooi« ipvasutis , ' in£Brh>ribu8, 
hirantie, auperioriboB glabiis ; folüs bipiDoali-sectia ; lacioiis 
i'i f auceolBtia . pinoatifidia ; remntia , nitidis glabrisque , subtus 
npacis, pailidioribua ; fractibus niCidis, glabrie, viridibus; 
carpophorü iodivieo.} seinicqrpiia peodulis; floribus parvia , ra- 
diitiB; lobulis radiomm rotnadatia. — Im Thale Valje Vinnu- 
lui oberhalb des Bades; aach »of dem Wege zum KahburD 

1:"~ lo «ine» Hebe von beüivfi^SltOO' auf Glimmerschiefer; blähead ^ 
. und in Frücbtem . . " ■ ' 

4i4>L4«Bicara'Xyki8teHi7^.; reii|^hi<j. ' . ^ ' ,: 

4tt. Aspenila Aparioe Schott. A» Suto<»aaaa*!^t*iaali«a-&aU^ 
Halii nad Myriotria gernanica^'riMr -tnr •tt.4*l<«ritW(''hfh>tfl- 
Uattaradj bläbnid. ..-■■'■:> -,' 
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deotatiSy ioferioribos Q^lo9go-lance(U&ti8,,^superjoriba8 Hneari- 
bus, capitoliaL' miDprib?ia 

47. A9terocej>lif4tt3 flavescen^ . (8cabio8i^ —3 ^^« ^ %A- 

== Scäbiow ienriifona 3i7fc 
48*:Aster.oceph«|iia/^opoUi Rehb. var. iategrifoli«, gpraciiis, 

49» SMCisB prafraiiis JHfUfek. v»r. glabmtitaa^ fiiei8<^- d^ntata, 
foliis longisfimis , atrioque attenoatiQ « cnrali - lanceolaiis =: 
8m^9A |g;Iabrata 'Heh^dt.' Auf hfigäligen, fSenehieii Wiesib 
im Thale Valje Yionnltii ; blübencL (Nur diese Fofm eblieiDt 
in Si^enbürgeo vorzukaomeB ; .iob habe weoigBteue oöih 
. keine. ;apL(^^EegejBebeu. M. Pues)« ,. . ^' j 

J^O. .Senacio'iJflMfittiiianiifi Mchb. an rar. .8.. nemoreasis L.f 

eiMiIe teretii^stnito i eulcf to , hipspto-ecabro ; stipra medium ra« 
, , m0/Hfi feliis. iafeäriofibue! ovalibii^t'sesflnlibue, eubauricLUlatis, 
auriculis subrotundis cauli adpressis» inaequeliter denteti8> sub- 
^8 bjrsi^^rf cebris , ' pilis criBf^Iis^ i^aedio^nbue , birtiej tlJN- 
be^strfa oylitMlraceis ; phjrllis ii€ceß3orii^ iuvolncrantibus lineari- 
b«8, p^riaothodio longioribus. -r ^Planta 3pedali8, j^ribus 
/ odoratiß; ligulis atireis. Im Thale Valje Viboultii, eibzelu; 



iftl.S^necioViicbsii Gilt. =3 8. aäracenicua Bat cadice re- 

£ ernte) oauleani^uieio^ felüs augustioribus, glapris, superiori- 
ussobfalcatie} squanuiiie acceasorii« linearibus« enthodiis bre- 
vioriboe*; caule 4—6 pedali-; inflorescentie empla; oapitulis 
^ . eie4i€|0riboa , B redtalie. Im Thale Valje Vinnului; bläbeod. 
JiflU äteoeeio pralenstts Sehur = 8/ Jacobaea Bgt pn pr. 
) (poof. L ,Nro. 12). Attf fett€« Wiesea , vorzüglieh im eu<uichen 
' Geinei » im aördlioheo dureb 8. aquatious vertreten. Zwischen 
. 1 JKaeeod und Bielrita beg^oeo eich beide Arten. 

•M. 8eaeei0 aquatüraa Bfudä.; Mühend. 

S 4V ^etiecio siihnlpittä« 'Kath bb dneraria alpida Bgt Von 

der Tannenregiop abwärts im Thale VaQe Vinüulül. bis a^r 
Schmelzhütte: blähend. ' ' 

55. Inula germanica Z/. var, eUtS;, polycephäla. Auf Sandsleio; 
blühend. ' . ' 

;|f)^,;tijg^ Valje Vinnului 5 blühend. 

57. tejeckia speciosa Bgt. Im Thale' Valje Vinnului^ blühend. 

tiß. Petaskes officiiiiiüis Mn€h, PlaaU femitnee = P. hybrida 
vli '^ Hfit*} veÄl^hti, Frvretiie zuqi Theil schon eusgestrent. 

59. Centaurea splMlosa JDeCX 
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Kl. CeDtaurea äs^riaea W. Aartindknan Wittiedj btihand.' < 

64. Centaurea nigra L. Auf AilätrialbodiEiü nicht selteq; im 
südlichen Siebenbärffen nicht häüflg^ beobadÜtet. 

Ä»; tenlk-drea cifrhat* ÄdAA/P'^t'' ^^^^ l^tA- 

lidis, basi albis, ara'chDoide9;UnKti^|'ToTi>'''1k^^^^^ oyali- 

' basque, iDtegerrimis; fadidiÄIib^ feip^tlkiMfl^;* bbttt^ill^/^anitfA- 
bus arachnoideis vel albo-lanatis, pallide viridibus; VamQffiqis 

.; C. pnHensk/PhuÜL AulSandsiwliijmXIiaWgtgeDKea^Jtodii; 
Ujübead. '..■••.. .,. • ./-, .s,' 

,jß4. Ceataürea Jacea L. Ant StiAii^in m Tkah^ t^g^^ I^ea- 

1,1 Bodna.; Mähend. ' . '/ . *i 

<6ft. Carduu« peraonalä L, rar. albiflora , öKgpo^hila. 

66. Carduus arctioides W;? Planta denuo rite iä<{ultendä;vald€ 
V af&nis G. alpfstri W. K., aed oapütilaf il^6rr, bridvfts ^^%>- 

diceliata; pianta nee alpestris nee calcareai sed in prMiB col- 
Unis humidia. Auf Glimtnerscbteferaubatrat im' Thüle Valje 
Vinnuinfi ; blühend. 

67. Uieracium afciicum i^^ftur* = H. eriopbyllam iSc&tir 

oliiti radicß' prafemorsa Tel horizotitali, repente^ monbeephala, 
'tfuandoque prolea aterilea prof^reihte ; caute et^cto, l^-^8pedali, 
pleramque a baai ramoso', aulcatp-striato , pilia motlib^s de- 
mum rufescentibus crrapulis vestito; foliis 3 — 8 in^tructo ; 
foliis radicilibna oTiliikis ^el ovlitO'(]Baiithuhti8V^n p«itiek^ 
,attenuatis, petiolo villoso-piloso ; -caitiintft infidrioribtta ovali- 
. laoceohtia, groase dentatis^ aupremia ovali-'linearibas^, argute 
dentatia; ' ibfloreacentia . paniculaf^a; tamia cur^tia; apice 
eyoidsia } pedunculia curmo-adacendentibua ; alebaatria facom- 
pletit globöaia ^ perfectis cylindracefa , atrofiridi.bud ; cai^eaeefi- 
tibus piliaqoe atris glaadiiii^riialdngioiibas; perjanthedüphyl- 
lia linearibua, a medio aenahn anguatatia, obtQ8iua«iili8j no- 
ribus anreia; floacnlia anthodio 2plo longioribo« , i^Sdeiatatia ; 
fructibua fascia, pappao^ aprdi4# albUm aaqoaiiiibua^ JUd 
glifi^merachieferaubstrat in \dßT „Valj^ Vinpujui ip. ioclvrer 
Dämmerde ^ blühend, . ' 

68. Hieracium Murorum L. verum; blühend. ,, ■ 

69. Hieracium pratense Tsch. var. atoknifbra. 

70. Leontodon autumnalia L.vn. hirauta. 

71« Campanula patula'JL. vai:^ flaccida, decumbens._fagei] 
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parviflora; an C.-negfeiiä R. S.Mni Bade VaM^^inntffii!; 
■ blühend. . ' ■ » ' - 

<^li/ Cainpanula Baumgartenii Beik.^ vaK a. pubw^eaa«; fär, 
b. glabra, lancifolia; v«r; C. g^libM , longilbltft ; im Thal« 
Valje Vinnului auf feuchten .Witten; ^bÜbanaj. ; — * *; ' 

78. Gentiiwt paeMiiMillilllitf !>. vak mt0^\ i»M««Mainal^i^ 
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74» Poleinoniuin coeruleuin L. la der "niniiearagioii auf 4bin 

Wege zum Kuhhorn. \ f . 

75« Yeronica ofickalU L. 

7G. Verooica media Schrad, nee 1)^^. foliis Snatis , basi caneatis, 

ad apicem. usque Serratia « pabeacentibus. ' i 

77. Orobanchc flav^ MarL Auf Tusailagx» Jiybrida, Im fM^ 

Valje VioDuIui. , • ... = 

tS, Thymus clandestinua Schur; foUis aubglabria;. reftexia; 
caulis tetra^'oDo; angolis retrorsam piIo8ÖT8cabri8.| flQr{bii8 
exiguis , calyce inclosia ; ataminiboa tix exsertia } affinia 'f. 
monlano .W. K^. sed parvifloraa. Auf Alluiriom, tBO(K .udd 

etwaa höher. . . . ' : 

7d« Salvia pratensis L* var. parviflbra, sobglabra; blöheod. • 

80. Chaiturus Murrabiaslrum Rehlk; blühead. . . • 

81. Stachys alpina f..; blühend. i. : 

82. Phlomis tuberosa L.; blühenda und verblähte Biempltff. . 

83. Salix capraea X/. 

84. Salix triandra L. var. a. diacolor; var. b. cohcolor. 
86. Salix albai L. 

86. Salix fragilis X. . 

87. Salix Helix L. Sämmtifch itn Thale gage^ Nen-Rodna im Sza- 
moathal und an den waldigen Abhängen. 

b8. Salix cinerea L. 

89. Salix ungusfifolia Wulf. ' 

90. Quercus sessilis Ehrh. 
dl» Quercus pedunculata £Ar/i. 
92. Fagus silvaiiea Z/. 

93.« Coryius Avellana L. 

94. Abies pedtinata DeC. 

95. Picea excelsa J[//r. - * 

96. Iris graminea X. nee Bgt 

97. Iris caespitosa PalL :^ I. graniHMa Bgt. Beide tod Herrn 

Apotheker Reokert m^itfl^etheilt. . . 

96. Crocus iridiflonis Üeuff. =: C. speclosus Bgt. 

99. Streptopus aniplexifölius' DeC. Im Thale ValJe Vinnului 
oberhalb dea Bades; in Frücbien. 

100. Poiygonatuin verticillatam l^pk. ; in Pfächten. 

101. Paris quadrifolia L, cum var. quibquefdia ; in l^ruditen. 

102. Epipactia Mifolla AU. ; bfuhend. 






ii.Oih EpiputiB pfttusifHs CVanls/ * 

104. Neottiä Nidus avis Rc/i6.; verhltiht . 

lös. Hermipium Mpnorchis R. BK Dtirch tfittheilüog von|[rn. 
Reckefi 

106. Ceph Alanthera tubra Utieh, 

40t. Codönoprasum oleraceam BfCkh. > . ^ 

108* Porrum . rortunduni. Rchb. pie«e sowia die beiden folp^Ap 
ätn dareh Miltheilimir von Hei4n Beckert blfi^iend erhalten. 

109. .Alliiim acMtanguIun Schrank 

llOb^Vium.4tr$iiiiim /^r. ... > 

11 (. Kquiseium hyemale L.; froctificirend. 

110* jielagmc^lla b^ivetiea Spring.; frnctificir^nd. 

118. Lycopodiairi davatilnli'L.; fraetifidii^Bl 

114. Aspidium lobatum Swl 

116. Aspidium piiosum Schur affinis A. Brsunff fif/^eiHlw ffön- 
dihqs wollibus,, IVg— ^3pedaHbü8\ ambUtt elongalo«iBaetloItlii, 
antice parnm iatioribns , valde paleaeeo-pilosis ; rachl denait» 
sime piiosa ; pinnulis dentatis , atrinqne pilis albia longiasiaiia 
instructis; dentibns antice curvatie, in aetam longrssimam f x- 
correatibuaj^Fadicecra^ea, iO — ^"IS frondesproferente. Inaefaat- 
tigen,> feuchten Scblaeiiien anf Olibmerscnieferaobstrat ; geht 
bis auf die Hochgebirge, wo die Gröaie .bedeutend tlmiiDttt, 
z. ff. Im Zionathal in den FogarMcber Alpen bie 6500' nad 
darüber. «• 

117. Polystichum diiatatum RoOi. yar. discolor, pagina froadU 
infera pallide glanca. Im 'Th^le Viilje Vinnjnini; frnciiftcir^ni^. 

118. Struthiopteris germanica W. 8aüfig am SzamösiSaasf^; 
frachtbare Wedel noch nicht vollk^tmoen entwickelt. * - 

h) Das Kuhhorn (Ünökö, wal. Inta)y 4eii 83. Juli. '^ 

119. Ranunculus aureus iSTcAMM. AnfdffinmeriBchiefer, SÖbQ' 
i vm& darüber'; tii BMMie und Fruchi 

ISO. Ranunculus lanuginosas L. bi\ var. alpina z= R. geranii- 
folius 0ißC. lollia.ambku* aabr^ttndis, ineiso-ciiitlatia, crebra 
lefe rptoodato^obtusia, ntcronaäej Idbfs basiiaribos flse M- 
gentihua; floribaa aareis ^ aaaximia. • 

181. BanuiiGulug nioaialajs W.>* i« Blüthd and Fritthl. 

Jißfti, ^aauncoktö Goiiani W»; blfiheadl 

183. RaouoGolus graffilia 4iicA/ieirM.^' blShind. .. t t' ' 
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i)ilB4. RaBuncalus aeiis L. tar^ idpikia, rmiuünci , ' -sul^aiipplex ; 

blühend. . ; ; , 

\%6. Ranunonlus Lereheofeldianus Schur 2= R. earpathicus 
Herbich. 

±26. Raniniciilus ercfiains W. K.; hlüheÄM.- (Was 4iGdbn.R*:i 
nonkel betriffit; kann loh eine Bemerkong nicht uaterdrocken. 
Reichenbach sagt fl. exe. in der Diagnose von R.crenätus 
. . . „petalia repatidia'' und von R. aipeft^ris • *. • «ipel^f^Jf l 
obcordatia*'; derselbe Botaniker sagt in^ Deutschlands Flora von 
H« crenatus ,^yov^ sehr ähuliohen R. alpestris unterscheidet* 
sich diese Art: 2) die Blumenblätter sind niemals «i^gekehrt 
herzcfönjnig, deoji ei&e Mittelkerl^e ist nicht Vorhand^,'! Auch 
Janka spricht in, eignem Aufsaize in dea Verhandlui^geil der 
k. k, geoldgiacb- botanischen Gesellschaft in Wien, der mir 
eben nicht zur . Hand ist, bei Hesprechnag der Daterspliiede 
diieser zwei Banpnculus- Arten dieselbe Behauptung aüa , und 
wahr ist allerdings, dass in W. K. Abbildung die petala dieses 
Ranunculus also abgebildet sind. — Trotz allem diesem kaop. 
. ich nicht beistimmen. Ich habe die fragliche Pflanze auf ^rem^ 
Kuhhoin im Norden und auf der Hermannstädter , ^ Kerzeschoaraer 
und Arpascher Gebirgskette im Süden Siebenbürgens zn hun«. 
' derten gesammelt und zu vielen tansenden geaehen, afcer'^lie^ 
petala waren obcordata, d. h. in der Mitte dea obern tUndes 
deutlich emarginata, mit einer Hittelkerbe versehen. Gleich* 
wohl (DOSIS ieik^dic Pflanze für den echten R. creaijjtu^ W«> 9.}^ 
halten, der durch seinen Habitus im Ganzen und in «den ein- 
zelnen Theilen so. verschieden ist von, R. alpestris.,. dMs ^en| 
einer Zusammenziehung in eine Species gtfr nicht, die^ '^^vi 
sein kann, so ferne nämlich N^turbeob'achtung and hidht Pöi- 
'nriitik das Prinzip der Naturfb^bhtra^ vstl KL Fubb)/ 1 t t 

1!^7. Anemone narcissiflora £.'; blühend. 

l|^8. Ämjnone baldeiiisld L. Durch. Mifthdlung ettalten..' "' 

142^9. PaUatUla alba Rchb. var. a. parviflor^ , pinima; var, 6« 
greodiflora^ maiio^a; auf Glimmerachiefer Jl blühend« j 

180» TroUiuaJiiutiilis CVan/« an. T. eurofiaei L. var. hunlilis, 
foliis obvallata ? auf Glimmerschiefer; blühend. ,!>' 

ISJi Aconitmn HoBttamttm fiMber an. A. ■KddavicumMvcy.lPl 

(qonf. Verhandl. ood MiUheil. ijAtg. i^b, p. 10). 

1^;' AconitäiH KoeMeäfinm ttehb. = A. Napelhia B£t pr. 

pK pednnculis ßhimentfsque glabri», erectOrJ)ateritibn»}^^itffeare 
orevissimo, capitata; planta graoiHs, 12—15 poilfcaria. Auf 
Glimmerscliiefer, nicht aa zaftkMich öndi mei» aof üenl! wäs|-^ 
lieben Alpi^neuge, fli(ltOO — Tfl^O';. währ^d umf .der ai^ich^l 
lAlpipilyBitte m«^r ^#a A. Ümi^ ^joä. (fcwp|^W«w« Y<iw^«*! 
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(W^nn man schon zwischen diesen Formen Arinnterschiede' 
macht, -r und ich glaube allerdings, dass man sie machen 
' «D^ss, — 80 zweifle ich , dass das echte A. Napellus in Sie- ^ 
benbürgen vorkömmt. ^ M. F ü s s). 

138. A« NapeHus Dotff. pedicellis pubescentihus, curvato ^rectis J^^ 
filamentis jpilosis , calcare sursum carvato et dilatato; casside 
' hiante^ inflorescentia subcomposita , longissima. 

184. Papaver alpinum L.; in Blüthe.und Frucht. 

185. Arabis H aller f L.; blühend und in Frucht, var. a. albi- 
.flora, gehuina; var b. rubriflora, stolonifera = A. stoloDifera 

ilo^f. var. c' rubriflora, aßtolonösa ,. foliis i;adicalibus. spa- 
thulatis, inflorescentia rariflora = A. ovirensis Wulf. (Die 
. var. b. hat Henffel A. daciea genannt, aber auch nur ak 
var.' zu A. ovirensis gestellt. Wenn ich aber die Pflanze mit 
Exemplaren des A. ovirensis vom klassischen Standpunkte dem . 
Berge Dbir vergleiche, scheint mir kein Zweifel zu sein, dass 
§ie spezifisch verschieden ist. H. Fuss). 

Idi6i* Arabis arenosa iSfcop. var. a. alpina, {rigida, gracilis, 
. .dlbiflora ; var. b. subalpine , maxima , grandiflora , flosculis 
j^bris suaveolentibus; auf. Glimmerschiefer ; blühend. 

137« Arahis glareosa Sehur var. heterophylla , albiflora , fo- 
liis caalinis subpetiolatis , integris integerrimisve , radicalibus 
; iyratis; blühend. 

188. ArabiA alpina L. var« laxa = A. cris^ata W.} in Blüthe 
und Frucht.^ 

1 89^ Noccaea alpina Rchb.. ; in Bluthe und Frucht. 

1,40. Cardamine resedifolia L.; io Bluthe und Frucht. 

141. Cardamine rivulariSiSteAlfr; blühend (conf. Verhandlungen 
und Mittheilungen Jahr^. 4853, pag. 61). 

142. Draba androsacea Bat. = D. carinthiaca Hp^e. Inj 

jPrüchten und einzelnen blüthen. — Auf Glimmerschieferalpen' 
durchs ganze Gebiet; (Ist^in neucfster Zeit als selbsistfindige 
Art erkannt, und von Stur in d^r 5sterr.-botan. Zeitschrift 
I48K0, Nro.^ 2 rniter dem Namen D. Kotsphyi besckrid>«n^ 
worden. M. Fuss). 

i49. hyetmis Sief^eriaaB Sekur sr Silene Sieger] Bgt. 

Glimmerschleferpflaaze? beginnt bei 6500^; blühend, (oonf. de 
hao f lanta Florte oostrae puleberrima, auat protulit Ol. D. 

•• Schott, in opuscnlo. Analecta botanica, i. Vindobooae. 18S4,' 

:. pag. 58—88. M. Fuss). 

144. Helfoapema 4fiduni Ktkb.; in Blüthe und Frucht. 
149/ Silene iDflAta Sm. var. älpina, insignis, flocibus brevibus, 

*;'nMe ii)A|tf8y etljreibäi'itttculttis an ^eeieo aova 9« bra- 
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chyantha mihi = S. alpiot mihi. Sertam FI. tites. cro. 
450. — Aaf Glimmerschiefer darch die ganze Alpenkelte von 
6000— 7000 V 

i46. Silene acaulis L.; blühend. '« .* 

147. Dianthu8 glaciaiis Haenke. Auf Glimmersehieftr bis'Jeti'^ 
7800'; blühend. (Ob nicht Tielleicht D. gelid» Sch.j Kat 
et Nym. Analat. M. Fnss). 

1 48. Dianihus compactus W.K. Auf Glimmerschiefer 0—7000' 
durch die ganze Alpenkette ; blühend. 

149. Sabulina caespitosa Rchb. Auf Glim(nerschiefers.i\bstftty, 
Rasen von 2'' Durchmesser bildend. 

150. Cerastium macrpcarpuni 8chür an. C. fontanum Bgit?' 
affinis C. vulgato Fr. et C. triviali Lk. differt: fiorlbtn 
fructibusqne majorihus» fructibus calyce £ere 3plo rntjoribos^-' 

. sepaii? ovali-lanceolatiS) acutrs, marginef alba iato hyaline 
• 'inatractis; petalis calyce longioribus , basi glabris* Planta 
perennis, rosulis nonnullis praedita; caulibus teretribus, parum 
ramosis , caespitosis , basi decuaabentibas ; indpmento aoriH^ 
albo, pilis brevibüs longioribusque interipixtis ; infloreacentia 
Scho^oma, Apre . centri^li longius peduncirlato. Auf Glimmer- 
scbiefersubatrat an quelligen Und schattigen Stellen ^nroh die 
ganze Kette auf Alpengries an Bächen. ' ' -i i 

151. Cerastium villosuin Bgt; blühend.. ,^ 

152. Cerastium alpinum X.; blühend. I 

l{^3t IHchadon cerastoides Rchb. = Cjerastium alpin«« ^, 
angusüfoliuni Bat An quelligen Platzen auf Glimmerslhie- 
fersubstrat, 6500—7000'. ' . . . 

154. Ilypericam alpinum W. K,; blühend. ' ^ ,l 

l'5d. Geranium alpestre itjcAur = 6. sylvaticuoi Bgt. pr. pr. 

* .. ipedium inter G. silvaticum et pratense diff(|rti atatuva ro- 
bustiore ; flöribus majofibus ; petalis sob Sangularibuß , basi 
barbatis , calyce plus 2plo loogioribuii , plerumqua emargipa-| 
tis ; carpellis ovatis, acutis, valvulisque pilosis ; seminibus 
epunctatis. Planta alpestris , 0— 12pollilBarir,.^hiferiie Simplex,' 
snpra medium ramosa; radice nod<)8a / pUn^mque moiiocepIitlt,i 
Horibus purpureis, aiccis coarulescentibus,. atamiaibiis JapoeQ-l 
latis. — Auf Glimmerschiefersubstrat durch die ganze Alpen- 
kette, beginnt bei 6000' und geht bis 7000% ! . > . 

ISi& Poleotilla chryaantha Tref. z=:. ß. opuoavjl^. Aq4 

. . Glimm^sphiefersubstrat in der subalpinen H5tie duroli das 
ganze Gebiet; Blüthezeit nach der Ho£e verschieden. 

167. IH^teetina opacr L. Auf Alluvialboden bei Rodaa. 

1 h^. PotentiUa transilYi^iiieä Bßht» ^ p^ thtjBotnsfei^ 
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..JLehm* =33 P* grftndrQof H Ajirt« Auf Glimmar&ehiefergebifrgen, 
voa 4 — 7(H)0' 4urch die gnaze Geli^irgsketit« ; ;b)übend. (frustra 
' nomen Lehmanir mutatum est. M. Fuss). 

159. Polentilla aurea L.; blübendL ' -it f 

1,60. PotentUla alpestris HaU-f. M&m v^dde R aoreae et^(at 

:\ ,^äriaji^ plUPt»; Wuß r;idicaUbua; Snati^. 4^oA^i&ye; folioiis 
magis minusve incisis ; caulinis 3Qatii; eaule.' gri^eillpre fir- 

. ■ .. ^ioreve ^ ^uandoque debili ^t ^^cum^ente ; Qfribus crooe^s^ 
Tel aureis. Auf Glimmerschiefergebirgen , jedoch ^ehr'sjppra- 
disch : blühend. 

iftl. Öryas octopetala L.; verblüht. 

1(62.^Sieversia montana Spn; blühend. i>. > 

iJi$f^ 0euBi jfltern^ficliiiqi Ekrh; in Blühe un^ Frtipbt. 

1;64* Atchemlla.valgaris L. var. alpina, glabrinsciil«, grandi- 
o «floita, maxifoa^/ feliis besi fere recte .truncatis , gpossißr senratis, 
wätrinque ghbviusculi»; floribtis Inteis = A; (|*uncala Tsch.; 
yblühend. 

t^&. Epilnbiüttl niontaniim L. t^r. maxima , foliis Snatisi. Eine 

Fotm, tffekhe iit Siiöbenbürg^n nicht .selten ist, aber immer 

''\ Httf qtietligem Boden, am Rande kleiner Gebirgssümpfe ; auch 

' ' afn Mineralquellen, auf Sandstein, Glimmerschiefer und Trachyt. 

166. Epiloblum alpestr^ Schmidt^ bliihend. 

167. Epiloblum nutans Tsch.; bliibend; 

168. Epllobium alpinum jL. var. fbüis brevibus , bbtusis^ anlice 
'^ *§fibt^innd\» , otariis ghbrisr, ro^eis an. *£. anag^lli^folliiMfi' 
' Xlli. ?■ Auf Giimmerscrhiefe^sobstrat , sporaffi^b, tiivg^* der 

ganzen Gebirgskette ; blüheojl. 

169. Sclcranthus uncfnatus St/^ü)r (conf. Verhandlungen und 

'. Mittheitiini^ Jahrg. l^KO, pag. fBT). Auf Gtimmerathiefby.' 
- slftotrat und ' dessen Trüttimergeateitie , auch apidem södlithen 
' ' 'GftWygfttti^ ; «00«^j blühend. 

1 rO. IltibdriWa rosea t ; Wuftend; 

l7i« Sp4«W «t^4(^Il|. L.; jbliibend. 

i,TSti Sh^Aum t^f^s HaeMie; blühend. 

179« Seml^^^iiin montanum L. ? yar. insignis, petalis; behro- 
Ieacfs,-*&lamenti8 anthdrlstttfe purpüren. Auf Glimmerschiefer 
bis 7000'5 bläheÄd. ^ 

iV4. StaMifi^fia^ x\teboii Jutr^. Va^ a. malör , «oiü!^ fiDguMtl^,' 
< - rasorbKe iififloiresCetitiaa apice 8 floris = S. recfa Läpf ^HV. 
b. miaoi^, fbliis 'aiitl&6 latioribna, brevibtts rtfnkqflis Hifloreacen- 
tiae 7flpatt, floiibua oohlf^UmB =± S. bi^vifiaift «Vni»i;f 

^U'^.if^^mm^^^l «^i^*^\|»dw^»W§i. fi»!iic*HWPft.Hl«.«»4|l-t 



losis , tmMis srttbiirifloris , ^oi^fbüs ^^Mifle Vlhh rÄ '^tt^e 
flavis, impanctatis, Joiüs racKijaWIrupfJiMfqJftis.^,^. .fOt|- 
Itjaris Rchb. = S. intactfi W.;. blühend. , . ' 

;^{?5;.SÄx|fraga hleradfolia Wr Ks iluhöää; ' ''' .V 

if 6» Saxifragä heucberifolia Gr. fßt Scff^ ^=$1. rpHiiidifolia 

^ igt Durch die ganze Alü^ifitte ^n Beeilen, upd |Qaellffi|>«if 
]' GliDciöaerschiefer, 6W0 — ^UO'. ' , * , / J. 

ITT'. Saxifraga cohtrover^a Strnfi. =z:.&.^ l^^i^^f ^Ph ^* 

178. Saxifraga* stellaris L/; var. alprna, 'minima,' suba'caülfs, 
pedimctalis nommllis radici^libiBB instraota; ibltUMnil.i' ^ *^ i 

1 79. Saxifraga caespitosa L. ; blfihlind. ' ' 
i«(X. Saxifraga üüscoittes fTM//;; WÄbabd. i '^ r,<> » 
18t. SaxfJTraga androsaeea L.; blf*end. -^ 

^^^a.'^Saxifraga carp'attii^a ÄcÄ6. ; Wuhenj4. . / ^ ,^^' 

. Ij83^ J^^ifraga aisoidi»s X. var. folHs r^moU >4^ticiilat%-ciHa- 
tie ^=: S. autumnalis L.; biübead. . ,a ; 

184. 'Saxifraga AUioiii Bgt. = S. c^«Ma W, M: i 

i^o. Chryvsosplenium alpinum Sühur br-C. ept^d^ittKlinMi Bgt 

/,; ,\?wle gracüli , e>ec4o , «üb ,4gi>pc^, tjapipf^ ^cfcfltpffla;^. K^^f i 
fx)li\8 caulin^ oppositis, ffre (>rbicQ{a]lp«t^j'ifi|^p]«(n brevem 
attenuatis, pasce prenatis $ Jl^ribua ^fidie, 6aBKlrifi.^,>aureis. 
Planta pusiiia , 2 — Sppljlicaris , flag^Uia captantibgs x^f^mero- 
sis , oppositifoliis , radicantibus. Auf Grl im merspbiefef feilen an 
feuchten schattigen Stellen an die Felsen di^ht angedrwskt 
und gwree €tre!*en bedeckeöd, ohne wBl^e^* Si/bWlfitf '^e 
bd etner Marchantia ;. beginnt bei 6KM''Uth} giefat hH über 
700b' durch die gante Kette'; bhlhejad. (Es i^ dieöiäfbe Pflanze, 
'welche ich unter deni Natnen Chr; gtaciale an meine bota-.' 
nisöhen Freunde yerscbickt habe , und der Vei^asser hafte viel- 
leicht zur Vermeidung unnöthijrer Syi^oiiiyi!nen ^ diesen Namen 
beibehalten sollen. Man br8ftient*.die Pflanze trur einn^al an 
ififrert ^Standpunkte tu ^ehei^ , um zur üetierfekigung zu' kom- 
•iben, dfesÄ man es nicht nur tait einet Alpenfprin von' Chr. 
o)>l!r^f tifalhini L.^ — welches übrigens bei uns ftr * nicht 
troi^omtut, sondern mit effifer'erpecifi&cti verschiedenen Pflanze 
' tVL thtin hftt; auch wäre es gewiss sehr atifitillend.', w^n die 
Pflanze, als Ch. oppositifolium , die sonst Wirj^ends' 9n die 
I r..i Alpe« .steigt, di^ 9Ol0erba^e.Pa9si(\a nur^.geiiade.liejlrpnsjbiittp, 
ih^e gßwohote Heimat» ganz zu. verschmSl^en ^ 1^ Qur. in der 
,.0iaigen Region des schipetzenden Hochf\)peo9chnieaa eich ihr 
. kaltes Bßitm suchen. ji(. F^iss).. ^ 

186^« BUptearum caricifolfum IF. ver. tnAramosli, lAifetia elata 
= B. Burserianum Schleich.^ MühenC 
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. 187. Bupteuruin falcatun L. vir. eimpfex, gracllis, alpioa. 

188. Mettin MutetKtia GdlrAi.: blühend. 

189* Galium supiuum Lop. var. floribus oohroleucis , folüs jio- 

tice latipribus , obtusiosqulis , gläbris ; affinis 6/ siliresth'. 

'- ''Aof Glimmersc^i^rersubstrat, durch die gaoif^ Kette; blj^diM. 

^i90. Galium pusilluin L. et Bot an« var. G. pumili JLam.f 

Sonst auch auf Kalbsubstrat m den Alpen bis 7000^ ^^ 

i9f. KnäuHa longifolja/iCoeA.; blühend. 



192. CirahMi .ertophoruni/ Sem. Auf abnormen Pels6rten in 
einer Höhe von 2^6060^« niojit entwickelt. . . 

19d. Senecio glaberrimus Roeh. = S. Utoronicam Egt. ^i 
Glimmerschiefersubstriit und an Felsen, bis 7Ü00'; blühend.' 
(Wenn die Pflanze nicht nur. eine kahle Varietät von ,S. Qor 
ronjcum , sondern eine selbststandige Art ist , was ich aller- 
; 4ifigs. glaube, so müsste wegei;i S. glaberrimus Hf 0. "etn 
anderer Artname gewählt werden. Jetzt sehe ich , dass Böissier 
die Pflenze- wirklich als neue Art erkannt hat und 6* transil- 

194* jSenedto mpnoeephalus Schur = S. carpalhieus Herb. 

" '^m 9. abrotänifolius Bgt* Auf Glimmerschiefersubstrat , bis 

' ' 7000^; blühend. (Der Name Herbichs isf beizubehalten , und 

' des Verfassers Synonyme als rein unnöthig fallen zu lassen. 

M. Füss). 

195. Aothemia; tenuifolia Schur = A. alpina Bgt. fdlüs bi- 
pianatisecüs,. ambitq ovali-lahoeplatis, pilow; laciniis sub- 
oppositis, linearibus, acuminaMs mucronatisque , . infimis bre- 
vioribus, ultimi» Sfidis} «ntbodiis longiesime pedicellatis, he- 
misphaericis ; periantbodii phyllis oblongo-^anoeolatis, vir^dibus^ 
margine fuscis apiceque laceris; flosculis disci ante anthesin- 
sordide albis, deinde pallide flavis; ligulis radii niveis, ob- 
loogis, reflexis, antice crenulatis; receptaculo hemisphaerico ; 

;,« fructibus Uevibuf^, sub Sgonis; coronula breviäsima instru- 
ctis. —r Planta gracilfs, pilosa, 6 — 9po]Iicari$, radice poly- 

, , cepbftla, qaulibus basi decumbentibus, simplicibus vel parum 

, ramosis monocepbMiS) perennis. — Auf Glimmerschiefer, bis 
6S0OV blühend. 

496. Anthemis carpathica W. = Pyrethrum alpinum Bgt. 
pr. pr. =: A. graveolens et moniana m. olim. Eine sehr ver- 
anderHche Pftanze, wenn wirklich alle von mir beobachteten 
Formen nur einer Art angebörto. -^ Auf Gliihmerschiefef bald 
; zwischen Gras., bald in Felsenritzen , bis 7WV durdi xlie 
ganze Gebirgälnttef biü|ieild* > 
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197. Cbrysantheniiiiii Leucantbemun L* ▼•?; ndndpiiia , toxi' 

. «ocepkala ; j^eriantbodii pbylHfl {usco^marguiatis^^ doo^ßo ptrfo 
viridi iosIrucUs ; foliis radicalibas subrotundie , in Mtioium 
attenaatis, parce credatb, an C. atratam GawL ? Dliiheiid, 

198. Chry^aotheiiiiun roluadifoUujn IF. K.; biüheo4'^ /. \:j ■- 

199. Artemisia Baumgartenii fieM/= Absintjiium petnfaittn 
ügt; blühend. . V^ * 

800. Aronicum carpathicumi Schur = A. scorp^i^es . y^Tr* 
Gr. et Seh. = Arnica scorpioides DfCX radlce öBIrqfüe ' 
descendente , simplici ; caule simplici , rarissime^param rameso, 
glabro; pedancalis ei ons^tis ,'apieem versus piii» >ari8 |fta)a- 
duliferis instruetis ; foliis; radicalibus longissiaite, peti^ltis, 
cordatis , lobis approximatis , sinaato d^atatis ^ supra gltbris, 
subtus ^Ä nervis pilis raris Tigidis seabriuscolif J fplio Oflüiiio 
, infero petiolo alato aroplexicauli; superioribus oprciatis, ses- 
sjlibus amplexicaulibusyej capitalo plerumque solit%]^o,j ffl^- 
ximö, vel pluribus minoribCis , flavo-aureo; lignlisoVili-tin^fl- ^ 
bus , antice latioribnd, integerfimis viel 3bfienftti&. — lÄSf 
Olimmerseliiefergebirgen ^ von 6— 7000',. aniqiieUiftil'P^tseft, 
Wasserfallen und Gebirgsbächeq , .zuweilen bis.jtpQi Fpss^cdjir 
•Gebirge herabgesebwemmt; blühend. , ' * «^ 

201. Aronicum Clusii Koch» var. foliis inlegercimis-, obtusin- 
scuüs; blühend. ^ ..«^ 

202. Aronicum glaciale A^Aifr./ blühend. « ^ .f>/v< 

2QS* DoroDicum aus^riaciiiii Jaeq. Aus dep Tbalerii J^ia zu ^emir 
Höhe Yoü 6000'} auf Kalk und Gliipmetschieferf Jblüh^iiid.^'^ 

S^04. Arnica montana L. 9 var. foliis radicalibus noUis^ caule 

.:'foliato; foliis inferioribus ovali-lanceolatis , Ui peliohitt» atte» 

. • nuatis; mediis ovalibus, sd^sllibus; sumoiis ianceolatia; ca- 

pitulo maximo, nutante. Auf Glimmerschiefer^ eitwa 6000';. 

blühend. ^ik^ 

.805. Homogyne alpina Gast.; verblüht. .^: 

806. Aster alpiniis L.; blühend. ' 

207. Erigeron aniflorus L.: blühend. V , 

208. Adenostyles albifrons ilcAft; blühend. 

209. Achillea MiHefolium L. rar. alpina, tenuifolia, purpurea, 
. jpemnthodii phyllis fuscof marginatis ; blähend. 

2 10. Achillea dentifera DeC» var. inaxima, capitulis eongestia, 
purpureis, foliorum rachi latissimis, dentata ; blühende ^ 

211. Achillea tanacetifolia .^4//. Auf Glimmerschiefer^, bei 6000' 
bis 7000' an Wasserßllen (wischen Phiifi» PfiMHlio md Alblla 
viridis, blühen'd. 
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2. GsaphAliim silvationm^il^».; Uflheadii 
1ti9i Chiaptmlkmi snpimüaL. var. a; soliwpieata r= O. supinum 
'■'••"W.; var.- b. ««AinonDtJepbala =2.6. pusllhim W. Auf 

<1M9; 'HiefaidntH üiiranliciMr'L./I^Mfaetfd. 
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22.16. Hieraciiun 2|lpinuin I/^ yar« paiqila; biüliend. ., ,-. 

. j^i:?^ AcWropSjijnis iiiacuii|tii|s IScop. var. cäufe tanaos©^ nrt- 
oroceppaloj blutend. ' 

"j^iSl«' lieoniödon caucaisicoili M/B. nee ilirAA.» radio« horizon- 
'^^fali, sttbrepeiite, pilift- indnmeiiii; 8tmp4icib«d j blöhcnd. 

/S^. Hytiocfia^ffi^ helvetica Jäcif. var. mierocephtfla , foliisan- 
. ./ gnatioHIJüs ; blübetid. 

^Jj^jf. I^Mlgediu^ alpinum 1^ ; 

^ }fS0si* SccMr>z(wera ro$ea W. X ; blähend. : . 

(dSSJ^ Gornj^afUfila lili>fna L. oaai. var. rarisaima, albiflora ; blühend. 

li24.iiniiii^hnuhnbi^^^ m der obern 

Bucheoregion bei 3006' Und reitht bis zni* Tannenregion 6000'; 
'< >^bf GliinmvrBohiefer; ilüiurnd. V <' . i *; 

825. Campanula Baumgartenii Beck,; blühend. 
226. Canipahula rolantwollä Cr/*^ 

'^tmk'Haehke'uetBgt.; rar. b. hirta, paötiflora, foliis 

')';> Ifttidrtbas, remob serretis inte^rriini^vti ^ hirirra^ s= C. ^i|i- 

-'*^^= (tMlavd jl£{.;.viir. €. minisio, «iii(pl<ex', grandiflör« , plerum- 

'^^ (j«^ hirt« =C Miflora FiU. Aaf Glimöieröchiefep *ia 700Ö' 

/<*>^''*lii«tcftteig0DdrbHih«iid. . . v 

228. Campanula arcuatä Schur. Affinis C. Bautügaftenii et 
Scheuchzeri — - radice horiidnUli; .«fUle adiieeiidMte ; ' iih. 
ferne hirto, pilis reversis ; • folpis iofiolis mlMNjbqa j. /bv^^Iibüf, 
utrinqoe atteQuatis , breviter, petiiplaii|9.; ^ßJlWefjx^^ih^ 
bus, subsessilibqs ^ ion^i|8i'me vcua^o-apgusfcafls ,.* acut^^.j* 
supremis falcrffife", ii^rratiö eHiaiüac^fe j ;idttrfr^'scfeYiti> sntipabt- 

ß i'^ P^Uta? pedanoulia •l/^3fIoria,ibni(n^ t^ HotbrfbÄa ivllt»; 
flöribus iia €.^BIai]i»sartenR sicmiHbifd:; My(A^ bcTiniis au- 

' . ;- «bmlati« j. intagerrwia ^ /reflj^Kis: H^tPlmitli lS^1£«blU«gti8 ;t flo- 
rib«« «cpertibu»» .(Q<ulibi}f( ^ubfleia^aia. Ant Crlinifn^raohiefer 

v(, ifijia fler. Krummholzreigionj tffi^hepd. .* ' 

ikSflk Piiy'tewM ?t^r#«ieriOttiii^cAiir <c0it V. nro llBO)| ver- 
blüht; auf Tertiärgebilden in der BuchemVogüiaii« 
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J)I30«. Phyteuma Micbelii Bert var« iovolfucrata ^ .foliis .iavplacri 

maximis^' oanlinia subfimiliba^ • :i / 
831. Phyteuma orbicularo L»; bllberod. 
232. Phyteuma Si^hwcHeri Vülj bJKiltetiaJ "IJ;,,^ '^ t! 
!i^33f iPjbyteuma ^stiilosuin ]^chb,; blubeni ' 
284; PhyteiinSa QigiriiBi Schmidt 

:88SC Phyfemna hetaispbaf^wiif L. Di|) ooeldt^«' Piiyteuma- 

/ ' Arten TOFdadke icb Hisrrft Reck^rt's Mifttb0iliiW$v;<' i. 

^il6. V^Cjbimum VitiS Id|iea,L. var. alpinä/pygmata, paw^flora. 
J^Ü'^i yaCCinium uligiao^üm Li var. alpida , pygmaea , qnlflora. 

238. Bruckenthalia spiculifolia Rchb. Die Pflanze bat- eineq 
, .'becWQföndeo ¥eg;l&tation9|^u^0( , indd« sie bei i7ft0^f)pgi9i9%$l 

bis 90iVH BüaleigU] >•,';., 

239. A«alefi prociiflibeiifit: ü. ; in Pfüohten. 

840; Rliodödendrorf lifiytlifoH^ Seh: H K. di R; ferfugi- 
' neum Ä^f.; in Prüchteri. 

84i« iMfou^^ graiif|iäora SBfisb.v^iV. (subalpine ; insis;nis, trän- 
silyanica, an pova,, Mjecies ? = M^brevicaiilismi'Ai!; xadice 
simpiici, monocepfiafa ; caule 2 — ^,4nodo , foliis vertief Tatis ; 

, , .. ywticiiys a;folii» 3--4 forrnttis , f ubrotupi^rO^aöp ,, öreipt^^ 
.8qua)5nmulis,ji>traaxiUiaribi;3/ ciliatis, .toi quot fpliisV pecfüif- 
culo uniflprp , braqteis,,, 2—3 prfjeditö. Jjiennis , 2 — 3 poUi- 
caris. — in der suba?cii?f5l^ep Region beginnend bis^xiMo 
Rhododendron hinauf ;]^lühend.. (Pi^ > P{l{M»ze wei^t^o^^i&l 

,j.^ vöii;4e^ Jgewöhidichen Foirjpvnicht ai). l](l^ Füss),, •> ,V.^i» 

24^. tr0»tiafia aeaulis Z#.; verblüht. 

243. Oen<iäna a^tiira'lll /Sfi^ 

•244. iQeMtiaiMi^ffrgida Jld^n^e/ 

245i 6<eiitiaf«a' aisclepiadda £.'; blühend: " 

24€d Qenttana flava Jlfeyer,'«» var. alpine ochi^oleuca- vel albi- 

Aora 6. Ahnardläe'? zefflrireut durch die ganze Grebh'^dkette, 

6^7000' tbWhend. • ■•. '. ^ 

24y*^ My«8dtis alpestris Schthidt. . ; . - '. .* »äi; 

248. Pulmonaria rubra Seh. et K.; verblüht. » 

249. Veronica alpina L. v^r. int^g^rtfolia? blübend. ; .19^ 

250. yeroniea( Baumgar tenii Ae^^.rrr V. petrsea 0f f.: blütt^. 
2A4. V^rokica tiivaffl 8n^«ir f rMtima V. serpytiifolf^e/ ^iM 

•i divers«: folHa* ewbteai'nosw, hicidis-, integerriniis Vel ienuis- 
'fiitiBe or^enatis ^ flortboe amo«6ae ooemleis , a)ba*etriatiB , pediin- 

i>v AiiinUtiiB ; pedonoolls Aore longioq^ibus , infimi« longissifDis^ ca. 
)iy6« 4{>la longioribuis ^' fructibus cordaiisv cotnpressis; stylo 
pötipeiälo fisbnraib . tplo superaite. — P^ianüta «Ipina, /nivalis, 
3-^6pollicaris ;> aaitltioMiIisv ^«rtibas iyaei corvito^dBomden- 
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tibns , ^ereniiie. . Auf Alpeowi^ato im der «Nähe des sdunilzea- 
den Schnees mit diesem allmalij^ verschwindend , gern kleine 
Vertiefungen bekleidebd. " . ' 

252. Tozzia alpina L.ß blühend. 

253. Melanipyrum silvaticum Z/. P var. alpina vel arctica , kti^. 
tura robastiore , floribus mdjoilbüs , frilötibas majoriDus'^; 'de- 
mnm reflexis. — In der obem tannen'regioa 'beginnt d , -bis 

. : zur: . Jüniperus nana hinaafgehiedd , . ^uppweiae ; ^ bluhesd, 
(Melampyrum silraticum erinnere ich mich nicht auf dem 
Kohhorn gesehen zu haben; dagegen allerdings d%B edhie 
M. saxosum Bgt. Da nun der Herr Verfasser dieses . nicl^t 
ei^ahnt, so möchte wohl h^er diese Pflanze gemeint sfeiä. 
M. FuEfs). ■ '■ r ' 

254. Thymus* paleherrimus Sehur an. T. Serpyllum 6rr. et 
8ch» nee L* planta alpina , pulcherrima , floribas b'racteisque 
purpureis ; foliis ambitu subrotUndis ; ba^in versus pirtiQÜjaiqQe 
pilosif; floribi:^ subcapitatis ; caljrc^)us glabris^ purpiiffii; 
dentibus calycis pectinato-ciliatis ; caulibus proßjjkratis^ 3polli-/ 
caribus , fructiculosjs , inferne teretibus , superne 4gqnis^ .r4- 
flexo^pilosis. Auf 'alpinen Wiesen , J(&00--7(M)0'; blühdnd. 
(Plama vere pulcherrimav et me sattem judice, öpe'cies bona. 
M. P u s s). 

255. Thynfius tibmosus Heuffel •= T. 4ra{isilvanicu5 Schur. 
(Siehe die Anmerkung zu V. pro. 193). Auf Glimmerschiefer 
oder dessen Trümmergestein, eJ;wa 3000'; blphend. 

256. Primula minima L.; blühend. . 
257: Soldanella aJpina L.; blühend. 

258. Plantage gehtianoides Sni. = P. nligtnosa Bgt. Auf ' 
subalpinen Wiesen auf Plätzen, wo der 8ehn<0e lange Reifen 
bleibt in kleinen Vertiefun^^en'.; docli nicht in. aliginosis ^ 6-7- 
7000'; blühend. (Wenn ich nicht frre , hat Gast. Reioheübi6h 
in Deutschlands Plora das Artrecht unsr er Pflanse gegen Griis«- 
bach' wieder in Schutz genommen. Ich kenne die türldBtshe 
Pflanze nicht, aber nach der Abbildung .Rteichtnbachs zu 
schliessen, scheint unsere Pflanze verschieden. M. .Puss). 

260. Rumex arifolius All. Auf «ubalpinischen •Grasplltzen an 
Bachen. . — 

261. Oxyria digyna Cambd. 

262. Pofygonum viviparum^ L. ^ 4 

263. Polygonum laxiflorum ^rAi#r valde affine P^ Bisiortee 
differt : spica laxiere, breviore^ crassiorb; floribiis longins pedicilla- 
tis, ([uandoque viviparis. Auf Alpen wiesen, auf Hpcbipooren durch 

, das fi^anze Gebiet , 6^«700i0', meist auf GlimmersohieCer. (Wenn 
die.Species sich als gute Art bestattigt, woran/ ich aber sehr 
zweifle, so muss jedenfalle wegen P. liüüflora Weihe ein 
anderer Name gewahll werden« M.. Puas)^. . - 



864. Thesium alplnum L. ; blühend. 

S65. Salix Lapponum Z». cum v&r. heterophylla veLaova npecies 
= S. helerophylla mihi; amentis 2iiiidris , ooiMteiifiB ; pe- 
duoculis' föliatis.; braotek loD^issime pildsis ; ovaHis glabris, 
■•■..^x oyata basi anguätatis« obtosis'; stjflo ioogiasiiiio ; aiigma- 
•• tibus dichotomo-2fidi8 , lobalis eloDgatis; foiiis diformibus; 
iofimi» miniiDiB, obloogo^lioearibus länceolatUre ; superioribus 
oralibus , utrinque si^gtiatatia. — 

866. Salix reticnlatä L. 

ä(S7. Salix silesiaca W. 

268. Salix grandifolia Sering. 

869. Juniperus nana W. 

870. .Pinus Pumilio Haenke. • 

871 . Abies peclinÄta DeC. 

878, Picea excelsa Lk. . 

878. Orchis rivularis J^eli/f. 

874. Orchis cruenfa iftIö/2. 

87 i.. Orchis latifölia L. ? yar^ • Ititissima ; bracteis foliaceis ;, 
; floribus purpüreia, minoxibus ; foiiis latisBimis, cpnduplicatis, 
valde maculatis } maculis mlDimia , kion conflueDtibus 0. lati- 
fölia, tharandina JtcAA. /!/* - ' 

876. liloydia iperatina Salisb. ^ 

877. Luzula spadicea DeC; in Früchten und Blüthen. 

878. tiuziila altiida t)eC. .vvr. a. rabella Hppe. ; var. b. coprioa 
RocA. ; in Blüthe und Frucht. 

879. Luzula nigricans /)ß^i?.; in Bluthe und Frucht 

880. Luzula «picala DeC. ; in Blüthe und Frucht 

881. Juncus trifidua L.; in Blüthe und Frjacht. 

868. Poa annua- L. var. alpine, spiöulis Sflorijs, flosculo tertio 
imperfecto'; perennia ? 

883*. Poa alpina /^. cum var. vivipara. 

884. Festüca Halleri All 

88$. Festuca violacea Gaud. 

886. Fe^ituca rnbra L« 

887« Trichod|um rupestre £fc/mr = T. alpjnum Bgt. 

888. Avena Scheuchzeri i4//. 

889. Sesleria Bielzii Schur, Affinis S. rigidae Heuff. quidem, 
sed valde diversa. Bis jetzt jaur .auf Glimmerschiefer, sotfobl 
auf dem Kuhhorn , als auch auf dem Arpaach von ipir befilM 
achtet y wogegeh S. rtgida Heu f. eine -constant«. Kalkpflanze 



ist. Die H5he des VoiiVätMnen« lle^l^'%läi <(HW9'''irDd'i^t 
■■'■.■^ii ^it'lüH»', irad ihr-JjteUingBJurnDthi^t Wtlzwilslftniäb- 
dodtndraru ' DwgDo««:! «picai' mbo^itiA«, hulusienila , baei 
' '• ^lunn« vacais itivolBorata^. s[tioniia seiiippF'2flöriB;^lumis in- 
: aaqaatibDS^ flosentoa sohaeqtiaiitiftiiB , giibris; ^noia infiina 
- ' ibnCTibs, anpera longiaa arisinta, utraqne tntegcrriHia,' latrgine 
-" ■ ciinta, hfalina, aharTia, eioOa' baei tenuiiBime.Saetvhj api- 
culis griBeo-coeruleis, pubeBC^Dtibna ; 5aHrtatis j gÜuniella in- 
fima SBrietata supera 2ari8Uta ; in^f i .SnarviB, .^pwa ^{w- 
via, nervia primariia in aristam excun-entibuai oyaria Pu)W' 
aoente, elongato-obovato, striijuloso, apice' pilöso ; foliis line^- 
ribus , in culmia-florentibus iu-SIbtemsirnfs, UtiWhc'Bli«, lA»- . 
tusia , rotundiito,-acuminatis, ligDla-brariasinrai,' rei4a 'trutldltt} 
folJia faBciculorum sterillum bafio tvbub ef)D(lliplica<iB ,|.toB- 
giBsiniis, culmo dimidio , breviufilfvs. yej. epm BUDaeqpantilKiji ; 
radioe horizoatuli , breri , repentb, jlolypephela , caesbito^, 
culmos florenteB faBCiculosque rolioi^di 'SterileB proferartte; 
cultno stfiato, baai cnrrato, f^—lBpollidtrl ,' bflat va^tüb St- 
mum in fila sotatis instnicto. Auch Dach Reichen b.achs 
,,^ .4i>^>1dung J^t ineiDe Pflanze verachiedeai sie bildet eine Mit- 
\t,., ielwrm zwJB^^Iien S. cocnilca und teniiJfolia. Uebarhaupt 
■'ilil 2'l''4^(''w.i''f'*^'"'S SesJpria in Siebenbürgen dnech zablreiclie ' 
Formeil vertreten, nbschon Baiirnftarten nnr S. coerulea auf- 
geführt hat, wälirend ich bereits acht vermeintliche Arten im 
Sertum aufoestellt habe, wo^on S. Henfileriana »«t'/te nnd' 
teneltH die «xtremaD Formen Ütntteltea. .<loli «kgcnlcb^ ibis 
; I' ^ ^potachaidends i^duvtheil ia ^livaer. S\cf^ ^q apfvfbecf:; acfial 
iat aber gewiaa' daa Heuffel seibat Eztraplera unprer-^flanze 
geradfii vpm Kuhhorri von Herr^ Biel^ gesammelt, f^r .eujte 
S. rijridl) erklärt hal, so' wie däss nach Btiumgfirten'B'HerVar 
und Beinani StattÖHrt ';,'in pratia staBBlpWiis"'.geftrt ^S. -cofeHifea 
als Synonj^ebielMP gehet«, [n uaaerar^rit hatlerlVttf- 
faaaer seine Ansicht , aber die siebenbürg^c^n ^rtea jdet@l^ 
tiing Scsleria in einem ausfährliithen Aiifealz ia der Zeit- ' 
Schrift der k. k. zoologisoh-botaniachen Ge^elWbeft i in-WJMi 
auseioandergeBetzt; ob er aber den Beifall der "Botaniker e^- 
halten wird, ist die Frane, M. Fnas). ■ - ' '' ■ > ^■~ 
■ - -A .■* ■ 
c) Der Koron oder Korony^is- . <, . 
Tie 9ier. Hr^MchAeten PäaneW verdanke ieb der h«iiids<9tafi;- 
lichen MittheiluDg des Berrn Antod Cs«te rio J>Ua und Redt« M- 
ifj-NfSBoi. l4\dertn .SanKuiungen ifJt %ia jl^flfHhtat JiatM^ ;^- 
'»00. Trollins huMJIis CWmto. 

I09''t. RanuncUlna «urieo^us //. var. a, alpiirt, cJlcarea, foltie 
' radiolitfbnb diBseMis ; VSf.' 1k foHis n^oiltbua »enfformi- 
cordatis. 
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U9^. RanMDCirffs Thura JU uon Bat z:;: R. scutatus. W^ K^ 

. .van transilvanic^ £o]. caulipo inntuo noq cordatp,, ßei recte 
trupcato vel ro tun dato ; plant^. gracilis, Gpollica^is., uniflora. 

!ÜSd. Ilaiiupeulus earpalbicuj» HerHek. ; rar. »Denoniokies , fbliis 
• .. Tadicaiibus cauliaisque mediis DBlli», .quoram locu . fotüs ^binis 
. 3t^5parlUi8, auboppositis^ iioreiB auperantibusw 

S94. d^fftincülüs acoriitirolius X. 

iS9ti. ftanunculus alpestris L. 

aSlfi). 4,tr^erie %wi L. 

297*. PainNrer alpinain L. > 

SJ98. Arabis Halleri L. '. ; U: 

299.' Erysimum carniolieum.DoU^ •, -. i IT 

300. Erysimuil odoraluai £ArA« nee 'A^f;:: ..' ; .v 

301. Erysiniuni pumilüpi Gapd, ivaF. trenaihMioa; ifirnjorlt^l, 
^^spetalU. antice fere^ recte tranqati^ vej emargin^tis ; 9ili(ra|fl|« 

tetragonis, angulis glabris, viridibus ; stylo subnullo.,. 

308. Draba carin(hiaca, l/omicf = Ui% Johannis Ht\it ^j^y 

Dr. androsacea Gr. et ScÄ. nee ff^f., cujus plrfritij* diSfetc 

pilösitate silicolieque stigmate 'löögo crasaö pd^ona^is.^ieautf' 

stimmt nicbt, was der Verfasser .dbtn. uro. 142 . .b^b^upt^^ 

^ f/o er Dr androsacea Bj|& selbs,t ^js Syn^nyo^ß zu P« caiao-^ 

' tbiaca zieht. Die^JP^^z^.ist I>.^]^tschyi Sturn. sp. H. I^uss^ 

303. Draba (rigidsL Saut siliculist glabri^i, pltlon^gfi^ | dtyia 
corcnatis. . «.. 

304. ^^Iyss|Jm WulfeniaHuih Bernfu ^= ad. A/rej)ehsiIa/iT 

^ Dieses auf Glithmerächiefer z. B. auf dem' Sa^rtil TWöV J^iW 
wohl nur auf l^alk, z.B. Ajrpasch, Bntifeb, 6800'; (A. repens 
B^f. ist gleich- A. Rochelii* Andc%\:\ der Baumgarteti 3cbe 
Naine bat die ^ctennitat. Btl Fuss). 

30(6. Bjscutellft ^xatia Schleich. f blöheiid, Frucht« fehlen, 
ovariis hirtellis. ^ . 

307. Helianthemum alpestre ß^AAiV .i.. vi il -VK 

308. Ueliaatheoiiitt oelandicum Rthh. ■• ■ < .;Vi: 
399v Uelfantlieiiram grancKlf^ruiii DeC 

3i0. tl(Ah bÜo^r» L. ' 

3il.:^blyßa)a aipara Jäei/. ,* "** 

Siiä. bianüius fenuiFolius iSc/i^r affinis 1). Carthusiäiiorivm. 

differt: radice simplici, horizöntali , repeiitcl V^i^ul^ unicIitDr 
floHferom-, foltofum amieiinorum Äsoituhm* plä^es^ pto^reMlr^ 
caule pedali et ultra, tetragono',' 'iblib^ 8^aIn4u8toliD^^ fo- 
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lit^ linearibus fasciculortini steriliiimoblongo-fhiearfbuflve, 8e&- 
sim attenaato-acuminatis ; Taginis latitudinein folii 3 — 4pIo 
saperantibus ; caulinSs parum latioribas , obloitgo-linearibus ; 
innorescentia capitata ;. capitulis 3*rarja 6flöris ; sqnainmis öt* 
lycinis . obtusisiseimis-, sabobcordatisqne ^ ex eiDarginatWa 
aristatis subolatis, tubum dlmidium superantibos ; dentibüs 
calycinis Sangnlaribus , serrulatis ; petalis ambijta sab Sangn^; 
laribus , aotice rofundatis , supra piiis albis longis raris i^i;-. 
batis , sensim in unguem atteouatis; lamioa nngue breviore.-r-'^ 
Graminicolor , flores rübri vel rosei, inodbri , latitudi&e ppi--^ 
lids et ultra. D. graminifolius mihi olim non Presli < ; 

313. Silene Zawadskii ffer6. V 

314. Heliosperma quadrifidum Rchb. * t > 

315. Silene coaimutala Schtir (tonS. 11. oro. 9). 

3 16. Cerastittin ciliatur» W.K. 

317. Sabulnia caespitosn Rchb, an. Arenaria saxatiUs Bgt 

318. Hypericum älpinum W. K. .-..,, 

319. Hypericum quadranguluin L.. 

320. GeräDiuni atpestre Schur (conf. pro. 155). 

321. GeratUum macrorrhizum L. 

322. Anthyllis Yalneraria L. v^r. alpina, glabriuscalü , flori- ' 
qnd aürantiacis r= A. alpestris HegUhw. ^ ' 

323. Trifoliuin mediniii /^. 

324. Trifolium alpestre L. . 

32$* Trifolium nivale Sieb.^ an. var.. T. pratensis aipina« an 
pova specieap.floribas carneis, poiirectis; aaTyoe cum dentibus 
corolla dimidio breviore ; caulibu? simplicibos, monocepj^alis; 
l^apituHs, laxifloris , ' foliis binis subaeqaalibos involucratis ; 
stipulis ovalibus , reticulato-nervosis , aristatis ; radice polyce- 
phala ; caulibus curvato - adscendentibus , 3*^8 pbllicaribitd. 
' K5biDt auch auf andern Gebirgte vor, aber , immer in 'lei> 
Nahe der Kalkfaervorragungen. . 

326. Trifolium sativum Rchb. 

327« Trifolium pratense L. vir. alpina, caletreat AeteropbylM/ 
foliolis foliorum infiiaonini «ubfotando-cordatas, caulinorpo» 
ovalibus , floribus purpureis = T. heteropl^yllum Lej. i ^ .^ 

328. Lotus corniculatus L. var. alpina, calcarea, graoUis, pi-^ 
losa , pilis longissimis raris patentibus = L. ciliatus TenoTs. 

8!S9|*' Bedysarum obscürum L. 

330* Trifolium arveose L. var. alpina / calcarea , pallidiflora, 
. 9triotii; a^ X« ßriUingeri? 
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S&i* Oryas octopeUla L. < 

9S2, Rubns saxatills L. . 

333. Semperviyum hirtum L. ? var. alpiha , floribus majorilms, 
an S patens Gr« et 8ch, ao S. Brassaii VindobJf^ 

334. SejvpervivuQi montanum L. . 

335. Saxifraga bryoides L. 

336. S^xifmga aizoides L. 

337v Saxifraga Itudolphiana Hornsch. .Kalkpflanze , auch auf 
' dem Arpäsch und Butian, 6800— 7000'. 

338. Saxifraga Aili6nii Bgt = S. cymosa Tf. K. 

339. Saxifraora luteo*viridis Seh. et K. = S. luteo-pur- 
purea Bgt Wahre ^alkpflanze , nicht nur in der alpinen son- 
dern auch in der Berj^eglon, z.B. bei Portschescht ^uf Gr'db- 
kalk nicht über 2000'. 

340* Saxifraga coniroverssL Stcrnb. 

341. Saxifraga. carpathica Rchb. = S. rivularis BtgL 

34ii. Bupl^urani longifolium L. var. involucris purpureis. (Ich 
erlaube mir der Aufmerksamkeit der ' Botaniker^ welche den 
Koron besuchep rwerdeii , diese Pflanze anzuempfehlen. Ich 
verdanke der Güte meines Freundes Herzog , Prof. in Bistritz, 
ein Exemplar von der . Alpe Piatra Stoului , eines r^ac^bars 
des Koroo, welchem mit Exemplaren von 'B. longifoKittitas 
V, dei9 Hur^, nicht übereinstimmt, und einen entschieden indeni. 
Habitus zeigt. Leider ist das Exemplar jedoch nicht entwickelt, 
^die Blüthenknospen noch nicht geöffnet, so dass sich keine 
sichere Diagnoee darnach eptwerfed lässt ; aber die Pflanze 
dürfte entschieden eine neue Art sein^ H. Fuss). 

343. Astrantla carniolica WtUf. 

344. IGSalium srivestre Poll: var. alpina sc^bra = G. scabrum 

349. Gialiuni pomilum Latn. 
346«, IfialiuiM aiistriacum Jacq. ^ 

347. GaliuiQ pusUlum L. rar. pubescens, «Ipiqa, oatcarea = 
G. puBiiiuBi 9 (T. pubescens DeC 

348. Asierocephalus kicidus AcAft. var. alpina, calcarea, sim- 
plek =: ScaMosa noriea VesL 

349. Knaatia longifoUa Koch. > . v 

350. Taleriana montai^a. L. 

351. Valerina Tripteris l). 

352. Senecillis glauca Gärtn. Der Koron ist bis Jettt dw 
einzig^e Standort djtier j^^itnM in Ä«ob#n|w9«lf (IJi^rfi f fliMK 
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i9t von Schott als eine neue, von^dei^ podolischea'.S«^.Iat41^t« 
verschiedene Art erkannt und S. carpathic^^ . g^n^UtOib'-^or^pA 

^ * " • - - - - geJj^: 

[enCäfis, ' 
idistan- 
tibus vel marginalibus per'p^ifr 'apprbtimaliid; ac^hlis ffbjb^ 
lineari-fusiformibus , agnulo epigyno Jneraskato;' >/tfahretd. >^iBl^^ 
die eehte S. glauca folgenderncksseii' astersctbndea^ htb^* 
1 f^ilUpradipftiia integeiyifpa,. i^a^dula .;.cprtilaginftq^fWrgina^f j; 
ligulas lingulötas vel .^blongaaj 8— lüperfia«', ne^yi» ooaqibus 
typice per oaria approxiiQfitis , acbenia c;^Qeato-fusiform,^a , ^o-, 
nulo. efygino tenui. •*- EjiQe schHiie ZierJe untrer acr Selten-* 
•~''^^fie1«eh 80 reichen PloVä. M/Fiiks). . •' 3 V<' 

3»^3.J$en*ei(;iö gtkbexrimm Rochzzi 1$. DöronicumA^^. (vVrgl. 

die Anmerkung zu Nro. i93). '• 

354^ Senecio umbroisus W. K. . i 

355. Senecio subalpinus Koch, .±r Cineraria aijpii^a Bgt: ^ ^' 

356. Sairtciü nebrodehsis JLv (Feh bemerke hier, dase^diCTil!;* 
ii' wo. dieser NameV vorkömmt , Sv rupe^to^is IF. JiC. als *jder : 

;6i(di£^re Name vorzu:^i6hen ist;: S. nebrodeiisis X/* ist eine 

' kritlddbe Pflanze des, südwestlichen Europa ^ die bald hirfier, 

,\'.bald dahin gezogen, aber auf keinen Fall nlit unerer Pflanze 

idenifiseh tat. M. Fass). J' 

3=5*?« Afftear alpiQttfS Lv vai*. canescens; pilis brevibus , adpressis. 

3S0.''Chrysaiitheiiiam Cfyrethram) 6ubcoi*yttibo^iil Sthur. 
ÄfÖnls valde C. eoryis^sö' L/; capitulis C.'cofynib'O«» mi-' 

nbrilH9ts; periadthodii phyliis sub Sanguleribus , mergibe digrö 
tindulato cr^natove , d6rso canescentibüs; Mii» ambku ovali- 
bus; mediis sessilibusf ibferioribus basin vet^i^iis In tefi^rtiptis; 
infimis in petiolum attenuatift^ i^mnibus pioQalisQCÜKiJrfpiii)!-^'. 
,., ^ifi/i^qtisvd; laciniis incisof-deutatis; raö)i> i^gi*9fl..-*T, ])Pli|Dta|^ 
'pedalis sesauipedalts ; pallide viridis, albo - pilusa ,^ ,^taule 
' flexuoso, inilorescentia vis corymbosa plerumque oligooflpoala, 
radice monocephala, perenni; floä'dulis discl naVis ITg^lts alBit. ) 
(Ich weiss nicht, ob der. Verflis^V dtobt vfeiletcM^^Aitrtheflikii^ 
BAaerantl\a ^eu/f. vor Aus^n hattet .JL!E'4i«.s)u.;i!:i :) ?! y, 

359. Achfllea lingulata W. k^ttrl^ etltttffett ; g¥acil^, aBtho- 

;. diis minecibiis < .periaothod^ iibylliaiAuBCO^mai^iMitis^ t -" V 

360. 'Aiithemis teniiifoüa Schuf ^omtsi sopri nrot \%S)l 

361. Erigeron glabratus Hoppi ttJMsygliäm» ^ mtBipiM Qill-4: 
tis; anthodiis majoribus ; radiis \png}m}>U^^ f^^e^^l\u^y ^tfr*: 
rianthodii phyllis hirtis nee hirsutissimt^» ' ,, 

36a. Erigeron alpinus L. * ' • 

3^. Ghrysainthemiiiii fnoDttaum L. 
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5. Tephroscris pratensis Rchi. lo Hioßicht des Standortes 
di^s^er Pflanze musa ich bemerken , dass dieselbe nicht, wie 
Griesebach nnd Schenk nach Angabe des Heren Prof. Fuss 
schreiben , auf dem Götzenberg vorkömmt , sondern da^ «s 
eine Alpenpflanze ist, welche erst bei 6U00' beginnt und etwa 
bis 6^0' ansteigt. Auch ist nach meinen Beobachtungen di6se 
Pflanze eine Kalkpflanze, welche atif den Kalkhervorrä^iAigen 
selbst, oder in deren Nahe an Felsen fast imiqer einzeln an 
scbwerznginglichen Stellen gefunden wird, z. B. in den^Ar- 

. pascher und Kerczescboarer Alpen. Es bleibt demnach noch 
zu berichtigen, ob meine hier aufgestellt«! Pflanze mit der- dar 
Herren Griesebach , Schenk tuid Fuss identisch ist. Ich habe 
auf dem Götzenberg eine ganz andei^e Cineraria. beobachtet. 
(Die Bemerkung des Herrn Verfassers bezüglich der Pflanze 
des Götzenberg ist richtig; es ist nicht T« pratensis , son- 
dern T. Fussii Gr. et Seh. n. soi Weniger allgemeine Gel- 
tung dürfte die Behauptung über das Substrat der Pflanze b^t 
anspruchen können. An den ("eisen der Frumoasze um ^en 
Zibinsjäser wenigstens, wo entschiedep T. pratensis steht, ist 
ausgesprochener Glimmerschiefer, und kein Kalk in der Mähe. 
M, Fuss). 

^66* Tephroseris capitata Rchb. an vßr. Cincirarjae aufan» 
tiacae Hoppe; planta subalpina ^ cälcarea. 

367. Tephroseris micirorrhiza Schur m. Cineraria loogifolia 

Tar. sillphurea Bcf^. radice mininria, praemorsa , monocepfiala; 

^ =< cauU'stHcto, proninde striato, pitosö; foliis scabris; radicalf« 

. btfs o?ali:lanceolatis, in petiolnm attenuatis, dentatM, exte- 

rioribus breviortbus obtusiorlbusqne ; caulinis inferioribus ob- 

longo-linearibus , ^ summis lineaiibus vel subulatis;. corymbo 

Eleromqde Soc^halo ; periatitbi>dii phyllis gtabriusenlis vel 
irto-eanesoentfous«: viridibns, fnsco-marginatis; ligulis rectis, 
capitulo 2p1o longioribus , angu.stis« 8orenatis, patentibus ; 
ovariis glabris ; pappo tubum floscuU subaequante, *-' Pbatü 
10-^12pollicaris, simplex, gracilis., arachnoideo-lanata, flori- 
, bus flavis vel aurantiacis et affinis valde C. longifotiae Jacq^ 
— Variat atithodiis glabriuscuiis cdloratis et anthodiis cane- 
scentibus floribuspue pallidis. — Baumgarten gibt seine 
Pflanze auf den Rodnaer Alpen «an, «and .«s jat soinit wabrw 
jscheinlich, dass . die , hier ip Redo stehende Pflanze gomeioi ist* 

368. Arlemisla Baumgartenii Best. =2 Absfnthiuifa pbtrösam 
* Bgt. ■ .,, , \ , ■" '■ 

369. Leoniopodiiim atpinum Cass. 

370. Achillea magna W. , , 

371. Gnaphalium supinum L. var. capitdlia . ^oUtanis ^^\\^%^ 
= 6. pusUlttm fV. 

6 



8» 

378. Hieracium villo^um Jaca. var. a. simpIex, inonoceplialiu 
foliis ant^ustioribas = H. Hrmplfx Bgt.; var. b. parum i«^ 
moea , foliis latioribns, caülinis subamplexicaulibus , cordatis 
z= H. villosum Y^gt 

373^. Hieracium Aiiricula var. alpioa, moDoccphala. 

374. Hieracium lasluphyllum Koch., 

3t$k*- Hieracium alpinum L. var. a. foliis r&<}ic«libus spathu*- 
latis; crenatis , capituHs maximie, aibo-villosis = H. Halleri 
/ VilU} var« ib.. elata, foliis longioribus , undnlatis, . capitulis' 
/mioaribus , minus villosis =: H. sudeticum Wimm. nee istmb. 

376. Achyrophorus nniflorus «SfrAter = Hypochaeris uniflora 
VilL? xtiv; transilyanica , foliis radicalibas elongatis , antiee 
ktioribud, in petiolam latam attenuatis , repando-crenatis 
cduHnis ßes8iüi)us , mucronatis. Planta 6 — 9pollicaris , pedqn^ 
culo incrassato , cavo ; ciapitulo minore , parum hirsutiore' 
perianthodii ph^llis lanceolätis , biserialtis. ' 

377. Achyrophorus macuIatiisiSfcop.. var. alpina, calcarea, gra- 
' cHis, monoce|{bala =r A. äphvgioides^ mihi an nova species ? 

immaculatus ,, scabriusculus , foliis radjcalibus extimis mino- 
ribns , obovatis , obtusis ; interioribus lanceolatis , acutis, caulino 
solitario , linear! ,* acuminato. , . 

378. Leonitodon pyrenaicus Gouan. Aach auf Glimmerschiefer' 
nicht selten. 

3*79. Ledntodon auräntiacus RrA&. var. minima, calcarea. 

380. Leontodon repens Schur = L. caucasicus M. B. nee 
Rchb. Durch die gfinze Alpenketta in einer absoluten Höhe 
von 6 — 7000', zwar auch auf Glimmerschiefer , ab^r dann ' 
immer in der Nahe der Kalkhervorrägungen« 

38 1 • Centaurea Kolscbyaaa Heuf, nee Koch. Auf Kalk und 
, Glimmarschiefer ; auf letzteren in einer viel bedeutender Ger 
biiigahöhe, bis 7000'. 

88dl Centaurea seusana Vill: 

383. CenUurea mollis W* K. 

384. Phyteuufia obiculare £. var. gracilis, laxiflora, bracteis 
angustioribüs. 

385. Pbyieuma nigrum Schmidt 

386. Campansila Seheuchzerf VilL var. - glabra , angustifolia 
,, :;:;;«. Ijiilfolia Ä?C. 

387. Vaeeinium Vitis idaea Jt. var. alpinä, py^maea. 

388. Pyrola media fifir. - *' ' , ;r 

89. Gentian:| lutea L. . * ^• 

ÖO« Gentian« ängiilosa M. B. 
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391* Gentiana vema L. 

392* Gentiana tenella Rottb. .■ '^. 

3U3* Swer ia punctata Bgt. 

394* Swertia intermedia iScAtir. Planta alpioa, calcarea, «ximia^ 
media ioter S. perenneoi et punctatam differt : inflorescqntii 
siinplici., paacifloia; floriba? majoribas; calycis laciniia an- 
gustioribus, subuLato-liDearibus, a basi. ad apicem sensim 
aägQstatis, corolla plas 2plo brevioribus; tuho corpllae bre* 
vissimo ; laciniis obloogüi-linearibus 5nerviis; foliis oaolinis 
alterois non oppositis , ovalibua ; radicalibus subrotundo-ova*^ 
libuft, baai saepe sabcordatis ; petiolo folinm sobaequante. — 
Planta 6 — 12pollicari9, radioB minore ,. «Donocepbala , canle 
snbtereti, floribus atroviridibus punctatis. (Hiebfer gehört als 
Synonyme S. perennis Bjjf^. nro. 401. Schon Baumgacten 
hatte, als er später die echte S. perennis bei Borszek ge* 
fanden , eingesehen dass er in seiner Eqnmeratio eine neue 
Art nnter dem bekannten Namen bescfbrieben habe , und in 
seinem handschriftlichen Nachlasse diese S. alpestris genannt^. 
M. Fuss). ; 

' 395. Myosotis alpestris 8m. 

396. Veronica Baumgarteiiii Bec/c. . 

397. Veronica Chamnedrys L. tat*, alpina/ calcarea vaid^ pi«^ 
losa = V. pilasa' W. .. ■ l 

898* MelampyruiD saxosum Bfft. , . , 

399. Melampyruiii sUvaticuin L. var. alpina maxima, latifolia. 

400. Bartsia alpina L. Anch auf Glimmerschiefer z. B.'änfdem 
" Atpasreh, Bntian.. 

401. Eüphrasia stricta Host 

403« Eiiphrasia salisburjgensis Fiinft. 

4Q3r Pedfcularis comosa ilM. 

404. Pedicularis versicolor IFaA<6.. 

40ft. Pedicularff9 verticülata L. 

409. Thymus pulcherrimus Schur (conf supra nro. 254). 

407> Pinguicuja flavescens Fläerke: 

408. Pinguicula leptoceras Rchb. r2 P. alpina Bgt 

409. Corthusa Bfatlh'ioli L.'vbt. calcätea, albiflora. 

410« Primula carpathrca Fuss = P. elatior, P. carpathica 
Gr. et SfcÄ. = P. subarctica Schur. Sertüm Flor, trans. 
' nro. 2321. ' 

411. Priipuia Ibngiflora AlL 
4i2. Salix reficalata L. 



413. Salix herbacea L. i 

414* ju'niperus nana W* 

415« Pinus P \xm\\\o Haenke. 

4d6i. Picea excelsa L/^ * ■•.'* 

4i?* Muscari transiliranicum <9cAuran Hyactnthus racemüsus 
^gi.? diikfiJ: foliis'2 — 3 planiusculis , erectis, antice latiori- 
bus; scapd brevioribus ; flpribus minutrs , ovaHs, Idjcis; bulbo 
sabrotundö'-ovato, scapum plerumque sol-itariura pr^ferente. (Die 
Pflanze , die der Verfasser nennt, steht sehr häufig auch bei 
Hermani^stadt auf Hugelif in Gesträuch, z. B. bei Hamitiersdorf, 

, Grossscheuern etc. Es ist allerdings H. racemosus B^f. aber 
durchaus nicht L.^ sondern H. botrVoifleaL. Ob qnsre Pflanze 
ubHgens von dieser letztern specinsch verschieden ist , wie 
der Herr Verfasser glaubt, wage ich nicht iix behaupten. M. 
Pnss). 

41^. Allium möntanum. fifcA/mA. forma peculiaris, angustifolia 
et pauciflorfl^,. fojiis teni^ibus, obtusis, angustissimis, scapum 
sübaeqnantrbus. ' ' ^ 

419. Co^loglössum viride Hrtm- 

420. Habenaria albida A. Br, '.■.'/.] 

421. linzüla albida DeC. v^r, capiina R6ch\ .-•-A» 
4^SL. Garex sempervirens VilL ^ ' •> 
423* Avena Scheuchzeri All. 

424. Avena pube^cens L. var. insignis, alpfha, calöärea-,. Ve^ 
^ tövH 8p«eit8 z=z A. glabrescdns SeAiir 4ifikrt : pantöula .deU 

iqujn coiitraQtai apicnlis 2fl9ris.; gfuinis fl^^culos 8ttper«iiti)»p|$ |^ 
foliis brevibus, latiusculis, obtusiusculis , vag^nisgua coipupres* 
siifsculis glabris. • ^. .|' 

425. Alupecuru8 lagurifpriuis Schilf 1^2 pi^dalis.^ ra^ice f^f 
pente; fuliis planis, fdnusculis* fliscicutorum s^eriliun^ aqga- 
stioribus; folio snpremo brevisstmo, ragiAa ventHi^osä pfaeditö^ 
ligula abbreviata ; panieola /apiciformi , oblengo *. oyKndracaaV 
giumis basi connatis , elliptico<]aa(^eo^la/48!, aputia,,.. eari,qf||% 
dorso longiissime pilosis , glamellam pbtuaiusculam superapr 
tibbs^; äristis supra basid iils^rtis , geniöulatis , glnmas ^plo 
superaiitibus ; stylo inf^roe eoimatd.' Auf den Wiesen der Tlbcti'- 
gebirge^tifanse 'Strecken bedeokead, jedoch liichfe allgeineuii^ 
auf Glimmeraohiefe^ nml auch auf Kalkaubltrat, 5600— 7M9^ 
^Qlüthezei(^ndB Juni und Anfang Juli. :— Wahlepberg ^i*^^^ 
'a'ufd'en la^pland&öliea Alpen öines Alopecurus^ den ex für 
eine Abart des AI pratensis h^It; dlBi'nün aber nach dresem 
Botaniker in Lappland A. pratensis nicht vorkommt, 90 wäre* 
zu untersuchen^ ob meine Pflanz mit 'dikr Wa)itenber|;'8<ii^l^^' 
lucbt ideotiacb ist. i.,! ! j.^^/« ' ;*.. .Vi* 



4061 Festuca alpina L. 
.487. Poa alpina L. 
4aS. Cjrslopteris fragilis BemA, 
4i^. Struthiopteris germanica W. 

480. üredo (Öarfcfs Perg. Auf Carex senipervjreiis. 

•' ' '■•'.■ 

> . . . ■' . . 

Vm. Borsz^k, den 26. und 27. Jnli. 

Nich Borszek gejangt man.foti Remete östiich nach Ditro, 
^0 4afni der Weg ImiDer in oördlieber Richtung führt. Diu Gegetid 
h^t 'hier einen eigenthümlichen Charakter und erinnert aa di^ nord'« 
yjc}l^n Gegenden Deutsohlands ^ vorzüglich aber in Böhoieki^ Die 
vß0i|QQvegetation bilden vorzugsweise Tannen, Abies eKCelsa, und 
diese gehen bis in die Flussgebiete herab, sind öfters parkartig, grup- 
pii^ ivid durchschneiden und ümkrSnzen die Saatfelder und Wiesen. 
Buchen, Pagus sikatica, und andre Holzarten bekleiden haupU 
dfcluich die Höhen, Wo die Athmosphare eine trocknere Beschaf- 
fenheit' hat. . ' 

Das schöne Marosthal erhält hier eine bedeutende Ausdehnung 
tiä^, bildet eine der grössten Hodhebentfn Siebenbürgens, wo ' 
eftiie üppige Vegetation und Fruchtbarkeit des Bodens sich ktin^ 

»'bt. PeldfVüclite aller Art gedeihen hier vortrefflich, nur der 
'^in mangelt gffnzlich. Ich bemerkte, hier ausser (remuse illkf 
Art stellenweise Tabak, (lerste H. distichüm, hexastichum und 
vulgare, Roggen,' aber nu'r Winterfrucht, Weizen, Sommer- uud 
Wihterfrucht, Kuknru2, nur dje amerikanische Spielart , Häfiär Avena 
sMrA und orientalts und dazwischen sitrigosa und htri^uta, Flachs 
ip. zwei Formen Li num vulgare und crepitabs, Qanf mit Flachs 
etwa in gleichem Yerhältniss , während in den walachischen Di- 
strikten mehr oder 'ausschliesslich Hanf gebaut w^rd, Mohn, Papa- 
v^r somniferum', hier häufig gebaut, ^Ibt den Felderfi ejti lebhaf- 
tes 'Kolorit« Die Ernte fallt im Allgemeinen um 3 Wochen spater, 
a!s l)ei .Hetaannstadt. 

■'• 

Die-Gebtrgsformationen sind mannichfach. Sandstein von gro-> 

bera, quarzigem Korn und verschiedene Konglomerate z. B. bei Ditro, 

Auf dem Wege nach Borszek treten nebst Sandsteinen Glimmer- 

sbhiefer mit sehr genejgten Schichten auf, und nebst Konglome- 

^ten Trachyt. Auch schiefrige Pelsarfen sind bemerkbar, doch 

immer untergeordnet oder bedeckt von Sandstein und Alluviüip. ^ 

Die Strasse erhebt /sich etwa eine Stunde vor Borszek zu 
^ner beiläufigen Höhe von 30Ü0^ In der Nähe des Kommando ist 
dia wichtige Wasserscheide der Flussgebiete von Siebenbürgen ui^d 
der Moldau.. Von hieraus sieht man Borsv^k sohon-sebr deotlioh^ 



obschon man noch eine gute Stande bel'gtib . iBteigd^* 'idusb , m 
man es erreicht . . . . ' i , 

Die Vegetation bot in dieser Jahreszkil wenig ]l«rkWGrdtgei; 
Die Tannen ziehen sich auch Ihier läagt der Wän^e der feuehMi 
Thäler und Schluchten hin, wSJirend die lichten Höhen von. .g^ 
schlossenen Buchenwäldern bedeckt sind. Auf Porphyr und Sand- 
stein waren Silene italica, Armeria nnd commutata mihi ^ Hie- 
racium ramosum , transiiyanicum Heuff« und 'Vaillantil; an dto 
Gräben Spüraea quinqueloba Bjjrf. zu bemerken. An der Schatten- 

'^ite'in Pelsenritzen stand Moehringia muscosa, nnd auf Rasen- 
plätzen Diänthus superbus; zwischen Gesträuch und an WaldraiN 
dem Spiraea Ulmaria und Teleckia speciosa und a» den BoehenÄ 

^ Waldungen Seneeio Fupbsii, welche beiden letztern auchhier eine 
eig'enthümliche Staudenregion bilden und sich gegenseitig vertretebk '. 

Borsz^k s«Ib3t hat wenig allgemeine ÄDziehungspunbie^ uSm- 
lieb als Badeort«: und so heilkräftig auch seine Mineralquellen isfiiii 
n^ogen , so repräsentirt es sich keines weges würdig als erstes Btioe- 
ralbad Siebenbürgens , woran freilich die Umgebung Borszeks keine 
Schuld trägt, da sie mit mannichfachen Naturreizen ausgestattet ist^ 

Für die Naturforscher ist Borszek äusserst interessant , wew 
^f Zeit und Musife nicht scheuen darf, die etwas entferntem Pun)M{e, 
ZU' besuchen« Hit Borsz^k selbst ist man in einem Tage fertig, 
da der Punkte zum Botanisiren und^ zu geologischen Studien tin/i 
Reuige sind, wenn man nipht die Quellen selbst, zum G/9genstand 
seiner l^orschungen wählt. In botanischer Hinsicht sind, merkwur* 
^ig di^ kleinen Sümpfe und torfartigen Moore , welche Bor^z^ 
zum grössten Theil. umgeben und! aqf einem kleinen Terrain, mehrpi^ 
interessante Pflanzen bieten, doch ist hier die Flora sehrverschie^; 
den, von. der des Torfmoores am Eüdös. Das Moor bei Borsa^^k^ 
' w4rd durch Mineralquellen gebildet, welche keinen Abfluss hijbep; 
hier stagnieren, und kleine eisenhaltige Mobrstellen bilden , ^ie aa 
Umfang eher gewinnen, als Verlieren. Die wiclitigsten Pflaiizi^ii 
dieses Moores sind: Pedicularis Sceptrum, Swertia pereanif^ 
Drosera rotündifoiia , Oxycoccos vulgaris , Ligularia sibirica, 
Carex fulya, Buxbaumü, stricte, flava, Cladiam Mariscus, Be- 
tula ipubescens, öycoviensis, Salix pentandra etc. 

Merkwi^rdig ist hier 4ie übereinstimmende Erscheinung^ , das^ 
ipehrere Pflanzen in Geseilschaft aUgetrofien werden, wie auf.qeia 
qjDrdlichen Mooren , z. B. in Preusseh auf den Arnauer Brüchen bei 
Königsberg, Pedicularis Sceptrum und Swertia perennis , aber statt 
Betula öycoviensis «teht dort Betule nana, statt Liguiaria sibirica 
dort Gineraria palustris , ^o dass also sehr nahe stehende Pfl8nz€# 
sich vartreten , wie wir- in der Flora Siebenbürgens diess sehr 
bttofl|f' beobachten können. ^ Ks ist nicht tn zweifeln^' dass im 
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Frühling und im Ahfaqg Sommert hier maache seltene intd für 
Siebenbibgeq neue Art zu finden sein dürfte. . ,* . > i 

. Die Mineralquellen vDn Borsz^k sind schon öfters untersucht 
and beschrieben worden , aber auch heute, sind wir über dieselben 
nicht im Klaren, Sie sind an Gehalt von Kohlensaure sehr ver- 
schieden, der FüUbrunnen ist der reichste, obschon er nurtwenfg 
brau'^end perH, weil die Säure ziemlich fest an aufgelöste BasQn 
gefesselt zu sein scheint. Auch ist diess Wasser ziemlich frdi von 
organischen Substanzen , worauf wohl seine Haltbarkeit berul^t. 
Nach Dr. E. Jos. Koch ,,die Mineralquellen des österreichiscb^i} 
Kaiserstaates'' Wien 184S ßoll diesem Wasser^ Kieselerde liodTho^n 
^ erde uqd überhaupt 37-36 Gran äxe Salze enthalten. 

Oestlich vom Dorfe erhebt sich eine felsige Parti» vop sehr 
zerklüftetei!n Kalk, Höhlenkalk, zwischen dem. sich mehrere Klüfte^ 
Höhlen von kleinerm Umfange befindeb, in Welelien eine sehr 
niedrige Temperatur und feuchte Att^mosphare herrscht. . An den 
Mündungen dieser Höhl ien*, oder besser Klüfte, wkchs^ %FS 
einige Farnkräuter z. ß. Cystopteris montane , ,CheiIanthus ödora, 
Polypodium Robertianuin , u. s.w. Auf den Felsen Oampanula car« 
pathica., Primula Auricula^* BIoehHngia müsoosfi, Poa conCMina etc» 

• ' * . • • ■ 

Oberhalb der Glashütte bemerkt man eine eigenthümlicbe 
Gebirgsart,. von weissHche^ Farbe, welfehe geschichtet ist, und 
aiiF Glimmersohiefer aufliegt; Es hat diese Bildung zwar Aehnlic&<^ 
keit mit SüsswUssejrkalk , doch dürfte bei näherer Ontersuchung 
sich vielleicht heraussteUea , dass es ein Pplomitmergel seis Wid 
obschon die hintersten Schi<!hten die obersten sind , so dürfte den- 
noch die Bildungszeit in eine Epoche fallen. — ; Aujch Koblenge- 
birge Bind in der Nähe von Borsz^k, Braunkoblengebirge, welche 
' in der Glashütte schon benützt werden sollen. \ 

Die bei Borszek beobachteten Pflanzen waren; *■ •■ . 

I.Hepatica angulosa DeC Auf Karksubstrat verblüht. 

2. Dianthus Carlhusianöriuh L, var. tenuifoUa,. graminicolgr, . 
radice repeille, horizontali , foliis scabris, tcaule 4^ohof=rIh 
tenuis mihi. Auf Kalkfelsen; blühend. 

8. Diantbn.s.sUpe.rbus L. Auf Kallcstibstrat, so ^ie auf Hodr- 
boden ; in de)r schönsten Blütlie. Die Pflanze .gehört vorzugs- 
weise dem nördlichen und östlichen Siebenbürgen an, und 
steigt, ohne die Form zu verändern bis 3300', z. B. auf Tra- 
chytam Büdös. > ' 

4. Siknie italica ^ers. Auf Trachyt und Sandstein ,. mit reifen, 
, Früchten. . Auch diese Pflän^ze mangelt dem südUeheO Sieben- 
bürgen. 

5, >Site&e commutatä Schur (conf. 11/ nro/9). Auf Kalk bei 
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Borszik; auf Porphyr und Sasdsteln bei Gy.-Szt.-Mikloß ; i^ 
\. Ilfithe und Frucht. * \. 

6. Silene Armeria X. Auf Sandstein',, ^orphyr und Trachyt; 
' ^blühend, vür. maximä, polyanthä. Auch'bm xuanaSd, 'lifo von 
' Bautngaiten S. coonpacM angegeben wird, fand icb nur diese 
Pflan£e. 

7t Moeiiringia musco^ £. Auf Kalk; blühend in Frucht . 

B. SpiVaeä qi|induel6ba B^f. = S^ deiradi^ta jRrH e^i^^fiit 

^ verbreitet; blunend. 

9^. Spiraea Clmaria L.; Ibluhend. 

0. Tormeptiira erc^cta L.; blühend. 

i. Pötentllla pUosa iV.; MfiHfend. ; \" 

2. Cylisns hirsutos L.? Auf Kalk; in Früchten; fin V, ru- 

3. EpIIobium palustre Z. var. pilosa, simplex, foliis ii^tege^- 
rimiis ^;= E. Simplex Tratt. , ,. . 

4. fEpilobium obscurum Schreb^ Auf d^m eisenhaltigen Moor;. 

blühend. . c 

4. Bpilobium virgatum Fr, Auf dem eisenhaltigen Moor; blühend. 

6. Bpilobium parvrflorum Sjchre^, Auf dem Sumpf im Wa14e ; 
i^bjäbend. 

7. Cajlitricl^e atagnaijs fS^cop^; biübe^nd. 

8i yacciaiHm Oxycoccos L» var; parvifolia. Auf dem Moor^ 
in Früchten. ; 

19. Drosera rotundifoliaL.; in Blüthe und Frucht. 

80. Angelica ^silvestri^ ^y. var ffigäntea. Auf deip Sun^pf im 

Walde; iJifihend, , . , 

21. Laserpitium prutbe^iciim L. Auf Sandstein am Wege nficti 

Borszek; blühend. ^ 

22. Loi^icera tti^rii ^* A^ Sai^dstein^nbstrat ;. reife Früph^ ^ 

23. Valeriana montana //. Auf Kalk; in Frucbt* 

24« Vjllerianä Triplenis L. var. heteropbylla 3gt; Auf Kalk; 

in FrncLt, .• ^ * . . 

2$. Carnpanula carpalhtea //.; blühend. Kine Pflanze de^ öatir 
. lieben Siebeabürgens , bei BoKS^^k begiimend, bis Törzburg; 
auf Kalif, l'rachyt und Sandstein; am Tömösflusse am Ufer 
aiif Alluvium und Nagelflne. 

26« Campänula rapuncuioides L. ver. simplex, parviflort, unila- 
: teralis ; blühend. . ' 

1;^ liiguLairja sibir^ca Casd, Auf Sumpf- upd Moorboden ; blühend. 
Die Pflanze scheint hier ihren Centralpunkt zu haben, und von 
b^er aus sporadisch das östliche Siebenbürgen zu ducobaiehea. 
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88. JSeneeia |ieiBorfn0i|i tF^nonZ/. var.^birsuta, &li\8 o^Iihqti 
atrioqae subitp- angaistatis , hiriMitisi. capitalis ibediaQfibas, 
ligulis 8^6; AjSfJUlkV Mühend. * 

^9. ScnccfQ JPochsji Gm.; blühend.. An WaJdmdern dureb die 
ganze« Formation , 6 —8' hoch , ooryi&bus 6 — 9-' im Durch- 
meiser. . Diesff Pflanzjß odd Taleckif speeioj^ii verti«eMD ßlch 
gegenseitig und berühren sich aiioh gegenseitig in den so f- 
steigenden Thälern. 

30. Senecio oebrodensis L. Auf Kalk, Sandstein und Alluvium; 
'blähend, ' • 

31. Teleekia speciosa B^f.; blühend. 

$^. Centaurea cirrhata Rchb. = C. phrygja Bgt pr. pr. Auf 

• . ^alksubstrat; blühend. 

33. Hieraciukn rainosum W. K-} blühender aber die ersten Wur- 

' zelblätter schon vertrocknet.' ?*,;. 

34. Hieraclum trapsilvanicum Hfu/f. In Walduogeq io lofk^tei! 
Lauberde auf Kalk, auch auf Glimmerschiefer.; bf^end*. . 

35. Hieracf'um Schmidtii T^cA.? Auf Kalksubstrat j scj^on ;W 
• Abstarben begriffen. « ' . \ 

36. liieracium pratense Tsch.; blü^eqd. ,,^ 

37. Hieracium Vaiilantii Tsch.; blühend, beide auf Sandatey^ 
Substrat. . . \ • 

38. Pedicülaris silvatica L. Auf Btooitbodea; verblühei|(]i. 

• • • . 

39. Pedicularis^ palustris L. Auf Sumpfboden; in Frucht. 

40. Pedicularis Sceptrum caralinum L. Auf d^m eisenhaltigen 
Moor; nioht zahlreicli« Eine nicht allgetneiu^erbreitete Pflanze, ^ 
dürfte hier die südöstliche Grenze ihrer Verbreitung erreicht 

, haben. Bis noch einziger Standort in Siebenbürgen. (Die 
. i^flanze ist spater von Herrn Pfarrer -Fronius auch bei Qlab«- 
falu gefuäd^o worden. ''M. Fuss). 

41. Swertia pierennis L. nön Hgt En. (conf. VII. uro. 394). 
4/S. I^alix depressaX'. var. 

4$. Si|Iix icuqiinata Sm. ' ^^ ■ 

44. Salix angustifolia H^tii/: t 

49« Saltx pentandra L. Auf und am Rande det 'Sümpfe. 

46. ftetula oycoviensis Bess. 

47. Betüla humilis ^chrnk. Beide neben. einandemuf dem eis^n-^ 
haltigen Moor ; in Blüthen und Früchten. 

48. ttetula pubeseens £ArA. 

49* Juffiperus coniiKiiinis L.; in Blüthen und Fruct^t. Im ostUchen 
Siehenbürgen häufig }= iai ^üdlich^^ selten^ ^.B^ b^ Sfeik^q^ 
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50, PfeeUf excetsi^ Lk. ; in Früchten. Di« Tdnne bildet im Szek- 

' lerlflnde die gnippfrten'Waldangen, stimmt aber mit der nar- 

, dischen nicht votlkammen üherein; während ' diejenige , welche 

X ^e geschlossenen WSId er der äoch^^ebirge bilaetr, van jener 

• Dicht verschieden liju ^sein scheint. * 

5 t. Gladiiim Marfseus Kv Br. Auf Moorboden^ in Früchten. 

5S/Carex Buxbauniii Wahlb, 

53. C^rex flava L. , < 

54. Carex fulva Good, Alle 3 Arten auf dem Moore neben 
einander , letztere schon im Abwelken. 

5q. Molinia coerulea Much. Auf Sumpfboden ; Mühend. Ist 
auch durch den Standort , wenigstens in Siebenbürgen , unter- 
schieden von M. littorah\s, Welche nicht, wie jene ^ auf Tprf 
oder Bochmooren der Alpen Ycrkommt.' 

56. Cheilanthus odora Sw. 

57. €ystopteri« moDtana Lfco *' 

58. Cystoptetis fragilis BemA. 

^Or Cystopteris regia Pfesl. cum var. antbriscifolia RofA nebßnw 
einandßr in den feuchten Klüften der Kalkfelsen ; fructificirend. 

60. Spftagnum palustre L. 'S 

^. Sphaghum acuUfoIiuin Ehrh. 

62. Sphagniim cuspidatum Ehrh. Auf Torfmoor up(t .Suaipf^ 
bödien nebeneinander'; ganze Strecken überziehend. 
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IX. Dei* Kereszthegy , den 27. Juli. 



t i . • 



' VonGorgenj führt der Weg über Libjnfalva in östlicher 
Riehtung über deb Berg Kerßszlhegy ipach Remete di^rch das Gor- 
genver Thal , welches eines der grössten und höchstgeJegenen SIot 
benmirgens Ist; 

Bei Görgeny befindet sjch ein isolirter Sandstein-Hüg^l, 
welcher mit GeröJle bedeckt Fst, auf welchem di^e Fundämentruined 
der einstigen Rakoczyburg noch bemerl^bar.eind; aber vergi^bebs 
sucht hier der Retsende die von Marienbung in seiner ,' Geographie 
1813 abgebildete schöne Burg, we;lche , wenn dieselbe dpmris 
auch nur theilweise vorhanden gewesen wäre , in dieser ^Lurzeii 
Zeit doch unhiö^ltch fast spurlos verschwundeii sein köj&nte.' 

Von diesem Hügel gediesst ipan eine prachtige 4^^^^^^^! 
und der am^ Fusse vorbeirauschende Görgenyfluss murmelt dem 
Wandler zu, an die Vergänglichkeit der menschlichen Brösse, 'an 
die LtOnenhaftigkeit düs'GIfickeB zu denken. 
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' AWf "AdsiQ^ Rfigel waren fol|^ii(de PiBtrzen tu hernttikn : 
1. Öaleupsis Waltetiana Schlecht: blShend. 
.2. liOoicera PericlypieDuai L,; verblüht, Fi*uisbbß fehlend. 

3. Artemisia Absinthiüm L.; blühend. 

4. Nepeta nuda X.; blühend. 

fi; Nepeta Cataria L.; blühend. - 

6. Sedum reflexum L.; blühend.. 

7'. M^dicagü. unnittia Laml\ blühend', var. moDissima , pllh 
• eglandulosis = M. graeca Hörnern. ^ 

8. biaiithus biterhat'us Schur (conf. VI. nro. 45). 

9.; yerbascupi L^cfiniiis L.; blühend. ^ ^ 

iQ/yerbasaum phlomoide8 Z/.; blühend. 
11. Verbascum Blattaria L. 

Ini GSrg^nyer Thal , wt) sich zahlreiclie Spnreö von' f?i(f^- 
boden erkennen Hessen, wurden blühend böobBtJhtfeti • * ^" 

1J3. Plantago maritima L. •'* •*"•* 

13. AehjUea setacea W. K. var. floribus ptirpureis. - 

14. Triglochin palustre L. 
' 16. Triglochih maritltaum L, • 

16. Spirpus Tabernaemontanf Gm. 

18. Piantago lancjeölata L. var. villoso-pilpsa. 

i9l. Cientaurea.ciFrhata.RcAft. ^ 

Von Görgeny geht es allmälig aufwärts durch ein waldiges 
TlvaJ , Welqbfa .vom Görgenyfluss durcbschn^litea wird ; , von Pflani|ef| 
war wenig Bedeutendes zu finden, weil die Winsen entw«dar be- 
reits gemajx^jt^ oder überreif waren. Der Keresz^hegy nähßft ak^ 
der ßergregipn- und zeigt auch eine entsprechende VegetitHo^.* J^n 
Waldbaumen rwurden beobachtet: Fagüs' silvatfea 'Lly Garpinns W- 
tulus L.y Quercuis pedunculata W. y sesBili^ Ehrk* ^ BetiQ aftK 
L.y Tilia parvifolia Ehrh.y AcerplatanoidestZr-} PyruB Ibhis .J«4{ 
communis L. ^ Pyrus excelsa fj. (eine solche Pflanze existirt pic||t|^ 
sollte es vielleicht Picea excelsa sein? fif. Fuss). Abies' pec(£' 
^ata DeO: An Strauchge wachsen wurden l)eQba'chtbt : LonicVra 
Xylosteum L.y CorjiQS sanguinea £«.« ßhammis catbartioua l.^ 
Evonymus europaeus X.,' verrucosus Xr.^.ShaipnUQ: Era^gtila J^^ 
Sambucus racemosa L.^. nigra L. y Rosa canina L. ^ . alpina L,^ 
Rubus Idaeus L.. fruticosiis L. ^ hirtu^ If^. ÜC. ^ Spiraea chamae- 
dHlilfä ^L.' W Prachttti , Ittniperus communis \^. Von Staudfecf^e* 
wachsen wurden beobachtet: Sambucus BBulutT'^r.'j; Teletrkftr ape- 
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Siebenbürgen eigne ^giopeii, vqa.depe^ (ij^e ..obyer^^Q i^^ -^aUl- 
randern ßtreckepweijife', ^^i^ zweite 'in feücbiea, ni^drig^b thalern» 
die diritte äii HBh^rd UöhtiBrh PläWn varkätbitttZ-^tcm Iti^atiWtig^^ 
Pflanzen wurden beobachtet: ' ' i. i.r 

20. Campanula patula L:; blühend. ^ 

21. Caliitriche stagnalis Scap. In kleinen Lacken i^m fiäcbt; 

blühend* , f ;; 

92^ CMlMnChe yernalis L.; blühend un4 .in Pmphten* y^f. oh- 
nima, caespitößä, tepreatrie, brevifoJia, . sessiliflpfiBi. , ; 

23. Scleraiithus anniMisr //. An 4en medern T^iien d^^.E^g^; 

blühend. . . , 

24* Scleranthu^ iincionatus ^ScAur (cont VechandK u. ^ijttl^il. 
18S0, pag. 107). An' den höh'ern Th^fleÄ des^Be^es.tvvtscl^fa 
Tannen aaf lehmigem Boden, etwa SMO'. ' ^ 

1^^^ Runiejfc pratensis j&« .j ,, 

26. Rumex o^liuslfolius L. 

i$7. Rumex Nemohipathuin Rchö. ^ '■ 

28. Rumex sHUg^ineß ,fj. 

39. Bumex alpiniis L. . . i 

30. AuDiex arirolitts All. Säramtliche Bom^xftrt^n fiobieneipanflier 

auf der Kuppe des Keresztbegy; blühend. ; . /. 

ene.cjo Fupn^ii, S' 

^. ' hohe Exenaplare; .blühend. '* , ' 

32. Gemp rivale L,. '^'\ .* T . 

33. Geum inclinatum Schleich, Auf feuchten ^Icltzen am Efacfiie; 
. bläheftd. • . . . / 

^ 84; Thymus ^"S^rpylTum L. Auf dem ganzen ilere^ttlie^ atite'r 
•'< 20««'} blühend.' ' ' 

Hiymus DiOdtahüS W.K. Auf dem Berge, bei 3000^; blähen^ 
8||. ' jßpuQbium « angusti?!)^^^ . ^ 

Sffü EfttlobiuW flib^caruni Schreb.j Mühend. 
8d. Epflobium palustre X.; blühend. ' 

SV* GiiiilQbiuDi montäDum X. var. verticilla^; blühend. 
4O4 Spiraea ctj^nmaedrifolia X. ; ^ \\ 

41* Cyttsim prti^tratus, Scgp,; in FrüchteD. 
42. Ctiaer^phyllum hirsutum X.; in^ Früchten. 
4a|vM^S^di"ii> alpinuih DeC; blühend. ^ \ 
4^^ $!?n^cio ^^etojrloi^ii^ Z>eC.; Mühend; mi^ äebeiiio ^F*iiebfii 
; gi^ipftin8phaft^c\ • i. \ 
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41k tktAmti lUAieum L.? iBv. congkymerata ;^ - bef bemete wt 
AUdvinm. >^ 

46, Sllene^Otlles L.;. blühend. * '"■'''''' 

47. Sifene ctimmutata Schur (conf. It. nro..9)i Auf d^ .J^et, 
reszthegyj in ßlütbe und Frucht. 

48/ Sil^ne outans L. v^r. villosissima; blühend. .. 

^ r>)rchfljs dkirna Sibth.; verblühe •. ;; 

50. Kycbnis vespertina Sibth. var. maxifna^ fl6l*fbu8' tiibHft 
='li. dIoiGo-diuriia Rthb, , '*' 

51. Angelica silvestris L. * 
yttö. Festiicä Drymeja IICocA. 

a.d. llaDiinculu;s earpaihieus Herb.; Rudimente. V 

. D^r. Kereszthegy. selbst erhebt sich 2a einer beiläufig«« H9llÜ» 
von 4i$6^, etwa bis zur Höhe des (röt^enberges bei Hermati)]9tll4^. 
und besitzt anch' eine ahnliche Vegetation. Auf der Knppe Ist^ekk* 
bäaml^ses P(ateau von 'e'^nigeni Urofans^ , von wo man die z«Mf^ 
reichen Bergspitzen, übersehen kann. Von der Görgenyer. Si^lta Uit . 

. er felsig und' anmalig abfallend , wehrend er na6h Rentete zn ^tiil^ 
abfallt. Das Allnrifun) hat sich hier bis zu einer bedeutenden flöhe 
angelagert und 'setzt 'sich noch eine Strecke in das scfhötae Matos^fcA^ 
thal fort ,' welches hier eine bedeutende Ausdehnung und eine ilettf^ 

. lieh'=^ebne BMefeefFebheit erlangt hat. In den Schlachten «ifd iidl^ 
Raisdeid^s Babbes bildet Teleckia speciosa eigenthümliche Stantfeia«^ 
^rthieja; wShrehd'' Senecin Fuchsii in 6' beben Bxehif^laren iii'4eiv . 
B5b<er gelegetieh;' lufttgern Theilen jgrdsse Strecken leinnimmt.' xwi^ 
sehen.; 'd^nen Pioleinonivm oeeruleumv^ Epiiobium arignstiroliul4* 
Mnlgediufn alpinum -etb. bervorblrcken , deren FarbenvereebiedeiArM 
gegeü den dnnkelti ' Hintergrund der 'Btioh^B eiiien lieblibhifei Kott-' 
tWiet bildet. Eigen^bfimlich ist hier 'wieder die' AufthBtan der TitiMig 
Pieeiii 'etcelsa , denn^ aueh hier bekleiden sie' tiicht die bitcbalai 
B^geüge , eondern sie wählt sieb^ die niedrig ' gelegenens / eiigeren 
nbd f^btern Schld^len «i»d' überlasat der Buche die >' lnrtij|fi« 
HUbed, #as gen« iin CMgen^atzi ste^hei mrt 'dek«> gesohlosienfiii^Tfltt^ 
n)$iit*egii(nl der Hoehgebir^e. - Es gewihrt keine - nuaiigienehfM > VSK 
8bbelt|«ng-, Ober einf*o mit Bachen <bekletdetenEamw^i.zii"waniiib«(r 
wahrend unter und vor uns die dunkeln. Tannen wlridut)geii/l liegiM 
bleiben. Zum öftero durchschneidet man diese Tannen Waldungen 
0]f kurze .ßtrfcl^en,, wenn^ man den steilen ^eg ^bzuachneiden ge- 
zwungen ist, geengt ah^Y wieder ifa dfe'Rlrgion'9e^DQc^eri, wenn 
map dem Qai^tkatynir'Sich nähert. 

>' i -iHiiGebjtfsfoBiDatioB/dee« Kei^eiazthegy. iatnlchtgleicliformli^l 
Dlii BiMipIgabirgsaiasse isi' ein gelbbramei: Stbdaiein^on zieniMI 
fBftlWic^es^8MiiMit,a^9kcfaer.mit «inQaiotratb3tiaiMdiohiäi;Kciii{Fliw 
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merate; wechselt. Am Bache, welcher diesen Beog iok.-fl^jlllir^icli^li 
KnimmangeD durchschlängelt, sieht man die Felseomasseo sSaleo*. 
förmig und oft sehr regelmässig zerklüftet, und dif Spfiltep siu^ 
mit Lehm, Sand und Dammerde ausgefüllt, in welchen verschie- 
deüe Pflanzen vegetii-en. "'^ " • ' * 

' Am östlichen Abhang des Berges betritt man eine geschlos- 
sene Taanenwaldung , welche aber ins iehmige Alluvium bis ins 
Thal hinabsteigt , und der Landschaft einen 'bSbmiecheo Chäral^teir 
gewjilhrt»vAuf gleiche Weise ist die Gegend über Reivbate , Qidno 
bis Börszek beschaffen , und was der Botaniker ap' Ausbeute ver- ' 
liert, gewinnt die Natur in pittoresker Beziehung. 

Was die Strasse über den K'ereszthegy . betrifft ,; 30 oiuss ieb, 
bekennen, noch keine schlechtere gesehen %u haben. Steine ^on ^ 
1 — 2' ira Durchmesser füllen den schmalen', efrietn .Wa^erritee 
ähnlichen Weg, und über diese balancirt .der Wagen,, wie . ein 
KlJin auf wogefidem Meer , auf und ab , hur mit dem Untetecfaiede, 
daee die Steine nicht so n^bbgiebig sind, wie <lie Wellen. Jeder 
SfUMse erechüttert Mark und Bein;, hätte- man Kieselsteiee im Wegen, 
ai8 mäj^etea. mürbe und verdaulich werden, (experto crede Ruperto 
IL Fii^e)* Und dieser Weg dauert fast den ganzea Teg. Dennoch, 
ist ee eine frequente Strasse, da sämmtliehe Siuerbrunoenwagfo, 
welche nach Hermannstadt u. s. w. fahren, über dieeen Berg<b»-^ 
llmeireo. Freilich müssen die armen Tannen es schwer bäss^ai 
denn jeder Sauerbrunnenwagen wendet mehreved^reetben als Hen^« 
schuhe an, damit der Wagen nicht sammt dea Pferden kjopfill^ep; 
eftvhrzt. Einmal gebreocht bleibt die Tanne am^ Wege liegeg ,i^^ uiii, 
wird qipbteiniB&l als Brennholz benutzt« Eine treffliche Manier^ 
die« Wälder gu kultivired und auszuholzen, damit; sie nicht «W 
rfiekle .wachsen M — (Was' die Aufeinanderfolge, and des^.fiatam 
diaa48 jindtidee vorhergehenden Abschnittes betriSl , mu^e jc|i • be- 
eaariiMl, idase, siä vom Herrn Verfasser verweobecilt worden, aiiid, 
deaDida' er voa Bis tri tz über Reen nach Eorsziik fuhr, eo fnueeM 
im aotbwendig j&uerst über den Keresztbegy nach Bame^e komiaeQj 
Md'daan ,vod hier eret über Ditro nach BoXezek« Wepn ale'ö, w^e 
deir frohere Abschnitt iiberechrieben ist , der Verfaeeer am 29^ qnd 
27i Jali in ßorez^k war, so konnte die -Strecke ' dieses Abecbailite« 
oiehlt aach Am 27. sondern wohl am 25, Juli befiihren afotdeo 
aaio. IL Paed). 



■ ^ 



X Der Eckern Teteje, dem 29. Juli. ; 



Von Borsz^k führte die Striisse in südlicher l^ichtnng über 
Ditea, Gyergyo-Szt-Hiklos , Szt..Bomoko8 nun KapferwerkefianiA- 
Uui^yivon wo die Bicuraioa auf dem Bceem Taieje aatdraaümatf 
li«ala»/l(Waa dia.fieoettiiaag dieser Bergkappe > adbahagt-^ «teth« 



ich, dass der Verfasser, der der ungrischen Sprache nicht mäch- 
tig war, die richtige Aussprache nicht getroffen hat. D^r Bei:g 
heisst nich^t Ecsem sopdern Qec^em Teteje. M. Fuss). 

Zwischen Szt«-lHiklos und Szt -Domakos ist eine höchst lieb» 
Ifehe und' romantische Get^end, wo dem Botaniker manche anzie» 
htnden Punkte geboten werden. Der Weg schlangelt sich zwischen 
fruchtbaren Wiesen , Feldern and bewaldeten Höhen längs des junjren 
Maroschflusses , dessen mitunter breites Bette seine zeitweilige On« 
bandigkeit schon unweit seiner Quelle . fihnen lässt. Eine Stunde 
vor Szt.-Domokos wird das Thal allmälig enger, und ein^ sanftes 
Ansteigen belehrt uns, dass wir uns «einer höhern Gegend naheri)« 
In einem kesselartigen. Thal«, wo ein wallartiger Vorsprung dieses 
zu schljessen scheint befindet sich die Wasserscheide zwischen den 
Flussgebieten des Harosch- und Altflusses , und in einer geringen 
Entfernung von hier befindet sich die Haröschquelle dicht am'Weg^,, 
und der kleine . ein Paar Zoll breite Fluss durchschneidet diesen . 
in die Quere.' Die Qerge, zwischen- denen der Fluss entspringt, 
werden Magos und Fekete-Resze genannt. Die Quelle kömmt aus 
einem lehmigen Alluvium, während die Formation d^r umliegep- 
den Gebirge zu den abnormen , 'schieferigen Felsmassen , dehiGUmr 
merschiefer , gehört. Die Maroschquelle seljbst fliesst von geringer 
Starke und ist kaum 2'' diqk, liegt an der westlichen Seite eine^ 
Hagels , welcher Fenvalo-mezö, genannt wird, und ihr Wasser bi:l* 
det einen kleinen Sumpf. Etwas höher , mehr in südlicher Rich- 
tung, .entspringt «ine andre Quelle am Fuss,e eines Hügel Magos 
Tete, welche nach einem kurzen'. Laufe mit der vermeiDtliefietf 
MaroichqaeUe zusammenfliesst. Nun sollte man allerdings meitttn, 
ikss diese höher gelegen^, stärkere Quelle als die eigentliche Ha»» 
roschquelle angesehen werden sollte, was jedoch nicht geschiehtv 
da die Einwohner dreser Gegend die erstere , niedriger gelegene 
als di^ Maroschquelle bezeichnen j welche Gründe, dazu Veranlfi^* 
soi^^. gegeben haben , konnte ich nicht erfahren. Die; gan^e Gch. 

f;6na ist übrigens, «ehr reich an Quellen, und es ist daher . erklär-^ 
ijcb, wie der Marosch nac|^ einem kurzen Laufe schon als eufL 
tüchtiger Bach erscheinen kann. 

Die Gegend um die Maroschquelle bietet dem Botaniker vield 
ansibhende Partien. Waldige Abhänge , ^grasige nach allen Welt^. 
a^eoden gerichtete Hoch wiesen, sumpfige, moorige und torfartige 
iSze laden zum Botanisiron ein , und es bedarf einiger Ueberwiii*- 
fcüg, um sich auf dem eilig dahinrollenden Wagen ruhig zu VBis 
halten und mit, flüchtigen Notis^n zu begnügen. * Die Ta«Dei>/ 
Abiee excelea DeC. gehen hie an den Weg und halten sieh immer 
in' einer feuchten Athmosphäre , während die luftigen Höhen mt 
Laub wildern beUeidet sind. Wo dae Thal sich, erweitert , treUii 
^ipems oommuiiie, Be tul» alba, Alnus»- glutii^ofsa , Salix trieiiNi^ 



I 



firligüis, monandra auf, wahrend anf den feuchten, moorigen Wie- 
sen Salix repeuB unjl rosoiarioifolia ganze Strecken bekleiden. Bfy-> 
ricaria germanica 'nimmt die steinigen Flussbeete ern und bildet 
kleiderStnndenwaldungen, deren blaues Grün und goldgelber Sten- 
gel mit den Weiden eigenthümfich koutrastirf; zwischen der My* 
rlQjaria finden wir Senecio. saracenicus var. transilvanicns , Thalie-i 
i^raoii lucidum , ^eucedanifolinm , Girsium canum und die vermeint-: 
liehe Hybridität Girsium tataricnm. 

. Wedn man hier den Vegetationscharakter nech den sieben- 
buri^ischen Pflanzenregionen beurtheilen würde , . so konnte man 
leteht zu der Ansicht gelangen, als ob man sich in einer den ge- 
schlossenen Taon^äwätdern der Hochgebirge- entsprechenden Zone 
bef§f)de ; was jedoch durch, die am Wege gelegenen Geireide- und 
Kdkuiiizfelder widerlegt wird. Ich schätze die absolute Hohe die- 
ser Gegend auf beiläufig 2S00', und es steUt sich mir ^as Rei;^üUat 
heraus, dass im östlichen Siebenbürgen, im Szeklerlande', bis auf 
2000' absoluter Höhe die Tanne, Picea exoel^a Lk. vorkoi^ine, 
ohne jedoch ge'schlossseue Waldungen zu bilden, sondern dass sie 
an den nördlichen Abhängen der Schluchten und in den engen 
TbSlern streckenweise auftrete. Sehr, interessant wäre e6, die kli- ' 
matii^dhen Verhälthisse xlieser Gegenden mit denen der subärklischen 
Zone dör Hochgebirge nach allen Richtungen zu untersuchen nha 
festzustellen. ' " 



m Teteje ist ein Kalkberg von beiläufig 4500' bao 
I' i^öhe und befindet sich im Szeklerlande m nörd^' 



Der Ecsem 
bö^thsteas 8000 

lieber Richtung von Szt.-Domoko8 und nordöstlich vom KopC^ 
welke. Bit laobilnya, welches eine gute Stunde von Szt.-DomdMV 
am Altflusse aufwärts liegt* • - ' 

' Von der sudlichen Seite gewährt dieser ^ Berg weg^ji öeinei^ 
c(exi|Yechteii . weissen* Wände ein eigentHümliches Ansehen ^ erinnert 
iiir dennacb an den Charakter der Uebergän^sformatiqn. Von die- 
ser Serite ffiit ' der Berg auch an wenigen SteuenV^ugänglich ; und 
michtijl^e Blöcke und Klilkgerölle ersöhwörän das Ersteigen dessel- 
ben. Die östliche, ge.a:en* die Moldau gerichtete Seite fallt all^Öi^- 
liget »b» und ist mit Tsonen bewachseft, während man. am entge- 
getHipesistzten Abhaog dieselbe nar* vom Fusse bis £ur halben Bec*^ 
geehohe saotniftt . Auf der gegen Baiin gerichteten Seile finden 
wir • twiscÄen Ralkgerölle Oasen , welche mit üppigem WnclksJiJ 
seltner Pflanzen bekleidet sind, unter welchen z.' B. Sile.ne Zat 
wadskii, Gdntiana phlogifolia, Delpbinum interm^diam, Gentnat 
Intoa 4 SU neooen wären , während an den dieselben begranzelideil 
K^lkfelflbii ( Banffy« petraea nicbt eeltenist, und der Botaniker findet 
sitb'iingeiBehm.'übeMscht« auf eioelii so.besehrSnkteii fiaiun« mmi 
Oigpthtibifti i^p »^ ««Itüea ludd zablseMhea Pflaiiatti !«i Img^puA 
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. Übschon diese Excursion ia eine ziemlich spfftö . Jahreszeit, 
ded 29. Jali , fiel, wo sonst aaf der Kalkformation ,' ausser'aäf 
ded Hocbsfebirg^n , nicht vfel. mehr zu fidden ist, fand ich dennöcb 
hier des Schönen tind Interessanten soviel^ dass ich als floöfa'tig 
reisender Botaniker vieles zurücklassen und mich bür iäii der 
Beobachtung von etwa 400 Pflanzenarten und mit der Besteigünfg 
nur enies Theiles dieses Gebirges begnügen müsste. 

Nach der von mir/^eil$ufig ant^egebenen Höhe des Bosdm 
Teteje gehört er zur Bergregion ,. und .die auf ihm wacbsendeti 
Pflanzen sprechen ziemlich für' die annähernd richtige Schätzung. 
Die relative Höhe über Baiin beträgt beiläufig 300.0'. In einiger 
Btttferniing von- einander stehen 3 Kuppen , von denen die höchste 
diit Bcsem Tetcfje , die andre der Ecsirokö« die dritte Tarko gö- 
Aflftfnt wir(). '(Da der als zweite genannte -Berg Ecsirokö von. dem 
B68fiitf Teteje nicht verschieden ist, . so ist hier eine Namensver- 
wticlhslun^ eingetreten; es ist wohl der Egyecskö gemeint. Ni<iht 
zd attg^^^n ist hier der weiter rückwärts göjegene ; die genann- 
ten an Hörhe wert, überragende Hagymis, dessen Bereisu^j^ in bo- 
tanischer Hinsicht von äusserstem Interesse sein muss. m, Puss)« 
• ■ , ^ _, . • ^ ^^ 

Pie geognoatischen Verhältnisse sind hier sehr maxmichfacii 
und lassen sich von einmaliger Ansicht nicht wohl beitirtheil^isJ 
Stellt qiaa in Beziehung auf Botanik den Ecsem in den Mittelpunkt 
setner Beobachtungen « so muss die Kaikformation als die vorherr« 
seilende angeno'n»men werden, dann folgt tertiäres Gebilde, vinelches 
vnn l^al^n in alimäliger ^nsteigung an den Kalk sich anlegt und 
zwischen zwei Schluchten dachförmig nach beiden Seiten abfällt« 
ipilh ist ein fester Satadstain , Glimmerschiefer, Gneis, Granit «m1 
.Quarzfels wahrzunehmen, so- wie einige Glieder der Jura- Formation 
Weldie jedoch, nicht genauer untersucht und beStitlömt werden- 
konnten. 

» ■ . • . . • *• 

/ Per Ecs^m hat ^ine beiläufige L^nge von einer halben. Stunde, 
und diese verlauft von. Südost nach Nordwest; oben bildet er ein 
scbnäges Plateau, welches als Weideplatz benutzt wird, und, gegeO' 
&^t^n i^ilr sraüft. ab!^IIt. Auf ^iesebi Plateau b'ömei^te iclT fol- 
grtldb Pflanzen: Juiiipertis tiäna, Briöj^hörüm capt{2tüm , Gentiana 
angulosa und utricö!686, Dryag oö'topetätä', Polyg(pnuin viviparu^i, 
Rtfnnnenius YiHatsii , Azatef j^r^cutebetfs , Vadeihiua^ Vttis fda^, 
Viola alpioa. (Niobt m ve^^issd^tf Cifsium eHojniorum , welches 
in grosser Menge und riesenhafter Entwickeinng , -^ ftinil<licka 
BLüibenköpfe — ganze Strecken bedeckt. H. Fuais). ) 

Am Fu$s6' des Berg68 ist auf einem kleinen BaUm eine man- 
nichfaCbe subalpine 'Tegetadoh, wa 1 B. Cii^sinni päüciUorüm, Gar- 
dnp VfltBoH^k , VilUrÜUd möittiiia , Ti'u)teris ', ' aiämbncifolia^ und 
cöfHnr, <Cfar]ri^eiiic(tti rblnddtiKlItitti ^ £niitiiMi tmHolh, Ctiom 
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pl^oula carpathieä, Hoehringia muscosa, Aconitam septentmnalelld^., 
trO^icum , panfculdtuna. und CaruarunQj Adenostyles albifrons , ' re- 
tasUes : oiwa , Hepatica angaiosa , Senecio nebrodensis, Pai^tuca 
t)ryiDeja , Deyeqxia silvatica , Poa bybrida, Cystbpteris- montana . 
^tc. hervorzuheben wären. Juniperus, communis tritt an liebten 
Stellen zwischen Tannen auf. äehr zahlreich sind Laubbäume und 
fitrauchii^wächse , z. B. Evpnymua latifolius und verrucosus, . Sam- 
bucus Ebulus , raceraosa und nigra, Ribes alpina; nigra und Gros- 
so lara , Cotoneaster toraento»a und vulgaris , Amelaucbier vulgaris, 
Sprbns Aria, torminalis u. s. w. 

' ' Auf den Oasen ist eine 3ehr üppige Bergvegetation, v^b z.B. 
Scorzonera rosea, Crepis Jacquini^ Hieracium transilvanicu^n , Rii^ 
mex arifoiius il//.; ßlitum virgatum, Avena planiculmis, Gentiana 
phiogifolia , Siletiie Z'awadskii, Delphihium intermediooi , Gentinoa 
lutea ,: Arnica montana^ Centaurea Kotschyana , Carduus candicanj», 
H^fsperis matronalis y nioniliforinis mihi y Aquilegia niiiea , Linum* 
iaiDintanum , Hypericum moniauuna und Ricberi vär., Valeriana mop* 
tan^,; Dianthus tenuffolius rniAi^ Carthusianorum. und plamitrius, 
C^baeröpbyllum maculatum,, I^atis praecox, Leontudon alpinus, 
Sanffya petraea , Carduus glaucus ,' ßupleurutp longifolium , Habe-' 
jßkvitL albida var. , Epipactis rublginosa (?), Aconitum Anthora, 
filBunculiis Villarsii , Cimicifui^a foetida , Campaoula^ carpathica var., 
U.' 8. w. zu nennen waren. Viele von den hier genannten Pflanzen 
kommen in viel beträchtlicher Höhe in -den KerCzescboarer , Arpli- 
scher und Fogarascher' Alpen vor; ^Q ^^^ nächsten Beziehung aber 
steht unser Berg zum Königstein bei Zernescht , wtf wohl ziemlich 
sämmtliche hier genannten PfJanzen uad noch viele an(lfe, für 
wekhe der Ecsem zu niedrig ist, vorkomEhen:' — *"♦ 

Im Ganzen wurden folgende Pflanzen gesammelt oder doch 
beobachtet : 

f. Aconitum paniculatum ham- Auf Kalksubstrat , die öbern 
'^ Aeste blähend , die untern in Knospen, die Endblu^he mit 
unreifen Früchten. * • 

i^. Aconit um toxicum Rchb, ^^ A. nenmontanufii Bgt Flo- 
ribus maximis , plerumque Fefractis , braoteis opposi.tis ; maxi^ 
-mis; ovalibuä, gertninibns ^^-S , pilosiasculis. . 

9f Aconitum cernuam Wulf, ueo Bfft. Floribus medlocribiis, 
retroflexiSf A. paniculati majorib^s, ramisidflorescentiae gla«» 
..lirittsculis. 

4. Aconitum molle Rchh. Floribns medfocribus, praecedentis 

similibus, erectis, bracteis lanceolatis, subalternaotibos, in- 

florescentiae ramis moMiter pubesicentibBs. — Diese 4. hier. 

. aufgestelUen Formen oder ReichepbaoJi' sehen Arten kommen 

7, H^^A m9Dder v.t^i;.,^ gehörig • anstreitig zum Typus vya A* |i4-^. 
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niculatuoi und,bieten auch deutliche Uebergänge dar, dennoch 
laesen sie sich unterscheiden sowohl durch die angegebenen 
Merkmale« als aueh durch den Totalhabitus. Ich halte A.tpxi- 

, cum für die höchste^ blöthenarme, A. paniculat'uni für die 
niedrigste, blüthenreiche Form dieser Gruppe. Im Herbar sio^d 
sie schwer zu unterscheiden. 
5. Aconitum transflvanicum Lerchenfeld = A. septeatrio- 
nale lAgt, var. c. grandiflora, casside ampliata nee conica, 
catcaribus erectis , apice circinatis , casside multo bretioribus. 
— Grie.sebach und Schenk: Iter huhg. pag. 3f4 halten 
das von. mir aufgestellte A. Hoatianum für identisoh mit 
A. septentrionale B^f., welcher Meinung ich ^unm6glich 
beistimqpren kann, indem mehrjährige Beobachtungen an di^sea 
Pflanzen mich dazu stimmen. Dagegen will ich nicht in Ab- 
rede stellen, dass A. DiXildavicum Hacq. mit meinem A* 
HoAlianUDi zusammenfallen kann, da ich diese Pflanze nicht 
kenne. Dass Baum garten beide Pflanze^ unter seinem 
A. septentrionale zusammengefasst hat, will ich nicht be- 

. streiten, und es scheint dieses wohl aus seinem Herbar, nicht 
aber aus seiner Angabe, der Standorte hervorzugehen* Mein 
A. Hostianum ist eine Pflanze d.er Hochgebirge, und zwar 
der subarctischen und arctiscben Zone, bis 6öOO^ Höhe, wo 
es an den Quellen urid Bächen. nait A. ttfuricum Wulf, net 
Bfft gemeinschaftlich auf Glimmerschiefersubstrat Tork(hnmt 
und auch eine gleiche Böhe, im Mittel etwa 15^', und einen 
gleichen einfachen Wuchs hat Das A. tran^ilvanicuiii Ler* 
thenfeUk oder A. aepteutrionale BgL aber geht nie über 
^ die Bergre^ion hinaas, und halt sich gemeiniglich in derHü- 
i;elreg;ion auf ^Üluvialboden. Im Wüchse ist es. sehr ver- 
schieden; denn während A\ Hostianum höchstens 18—24'' 
hoch wird und stets einfaph ist, wird A. transilvapicuoi 
bis 8' hoch. und sehr astig, hält sich stets im Gesträuch 
und klettert vermQge, der sperrigen Aeste zwischen diesem 
y ip die Hohe. Die Bluthezeit ist ebenfalls sehr verschieden. 
A. tranailyanicuin blüht am frühesten von allen, Mai* Juni, 
wihrend A. Hostianum Ende Juli und Anfang August; blüht. 
Die Farbe und Form der Blumen ist ebenfalls verschieden. 
Sichere Standpunkte für A. HostiaQum sind : die Fogarascbeiv 
Arpascher und Rerczeschoarer Alpen von 6tH^0 — 6500' auf 
Glimmerschiefer. Sichere Standorte für A. traiwilViiaic^iii 
'sind: bei Talmatach am Altfluase auf Lösa; am.-Scbewisbache 
bei Hermannstadt ; zwischen Stolzenburg> und Grossscheuern 
auf Alluvium ; in den Thälern bei Rodna auf Sandateinaubstrat. 
(Wir fügen hinzu : am Dfer dea Zoodflusaea zwischen * Zood 
und Riuszadulüi auf Glimoierschiefergerölle. M. Fuss)* Der 

Trivialoame septentrionale muaa woo! betfeitigt werden, 'dl 



• wir eJD A. seplenIriutiHle ntch Bi^t. , Kötle un<l Wablanberg 
haben. Iter. von mir erneuerte TrJTietnBtbe tranailvadicuin 
dürfte wobl das Prioritätsreoht baben , da er schon 178(1 — ll'S 
von L'erobenfeld für die Pflabie gewählt wnrde. — 

'6. Aconilum Anlhora L, var. pobescens. Hter anf Kelksob- 
Btrat, sonst auf AlluTinm; aocn nicht entwickelt. 

?.' pelphinium intermcdimii DeC.- ' ,. ■.' 

■ 8i.ji^i\ai\cgi4.. valgiria L. w. albifluca, jfbBduIoM,. pubeecens 

' , = A. nJKea Bgt ; faet veiblübf. ' 

9. Hepalica ^ngutosa OeC; Sommerbiatber. 

10. Hanunculus VilltirsM OeC. Auf Ritilsubstratj PrDckte»i£pIare. 

1 1. Cimicifuga foeticia 7v. Auf Kalksubatrat; 25011'; Sonst i.B. bei 
:' Stolzenburg auf Allüvialboden 1,500'; blühend. Piüclita unreif. 

%f6. Kf^rnfira saxalilit« Lam. kalkpflanze, auf den Hoi^i^^sbirgen 

'bis öfiaO'; Fruchtexemplate. 
13> Thiftspi prAPROX Wulf.; Fniehtexemplare. 
f4. Hiscut^lja ambigua DeC; Fmchtexemplare. ' 
t*. Isatls praecox: W. K.; in Slüihe und. Frucht. ., * '.-' 
f6. Arabia alfiina L.; io' Blütiie und Frucht.- 
17. Gryiimu«! Witdnanni Zanadski = E. uiluratHm Bat. 
.- nee Ehrk. Kalkpflanzc, auch auf den Hochgebirgen slß. bei 
ArpfiBcb; letzte Bliitheii und raifa' Fruchte. 
t^ -Bryslmum canescens floM; äldtfien ohd Frii^hte^ - 
t$. Hcsperis muniliforjnis miki^ Aflinis H. inatroRa)i~'äißei]t : 
canle ^IflbVn, maculaio; fb'lris junioribus puberulis, a'dultis 
ghbemitiis , m'arglne callAso-dentatis riliatisque ,' breviter pe- 
liotatia ;' prolum aestivaliiiiVi, apethulatis, loni>issime petiolatis, 
"*'" obtluie, ,'bas)n versus grosse destatis; iloribus albis suaveo- 
' "'leirtitiiiB; fructibus lo^i^^issim'ts , glabris, inoniliforniibus. — 
■'■■l'Iarita 1— 2pedaiia altiorve, radiK polycephala, Uii;oo6B peren- 
'"' tifef =3H. Diatronafis,' var. fc. mini olim. Ab K. nivea Bgt. 
djfllert glabrietate et friictihiis. KaikpflBaze, in <ien Alpen bis 
' . TOM' i. B. hinter Kerczesctioara; in Blüthen und liDreifen 

■ -FVacKttu. '.•'.','""" 

^p. Lu^rif^ rediviva ji..,f Firucbtesexerai^erf. 
%i. Helia«ti)eniun alpeslre iM&. Ktallipflaaee;.bliih«Bd. 
9V. Vi*la-alpina L. Hier auf Htlk; aoF den FOf^rMbher Alpen, 
s.iB. dam Bntiati, «liOO— 7U0«', afich auf 6lf Anrfraehlefer ; 
' Pbucb tesa nrp Isr». 



<9^Vfnta IrapnatfcA 'VTäft Kalkpäante; blHttbgd. ' 
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iUi IMftflya ^etraea! B^ Kalkpäantej 4a schönster RKitAii- 
(Bisher nur voa den Kronstädter Alpen bekannt, dil^kep heue 
Standpunkt vom Herrn Verfasser an tde^JlMi. M. Ftif^a). : t > 

Siß^^ilene coiiia|ut«t^ Schur (eont IL ni:o. 9). Fast auf,»ll|Di 
Gebirgsarten , vorzüglich auf Alluvium , häufig jp Felsanritzen . 
• r der GIimmersch>efßr|febirge bis zur subarcjbischen Zonej hi^x^ 
.'* auf Kalk; in Blüthe und Frucht. 

27* Silenanihe ZawadftKU Gr, et Seh. Ich habe diesa Pflanze 
184f7 auf dem Arpasch; 1^49 Pr. Kaysefauf d<^^ .F(>gani|ch^]L 
Alpen ; .18S1 an. unserin Standpunkte Prof. Füss ; , xSpo auf 
dem Koron Herr Gzetz gefunden; Kalkpflanze, auf gr'^^igQn 
Abhfingen und in den Ritzen der Kälkfelseil; !h BIQ^^'uhtf 






Frucht: 

28. Dianthus petraeua W. K: :. ' r . ,l\ 

!<£9, .A)iaritlius pluaiarhis L. var. pübifloca et «Ibiflei^. J^aJUi-t 

pflanze; in schönster Blüthe. * • -^r : 

30ß Dianthus Balhisii i$€*n Ein einzige!» E^mplar auf Kalks^b-; 
i^at; blühend. . 

31.,UialQthua Carthusiaporuw J[/. ^Am Fusse des Bergei aaif: 
T^rMärsubstrat in Menge, al^er auch auf Kalk} blühend. i ,- 

3;^ EÜaiithiu) ienuifoliua Sehur (epnf. "VlI. n^o» 312). Kalk-' 
pflanze, auch auf höhern Gebirgen bis 6500' auf SüJMiarvor- 
. raflfuns(en. ^ . . • » . 

33. Lychnis diurxia Sibth. Auf Kall^ßube^rat, auch auf deaQoc{|. 

• gebirgen z. 6. dem Butiän , den . Kerczeschoarer Alpen b.ia. 
6000', aber auch auf Glimmerschiefer; in Blüthe tind Frucfit.^^ 

34. Cerastiuni villosum Bat = C. lairattim Lain. KatkplTanz'^, 

* auf Hochgebirgen bis 7§00'; blfihend. C. arpiniim X. i^tv^^ 
mir anf Glimmei*schiefer gefunden worden, und ist von C 
villosum sehr verschifidea ; glanduloso-gtutinoaum, folüa^' svit-( 

„culi^qu^ floccosQrlapatis,^ bractej» herba(^eis, pedunculi^ do-^ 
ftoratis refra^tis; pulvJnato-caespiVosum , 3— Bpollicare. 

35. Cerastium alpicolum Ee^zlf an ^C.. caeapitosum KH^jf- 

blühend. , , 

3Q. Sa^uliiia caespitosa Rchb. Auf Kalkfelsen ; in Blüthe umi^ 

• F'rucht. ' ' 

37. JM(oehringia niuscosaL. Ueber^ll auf Kalk, bis in die AIpe(L 
^^ voll 2500— 8800*i:noch blühend. ' 

3^. Circaea alpina L. Auf K^lk, Trachyt, Glimmeischi^fer, 
Sandstein und Alluvium von mljr beobachtet, abef nur in d^ 
Älpenregion. . .^ .j > . 

39. Althaea paUida W, K. Hier auf Kalk, soM meist anf 
Alluvium} in Blüthe und FVuobt ..V .; : ?• 



40. Linuni nontadu« Schleiche Ralkpflaosa; in BlfiAkt uid 
Frucht. j '■ , 

4 1 • Linuni tenulfoliu« L.; in Fruchten. 

49. Linum flavum L.; in Blüthe find Frucht. Diese beiden Artcüa 
hier auf Kalk, sonst auf Ailufium. 

43. Hypericum alpinuin IF. ÜC. var. caloarea, grandifolia = H, 
androsaemifolium Vitl. Katkpflanze) auf Bochgefiirgen auch 
auf Glimmerscbiefersubstrat ; blühend. 

44. Hyp^ricuirn f|uadraQguIare If. var. grandifolia, calcarea; 
'; blühend.. ; 

4&* HyjpericuDi perforatum L. var. calcarea, parvifolia, parviflora. 

46/Cytisus elongalüs H^. K.; in Bluthe und Frucht ' . 

47. Dorycnium herbaceum VULj blühend. 

48. Anthjfllifl Vulneraria L. var. hnmilts, flavrflora = A^ Vul* 
nerana ß supina Bgt; blähend. 

40.' Dryas octopetala L. Anf Ralksubstrat; auf den Hochge- 
birgen bis zu 7800'; auch auf Glimmerschiefer; in Frucht. 

50. Fragaria semperflorens Dnchs,; in Blüthe und FVuefat. 

51. Potentilla thuringiaca Bemh. Auf Kalk, auch auf Trach^t; 
'sehr yerSnderlich ; verblüht. In Baumgartens Herbar als R ii|«- 
termtdia. 

58. Cotoneaster vulgaris Lindl. . 

5d. Cotoneaster tomentosa Lindl. 

A4. Sörbus Aria Crantz. 

55. SorJbus torminalis Oante. 

56. Amelanehicr vulgaris Mneh. Früchte und zum xweiien- 
ipale blühend. 

iti Spiraea ulmifolla L.; unriaife Früchte. 

58. Spiraea quinqueloba Bgt:=z S. deuudata Prsl.^An queU 
ligen PlStzen mit der folgenden, aber häufiger; blüh^isn^. 

A9. Spii'aca Dlmaria L.; blühend.' 

60. Spiraea Filipendula />.; in Früchten. 

61. Epilobium möntanum L. var. calcarea, minima = E. coU 
linuni Chn.; blühend. 

69. Myricaria germanfca Desv. var. squatnmosa. Am Alt, an 
Platzen, welche Üeberschwemmnngen ausgesetzt sind; in Blüthe' 
und Frucht. 

68. Ribea alpinum L.; BlStter. ' 

64; Ribes nigrum 1^.; BUtter. \ 

Oj^. Ribea Qrossularia X,.; «areife Früchte, 
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66^. ^^eduili aihduum L; = S. saxatile Bfft\ h\hUnd!\\ ^;* 

67. Sedohi 'jllaucum L.; iü.Blüthe and Prüdhc. ' ' '* 

68^ Sodum aträtum L,: blühend. . \- 

o9. Semperviviun rubicundum Schur (oonf. IL nro. li). An 
Kalkfeisen : blühend. 

70. SemperTivum hirtum L. Kalkpflenze; btiihend.. 

71. Sft.T<fraga Aizoon Jacq:; blühend. 

7^. Saxifragä cöntroversä Strnb. = S. petraea Bgt 

73a Astrantia major L. var. calcarea, gracilis, colorata, .iavo- 
Incris integerrimis , antice laÜQribus^ .floribu? multo löngiori- 
• bu«} bluhßnd. , 

7;4^..Mbanöiid athamonthoides AeC^ var. iosi^nis, ciicatea« vel 
. . aova 6pecies=::Li buoiilis mihi hamilis, vix pedaliä«. Hgida,. 
ramx)sa, pubescens, pleramque rubioanda ; ovtriis hispidalis ; 
invoiucris lineari-lanceolatis ^ caule ängVl^^c^f bist fibria i]«iv. 
merpsis paliide-fuscis cincto; radice monpcepbala , apicenv vq^- . 
8U8 .ramo'sa , sublignosa, alba< fibris lungissimis praedita ( flo- 
ribtis albi3 vel ro,sei6. In den Ritzen der Kalkfelsen; blühend, 
' Frftchte unreif. Eine ahnliche Pflanze habe ich auf den Ealk- 
hervorraguügen der Hochalpen 7000' hoch beobachtet in Ge- 
sellschaft mit Gentiana frigid'a, Sie^^efsia reptans , 'LeoB^op^^' 
diam älpinu^m u. s. w. ' • v' *^ 

75. Bttpleurum falcatum L.^ vaK caloäi>ea, insignis, bumilis, 
' radice teuui , fusca , longa, ^andoqoä horizoiitalf , repente ; 

Qi^ule gracili , aubflexuoso; tereti, striato, param rarao8<]t, ek' 
axillis utnbellifero; umbellis inaequalibus, plerumque'Tradia- 
tis ; involucro e; pbyllis ovali-lanoieolatis mucropa^s 1 — ^^4jfVald9 
, inaequalibus constituto.; umbellulis sub lOfloris; involuc^llitf' 
ovali-Iaqceolatis, subaeoualibus, iimbellulam aequantibus; fru- 
cti))us — ; foliis radicalinus imnimis, spathulato-oblongifr, Bner. 
viis; caulinis inferioribas oblongo-linearibiis, vixia)cati8, ^ar- 
gine ^sartilagineis, 7nerviis, summis minii^is , bracteiformi- 
bus. — an B. baldense M. B.^ An Kalkfelsert; blühend:* 

76. Bupleurum exaltatum M» JB.. Zwischen dem vorigen, aber 
einzeln und selten; blühend. 

77. Biipleuriim longifolinni X. var. colorata, involncris pürpn-'" 
reis. Kalkpflanze; blühend, Früchte noch unreif. 

78. liophosciadiuni Bärreli>ri Gr. et Seh. = Ferula silva- 
tica Bess. 2= F. nodiflora B^. var. calcarea, gracilrs, pe- 
dahs, Simplex, foliis radicalibus ambitu ovpli-lanceolatis. 'Ai^.< 
Spalten der Ralkfelseu; blühend und mit unreifen Früpbten. 
Sov6t auf Alluvialboden IQ > einer H5he voq beiläufig ibOO', 
hier bei 30(10'. 
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79. Pimfilfiella magi^ ^f var. fl^ibusrubr^3;;;;P^njLl^ji;(|||p^4°^ 

80. Cbaerophyl^uiu maculaliiiai W, :^ CK auremn ^jr/. ^a){L^ 

pflanze; auf 'gVasigen ,- schattigen Stellen. 

8^. Palimbia ^habraei DeC. Hier auf K^lksubstrat , so^l 
aW -AlltiViurii' auf Wiedfen , in Bfecken', G^sfrSuch, an Acköri' 
rändern n. s. w. ; bei Sz.-Domokos auf Moorwiesen in 9* bohen 
Exemplareo mit schwachem Stengel in deo^ Oebäsoh «ttip^K' 
kletternd. Im ^ Baumgarten'scheii, .Berbanqm^^raQsIhfMicqitt 
sah ifi^k ein Rudiment die^^r Pflanze als Sel^um (urfosiui^ 
Bgt Da nun Biiumgarten diese durch das gianze Gel^iet veri- 
ürej^ete^ sehr hSofige Pflanze nicht übersjSlibn kbnnte , nW 
\sie ^leiöhwohi in seiner Enümeratio nicht aofeSbM:, ^d habe 
ich die Ueberzeugung gewonnen , dass sein SelHuUni turfosüin 
nicht Cnidtum venosum Koch , eondern ifiasfere PaltmMi» 
Cfaabraei $eiii dürfte, wofür ausserdem ndob die AiehnKohkeit * 
teider Pflamen spricht» 

8«; SöÄ^HgracHe IF; «. 

83. GMium supinum Lam.} in iKlüthe;! und Früchten. FIpribus 
ocbroleqciSy caulibus caespitosis , foliis antice htloribus, ob- 
tusiuscuiis , oblongo-laneeolati$. Ralkpflä]pze auf den Vorge- 
birgen bis 7000'. 

84« Galium oohroleucum ÜLfY.; blühend« 

85. Galium Mollugo I^. ? var: calcarea, pubesoens; ereeta, sub- 
Simplex = G. er^atum Hud^: Vier auf Kalk; .Whft^^aueh. 

. 2^ n^ bei Stolzenburg auf Allufiui»« 

86. Galium cristatum L. Auf Kalk« blühend. Ein j^nstiges 
Ei^emplar. 

8^^ Asperulä cyjfiaiichica JL. var. caldarea, conferta; follrs in- 
' fimiä ovalib'us , hirsutis; .intermediis angustioribuK citiatis ; . 
supröbis linearibus , glabris , canle infeme hirsutö , superne 
^labro; floribus rubris, vh scabi'is, longioribus. An A. py- 

renaica L.? blühend. 

88. Asipcrula Allionii Byt £al|)|)flanze , bauptipäcblich auf den 
Hochgebirgen ; verbjuht. , ^ r . • 

89. Valeriana montana L.: verblüht. 

90. Valeriana Tripteris fj. var. g;labra, folüs radicalibus cof- : 
datis vel ovato-cordatis , dentatis = V. Tripteris^ ß» hete- 
rophylla Bgt; verblüht. Steigt von- den Alpen bi^ in d\ß^ 
Thalei*'und Plussgebiete ber^b , und liebt feuchte Atbiuospbare,' 

' ' sowohl auf Kalk , als auch 'auf ijliidmerschiefer. 

91 ; Valeriana collina Ifoi/r. =; V. hngu^ifplU T^eh. nee 
Hill. Hier auf KflksobBtrat, sonst auch auf tertiarboden, 
Mergdaubstrat, bis in die Alpen. 
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99. Valeriana ^ambucifolia Jtfifccn =s V. e««lta4a H|«. Bier 

auf Kalksubstrat bei 3000' i sonst ^uf aboorotleq F4)«art«ti bis 
6000'. . .; ;„, ., ,. .1 r . 

93. Knautia longifoHa Koch. Hier auf Kalk/substt ai , aof den 
Hochgebirgen auch auf abaormen FeUarteo J>6i, J^SOfl'.^ ' *{ j 

i94. Asterojceiibalus lucidus ,BcA6. 'i 

ftft.iA^iecafi^plialus H|adnikiaau$ mihi ^uf f^tt^iitoia jdra^ig^il 
Abbäl^gW siiü^tiipheo 8zt.-I>09iokoi». ufi4 Balaa^^adf !9lii|ifDer- 
ictiLaf^rsah^trat; in Blüthe uod PraoJit 

96w Aslerocißphalus ochro^eucuj« WMr. zr. 8öabi«9a'coluni« 
uy^'hnrin ßy iiüllymorpha B^rt VonsügHch auf Kalk. 

8f .• Ästerteephaliis flareseens (Seabiiosa) Gr^et ScH, = 
3<^abio.sa tcnuifoila ßgt. Auf TertiSrboden bei Ssti-DofmDkos; 
Mühend« " * 

98. IMptfacils piloans I4. Hier ^uf'Kalk, s'onst auf 61|mmer- 
8c))iefer; blühend uod in Frucht. 

99.^^rteni^ij| caaiphoi'ata VilL Kulkpflanz« ; ebea eütwickelL 

|Ü0.^ Artif^misia pontica L.; Blüthen entwickelt. \ iv ' 

IQij. Ariemiaia c#iiipe(^trl» Z#.; blühend. 

lOÜvAriepiiaia .At)sinlhioiii //. Auf Kalkiaüb^trat , scheint im 
.'A AIJgeÄieinali Äiese^Pelgarizti Heben; blühend. ' '*' 

103. Anthemis tinetoria L. vor. pallida et BurantVdi;^'; b^tlhend, 

1041 Atithen^is tenuifolia 8e/iur (conf. Vif. nro.' iH). An 
folkfelsen ; blühend Längs der ganzfefn Alpeiikötte' ret-bVeitet,. 
* Ws'zor Böhe von 7000'; aber mjBist/puf'Glimm^iröcbieferaub- 
strat. Jedoch müss ich . hier benrei'k^h, däss 'diiäi J^cheiben- 
bKunelien der auf den abnormen Felsarten wiBchfe^nden Pflanze 
viel 'intensiver gelb «rseheihen, nnd« dass , wenn die Farbe 

;,, d^rScheibenblumen der ein^ig^' Unterfitcbi«d w^r«,; ^jEMisohtnl 
A. alpina L. und der in Rede stehenden Pflanze kein scibarfer 
pnterscbied Statt finden würde,. ,...., .... § \ 

10&;, Chrysanlbemum roimtdifolium Tf^. Ä.; blühend. 

106. Chrysanthemum fifubcoryttibosum Sehnt (cot^f, VII. nro. 
38S). Auf Kalksubstrat an sonnigien , ipirlisigcai AbhwI^enHnt 
einer Höhe von 4000'; blühend. 

107^\A€MU^A lanaia Bpe. irz A. itiagiMi BgL Ploribus 'ochr**t 

leucis ; planta 2^^&p6daliB, lanata; .blühend. ... U 

108^ Aehitlea denüfera DeC.^ an = A. liif^tikfM BMl ^tH 

^ikstibälrat,. sonst auch auf Glimmerschiefer bis O^M'^^^und 
.hSiheff } blübendt 

109. AlBtor alpiniis L. Kalkpflaaze; auf den Hochalpen bf«7500^ 
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110. Sifiel^ nelirodeifsi^s^^ ii:^^Past auf ^ll^h Gebf^g^tiHe^ , ^^ 
deo Alpen bis 6990' hinaufsteigend. / ' . 

1 1 \. Leontopudiunri alpinum Ca^i. Kalkpflanze^ in den Alp.§^ 
■ bis 78W; bföhtjnd. •' ' ' ;- ' 

118. Adendstyles albifrons AcA6. Hier auf Kdk, auf den 
Hochgebirgen meist auf Glimmerdchiefer ; blühend.' / ^ ^* 

ild; Hielmeiaiti vi)lo8iim Jacq. -=:! H. yflhf(^l69um ORif// 
?{:: H. flexu^um W, K. = H. eriophyllom Schleich nee 
Lk.=zH. plumöHawi Schur, Eine sehr veränderliche Pflanze 
in, fImsAcht ^Uirer Q«kl«iduni^,'.'Form und VerMtjiuig.; ImniftH 
an Kalkfelsen, in den: Hochgebirgen auf Kalk^ervorragiingen . 
^i§ '7000'. -^ Icb^bjabe folgende* 3 Formen unter3cbfi.(|c9 K(^t: 
nen , wekhe als Arten bestehen könnteoi .,'■> 

var. a. parum raraosum, S-^Scephalutn ; foliia^uiBndoque 
, ai*gute sel'nitis^ supr^ipia ex. ovata .basi s^n^i/n ./angi|ftatia^ 
sessilibus, -subamplexicaulib«^; caule subflexuoso. Pedale et 
ultra, plumoso-villosurQ.pilis demura fuscescentibus , radke^ 
möWcepbali oblique desceodenterrH. villosninlB^lf.^ Jf^cjgr;' 
et Koch, '••' -^ •• * ' 1 '"■••' ' .• '^-i 

var b. humile, simplex, ^olii^ aogustibVibuB, afeufiorilli&is; 
capitulis majorib^ ; pfucnoso^viliosimi , . pUis. deipiM fuM^* 
= H. vlUoauin A simphpx Bgt :;= B. simpltx DeCLtzH. 
valdepilofium Vill: ; ^ .» \ü^M 

var. c. i^a^ile, strictucb; . pagina foliorum ^ubnuda^ f^Mia 

\ ßüpreqFiis basin versus attenuatis^ quandoque ovali-lao^f^atis, 

pedunculis lono^issimis , flexuosis ; pilis albis demum noi% uiscis 

== H. flexuosum Wk K. 

. T Um difise 3 Formen unter einem allgemeinen Namen zu 
vereiaigea, habe ich ^ie als H. plumosttoi aufgeetellt. . 

f 14. Hteracium pralense T^ch, Auf Ralksubstrat> sonst auf 
A^lnvIuBi; blühende ' ,: ' ' 

1 1 3. Hieraeium aiirantiacuiti L, var. calcarea, fijeipcephala, 
flaviflora, affini» H: Hhiterlmberiane = H. auratofiaieiirrti) 
ß Javum Gauä. An Kalkfelsen; blühend. . * ' \ 

116. Hleraeiiun MMum Kit Kalkpflanee, aucb auf den Hoch- 
gebirgen, z B. dem ßutian bis 0800'; blühend. 

117. Hieraciam rdtundalüm #CJf. r= H. mtvaticum H^/f.- an . 
= H. lasiophyllum Koch ? An Kalkfelsen ; blühend. 

1 tS. Hieraehim ärcticum fifc Aur (conf. Vil. nro. 67). Rier axtf" 
'Kalkenbstrtt, sonst auf Glimmerschiefer in dep Hoohgebil'gen 
in lockerer, humoser Erde in der obern BuebenregioiA begin- 
nend und io d^ Tannenregion allmalig veiaeliWindeDdV itoit-: 
hin von 3000—5000'. Dr. Heuffel fand eine sehr ähalicbe 
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Pflanze auf d^m Retjetat, welche er H. transilvaniüum «annt ; 
doch wage ich keine BeBtimmuDg. 

119. Hteraciam praealtum Koch z:; H; eymosum Bgt.'pT, pr.; 
blühend. 

ISO. Geraeium chondriltoides Rdhb.: blühend. 

Idt. Oeraciuiu paliidosum Rchb,; blühend.' ' . 

lS|)i,;LeontQdon hi^pidus //. var. calcarea, hisjpidissima^/äcspo» 
sab capifolo valde incraseato/ setis 2— Sfurcatls = li, caii^ 
casicua Rchb. nee M. B,; behend. - ^ 

123. Leontodon asper Rchb. var. calcarea, pinnatifida. ' Auf 
Kalkj Mühend. 

124. Leontodon caucasicus.fifcAii^r nee Rchb. = Apärgjei^ 
caucasica M, B. var. calcarea , stricfa, scapo striatb , sesaoi. 
pedali; foiiis eldngatis, lucide remote dentatis, pilia simpli- 
eibüs riaris praeditis , radice elongata , tenui , obliqne desceh- 

* dente;, florinua aureus; perianthodii phyllis atris , pilis albis 
MfläpKcibaa jnstractis. Hier auf Kalk, in den Hbcligebirgen 
bis «860'; blühend. 

125. SißoPKonera W^ca 1f^. K. vai". maxima, planifolia , foliis, 
longissinois , äd 15^' longis, %^ laiiä, loQgrsaime trcuminatis,- 
iia S. hispanicae similibus ; blühend. ' ^ 

186. Carlina Simplex, H^. Ä.; blühend. 

1SI7, Cirsium oleraceu'm fileop.; blühend. ' 

ISi^. Cirsium tataricum Wimm.^ blühend.. 

1X9« .Cirsium Candolleanum Naeg.; blüKeud. Alle 3. Formen 
. Bebeheinander auf Sumpfboden zwischen SKt.»Domoko8> und 
Baiin. 

130. Cirsium pauclflorum 8pr. = Cnieus belenioides B^f. 

Hier auf Ralksubstrat ; sonst in den Glimmersobieftrg^irgto* 
in dep Thalern, Schluchten und ^d den Wasserfallfti, vtni 
2—6000'. . 

181. Carduus Persoiiata L. Hier auf Kalk, sonst auf Tertiai;* 
gebilde, Sandstein und Glimmerschiefer; blühend. 

138. Carduus candicans W, K, Kalkpflanze; durch das ganze 
Gebiet zerstreut f blühend. . t 

fiefliiratus JL.^ aber verschieden; blühend. 

^84. Centaurc^a Kotftcliyana Heuff. = C. Heuffelif Rchb. f. 

■ v'Hier auf Kalk; auf dem Arpasch, Butian, Wurtop in einer 

fidhe von 6500—7000' auf abnormen Felsarten, aber viel 

kräftiger und auch mit gelber Blüthe. (Zu dieser Pflanze ge- 

V . boren di0 bei Ba Um garten unter Cjranus atrofMirpureÜa 



133. Carduus glaucus Bjft Kalkpfianze; sehr nahe dem >C.^ 



iMifgoftibitiia^ ^tiHdcMe : i^[ü moDtibiis . : cal^^areo-petrosit ad 
Distr. Barcensern spectaQtibua nein[<e la Waiiiilo Tiieteb>« Pi- 
roaka.^l^i^/xa iQara,. Elftem Aajji Fog^raaien^ib^^ 
de Lotri (ein apokryphischer Name) et RodoensiW M War- 
fulo Galatz, Jetzilai''. HwF US s). ,. i ^. . 

135. C^enUurea eirrbaU Rc^^s var, ealc^rea, monoc^ph^ in ]^ 
■ blühend. 

13|^. t!^ritaui*ea carniolica Host, = Cyänus vkrieghlüsBgt. ; 

'*' blühend. ' , < .. 

137« Ceotaurea seusana Fm. , ^ . , r - , 

138. Centaiireh spinulosa ÄocA = Cyanus Cipi^ifipeus ßgL 

Aui.f Ka!^ und tA^tiaren Gebirgsarten. ^^ t . «« . 

iÜ^: Wieckia spÄciosa Bgt\ blühend. , , , . ,\ ' ' 

IflO. Canpanula glom#rata L. var. brao|iycephala^; ^pitulo 

,;.^ £ub 6&>ro, foiUa involüto; flocibus speciosia^, BQajoribviaf fo- 

lii$ QyaIi.J(anceDlati8 , basi aubcord^tis; caulinia aubseaatlibus, . 

, ijo^uissifpe Serratia, hirtis^ pilis eauliais patuiis ; racjice ho- 

rizontali, repente, pleruraque monocepbala] cauler stricto, pe- 

;;dali; an C. .speciosa fforw. Auf Kalk J blühepd, . . > 

i4;tf C^p^AuIa Baumgftrienii Beck; blübendl 

143". Campanuia carpalhiöa X. Var. transilvanic^« radice. po- 
lycephala ; caulibus flaccidis, ^^ciimb^ntibus y.^l; {)ei^du^f ;|< 
foliis jovato-lanceolatis., ba&i breyiter cui)ea|is , rariuS auboo;-. 
datis, irregHilariter grosse serrVtisV> naai^ine ]!iilosis; p^dn'nc&- 
lis longissimis glabrid; ealyöiihi^ seto^is { settfUfe *ibA, "Ve-^ 
Üeii»; laoinifs calycis lovgifisime aristatis^ ÜemumvrtfQeiähC;! 
... fl^rilMiS' tiiaxiosisj söeoiosis ,' coerolei« räro albls. G. transil- 
.vanlca Schur. Affinis valde'C. dasycarpae Kit Aus den 
^^.4|iit2ea(dgr Kalkfelsen )iäftgend;;'in .sqböpster. Blüthe^ . i o^t 

143« €aM|>lifeiula spathulata W, K. KalkpfiaB?6; blöhendi 

144. Pbj^euma tetramericum Schur (conf. V. uro., fß^). Der 
Charakter dieser Pflanze weicht selbst im Geni^reHen von 

1 .Phiyteunia durch die vorberrschände 2akl -4 ab^ oad^ wfeüir 

dieselbe nicht so ganz dem Typus eines Phyteuma ebtapräche, 
... konnte man mit einigem Reobt ^oi neues. Genus aqfsteHen^ ;: \ 

145. Phyteuma Scheuchxeri All.; verblüht. 

146. Phytitttoia orbicMlare //.; blfib^d. .U^. ( 

147. Phyteuma Mtchelil Bert var. scorzonerafefoKüui IKiW., 

' .f()Üit\radidliiibus sübcorjatis, plerumque lanceolati»; blsihrl^t 
r tundatis. — Diese S Arten kommen auoh auf den Hochgdbir. 
.g<Hi v,ör, bis 6800'; aber nicht nur'ac^f Kalk; aondem iuch 
auf Oliinmeraehiefer. 
141^9 i/^Mlim« lütet^ :^. ; . blüh«ndi > Früolite inldeteal sieb wäh- 
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rebd' d^9 Eiöiegens. Eine Eigentihämlichkeit des Blüthen- 
standes^ist- dass am Ende desselben stets eme'einselner lang- 
gestielte Blnthe sich befindet , die zuerst blüht und verblüht. 
Wahre Kirlhpflanze, welche nicht zu den Hochalpenpilanze ge- 
liört, sondern in einer Höbe von 4—8000' sich aufhält. (Ich 

^ t wei^ nicht, ob die letztere <$#haup<i^ng.bezügUQii dfe» .0tti)W 
strates und der Hohe richtig isV; die von BaaiQgateai ange- 
führten, Standpunkte scheinep nicht dafür zu ,s|)iißp^n.;.lp|i, 
selbst ha'be die t'flarize bisher nur auf. dem Öe(;8em gefielen. 
M: Fuss). , X 

149. Gentfaiia cliloraefolia ^. a. £. var. i^isignis calcarea", 
maciocalyjcujata, a basi^ ran^osa, pedalis, foliis radicalibu^ 
spathulatis, cauünis basi siibcoi-datis v^l ^i bvata Aasf a'u'- 
gustatis ; Acribus raediocrihUs, calyce subacqaali , uftra me- 
(iiam diviso laeiniis oblonge -liifiearibnfii, •oorol4<aw aequiintiltos); 
' auf Kalksubstrat ; blühend. ' 

430. Gentiana phlugifollai Seh. Ü K. '•=;. 6. dcpref^sa tnl/Af 

olini. In den Kaikritzen; blühend. 
49 f . Gentiana iilHci|lo«a L, Auf Kalksubstrat ^ . §ehr dnzeln ; 
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ib/i. Gentiana aitgulosa m, ß. Auf Kalksübstr^i ,V>uf den 
Hochgebirgen bis 7000'; verblüht, Frischte noch unreif. . ,. 

i'^3. Gentiaüa iis(;iepiaüea tj.' Auf Kalksubstratj Vuich auT 
Sandstein, Glimmeischiefer und Alluvium; blühend. , 

154. Pulmonaria ru1)ra Seh., et K.. Hier auf Kalk,^^s^nst %v^ 
Alluvium und Glimmerschiefer ; verblüht, Sommerbiatter. 

155. Verbascunii thyrsüideuin Uost;,^ü Blüthe uo4 F^i^^chf « | 

156. Verbascum Lychnitis L. ; blühend, 

l^ß7. .Yftcb^scuni pblomoic|e8 L>; iü)Bluthe und F£M[q1iM i ;\ 

158. Verbasciim Blaitaria L. var. calcarea, flcrtbiis siamliiibus« 
iquß cpncoloriha^ och^pleucis. '! ^^^ ^ 

159. Veronijca ick»lata Schmidi; in Blüthe und Frucht« ^- 

160. Veronica incana W, K*; in Blütbe und Ppothlic^ ^^ ^^ 
16l4^V«rouiea> urticaefolia, 1^.; in Blüt^hewid Fmebf.^ ^ ^ ^ 
i%2. Sci'ophaiafia Sicfopolii tippe. 

t$3/ Serophülarfa lacihiatä 11^. K. glabra =;= S, lucidft Üf. 

*' " tt. .KäUcpflanze f iii Früchten. , 

i64. fiinaria intermedia Schur an var. kanaiLvwcs: glaber- 
rima L. vulgaris L.? foriya calci^rea , pyj,axn(dali8«T I^JitjB^ 

'^ ' dftissimä, '2— ^4pedaTi8, iiiferne simnlex, sliperne pyrami^ilm 
ramosa; flöribns magnis trt in L. datniati(fa ; ' vadhi tfbrtiii 
pedunoalieqoei gh^errlmis necc |[l4iidalii«»^pub9d0S|itibÜ6»Mili- 



410 

' cieis pedioello 2plo .longioribus; oalycis laeinii? a baai ad 
apiöem seoaim atteouath, aoutU, 3--^5nemi9 oec obtongo< 
laAoealatis; foliis aubtua glaacifi, Snerviis, integeprimi«, mar- 

. Ki<^e revolutia; ioflort^acentia pyraiDidali;. floriboa citrinia, pa- 
latu vitelliuo. Auf ßlimmerachipfersubatrai bei £et.«Damoko8. 

165. Orobimche eoerulea Fitt. var. caicarea, gracilis. Auf 
AdenofiMyles albifrona; blühend. 

166. Melampyruin silv'aticum L. var. calcarea, latifolia, fru- 
ctibna erectis. Auf Kalksub«trat: in BlCitbe und Prucht. 

167. PedicuUris cumusa L. Kalkpflanze , auf den Hoehgebirgeo 
bis 6800'; bHihend. , 

168. Pvdicularis folio.sa L. < Kalkpflanze, meist gemisinschaft- 
^ch mit der. .vorigen ; blühend. 

169. PedieuUri« palustris L, Auf Sumpfwieaen bei Szt..Do* 

rookos; verblüht . ' * 

i70. Ilhinantlius alpinus Bgl.f var. cafcarea, angustifolia, elata 
et gracilis« foliis sublinearibaa« scabriuaculis , caule rainosis- 
aimo, 12'-18polliq^an^ frägili lineis atris copioaia maculato, 
corolla curvata calyöem aequante. zz H. graciiis m lAt = R. 
angUstifpliM« Gm., nee Uaud et Frie*. Kalkpflanze; in 
BjGthe und Frucht. ^ 

1.71. Androsace villosa iL.; Kalkpflanze;. auch in den Hochr 
gebirgen ; bildet kleine Polater oder Rasen* im Verblühen/ 
Früchte noch unreif. 

172$. Salvia pratensis />/ var. calcarea . grandiflora et glabriu- 
acula. Hier auf Kalk ; blähend. 

173. Stachys alpina />.; Auf Kalk; sonst auf Glimmerschiefer ; 
blühjend. • 

174. ÜHmex arifolius AlL Auf Kalk, sonst auf Utgebirg, aeicli 
. auf Trachyt ; blähend. 

175. Polygonum vivipanim L. Auf Kalksubstrat, auf den Hoch- 
alpenbei 70U0' auf Glimiderschiefer ; bl^hand. 

176. Euphorbia slrieia L. Auf. Kalk. 

177. TheaMim tenuifolioin Saut*? forma calearea, f(lttica« low 
liis carnosis, siccis, obsolett -S-^Snerviis. Hier auf Kall9i|b> 
sjtrat, bei Foga rasch auf dem Kol^u Breazi auf Glimmarsoliia- 
fer, aber weniger blaugrun. Die Standorte stimmen mit den 
Angaben der Autoren nicht uberein , welche diese Pflanze an 
Plussofe^n angeben. 

itß. BHCtini virgatumL. Auf Kalkaubstrat ; in Bluthe und Frucht. 

17d« Juniperua aamt W.; mit unreifen Fruchten. 

180« JUDiperus cioflUBunia L. } mit Unreitao Frilobten. 
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181. Picea excelsa Lk.] unreife Früchte.. .*{ \{, 

182. Abies pectinnta DcC; unreife Früchte. { Vi 

183. Liliuni Martagon /^. var. calcarea« fusciflor»;^ rjgropi^i- 
etata; blühend. Dieselbe Furm kommt auch auf deno Kalk dar 
Hochi^ebirge vor. 

184. AlliiHii m^viinfinm Schleich, f var: gtaciHs. teiraifolia, 
M «mbetla pauperata läxiflora, staminibiis eiseHis rr: S. siHll?« 

^ $€^ii.s Jatif, nee ^gt. Kafkpflanze , auf den Bmpori as^rifi^em 
■ • der ÜK^ebifge bis 704)0'; blühend. (Ich hat)^ an demselbefOi 
Standoiie A. ftillax Don, gesammelt. Die Pflanze des Herrn 
Verfassers wird wohl dieselbe seinr. M. Fnss). 

185. Orchis jglöbosa iL.; blühend. 

186«^0rcbi$ variejjata L.; blühend. ^^ 

187. Habenaria albida i^. Ar. P var. lucidä ; laxiflora,« lon^«^ 
bracteata , .foHis oblongis-, paucis , ^*-4, 8ubaeqiira}iUus\ ne* 

. ticulato-irervosi« , lucidis ; bracteis purpureis, florem aequan«> / 
tibus \ — an nova species = H« lucina mihi auf Kalksub« 
strat unter Tannen im. tiefsten Schatten in lockerer Moorerde; 
blühend. . . ^ 

188. Epfpactis alrorubeni Rchb, An Kalkfelsen und zwischen 
"'■ Geröll; Wüheqd, 

189. Iitizu|a iiia.icinna üleC; blühend. 

100. JunCMS gfaucus Ehrh.; in Früchten. 

191. Juncus IriHdus JL.; blühend. . 

198. Carex Mielichorerl Schkh, In Kalkfelrenritzen. (Darlraf 
üredo). 

198. Festuca Nemoruni /^ey*^.; blühend. 

Itf4.. F.estuca ni^icans f/am.; blühend. 

i95i«^ Fesluca la.xa Host, var. a. spadioea, tenuifolia; .var. b« 
violacep-eolijr^ta , elata. In KalkfelsearitKan ; blühend. . 

* I.9i6« ' Tcatoea inaroiaia Schur, Foliis rigidis, involotie; lisfali 

breviesiiba , recte truncata; banicnla dxpanta, poel ^ntlMsin 

' . cootraeta; spiculis flavo-viridibus ; flosoalis inuHeis. -^ Grämen 

I Btrictom , bipedale, rigidum, culmis basi incraesatis ; foliis 

■ i infimis brevibas planisque, nidice- repente. Affinis F. rebTtr.^ 

• wAd Kalkfelsen an der eoaasbite, aber nur einzeln und s^lten^t 

.:• • blühend. - : ' 

197. Avena plänicalinia Sehrad,; blühamt. 

19)8. Aveha tifubefH^efi» L. var. calcarea, ntrda: 'blutt^bd. 

1991 Avena alpestHsÄo*/.; blühend. . i " .;^ 

20(lr Avena ^arpäibica Ho«<. Auf Kalb ; w: Ziriiaifaai i^V^* 
,.; g^'rftfcbtfr ^Ipcn, öpOO' aaf GneiBj ]>liiibfii4 i ' ; . [il 
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201. Poa pumila Höät.; blühend. ' ' ' /' »'"^^ 

202: Poa ncmordsa L.; bluftend. ' • * 

a©»/ Anai-tfpOjjpjrt Ischa^ttiiim L. ; blübärtd. ; ' ' ' "^ ' 
2^1^ Porypocfiüm Hoberiianum L. Ralkpftanze. 

, < 4m^^i* dieaen hier vdfZ^cfaoeteii Pfifto^eo wurdita i|#ch,|ili. 
^cyi^. (j»wäch8e . theils mU, tbeils, oirne Frueht , aber nioJit in 
ßläfjiie beob^^t^t: Cprylus Äv.^)ladB /«.:]| Garpt^s', Benins L.^ 
F^guaL.S(il>va|;^a £<.<^ Acer pl^tanoides jL. Qampestri^, varj austriaca 
'jrrattlm Tiliü Qn8>9ropi|ylla W.^ Syr|og^ yu^l'^ariä .2/.^! Betola pen> 
dula Ehrh, y Popaluaü tremcda //. nis^ra i«. ^ Quer^us.pe^HneoIata 
Ehrh,^ pqbescens W^ sessiliflora Sm.j Cfatae^^us oiono^ynA«/^cy^ 
Qxyacantha />. ^ Rfiarnnus catharticus h] saxaiilis */!/.^ ^tap^ylea , 

«finnata />. , Sannbucus nis^ra />., riacemtisa Ir. / liO Afcbt*S ' Xyß- 
i^toMOi L^j Sürbus Aueuparra />., .^om^sf^do Cmt^rj RaUi» cftn^ 
dioaus l<Fe£^ ^ fruticosu» L., giandülosa» H^. /i^.y 8)y|>)t tHbndra 

, /y. v,ar^ discolor et conoelor, oaprea ld\>^ fragi^rs />.y albef'/]^. .var. 
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W. Bad Tusnäd , den 30. Juli. 

Das Bad Tusnäd liegt am oordwestlicbei) Abhänge' des Büdos 
dnd seine Gebirgsförmation ist , wie ioti TracHjrt». 'SHin geJai^^ieii 
dabin von Csik-SzeredB. Der ßüdös ist vom Bade, etwa ^l\nr 
den eatfernt und kann vdn dieser S^ite leicht besfiegei^ V^r'd^n. 
Von Kronstadt aus gelangt, ma-n na^h TusViad^irl-' hrördlicbet lliWil 
HUQi^, . fiibeF Sepsi-Ssst^ijyörgy diirbb das »sohajtie lAltthal^ ^wd'^i 
;ros8er Theil des Weges längs des Altfliisses führt. Der Ajkfluss 




(|faemtichk«it^0i> Die> >64gend ist angeni 
nennen, alyer die GMIisalion- hat hier noch keinen Ank^ geworfen 
ttti4 >0s,tliQilt aomit al^ fiad 4as 'jSdbieksal der mtisMa «VioMili 
bSditr Äie^fibürgeii»,:;.wo inail die nötbigeoBequeraiieiikeibo Selbst 
4aiseli^tSchwtr«i» ^eld! «ich nicht veraobafFeki kann» Es ist auch wohl 
bai der. Umsafol von j^ellttn,. wodurch die weniged einheimischen 
JiWKMe '4u£.8«i%iele Punkte ierstreut werden, nioht Hgliohl anders 
ioSff|ioh4. Di« Beelitzer 'der Jüoerftiqiiellen i€hnen aipii^ deren' Heil- 
kräfte Und empfehlen deren Anwendung , sorgeu dabei aber nicht 
zugleich für einen fi^euBfd4i<ihed btti|iidmai JkaffintiMlt < der firalUbil 
oder Betei^^h^f^^en ;i^berhf)9pt. Wenn m|n^ daher . ei<^r| ,Ci«6^1l8»i||ft 
oder Familie begegnet, welche in ein jUesi^je^. Bed re|8et^.^p 
gleicht diese Reise mehr etber Ausw^ni^^rung >' als einer Lüstreiie^ 
wA toan »ibat d«nf tahlreioheii mrl Hius^' ütTd' Küehehberithed'f^ 
U4eq9a Wägen einenue^ m«Äreri ^ged läiütSÄfkigei iAI^ii^ Art, 
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und nicht gelten eine Kuh and ein Paar Ziegen im Gefolge bemerkt. 
Wie kann aber eine Badekur wohlthatig wirken, wenn man wab* 
rend derselben sich von den alltäglichen Gewohnheiten oder Uebel- 
standen seines Haaswesens oder Lebens nicht losreissen kann? 

Die Hauptgebirgsformation ist aach hier Trachyt , von ver* 
scbiedener Farbe und Festigkeit j untergeordnet ist Syenit , jüngerer 
stark eisenschüssiger Süsswasserkal^ als Absatz der Quellen, .Ba- 
seneisenstein, und bedeutende Ablagerungen von Ocher, ans den 
eisenhaltigen Quellen herstammend, so wie kleine Strecken too 
Torfbildung mit der eigenthokniichen Vegetation. 

Die Quellen entspringen aus dem Trachyt , und obschon sie 
nur wenige Schritte von einander entfernt sind , scheiden sie doch 
von sehr verschiedener chemischer Beschaffenheit zu sein. Fast in 
einer geraden Reihe auf einer Ausdehnung von etwa hundert 
Schritten kommen aus den Felsen 4 Quellen hervor , von denen 
zwei Und zwei mit einander ziemlich übereinstimmen. Sammtliciie 
Quellen sind stark eisenhaltig und lauwarm und dürften eine Tem- 
peratnr von 18 — 20® C. besitzen. Nur die Tripkquelle, welcbe 
von diesen etwa 30 Schritte entfernt und etwa 50' tiefer liegt, ist 
bedeutend kalter und dürfte etwa 10® C. haben. Dieobern 4 Quellen 
sind zum Baden hergerichtet, ebenso ein 5-ter grosser Behalter 
zum Schwimmen (?), so wie ein Sturzbad, und Tusn£d dürfte zu 
den wasserreichsten Badern Siebenbürgens zu zahlen sein. Die zwei 
obern . Quellen lassen, sobald sie an die Luft kommen, einen 7heil 
ihres Eisens als gelben Ocher fallen, und die Behalter sind daher 
immer mit gelblichem trübem Wasser angefüllt , wihrend das 
Wasser der beiden untern Quellen sich längere Zeit klar erhalt. 
Das -Wasser dieser Quellen , vorzüglich der obern , schmeckt stark 
stiptisch ; sie gehGren daher zu den Eisenquellen. Das Wasser der 
Trinkquelle ist ein eisenhaltiger Sauerling und ahnlich dem der 
Heilquelle am Büdös auf dem Plateau. Es wird in Flaschen ge- 
füllt und in der Gegänd als Sauerwasser getrunken , hat aber eme 
geringe Haltbarkeit , indem es sich bald trübt , aber nach etwa 
24 Stunden nach Absetzung eines kalkigen und eisenhaltigen Nie* 
derschla!<es wieder klärt, und daher vorzüglich nur an der Quelle 
verwendbar ist Der Zufluss dieser , Quelle ist nicht bedeutend; sie 
kömmt aps einem etwa 9' hohen Kegel von Ralksinter, welcher 
wahrscheinlich derselben seine Entstehung verdankt; das Reservoir 
am Fasse desselben hSlt höchstens 10 Maass Wasser, und ist JeiQbt 
aOBSHisohopfen. 

Auch eine andere, in chemischer Beschaffenheit sehr ver- 
schiedene Quelle kömmt aus einer Rinne am Berge oberhalb des 
Wirthshauses hervor, welche von scbwachsalzigem Geschtiiack ist 
und mir eine Glaubersfikquimß tpi 8f^ «ilhoiot» 

8 
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und AckeriaiK). Merkwürdig ist hier die Gegend von Tartlan^ weh 
ches mit seiner Umgebung beiläufig 1800' über dem Meeresspiegel 
liegen dürfte , und vom Bach Tartel durchschnitten wird^ Tartiau 
ist ein sehr qilellenreiöher Ort und besitzt mehr als 20 bedeutende 
Quellen, welciie sä'mmtlich ein treffliches Trinkwasser liefern ; eine 
derselben ftie^st so stark , diBss «in Mühlwerk dadurch betrieben 
werden kann. Aus dem Zusammenfluss dieser Quellen entsteht, 
etwa y^ Stunde vom Orte, ein tüchtiger, tiefer Bach, welcher 
zwischen Erlen und Weiden sich fortwindet, und wahrscheinlich 
wegen seines dunkeln Ansehens, welches er dem Moorboden , durel 
welchen er fliesst, verdankt, Scbwarzbach genannt wird. In diesem 
Bache kommen mehrere, vielleicht noch unbekannte, Fischarteo 
z. B. eine Art Barbus vor, ferner Forellen, Salmo Fario L. , von 
bedeutender Grösse, was vielleicht zu dem Irrthüm , dass hier die 
Lachsforellen vorkommen, Veranlassung gegeben (labenkann; aocb 
riesige Krebse , welche den Solokrebsen der Donau nichts nach- 
geben , sind reichlich vorhanden. Auf diesem Wege , unweit Kron- 
stadt, wird die Landstrasse vom erweiterten steinigen Bette des 
Tömösflusses- durchschnitten , welches jedoch kefn Wasser enthSlt, 
da dasselbe oberhalb verschwindet, und erst in einiger Entfernung 
wieder zum Vorscheine kömrat; ein kleines Beispiel eines Steppen- 
flusses I Der Boden um Tartiau ist ein fruchtbarer Getreideboden; 
die Humusschictite erreicht an manchen Punkten eine Mächtigkeit 
von 3'. Ein grosser Theil ist mooriger Wiesenböden und die 
Wiesen werden dnrch Gruppen von Weiden , Erlen und andern 
strauchartigen Gewächsen in natürliche parkartige Anlagen verwan- 
delt. Der Weizen wurde hier in den ersten Tagen des August, 
den 4-ten eingeführt, und es fallt demnach die ^rnte hier uo) 

3 Wochen spater als bei Hermannstadt (auch bei ,Hermannstadt ist 
Anfang August die gewöhnliche Erntezeit. M. Püss) und mehr als 

4 Wochen später wie in der Gegend van Brooa oder überhaupt am 
Ausfluss des Marosch aus Siebenbürgen. Für die Botaniker war 
wenig Ausbeute mehr übrig, (^e beobachteten Pflanzen waren 
einige Compositen und Gentianen z. B« Senecio (sarraeenicus) tran- 
silvanicus mihi^ paludosus mit 2 tah; Ynula Helenium; Centaurea 
cirrhata , Alnus glutinosa , incana , Rumex Hydrolapathum, praten- 
sis , Scrophularia Neesii , Pulicaria dysenterjca , mehrere Salicer 
und zwischen diesen Asperula ApMne var/, Gea^na preumonan- 
thoides mihij und Amarella, Statice elongata; verblüat, u. s. w. 

Der Weg von Kozdi-V^strhely fiber Felsö-Toi^a zam Büdös 
fuhrt durch das Toi<jaer Thal , welches bald wie. eine Scblucht 
enge sich zusammenzieht, bald v^ieder sich etwas erweitert, ISn^s 
eines kleinen Baches Balvinyosbaeh , welcher vom Büdös herab-' 
kömmt , allmälig aufwärts , und nach einer Fahrt von 8 Stunden 
9rr?iQbt man das Plateau ^m Tasse des BudCskeffels, Ich muse 
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j^dacb bemerken , dass von Torja aus ansre Vorspann in Ochsen 
bestand j ttod dass wir uns daher nur schneckenartig fortbewegen 
konnten. Der Weg führt in nördlicher Richtung sehr allmalig 
bergen und vermittelst Pferden düi'fte derselbe sich wenigstens 
um % der Zeit abkürzen lassen. 

Auf diesem Wes^Q wurden folgende Gebirgsarten beobachtet. 
Vom Dorfe Torja bis zur Thalschluoht ein Alinvium von lichtgrauer 
Färbung und ziemlich feinkörniger ßescbaffenheit , an manchen 
Stellen wie Asche und graulich gefa'rbt. Es besteht ans Trümmeni 
von Trachyt, Sandstein, Glimmerschieferund zahlreichen, kleinen 
Glimmerblattchen. In der Thalschlucht tritt abwechselnd auf Sandn 
stein von verschiedener BeschaiFenheit, bald dem Molassensandstein, 
hald dem Karpathensandstein« Sbälich , und beide sind nicht selte» 
von einer Art Nagelflue und einem Konglomerate bedeckt. Je nahet 
man dem Büdös kömmt ,^ je mehr tritt Trachyt auf, welcher meist 
neben oder auf Sandstein gelagert ist. Auch Glimmerschiefer von 
blaugrauer , dem Talkschiefer ahnlicher Färbung erscheint an meh- 
rern Punkten , doch konnte ich die Beziehungen dieser Pelsart 
zuo^ übrigen vulkaqischen Gebirge nicht aufiii'nden ; an manchen 
Punkten konnte man schliessen, dass der Trachyt und auch der 
Sandstein, öder vielmehr ein dem Sandstein ähnfichlss Gestein auf 
diesem lagern. Dieses letztere Gestein tritt immer in dier Nkhe 
des Trachyt auf und dürfte ein metamorphosirtes Gestein, etwa 
zum Sandsteinporphyr gehörig sein. Arn Fussis des Büdös beob- 
achtet man bedeutende Massen von aschgrauer Farbe und unebniBT 
ßescbaffenheit, welche aus eckigen^ Trümmern von Trachyt und 
Bimsstein (?) bestehen und ziemlich die Eigenschaften eiher vulkt* 
nischen A^che h^ben. 

An Pflanzen würden auf diesem Wege beobachtet : Alnus 
glutinöse, Querens pedunculata und sessiliflora, Betult alba, Fa- 
gus stlvatice » Garpinus Betulus , Sambucus racemosa , Viburimm 
Lantana, Rhamnua cathartica, Evonymus eurapaeus und verrucosus, 
AiCer cempestre und platanoides., mehrere Sa lices , Dianthus super- 
l^us, an quelligan Orten Lignlaria sibirio« , Laserpitium prutheni«^ 
onm , Geqtlana craciata qnd asclepiadea ; im Ganzen war die Ve* 
Mtation schon sehr abgestorben und selbst das Lauh der Bäume 
fing schon an zu gelben. 

Der Budös, so wie die meisten kegelartigen Kuppen dieses 
Ber^knutens von 1% Meile Breite und 3 Meilen Länge, gehört zur 
vulkanischen Formation , denen höchster Punkt er ist. Aus der 
Ferne^ gesehen gewährt' dieser Berg ein eigenthümliches Ansehn* 
Er bildet einen breiten Kegel und zieht sich von Norden nach 
Süden, und die ganze Bergkette am linken Altufer gelegen 
wird von dem Altthal begränzt. Gegen Westen senken die Berge 
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8ich tllmalig und gehen endlich in die Hugelregion über, wo sie 
dann mit dem grossen siebenbürgischen Hügellande in Zusammen- 
hang treten und bis Szt.-G6rgy herabgehen. Ueber diese merkwür- 
dige Bergkette fehlen noch genaue, wissenschaftliche Daten, und 
auch ich bin nicht im Stande nach meiner einmaligen Anschauung 
sichere Angaben zu liefern. 

Wenn wir den Krei^ unsrer Beobachtungen ein wenig lis» 
scbrSnken und den Büdös zum Hittelpunkt derselben wahU^/ sd 
ist die Hauptgebirgsart Trachyt, dann folgt Sandstein und miahr 
untergeordnet Glimmerschiefer. In den Einsattelungen und am 
Bache finden sich Trimmer von allen diesen Felsarten und «uch 
noch andre, welche ich anstehend nicht beobachtet habe, z. B. 
Ghloritschiefer , Kalk, welcher 2ur Jüragruppe gehurt, nebst Jün- 
gerem Süsswasserkalk. 

An den zwei Seiten des Büdös, welche ich besucht habe, 
gelangt man am Fusse desselben über bedeutende Ablagerungen 
von Trümmergesteinen, welche von Trachyt herzustammen scheinen 
und auf beiden Seiten eine gleiche Beschaffenheit und Zusammen- 
setzung zeigen. Auf der Seite gegen Bükz£d sind diese Ablage* 
rungen massenhafter, als auf der Torjaer Seite, und wir Jinden 
nebst eckigen auch abgerundete Stücke; ich bin geneigt, diese 
Ablagerungen für vulkanische Asche zu. halten, wenigstens den 
B^standtheilen nach , . wenn deren Entstehung zu dieser Ansicht 
nipht berechtigen sollte. 

Ist man von der Torjaer Seite auf dem Plateau des Büdos 
angelangt^ so befindet sich der Trachytksgel , oder eigenthohe 
Büdos, zur Rechten oder östlich, das Torjaer Thal snddstlich. Buk- 
zid südwestlich. 

Die absolute Gebirgshöhe des BüdSs wird verschieden ange- 
geben, 3S00', 3488', 3748', ja in Galettis allgemeiner Weltkunde 
g, 484 sogar 8638', Nach der Vegetation schfiJtze ich diese« 
erg nicht viel über 3800', umsomehr , da hier nur noch die Lanb- 
vegetation herrscht. Wenn wir den Büdös nach Binder 3748' hoeh 
annehmen, und der Kegel über das Plateau, Sosraez^, Salzfeld, 
genannt, etwa 600' erhoben ist, so würde dieses eine Elevation 
von 3148' besitzen, was mir ebenfalls ein wenig zu hoch scheint» 
Das Plateau hat einem Flächeninhalt von etwa 400 Klafter Länge 
und Breite und föllt nach der westlichen Seite sanft ab. 

Dieses Plateau ist der Aufenthalt mehrerer Kurgäste., welche 
sich hier zum Gebrauch der Gasbader -und ifft Mineralwasser eii|* 
finden. Sie wohnen hier kümmerlich ia Laubhüttön oder auf Wie- 
gen, und wenn die Natur nicht Wunder bewirkt, so kann man 
nicht begreifen , wie Kranke wenn auch nicht - genesen , so doch 
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wenigstens Linderung finden können. Die Kranken, welche ich 
hier fand, waren Taube und an Gicht und Krankheiten des Unter» 
leibes Leidende« Nun denke man sich den Genuas von Speck, 
Käse und Salami neben dem des Mineralwassers, und man moss 
diesen Badern eine Wunderwirkung zuschreiben, da dieses Plateau 
noch kein Friedhof geworden ist. Äehnliche Uebelstande walten 
ob beim Gebrauche der Gasbader , um deretwillen besonders hieher 
gewallfahrtet wird. Die Leute wenden diese Gasbader gegen Augen* 
krankheiten, Gicht, Rheumatismus u. dgl. an, und es sollen hier 
wirklich, ohne ärztliche Behandlung, Manche kurirt worden sein. 
Der Glaube mag wohl oft das Meiste thun, aber auch der Aber* 

«lanbe spielt daneben seine Rolle. So findet man z. 6. um die 
lündüng der Gashöhle herum verschiedene alte Kleidungsstücke 
liegen, welche die Kranken in der Absicht oder Hoffnung hier zu- 
rücklassen , dass dadurch ihre Krankheit gehoben werde.. — leb 
muss hier meine Meinung dahin aussprechen, dass ich den Ge- 
brauch der Gas^ und Quellbader verbunden mit dem Genuas der 
eisenhaltigen Mineralquellen nicht ohne grossen Nutzen halte , doch 
müsste diese Kur natürlich nicht nur unter ärztlichem Beistande 
vollzogen, sondern auch auf dem Büdos selbst für eine bequeme 
Unterkunft und angemessene Lebensweise gesorgt werden. Vor allen 
Dingen aber ist erforderlich , dasa man die cliemische Besdhaffen,- 
heit der Gase und Wasser kenne und in therapeutischer Beziehung 
die gehörigen Erfahrungen besitze; da uns aber Beides fehlte, so 
ist von dieser Kurmethode noch kein Heil zu erwarten. Ich habe 
hier nur 3 Tage und Nächte campirt, aber ich muss gestehen, 
dass ich vollkommen genug hatte, und die Grossartigkeit der Na- 
tur konnte meine Sehnsucht nach einem com fortablern Aufenthalte 
nicht zurückdrängen. 

Ein starkes Gewitter' am 5. August Abends zeigte sich hier 
in seiner schönsten Majestät und, Grösse, und selbst der mit der 
Natur Vertraute wird von einem eignen Gefühl bewältigt und ^r 
Bewunderung hingerissen. Das Bewusstsein aber, auf einem vol« 
kanischen Boden sich zu, befinden, wo der Blitz schon mehrere, 
Male seine Kraft mit Erfolg bewährte, — z. B. 1802, wo die grösste 
Höhle durch den Blitz zerstört wurde, — gibt der Befürchtung 
Räum, ein unfreiwilliger Zeuge einer wiederholten zerstörenden 
Kraftäusserung sein zu können. Beim Rollen des Donners zittert 
die Erde unter unsern Füssen , und dumpf und hohl dröhnt es in 
der Tiefe , man wahnt die unterirdischen Hebungen und Rückungen 
des breitrückigen Vulkanes zu fühlen. Wenn man aber die unzäh- 
ligen Zerklüftnng;eii des ganzen Büdös schon äusserlich erkennen 
kann , und diese aacb durch die aus den Spalten und Ritzen ent- 
strömenden Gasarten und Quellen sich kund gibt, so kann man 
durch dies hohle Dröhnen beim Rollen dee Donners erst rech$ 



MShliesse», wie das Gebirge aut keiner cootinairfieben, eondera 
eioer sehr zerkififteten Felsmaese bestehen rouss« 

Am BüdSe beram gibt es eine grosse Anzahl von Mineral 
quellen verschiedener Beschaffenheit, von denen die bedeutendste 
auf dem Plateao befindlich ist. Diese Quelle hat nach meiner 
bisherigen Beobachtnng die höchste. Lage über dem Meeresniveau, 
denn sie befindet siclr in einer Elevatioo von 3148', weshalb ich 
ihr den Nam^n Hochqnelle beigelegt habe\ und sie dürfte in die^ 
aer Beziehung von keiner Mineralquelle Siebenbürgens übertroffeb 
werden. Die Temperatur war am 6. Angust Uhr Morgens 0® It ' 
diu spezifische Gewicht 1*004635. 8ie ist eisenhaltig , brauset sehr 
wenig, schmeckt angenehm, aber nebenbei entfernt bitiipiinSs ;• 
obecBon sie sauer reagirt, so scheint sie deni^öch alkalisch zo ^ 
sein , da das Wasser zu einem Kaffeinfnsum dieses dunkel färbte 
und einen vulkanischen Geschmack verursachte. 

Dieser Hochquelle werden vielfache Wunderwirkungen beige- 
legt, welche ich weder ganzlich bezweifeln , noch bestattigea 
kann; auf mich bat sie nicht sehr angenehm gewirkt, aber wohl ' 
nur in Folge eines gänzlichen Mangele an reinem Trinkwasser. Auf 
jeden Fall ist sie eine unsrer ausgezeichnetsten Mineralquellen und 
verdient die Aufmerksamkeit der Aerzte.^ — Auaaer dieser Quelle 
habe ich noch 18 ähnliche Quellen hier beobachtet Koch in seiner 
Schrift : „Die Minenlquellen des österreichischen Kaiserstaatea*' 
gibt die Anzahl der Mineralquellen auf Torjaer Gebiet auf 30 an, 
wo er auch deren zwei auf dem Büdös anj^ibt, und eine derselbeö 
auf dem Soamezö andeutet , welche vielleicht die von mir alt Hocb- 
quelle bezeichnete sein dürfte, da dieses Plateau so genannt wird« 

Noch viel zahlreicher, als die Mineralquellen, sind die Qy^ 
drothionquelien um den Büdos hemm, und ich habe deren 30 ge- 
zahlt. Mehrere von diesen fliessen wirklich , andre dagegen zeii^ea 
sich nur als Gaseihalationen, wahrend noch andre Gase und Flüa- 
sigkeiten zugleich entwickeln, wo die letztern aber iuiter der 
moorigen Erddecke sich fortziehen, und von dieser au^esogen 
werden. Diese Hydrothionquellen setzen fortwährend Schwefel ab, 
welcher nicht nur unter der Dammerde sich ablagert, sondern 
diese auch imprägnirt, und es bilden sich oberhalb dieser Quellen 
Konglomerate von Schwefel , Blattern und Erde. Diese Quellen 
werden bis jetzt weder zu mediciniscben noch zu technischen 
Zwecken benutzt, verdienen aber nach beiden Richtungen die vollste 
Aufmerksamkeit, da wenige Lander dergleichen Naturmerk würdi;}- 
keiten aufzuweisen haben. 

Sehr merkwürdig ist auch die Gegenwart von zahlreichen 
Alaunquellen , welche in nicht grossen Entfernungen von einander 
hervorquellen, Sie entwickeln sich unter heftigem Aufbrausen, 
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sprudeln wie siedendeb Wasser, eaiwickelo vorzugsweise Kohlen- 
saure und seilen am Rande einen weissen , thonigen Schlamm ab; 
das Wasser ist ▼oHkommen migefSrbt und klar und frti von Kiseo. 
Die physikalische und chemische Dntersucbuog konnte nicht, vor» 
genommen werden ; sie «fnd derselben aber wohl werth , vorzüg- 
lich in technischer Beziehung« Die Landleute benutzen diese Alaun* 
quellen gegen AugenkrankheiteQ und Bautausschläge und , wie sie 
sagen, mit gutem Erfolge. Die Dichtigkeit des Quell wassers sclieint 
niobt unbedeutend zu sein ; 6 — 8 pCt. 

Eine wichtige Naturerscheinung sind die hier befindlichen 
OäahOhlen , von denen dieser Berg wohl seinen Namen Büd5s 
(stinkend) herleiten wird, obwohl die oben erwähnten Hydrothion- 

S seilen zu dieser Benennung mehr Ursache darbieten dürften. Diese 
[Shlen, oder besser Klüfte, befinden sich am östlichen Abbange 
des Kegels, etwa 500' vom Plateau aufwärts. Die grosste dersel- 
ben ist 42' lang, 6' breit, und an der Mündung 12' hoch und 
wird nach hinton allmälig niedriger, indem sie einen spitzen Winkel 
bildet. Der Bpden der Höhle ist schräge, und fallt vom Eingange 
nach ^em Hintergrunde beiläufig S'. Die Temperatur in der Höh|e 
war, bei einer Lufttemperatur von 1ö^ C. . etwa 2 Klaftern vom 
Eingang 12^ G. , im Hintergrunde 16^ C. Es sind hier noch 4 
kleinere Höhlen , von denen eine die Alaunhöhle srenannt wird, 
weil an den Wänden Alaun auswittert. Die grösste Höhle, die so- 
genannte Mordhöhle, Gyilkos , wurde 1802 durch das Erdbeben 
wtMTt; aber sowohl ans dem Erdboden, als auch aus dem Reste 
der Höhle strömen noch fortwährend Gase. 

Die Gase entströmen dem hohldröhnenden Boden der Höhle 
und erreichen in derselben eine bestimmte Höhe von etwa 6' an 
den tiefsten Stellen und etwa 1^ an der Mündung. Daher kann 
man ohne G^'fahr, nach der verschiedenen Gr{)sse des Beti'effenden, 
so weit hineingehen , bis das Gas den Mund oder die Nase erreicht, 
und dann nach Belieben darin verweilen. So wie man aber mit 
Mund oder Nase unter die Oberfläche der Gässchicht taucht, hört 
augenblicklich das Athmen auf, und man verliert die Besinnung, 
wie in kohlensaurem Gase. Das Gas hat einen schwachen rettig- 
artigen Geruch und reizt zu Thranen; es ist schwerer als die ath- 
mosphärische Luft , da es sich immer am Boden der Hrhle halt, 
und auch beim Ausströmen aus derselben, eine Strecke am Boden 
des Berges abwärts steigt , gemischt mit der Luft bemerkt taan 
beim AufstciQ;en ein Zittern derselben wie über einem Kamin bei 
vollkommener Verbrennung. Obschon ich keine chemische Analyse 
dieser Gasart unternehmen konnte , so glaube ich dennoch , dass 
sie aus kohlensauerm, schwefeligsauerm und hydrothionsauerm Gasö 
besteht^ obwohl mir versichert wurde, dnss bei unternommenen 
Analysen kein Schwefel entdeckt worden sei. Allein die Anwesen- 
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heit des Schwefeis gibt sich schon dadoroh kond, dass metallische 
Gegenstände in der Höhle schwarz anlaufen nnd daher nicht hin- 
cingenommen werden dürfen. Es imiss also Schwefel vorhanden 
sein , cb er nun als hydrothion- oder als schwefeligsaners Gas 
existirt. Dass^ man in dem Gase bei dem gewöhnlichen Zustande 
keinen Schwefel findet , oder vielmehr gefunden hat , liegt wohl 
in dem Grunde, dass schw^feliges und hydrothionsaures Gas in 
feuchter Luft sich gegenseitig zersetzen , daher auch das Anlegen 
von Schwefel an den Wänden der Höhle, jedoch nur über dem 
Niveau des Gases. Wenn man flache Schalen mit Wasser in den 
Hintergrund der Höhle stellt, so hat das Wasser durch Aufnahme 
von schwefeliger und auch von Schwefelsäure eine bedeutende saure 
Beschaffenheit, und zwar schon nach 24 Stunden, angenommen, . 
und es wäre der Muhe werth , zi^ bestimmen, wie diese Absorb- 
tion in quantitativer Hinsicht sich verhalte und welche technische 
Anwendung davon gemacht werben könnte. 

Die Wirkung des Gases auf den Korper tritt augenblicklich 
ein , macht sich aber zuerst an den Genitalien bemerkbar. Der 
ganze Körper, soweit er im Gase untergetaucht ist, befindet sich 
wie in einem warmen Bade von etwa 40^ G., ohne die geringste 
Unbehaglichkeit, und meistens tritt auch ein gelinder Seh weiss 
ein, sowohl an den im Gase untergetauchten , als ai^ch an den nicht 
untergetauchten Körpertheilen , wobei sicji im Gesicht bedeutende 
Röthe, wie nach einem Echanffement, zeigt, ßo wie man aber in 
die freie Luft tritt, hört Wärme und Schweiss auf^ und dieser 
schnelle Wechsel scheint mir nicht vortheilhaft zu wirken, wenig- 
stens war dieser Moment für mich sehr unangenehm. Es ist in 
der That merkwürdig, dass man von diesen Gasbädern so eigent- 
lich gar keine Notiz nimmt , und den Gebrauch derselben so ganz 
in 4en Händen der Laien jässt. Wie oft^ werden Bäder, deren Werth 
sehr in Zweifel steht , mit Pomp und Kosten ins Leben gerufeti, 
und was uns eine gütige Natur hier in so vorzüglichem Grade 
darbietet, finden die Aerzte so wenig ihrer Aufmerksamkeit würdig. 

Am südlichen Abhang des Büdös, etwa 400' unter dem Pla- 
teau Sosmezö , befinden sich noch mehrere Säuerlinge und auch 
noch 2 Gasquellen , welche aus Erdspalten entspringen und ein 
Gas von ähnlicher'BeschalFenheit, als das der Gashöhle , entwickeln, 
wo aber das kohlensaure Gas sehr prädorainirt. Es riecht so, wie 
kohlensaures Gas , welches aus Kreide vermittelst Schwefelsaure 
entwickelt wird. Eine dieser Quellen lie^t etwa 50' höher , als 
die andre. Die höhergeiegene Quelle hat 6' im Quadrat, und 4' 
Tiefe , ist nur am Boden feucht , und auch diese Feuchtigkeit 
'scheint nur vom Regenwasser herzurühren; sie wird zu Gasbadern 
sitzend benutzt und äussert auf den Körper ganz ähnliche Wirkun- 
gen, als die Gashöhle, wäre aber, wenn eine gehörige Eiorich» . 
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inng getroffen würde, viel bequemer nicht nur beim Gebranch, 
sondern auch hinsichtlich des Zuganges. Die tiefergelegene Quelle 
ist wohl auch eine G8S(|nelle, giBgenwartig >aber ist sie mit einem 
briunlichen , aus dem nahen Moore stammenden Wasser bis zum 
Rande angefüllt , sprudelt und brodelt sehr stark , und entwickelt 
ebenfalls meist kohlensaures Gas. Die Temperatur derselben scheint 
von d^r Lufttemperatur abzuhängen , doch ist sie , da die QueJle 
im Schatten gelegen ist, immer ziemlich niedrig. Sie wird zti 
Badern benutzt, und beim Baden fühlt man die niedrige Tempe» 
ratur nicht; bei meiner Gegenwart war sie 1Ü^ C, wahrend die 
Luft 16* C. zeigte. 

V 

In geologischer Beziehung sind die Exhalationen der ver» 
schiedenen Gasarten , so wie zahlreiche Mineralquellen von höchster 
Wichtigkieit, und vorzüglich geben die erstem der ganzen Forma- 
tion ihre Bedeutung. Dass der Büdös seiner Formation nach zu 
den vulkanischen Bildungen gehört, bedarf keiner Beweise mehr, 
eben so, dass er ein Vulkan im vollkommensten Sinne des Wortes 
ist, dessen innere Thätigkeit'noch von Bedeutung ist; denn aus 
tausend Ritzen strömen Gasarten , welche , wenn wir uns dieselben 
als auf einen Punkt wirkend denken , wohl eine grossartige Wir* 
kung zu äussern im Stande waren. Ob der Büdös einst eruptive 
Thätigkeit besessen, lässt sich schwer bestimmen, obwohl die auf 
beiden Seiten desselben aufgehäuften Trümmergesteine, welche als 
vulkanische Ae^che sich charakterisiren , dafür sprechen. Dass aber 
der , oder die Krater , welche zu yerschiedenen Zeiten offen waren, 
nicht an der Stelle des jetzigen Büdöskegels existirt haben, lässt 
sich mit einiger Gewissheit yermnthen ] denn derselbe besteht aus 
einer Anhäufung von mehr oder minder grossen Bruchstacken, 
zwischen denen tausend Spalten und mehr oder minder bedeutende 
Klüfte oder Schlote sich gebildet haben, zu denen auch die soge- 
nannten Gashöhlen gehören. Der Kegel hat sich erst gebildet, als 
der Krister einsank , und wurde in Folge dieser Einsenkung ge^ 
hoben und tausendfach zerklüftet, was bei dem mürben Trachyt- 
gestein um so leichter geschehen konnte. Für den ältesten Krater 
könnte man das jetzige Torfmoor , für den jüngsten oder am spä- 
testen eino^esunkenen den jetzigen St.-Anqensee nehmen , welcher 
erstere schon gänzlich verwachsen ist, und die Torfbildung einen 
Kreislauf eiher neuen geologischen Bilduno^ durchmacht, während 
der andre ,- der St.-Annensee , erst zu verwachsen beginnt. 

Von Felsraassen und Mineralien wurden beobachtet : Trachyte 
in allen Abstufungen und Färbungen, von röthlicher, weisser oder 
grauer F£irbung , zuweilen mit schönen aber kleinen Feldspath- 
kfistallen , Hornblende und höchst feinen Glimmerpunkten; eine 

{loröse , rauhe Masse von weisslicher Färbung , dem Bimsstein ahn- 
ich; ein Trachyt von porphyrartiger Beschaffenheit und angeflo« 



t24 

geir (?) mit Kalkspatb ond Hornblende; Findlinge eiikk* schweren, 
schlackigen Masse in der Nähe der biinssteinartigen ßildung, zwi- 
schen Obsidian and Pechstein stehend; eine graue Felsait^ jedoch 
nur als Geschiebe, von bedeutender Schwere mit zahlreichen weiss« 
IfcheD metallisch glanzenden Kornern; Alaun in kleinen Kristallen 
imd als weisser Anflug; ebenso Schwefel; von abnormen Ftslsarten 
Glimmerschiefer . Chloritschiefer ; aus der Tertiarformation bedeu- 
tende Ablagerungen von Sandstein, Nagelflue und Lehm; aus der 
Alluvialgruppe Gerolle jüngsten Süsswasserkalkes, kleine Parthien 
Aaseneisenstein , an mehf'eren Punkten Torf; eine Art Hoehmoor 
bedeckt ganze Strecken in einer Mächtigkeit von 2 — 4' und vor- 
züglich mit Vaccinium Myrtillus bewachsen; al.aunhaltige Erde von 
höchst saurer Beschaffenheit bedeckt kleine Strecken an mehreren 
Punkten ; brauneisensteinartige Lager , Satinober als Absatz de^ 
eisenhaltigen Quellen an mehreren Stellen von geringer Ausdehnung, 
aber von ausserordentlich feinem Korn und Lüstre. 

. Zwischen dem' Büdöskegel und dem St.-Annensee in östlicher 
Richtung und beiiäufig 1000' niedriger als der erstere liegt ein 
Torfmoor von mehr als 3 Stunden Umfang. Es bildet eine flache, 
kesselartige Vertiefung, deren mit Bäumen bewachsene kreisförmige 
Hohen etwa eine relative Höhe von 500' haben <iürften. Wenn man 
vom Büdöskegel zum Moore sich herablasst und in dessen Nähe 
gelangt, so verändert sich .immer mehr und mehr der Charakter 
der Vegetation , bis sie endlich den der Torfmoor^ angenommen 
hat. Statt der Buchen treten «rst Weisstannen, Abies pectinata, 
und dann Rothtannen , Picea excelsa , auf nebst Juniperus comAo- 
nis. Diese Vegetation bildet einen Gürtel von etwa 100 Schritt 
Breite um das Moor herum und das Medium ist mehr sumpfiger 
Natur. Wenn wir diesen Gürtel hinter uns haben, bemerken wir 
abermals eine Veränderung des Vegetationscharakters ; an die Stelle 
der Tannen tritt die Moorkiefer, Pinus obliqua , und die Birke, 
welche nun das ganze Torfmoor einzeln durchsetzen; zwischen 
: diesen, jedoch mehr in der Nahe der Rothtanne, flnden wir: Ga- 
rev filiforrais , Vignea paniculata und teretiuscula , Thysselinum 
angustifoliura , Typha latifolia und angustifolia , Valeriana exaltata; 
Girsium palustre, Populus tremula , Alnus glutinosa, Salix pen- 
iandra , aquatica , repens, aurita, caprea, u. a. Betüla pendula und 
pubescens. Je weiter wir in das Moor kommen , desto mehr stos- 
sen wir auf die eigentlichen Torfpflanzen; Scheuchzeria palustris, 
Triglochin palustre, Eriophorum vaginatum und triquetrura, Empe- 
trüm nigrum . Andromeda polifolia , Drosera rotundifolia und lon- 
gifolia, Oxycoccos palustris, Lycopodiiim inundatüm , Polystichum 
cristatum, Sphagnum acutifolium , diese südliche Torfpflanze in 
verschiedenem Farbenspiel, bedeckt das ganze Torfmoor and trägt 
zur Bildung desselben vorzüglich bei, mehrere Hypnam -Arten , in 
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den Tümpeln Ohara tomentosa , vulgaris qdcI hispida, aber schon 
verweset , Juoiperus communis , (Cetraria australis ; aasserdeni 
noch icahlreiche Caricineen z. ß. Vignea dioica, ^auciflora, choN 
dorrhiza, alle nar noch als Rudimente canescens, stellulata, mu- 
ricata; Carex riparia , palndosa , ampullacea , vesicaria, acuta, tur- 
fosa , ohlororcarpa ; mehrere Dolden, als Angejica silvestris var; 
gigantea , Cicota virosa ; femer mehrere Girsium- Arten , Utricalaria 
vulgaris und minor, Cbmarum palustre u. s. w. 

Aus diesem hier angedeuteten Vegetationscharakter wird man 
leicht folgern können, dass wir es hier mit einem Torfmoor zu 
thun haben , wie man deren in Nordeuropa unterm .40— -35^ anzu- 
treffen pflegt z. B. in den Ost- und Nordseegebiete, in Böhmen, 
wo durch die niedrige Temperatur die Torfbildung begünstigt wird, 
wahrend im übrigen Siebenbürgen und ailoh am BüdÖs die Bildung 
der sogenannten Hochmoore vorherrschend ist. Das ganze Höor 
hat einen elastischen Boden und an mehreren Stellen ist die Torf- 
bildnng noch schritttweise zu verfolgen , in welche zu gerathen 
man sich hüten muss , da s^ie wirkliche Untiefen sind. Von Thieren 
scheint mir die Gegend nicht sehr besucht zu werden , wenigstens 
war dieselbe in dieser spaten Jahreszeit sehr todt, einige Drosseln, 
Ampeln , eine Eule und ein Paar Schnepfenarten , vielleicht diie 
kleine Bekassine und die Heerschnepfe, Scolopax Gallinago L,f 

Eine halbe Stunde von diesem Torfmoor entfernt und windet 
etwa 600' niedriger , als dieses , befindet sich der einsamgelegene 
St. -Annensee, welcher einen überraschenden , unwillkührlich 
melancholich stimmenden Anblick gewahrt. Am Ufer desselben die 
Ruine einer im neuern Style gebauten Kapelle, sonst ist hier keine 
Spur von menschlichen Leben. 

Der See mit seiner Umgebung bildet einen vollkommenen 
kreisrunden Kessel , dessen Ufer ziemlich steil ansteigen und zu 
einer relativen Höhe von beiläufig 1000' erhoben sein können. Sie 
sind grossentheils mit Buchen bewachsen. In der Nahe des Sees, 
und zwar rundherum , finden wir in einer beiläufigen Breite von 
200 Schritten den Vegetationscharekter von dem der bewaldeten 
Höhen sehr verschieden,^ insoferne nämlich, als, je naher, zum. 
See, die Buchen ällmälig wieder verschwinden, und durch Tannen 
ersetzt werden, bis endlich am Rande des Sees eine geschlossene 
Tannenwaldung auftritt. Zwischen diesen Tannen finden wir blu- 
menreiche , grasige Plätze und einzelnes Gesträuch von Juniperus 
communis. Dieser dunkle Kr^nz von Nadelholz gibt dem See^eine 
eigenthümliche landschaftliche Physiognomie und erweckt einen 
ernsten, melancholischen Sinn, mit. dem die herrschende Ruhe und 
das fortwährende Rauschen in den Gipfeln vollkommen hi|rmonirft. 
Mäh kann nicht leicht ein ernsteres und stilleres Plpt^QJ^fi finden, 
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welches zo ioaera Beiraehtangen mehr hiodringie, und es zeigt 
wenig diessfalligeD Sinn bei den Zeitgenosen » dass die hier gebaote 
Kapelle zo einer Ruioe ver&llen ist. Verfolgt man aber ooeh die 
Idee , dass mao am Rande eines Feaerschlnodes stehe, und denkt man 
sich in jene Zeit, wo hier vulkanische Thitigkeit herrschte; wo 
der Boden , auf dem wir wandeln , geformt vrorde , so wweckt 
dieses ein Gefühl, welches nicht ohne nachhaltige Wirkung 
sein kann. 

Wir finden hier wieder, dass die Tannen , vorzüglich Picea 
excelsa, stets eine feuchte Athmosphare und niedrige Temperatur 
sucht, und der Buche die lichtem, luftigem Hohen einräumt, 
wahrend sie die sumpfigen, moorigen Terrains meidet, und diese 
der Hoorkiefer , Pinbs obliq[ua , überlasst. Von Pflanzen wurden 
hier beobachtet: Abies pectinata; Picea excelsa, Juniperus com- 
munis , Alnus glutinöse , Betula pendula und alba , naumburgia 
guttata, Gampanula carpathica, Gentiana chloiaefolia var. maxima, 
Potentilla intermedia , Carex ampnllacea und filiformis , Vignea te- 
retiuscula , canescens und muricata , Phragmites communis , Lyco- 
podium elevatum und anootinum , Polytrichum commune var ma- 
xima, Uredo auf Carex filiformis und Vignea stellata etc' 

Der St. -Annensee bat % Stunden , nicht 3 Stunden wie Be- 
nigni angibt, im Umfange, das Wasser Ist zwar von dunkelm 
Ansehn, aber vollkommen klar; er hat keinen merklichen Zufluss 
noch Abfluss und wird nur von den Luftströmungen auf der Ober- 
flache bewegt. Das Bett des Sees , insoweit es am Ufer^ zu beob- 
achten ist, besteht aus fein zertrümertem Trachyt, und ist mit 
zahlreichen Glimmerblattchen versehen. Das Ufer selbst bt flach, 
bis an den Rand mit Tannen, Weiden und Erlen* bewachsen, und 
an mehreren Punkten beginnt schon die Torfbildung, auf welcher 
man sqbon bedeutende Strecken in den See gelangt; wenn sie so 
fortschreitet , so steht zu erwarten , dass nach beiläufig 200 Jahren 
der See in ein Torfri|Oor umgewandelt sein kann. (Sollten wir nicht 
hier noch eine Null zufügen können. H« Fuss). Die tiefe des 
Sees muss bedeutend sein, wenn wir Von seinen ziemlich steilen Ufer 
schliessen wollen. Das Wasser ist sehr warm , von fadem Geschmack 
und die Bewohner dieser Gegend sollen aus Furcht und Aberglau- 
ben in diesem See nicht baden, selbst rcfn Wasservögeln soll er 
nicht hanfig besucht werden , von Schaltfaieren waren am Ufer 
einige Bivalven zu bemerken. Die Gebifgsmasse und die Unterlage 
des fieebettes ist Trachyt. 

Die am Büdös und der Umgegend beobachteten Pflanzen sind 
im Zusammenhange folgende: 

1. Thalictrum Bauhiui Rehh.; blühend. 

9. Hepatica angulosa DeC. Auf Trachyt, in Gesellschaft reit 
Sixifraga cuneifolia; Sommerblitter, 
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3. Aquilegia vulgaris L. ; reife Früchte. 

4. Aconitum Camarum Jacq.;. Blüthenkoospen. 

5. HanuDCuIus carpalhicus Herbich,; WurzelluioIIeD. 

6. Comarmii palustre L. Die letzten ßlüthen , Früchte noch 
Dvcht ToIIiiommeD reif; auf Torf. 

7. Potentilla intermedia L,) fast verblüht, die tpeisteo Exem- 
plare mit reifen Früchten , 2000'. 

8. Potentilla thuringiaca llernA.; im Verblühen. 

9. Geum intermedium Ehrh.; blühend; 3000'. 

10. Rubüs hirtiis W. K,; blühend und unreife Früchte. 

11. Spiraea Ulmaria L.; in Blüthe und Frucht. 

18. Spiraea denudata Pr,v/. == S. quinqueloba Bgt; Früchte. 

13. Moehringia muscosa L. Am .St.-Annensee auf Trachyt^ 
^ blühend und mit Früchten. 

1 4. Dianthiis biternatus Schur (conf. VI. nro. 4S). Am Büdös- 
kegel 3800' auf.Trachyt; blühend. 

15. D^antbus superbus L. Auf Trachyt; blühend. 

16* Silene commutata Schur (conf. II. nro. 9) var. maxima, 
viscosissinia , foliis scabris ; in Blüthe und Erucht. 

17. Epilobfum virgatiun Fr*? var. pedalis et ultra , caule tenue 
tetragono, basi curvato-adscendente et radicante, simplici, 
apicem versus ramoso ; foliis basi latioribos rotundatisque , lan« 
ceolatis , mucronato-dentatis ; floribas nnmerosis, iis E. par- 
viflori subsimilibus sed minoribus; tubo calycis glabro. — 
An nova species = E« fontanuni mihi. An der Hcchquelle 

, auf dem rlateau des Büdt)s, 3000', auf Trachytsubstrat ; 
blühend. 

18. Epilobium palustre L. Am St.-Annensee; blühend. 

19. Epilobium angustifolium L.; blühend. 

SO. Circaea alpina L, var. maxima , succuleota. Auf Trachyt, 
, 8S00'; blühend und unreife Früchte. , 

21. Angellca silveslri8 L, var. gigantea; macrophylla, foliis 
ambitu ^pedalibus jet ultra, laciniis cartilagineo-dentatis , va- 
ginis bultatis, noiaximis, umbella ampla 12" diametro. Auf 
dem Torfmoor am Büdös ; blühend j Früchte unreif. 

S3.. Thysselium angustifolium Riv. Auf dem Torfmoor ; blühend. 

23. Torilis Anthriscus Gm. Am Büdöskegel; blühend und in 
Frucht. 

24. Laserpitiirm pruthenicum jL. Auf Trachyt am Büdoskegel ; 
blühend und Fruchtansätze. 

2d. Pimpinella nigra W. var. rubriflora. Auf dem Soosipazö^ 
blühend. 
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Ü^. Pimpinella Saxifraga £. Aof Trachyt; blühend. 

27. Pimpinella magna L, var. purpurea aaf Trachyf ; ' blülieod. 

S8. Campanula carpaUiica. L. var. ramosissima, gltbra, raulti- 
ilora, calycibus setis destitutis, foliis infioiif bti^^ubcordi- 
tis vel recte trnncatis , ambitu lanceolatia; floriboi liaediocri- 
bus, nee maxihiis. Hier auf Trachyt , sonkt auf Kalk ; blähend, 
Früchte noch unreif. 

29. Campanula Cervicaria L.; in Früchten, • 

30. Dipsacus pilosus L.; io Blüthe und Frucht. 

31. Dipsacus laciniatus L. var. purpurea. Auf Trachyt; im Ver- 
blühen. 

32. Asterocephalus Scopolii Rchb. Di^ ceiitralen Kopfe ver- 
blüht mit reifen Früchten. . 

83. AKterocephalus flavescens (Scabiosa — ) Gfl' et 8ch. 

= Scabiosa tenuifolia Bgt Am St..Annea8ee auf Trachyt ; 
blühend. * 

34. Valeriana exahata Mik. ncc B^. Am BüdQs im Thale an 
schattigen, fettchten Stellen auf Trachyt, 3Ü&0'} blühend und 
in Frucht. 

35. Hieractnm fallax Koch; blühend. 

36. Hieracium ramosum W. K.; blühend. 

37. Hieracium sabaudum L.; blühend. 

38* Lapsana communis h, var. exaltata, hirsuta,, foliia ovali- 
bu6, acutis, in petioluro attenuatis; floribis minimis, nume- 
rosis. Auf dem Soosmezö zwischen Gebüsch ; blühend. 

39. Erigeron acris L. var. capitulis minimis, pappo albo^ Auf 
Trachyt, 3500'; blühend. 

40. Achiliea magna W, var. ochroleuca, maxima , villosi. 

41. Bellis perennis L. Auf dem Soosmezö auf Trachyt, sonst 
auf Alluvialboden; sporadisch. 

42. Senecio silvaticus X. Auf Trachyt am Büdöskegel; blühend« 

43. Teleckia speciosa Bgt pappo brevissimo, coroniformi , !n- 
tegro, neque plumoso ut dicit na um garten. Im Torjaer Thale. 

44. Inula auricnlata Schur var. polycephala, capitulis minoti- 
bus = I. salicina Bgt I. squarosa Gr. et ISch* Am Bü- 
döskegel auf Trachyt ; blühend. 

45. Ligiilaria sibirica Cass.. Im Torjaer Thale ad moorigen« 
scheinbar salzigen Stellen; noch blühend. 

46. Cirsium bulbosum DeC. Am Wege nach Bückszid anf nassen 
Wiesen ; blühend. 

47» Cirsium palastre 8cop. 
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48. SerraUila tincloria L. var. simplicifolia am Büdös auf Tra- 
chyt; blühend. 

49. Carlina nebrodensis Guss. Auf Trachyt , 3000' ; blühend, 

50. Carlina acaulls L.; blühend. 

51. Arctiuoi minus 8chk. Am Büdös auf Trachyt; blühend and 
mit reifen Früchten. 

o2. Pulmonaria rubra Seh. et Ä. Im Torjaer Thale. 

53. Echinospermum squarrosum Rchh. Auf Trachyt; reife 
Früchte, 

54. Origanum vulgare L. var. albiflora. Am Büdöskegel auf 
Trachyt; blühend. 

5«^. Veronica orchidea Crnt%. var. crassifoliä = V. crässifo- 
lia Wrczb. Am Büdöskegel auf Trachyt; blühend. 

o6. Linaria vulgaris MilL ? vel species distincta r=z L. inter«- 
media Schur (conf X. nro. 164). Auf Trachyt am Büdös; 
blühend. 

«57. Rhinanthus minor Ehrh. z=i R. angustifolius Schur. In 

der Nähe der grossen Gashöhle auf Trachyt. 

58. Euphrasia micranlha Rchb. Am Büdöskegel auf Trachyt; 
blühend. 

59. Euphrasia pratensis Rchb, Am St.-Annensee zwischen den 
Tannen; blühend. 

60. Melampyrum silvalicum L. var. fructibus deflexis, bracteis 
hinc inde dentatis; blühend und mit reifen Früchten. 

61. Pedicularis palustris L.; verblüht. 
64$. Drosera rotundifolia L.; blühend. 

63. Drosera longifolia L.; verblüht. 

64. Parnassia palustris L.; blühend. Alle 3 auf dem Torfmoor 
und auf dem Plateau des Büdös. 

65. Empetrum ni^^rum L.; verblüht und mit reifen Früchten. 
Im nördlichen Deutschland und an der Ostsee fast im Niveau 
des Meeres; hier 200Ü' auf dem Torfmoor; auch auf den Hoch- 
mooren der Gebirge bis zu 6000' und höher. 

66. Pyrola rosea £. B. Auf dem Torfmoor am Büdös und am 
St.-Annensee ; im Verblühen , Früchte nocK unreif. 

67. Pyrola secunda L.; in Früchten. 

68. Pyrola rotundifolia L.; Wurzelblatter. 

69. Androineda polifolia L. Auf dem Torfmoor am Büdös; 
blühend ; nebst einer nicht blühenden Monstrosität mit grossen, 
fleischigen Blattern, ob eine Pilzbildung? 

70t jSchoUera Oxycoccos Roth forma tenerrima parvifolia traiio 
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silvanica. Auf dem Torfraoor und auf dem Plateau an den Mi- 
neralquellen ; verblüht und ohne Früchte. Unsere Pflanze ist 
von der nordischen durch die ä'usserste Zartheit verschieden. 

71. Vacciiiium ullginosuni L,; verblüht. (Dieses Vacc. ullgi- 

nosum des Büdös dürfte vielleicht die echte Linnee'sche PHnnze 
sein y die Pflanze unsrer Hochalpen bin ich schon wegen ihres 
ganz abweichenden Vorkommens durchaus nicht ,.in uliginosis*', 
sondern stets auf sehr trocknen Gehängen der Alpen über 
der Raumregion sehr geneigt, für verschieden zu halten. Lei- 
der habe ich die Pflanze niemals weder in Biüthe noch in 
Frucht antreffen können , noch auch in einem siebenbürgischen 
Herbar andere als Blätterexemplare gesehen, und so kann ich 
kein decisives Urtheil filllen. Ich erlaube mir die Botaniker 
auf diese Pflanze aufmerksam zu machen. M. Fuss). 

72. Vaccinium Myrtillus L, var. leucocarpa; reife Früchte. 

73. Vaccinium Vitis Idaea L;; verblüht, Früchte zum Theile 
reif. Alle 3 auf Trachytsubstrat, Nro. 72 ganze Strecken über- 
ziehen, vvie in den nordischen Wäldern, in einer braunen 
lockern Moorerde in der Nähe der Hydrothionqjaellen. V. uli- 
ginosiim und V. Vitis Idaea gehen in Siebenbürgen bis zu 
81)00', wo sie in Gesellschaft von Salix hcrhacea vorkom- 
men, fast kleiner als die genannte Weide. 

74. Genliana chloraefolia Rchh, var. maxima. Am St.-Annen- 
see ; blühend. 

75. Genliana cructata L. var lüngifoHa, media inter G. cru- 
ciatam et phlogifoliam , foliis prolum hornotinorum oblonge- 
lineaiibus vel oblongo-ianceolatis , longissimis , fioribns sub- 
capitatis. Am St. -Annensee und am Büdöskegel auf Trachyt- 
substrat. 

76. U^ricularia vulgaris />.; blühend. 

77. Ülricularia minor L. : blühend. Beide am Torfmoor am 
Büdös. 

78« Lysimachia vulgaris 1^. v«r. turfosa, radice longissime re- 
pente = L. paludosa KgL Auf dem Torfmoor am Büdös; 
blühend. 

79. Xaumbui'giia guttata Mnch. = Lysimachia thyr^flora L. 

Am Ufer des $t.-Annensee: zum Tbeil verblüht, Flüchte noch 

unreif. 
8Ü. Primula elatior Jacq.; leere Kapseln. (Dies wäre der erste 

Fall , dass diese Pflanze in Siebenbürgen gefunden wurde, 

wenn es wirklich P. elatior war. M. Fuss). 
81* Anagallls arvensis L. var. ternata, foliis supremist Snatis, 

floribus roseis =r A. carnea Schrank, Auf Aeckembei Buk* 

§»£4; ta fikUke Qod SVicbt» 
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S2. Blitum virgalum L, Am Büdos in schattigen Bachenwildern» 
2500' ; in ßlüthe und reifer Fracht. 

83. lluniex pratensis M. K, Am St.- Annensee; blähend. 

84. Riiniex sanguineas L. var. sanguinea, genuioa. Im Walde 
am St.-Annensee ; blühend. 

85. Kuniex nrmorosas Schrad. In schattigen Buchenwäldern 
am Büdos in Gesellschaft von Rlitum virgatum ; blühend. 

86. Urtica dioica L. var. maxima, inflorescentia simpliciuscalt« 
foliis longissime acuminatis. Diese Pflanze findet sich bei uns 
in allen Begionen, bis auf die Alpen, wo sie ihren Habitos 
sehr verändert und fast eine eigene Art constituiren kann. 

87. Fagus silvatica L. Bildet aueh hier geschlossene Waldungen. 

88. Carpinus Betulus L,; einzeln. 

89. Corylus Avellana L.; Früchte. 

90. Quercus pedunculala Ehrh.; reife Früchte. 

91. Quercus sessiliflora 8m.; reife Früchte. Beide Arten ein- 
zeln im Torjaer Thale. 

92. Salix pentandra L. Auf dem Torfmoor des BüdSa. 

93. Salix aurita L. 

94. Salix caprea L. 

95. Salix aquatica W. 

96. Salix angostifolia Wulf. 

97. Salix rosmanifolia L. 

98. Salix viminalis L. 

99. Salix fragilis L. Auf dem Torfmoor und am St-Annensecu 

1 00. Populus tremula L. Am Büdos und auf dem Torfmoor. 

101. Betula alba L. cum var. pendula Ao^A. 

lOIS. Belula pubescens Ehrh. Auf dem Torfmoor, wie im nörd- 
lichen Deutschland; rieife Früchte. 

103. Betula juterniiedia Tom. Am St.-Annensee ; reife Früchte. 

104. Alnus glutlnosa M. Am St..Annensee; Früchte und mann« 
liebe Kitzchen für die nächstjährige Blüthe. 

105. Alnus incana L.? Im Torjaer Thale; weder Früchte, noch 
Blüthenansätze. 

106. Pinus uliginosa Beum. Auf dem Torfmoor am Büdös, mit 
halbreifen vorjährigen Früchten und Iwiiiii abgeblühten dioss- 
jährigen weiblichen Blüthen ; männliche Blütben ganz ver- 
schwunden. Die Pflanze kömmt auch auf den Hoiägebirgoft 
vor, aber selten und einzeln in kleinen Gruppen , z« B» am 
Arpasch 5500' an der sogenannteo Sebasterroiidemu 
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i07. Picea vulgaris La.; fast reife Früchte. 

108. Ables pectinata DeC. 

109. Juniperus communis L, Am Sfc.-Annensee ; blühend, un- 
reife und reife Früchte. 

110» Sclieuchzeria palustris L, Auf dem Torfmoor am Büdös 
zahlreich ; verblüht, in Früchten. 

111. Tri^luchin palustrc L. forma n;racilis an r= T. Ilarre- 
lieri Loi^. Auf dem Torfmoor am ßüdös ; verblüht. 

HÜ. liUZula albida DcC? var. subpilosa , maxima, rigida, fu- 
sca (neque albida, nee cuprina) ; pedunculis 4 — öfloris, rarissime 
pilosis; foliis rii^^idis , i^labris, vaginis tantum pilis longis raris 
instructls; radice repente. — an species distincta = L. fil-' 
scata mihi. Am Büdöskegel 3000', auf Trachytsubstrat ; 
blühend. 

V 

113. Jiincus Iamproc;)rpus Ehrh.'j blühend Auf dem Plateau 
an der Mineralquelle. 

114. Jimcus fuscoaler Schreb. Am Ufer des St.-Annensee, 
auf Torfmoor zahlreich. Die Pflanze stimmt vollkommen mit 
der im nördlichen Deutschland unter diesem Namen an ähn- 
lichen Standorten wachsenden überein. Was wir auf unsern 
Hocbalpen als J. alpiniis VilL sammeln , ist gewiss nicht mit 
dieser Pflanze in Analogie zu bfinc^en, sondern ein ganz an- 
derer Juncus; wenn überhaupt J. fuscoater Schreb. und 
alpinus VilL identisch sein können. 

115. Typha angiistifolia L. ' 

li6. Typfia latifolia />. Beide Arteq am Torfmoor des Büdns ; 
nur im weiblichen Kolbentheil vorhanden. 

117. Sparganium' natans L.? var. gracilis , decumbens, lon- 
j<is6ima. Zwischen Sphagiium und Scheuchzeria auf dem 

Torfmoor; weder Blüthen, noch Früchte. 

1 18. Carex riparia L.; vollkommene Blüthem> and Frucht- 
Exemplare. 

119. Carex filiformis L. Auf dem Torfmoor am Bodos; voll- 
kommene Exemplare. 

120. Carex ampullaeea Gaud. Auf dem Torfmoor und am Ufer 
des St.-Annensee; vollkommene Exetnplare. 

ist. Care:x chordonrhiza Ehrh.? Radimente, welche ich für 
diese Pflanze halte. 

188. Vignea miiricata Rchb. 

^83» Vijgnea canescens Rchb, 
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l4J4. Vignea stcilulat« Rchb. Alle 3 gemeinschaftlich auf. dem 
Torfmoor und am St.-Annensee ; in vollkommenen Fracht- 
Exemplaren. 

l<id. Psyllophora dioica mihi; verblüht. 

1^6. Psyllophora pauciflora mihi; verblüht zwischen Sphag- 
num acutifoliam auf dem Torfmoor. 

187. Cyperiis Tuseus L, Am Wege nach Bükszad. 

i 28. Eriophorum viginatum. Auf dem Torfmoor des Büdös 
ganze Hasen bildend, wie auf dem nördlichen Torfmoore 9I 
zum Theil verblüht. Auf den Hochmooren der Alpen wird, ,69 
von E. Scheuchzeri vertreten. 

129. Eriophoruui triquetrum Hoffm.; verblüht. 

130. Eriophorum latifolium Hppe. 

131. Erlophorom angiistifolium Roth. Beide auf dem Torf- 
moor; verblüht. 

138. Elymus eiiropaeus L,; in Blüthe und Frucht. 

1 33. Mulinia coerulea Mnch, Auf dem Torfmoor am Büdös. 

134. Brachypodium silvalicum A. jS>. Auf Trachytsubstrat am« 
Büdqs , 3800'. 

135. Agropyrum canlnum R: Br. var. gracilis, Sflora; auf dem 
Plateau und gegen den St.-Annensee ; blühend. 

136. Festüca Drymeja Koch, Am Büdöskegel ; blühend. 

137. Catabrosa aequatica Pal Auf dem Plateau an den Mi- 
neralquellen; blühend. 

138. Calamagroslis silvatica DeC. Auf Tracbytsubsträt^• blü- 
hend ; forma colorata , condensata , panicula pyrami^ata , ^09- 
culis majoribus , foliis latioribos. Diese Form kömmt aTi6h 
in der Tannenregion vor, und ist überhaupt die den Bergen' 
und Voralpen angehörende; während die blasse, lockerblüheode, 
schlanke und stricte Form den Niederungen angehört, wo &ie 
bei feuchter Athmosphare und bei gedämpftem Lichte wachs!;., 

139. Agrostis stoloniferM L. var. maxima, flavescens, panicula' 
ampla ambitu ovata = A. gigantea Gaud. An den Mineral- 
quellen am Büdös ; blühend. 

140. Avena compressa Heuff, Auf Trachytsubstrat i^m Büdös ,•; 
blühend. 

141. Phragmiies communis TV/n. Am St.-Annensee; blühend* 

142. Chara vulgiiris L. 

143. Chara hispida L. 

144. Chara tomentosa L. Alle 3 auf dem Torfmoor des Büdös; 
schon verwesend. 
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145. Lycopodium Chaniaecyparissus A. Br. var. transiltanica, 
bracteis latiasimis , subcordatis , longiseime acumiDads. Anf 
Trachyt in der Nähe der Alaunbilduogen ; fructificirend. 

146. Lycopodiam annotinuoi /i. Am St-Annensee ; frQctificiremd. 

147« Lycopodium clavatiim L. macroatachynmetmicrostechyiim. 
Am St.-Annensee ; fructificirend. 

148. Lycopodium inundatum L. Auf dem Torfmoor zwischen 
Sphagnum anf nassen Stellen. 

149. Bquisetum hiemale L. Im Walde am Büdöa ; fructificirend. 

150. Struthiopteris germanica W. Im Torjaer Tbale; fructi- 
ficirend. 

151. Polypodium nlpesice Hppe, Am Büdös auf Trachyt; fructi- 
ficirend. 

168. Polypodium vulgare L. Auf Traohytaubstrat^ fructificirend. 

153. Polypodium Dryopteris L. 

154. Polypodium Phegopteris />. Beide [auf Trachyt; frücti- 
fioirend. 

166* Polystichum dilatatum Roth var. graoilis, pinnift prima- 
riis remotis , dentibus earum vix acuminatis = P. muticum 
A. Br, Am St.-Annensee ; fructificirend. 

156. Polystichum spinutosum DeC. Am St.-Annensee; fructi- 
fici^eed. 

157. Polystichum cristatum Hoth. Auf dem Torfmoor des 
Büdös ; fructificirend. 

158. Sphagnum acutifolium £ArA. viride, aureum, anrantiacum, 
roseam et purpureum. Anf dem Torfmoor ^ steril. 

159. Sphagnum palustre L. Auf dem Torfmoor; steril. 

160. Hypnum fluitans L. Ebendaselbst; steril. 

161. Hypnum revolvens 8w. Ebendaselbst fructificirend. 
16S$. Fontinalis antipyretica L. Im Torjaer Thal; steril. 

163. Polytrichum commune L, var. maxima, macrotheca, tbe-. 
eis angulatis , angulis alatis; specimina 10 — 1 2pollicaria il: P. 
uliglnosum Hü6n, Am St.- Annensee grosse Polster bildend; 
fructificirend. 

164. Cetraria australis Wallr.; fructificirend. 

165. Cladonia incana Hoffm. Am 8t..Annensee auf Juniperus 
communis ; fructificirend. 

166. Uredo Caricis Pers. Am St.-Annensee anf Carex filifor- 
mis und stellulata. 

167. Scylonema stygium Heußer. Am Rande der Gashöhlen 
von Heufler entdeckt. 






XQI. Der Kapellenberg bei Kronstadt^ 

den 10. August. 

Der Kapellenberg befindet sich am südöstlichen Ende der 
Stadt und zwar in einer Richtung von Südwest nach Nordost. Auf 
der südwestlichen Seite stösst er an den sogenannten Csokorak 
(Dürfte wahrscheinlich das sächsische Wort ,,Tscbukarük*' :=:Doh-. 
lenrücken sein. M. Fuss), am nordöstlichen an den Schneckeo- 
berg und bildet mit diesem eine Gruppe. Am südlichen oder viel- 
mehr südöstlichen Abhanj; ist der Rapellenberg anbewaldet, aber 
es existiren einicje Parthien von lockern Buchenwaldchen und eine 
Zwergwaldung von einer neuen Spiraea mit ganzrandigem , keil- 
förmigen, gewimperten Blättern von 2 — 3' Höhe, ebenso Rhamnag 
saxatilis von 6 — 8' Höhe. Am nordwestlichen Abhang ist er von 
Buchen bewaldet bis zum Grat hinauf, wo die Waldung wie nach 
einer Schnur abgeschnitten und mit Spiraea chamaedrifolia eilige* 
fasst ist. Am nordöstlichen Ende ist er schwer zugän,:^Iich , aber 
in botanischer Hinsicht viel versprechend: Seine absolute Höhe schatte- 
ich euf 3000', und da Kronstadt eine Elevation von 1820' hat, «o 
hat er eine relative Höhe von 1200'. Die Kalkformation des Kapel- 
lenberges, gehört auf iedeu Fall der Juragruppe an, zu welcher 
Behauptun;^ ich später Relege liefern werde ; vorläufig will ich üur 
erwähnen , dass ich am Csokorak Trümmer von Ammoniten uqd am 
Burghalse Belemniten gefunden habe. Erstere kommen in einem 
dunkeln Mergel, Liasmergel ; letztere in einem gelblichen, ^lim- 
merreichcn Liassandstein vor. Da nun nach meinen vorliegendeii 
Stufen die Kalke' am Kecskekö , Ecsem-Teteje , Thoi6czko n. s» w. 
dem Kalke des Kapellenberges sehr ähnlich sind, dort, wie hitr. 
Dolomite als Geschiebe und anstehend auftreten , so ziehe jch die 
Schlussfolge, dass die Hauptformation unserer Kalkberge und Ge- 
birge der Juragruppe angehöre. Auch Höhlen finden sich hier, wie' 
dort , und so finden wir am südlichen Abhänge des Kapellberges 
eine Höhle' von 9' Hohe und S Klafter Breite und Länge. 

Die Vegetation des Kapellenberges war in dieser Zeit: 

1. Hepatica angulosa DeC; Blätter. 

2. Kanunculus Villarsii DeC; verblüht. 

3. Aconitum pyrenaicum L.; in Früchten. 

4. Aconitum Anthora L. var. caulefloribusquevelotinis; blühend. 

5. Erysimum odoratum Ehrh, nee Bgt; in Blfithen und reifen 
Früchten. 

6. Potentilla pilosa W,} verblüht, in Früchten. 

7. Waldsielnia geoides H^.; Wurzel blatten 
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8. Crataegus Axaruius L.; reife Früchte. (Es wäre ein inte- 
ressantes Vorkommen, wenn der Verfasser sich nicht in der 
Pflanze getauscht hat. M. F.) 

9. Moehringia muscosa L.; in Blüthe und Frucht 

10. Silene livida W. ; in Blüthe qnd Frucht. 

11. Silene italica Per*.; in Blüthe und Frucht. 
18. Dianthus plumarius L. P im Verblühen. 

13. Dianthus Carthusianorum L.? var. 1— Sflora, foliis angu- 
stissimis ^ canle 4gono ; in Blüthe und Frucht. 

14. Saxifraga cunelfolia L.; verblüht. 
13. Saxifraga Aizoon Jacq.; blühend. 

16. Linum hirsutum L. ; in Blüthe und Frucht. 

17. Campanula carpathica L. var. glabra, foliis subcordatis , ra- 
naosa; in Blüthe und Frucht. 

18. Helianthemum canum Uon.; in Blüthe und Frucht. 

■ 

19. Paronyehia capitata ham,; im Verblühen. 

80. Silau8 virescens Walp. an Peucedaniuni arenariiim Bgt 
nee W. K.ß in Blüthe und Frucht. 

81. Libanotis sibirica Koch = Athaoianta Libanotis BgL 
nee L.ß in Frucht. 

88. Senecio pratensis Schur (conf. 1. nro. 12). Auf den Wiesen 
tm Kapellenberge nordwestlich. 

2B. Aster Amellus L. var. foliis hirsutis, latissimis, argute Ser- 
ratia; an A. Amellus var. tinetorius Wallt,'; blühend. 

' 84. Senecio nebrodensis L.; blühend. 

-' 85. AchiHea magna W.; blühend. 

86. Centaurea axillaris W, = Cyanus variegatus ß* nanus 
BgL; in Blüthe und Frucht. 

87. Centaurea Biebersteinii DeC. An Kalkfelsen; in Blüthe 
und l^rucht. 

88. Carduus eollinus W. K,; im Verblühen. 

89. Carlina slmplex W. K, var. calcarea, subacaulis , microce- 
phala, phvllis perianthodii fusco- purpureis, radice simplici, 
tenui; blähend. 

30* Veronica incana L. eglandulosa, latifolia, foliis radicalibus 
ovalibus, caule pedali et ultra, polystachya, planta tota dense 
albo-tomentosa. 

31. Veronica latifolia Jj, var. foliis basi ovato-cuneatis^ lanceq- 
latis, laciniatis = V. laclniata Mnch.; blühend. 

38, Cephalaria cornicalata Reit; blühend. 
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33. Cephalaria lacvi^ata Schrad. Am sudiiclieo Abhang; bl&« 
hend; wahre Kalkpnanze. 

34. Asterocephalus (Scabiosa — } flavescens Gr. et Seh. 
= ^cabioaa tenuifolia Bgt. 

35. Knautia arvensis Coult, var. calcarea, eglandulosa, ioie- 
grifolia ; blühend. 

3G. Campanala urlicaefolia iScAm. var. pauciflora , floribusl— -3 
in apice oaulis aggregatis, foliis radicalibas late cordatis , la- 
ciniis calycis ciliatis , radice aubnapiformi. Glabriuscula , laxa, 
pedalis et ultra ; blühend. 

37. Campanula sibirica L.j im Verblühen. 

38. liinaria dalmatica Müh; blühend. 

39. Scrophularia Neesii Wirty.; blühend. 

40. Euphrasia salisburgensis Funk.; blühend; wahre Kalk- 
pflanze. 

41. Teucrium supinum Jacq,; blühend. 

42. Valeriana montana L,; Warzelblatter. 

43. Thymus comosus Heuff,; in schönster Blüthe. 

44. Bpipaciis latifolia All.; blühend. 
4o. Alliuffl fallax Don.; blühend. 

46. Colchicum latifolium Heuff. 

47. Crocus iridiflorus Heuff. Beide durch Mittheilung erhalten. 

48. Fesluca Drymeja M. et K.; blühend. 

49. Polypodium Robertianum Hoffm. ; fructificirend. 

50. Polypodium vulgare L. ; fruetificireod. 

dl. Sempervivum rubicundum Schur (conf. II. nro. 24) in, 
schönster Blüthe; wahre Kalkpflanze. 

52. Lepidium campestre A. Br.; in Blüthe und Frucht. 

53. Hesperis inodora L. ; in Früchten. 

54. Rosa sempervirens L. ? Blätter. 

55. Rohinia pseudacacia L.; zum zweitehmale blühend. 

56. Parnassia palustris L.; blühend. 

57. Adoxa moschatelliana L.; Blätter. 

58. Asperula cynanchica L.; blühend; var. tubo limbum su- 
perante foliis infimis latioribus , caule basi hirsuto=: A.moD* 

tana Kit? 

59. Lactuca perennis L. Durch Mittheilung erhalten. 

60. Gentiana uliginosa W. 
61« Oenjiana ciliata L. 



1S6 

62. Gentiana Gbtusifolia W. 

63. Gentiana cruciata L. 

64. Gentiana asclepiadea L. 

65. Gentiana pneumonanthe L, forma elata, raraosa, mnUiflora. 

60, Spiraea hypericifolia L, ? an nova species ? Fructex 2—8 
pedalis, foliis integerrimis, antice latioribus , ad basin sensim 
cuneato-aoi^ustatis , utrinqne viridibus; nicht blühend, nnreife 
Früchte. Bildet am süJiichen Abhang kleine Waldungen und 
wäie im Frühling zu beobachten. 

67. Spiraea ehamaedrifolia L.; in Früchten. 

68. Doronicum austriaeum Jacq.; verblüht. 

69. Muscari transilvanicuin Schur (conf. VII. nro. 418) foliis 
binis, latioribus , ciioculatis, scapo breviDribns ^ ovario Sgono, 
conico, — 



XIV. Ober-Tömösch und der Predjal, 

den 12. August. 

Eine der schönsten Gegenden befindet sich am Fasse des 
Piatra mare , wo über den Predjal und durch den Tömöscher Pass 
die Strasse nach der Walachei führt. Bemerkenswerth ist hier die 
schöne Kunststrasse über den Predjal, welche zn Ende des laufen- 
den Jahres beendiott und dem Publikum s^eöfFnet wurde. Von Krön- 
Stadt führt der Wes^ durch ein sehr romantisches Thal längs des 
Tömöschflusses , welche Gegend mit der des Rothenthurropasses 
bei Hermannstadt sehr viel Aehnlichkeit darbietet. Zur Rechten 
des Weges erheben sich sanft gerundete Hüirel und Berge , während 
zur Linken terassenförmige, cnbewaldete Höhen gelegen sind. Die 
Gebirgsformation im Thal ist zum grossen Theil Nagelflue , welche 
alle in dieser Gegend vorkommenden Gebirs^smassen als Geschiebe 
oder Trümmer enthalt , und an mehreren Punkten tritt auch Löse 
auf, in welchen kugelförmige Sandsteine vorkommen. Diese letz- 
tern Gebirgsarten wechsellagern, oder liegen nicht selten auf Sand- 
stein von sehr verschiedener Beschaffenheit. Auf dem Predjal, 
dessen absolute Höhe ich auf etwa 3500' schätze, nimmt ein sehr 
festes Konglomerat die Höhen ein, und ist auf Sandstein gelagert, 
welcher bis zur halben Berghöhe reicht. Das Konglomerat ist sehr 
fest und zähe und liefert einen guten Baustein, während der Sand- 
stein von blaulicher Farbe und bergfrisch von zerreiblicher Be- 
schaffenheit ein schlechtes , leicht vervvitterhares Baumaterial bietet. 

Am Fusse des Predjal etwas in östlicher Richtung gelangt 
man in eine höchst anrauthige Bergschlncht, Szaros-Törnös, wo 
die Gebirgsformatioqen auf ähnliche Weise tuftreten. Die iertiaren 
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Gebilde verschmnden aber allmalig, je näher wir dem Gebirge 
kommQD, und es tritt die hier vorherrschende Liasformatioo auf, 
nämlich Kalk voa verschiedener Färbano:. 

Die Vegetation ist höchst mannichfaltig und üppig, und ver- 
spricht im Frühling and Sommer viel Schönes und Rares. Alpeo- 
pflanzen , z. B. Asterocephaius noricus , Heliosperma quadrifidum, 
Atragene alpina u. a. kommen hier bis zum Bache 2000' herab, 
wie denu überhaupt in diesen Thälern eine wahre Bergflora existirt, 
wie aus folgendem Verzeichniss ersichtlich ist. 

1. Holleborus purpurascens W, K. Am Predjalj Blätter. 

2. Thalictrum aquilegiaefolium L, Am Predjal ; in Blüthe und 
Frucht. 

3. Erysimum odoratum Ehrh. Bei Tömöscb ; in Früchten. 

4. Alyssum niontanum L. Bei Tömösch; in Früchten. 

5. Alyssum calyciDum L. BeiTömösch; in Früchten und Blütheo. 

6. Helianlhemum eanum Dun, Bei Tömösch; in Früchten. 

7. Hypericum quadrnngulum L. var. parviflora et parvifolia, 
foliis ovalibus = H. couimutatum Molte, 

8. Hypericum humifusuui L. ; in ßlüthe und Frucht. 

9. Dianthus serotinus W, K. Bei Tömüscb; verblüht. 

10. Dianthus Carihusianorum L. cum var. montana, tenuifolia, 
. foiiis angustis, scabriusculis. Auf Kajktelsen an schattigen 

Stellen am Sz^ros-Tömos ] blühend. 

11. Dianthus tenuifolius Schur (conf. Vit. nru. 312) capitulis 
pauci-, 1 — Sfloris; floribus subpedunculatis ; biacteis basi con* 
natis , capitulum subaequantibus, ovatis, antice rotundatis , 
subito longissime angustatis, subaristatisque; squammis caly- 
cinis coriaceis , 4 , obovatis , subito aristatis ; aristis sqnam- 
mam suam dimidiam aequantibus ; squammis omnibus aequa- 
Hbus , calycis tubum dimidium subaequantibus ; dentibus ca- 
lycis 3an,;4-ularibus , acutis , serrulatis ; petalis pilosis ; lamina 
subrotunda , crenata , tubo calycis 3plo breviore ; foiiis linea- 
ribus, glabris , 3—6nerviiS) vaginis latitudinem folii ter su- 
perantibus prolum aestivalium sterilium angustissimis ; cauli- 
bus 4gonis , glabris, nodis vix proroinentibns , erectis vel 
basi curvatis , simplicibus; radice lignosa, multicauli, plerum- 
que caespitosa. — Planta 12 — ISpoliicaris, floribus iis Ü. 
Carthusianorum majoribus, paüidioribus , longiusque intus 
albo-pilosis , calycis tubo medio extus pleruraque zona viridi 
notato. Auf Kalkfelsen im Thale am Predjal beiläufig 2500'; 
in schönster Blüthe , während der in der Nähe stehende D. 
Carthusianoruni schon verblüht war. Dieselbe Pflanze fand 
ich auch früher auf Kfdkvorsprüngeq der Arpascher Alpen 
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700U^ und nannte sie damals nach der Beschaffenheit der 6tät> 
ter U. graininifolius. Da es aber schon eineh solcheir von 
Presl benannten Dianthus gibt, so musste ein anderer Name 
gewählt werden. 

12« Dianthus Armeria L. Am Predjal; blühend. 

13. Silene commutata Schur (conf. II nro. 9). ßei Tömösch; 
blühend. 

14. Heliüspermuni quadrifidura Rchb. Am Tömöschflusse 2500'; 
blühend. 

15. Moehringia niuscosa L. Am Tömöschflasse ; in Blüthe und 
Frucht. 

16. Sagina apelala L. Am Tomöschflusse ; in Blüthe und Frucht* 

17. Cnidium apioides Spr.ß in Blüthe und unreifen Früchten. 

IS. Echinops exaltatus Schrad, Am Szaros-Tömös ; blühend. 

19. Echinops viscosus Wierczb, Am Szäros-Tömös; blühend. 

ÜO. Cirsium Erisithales Scop. In Kalkfelsenritzen bei Tömösch 5 
blühend. 

21. Carduus Personafa L. var. calcarea, albiflora ; blühend. 

82. Centaurca cirrhata Rchb.; blühend. 

83. Centaurea phrygia L. Am Predjal; blähend. 

84. AsJer Amellus L? var. calcarea, latifolia , foliis radicali- 
bus ovalibus, grosse dentatis; phyllis perianthodii apice colo- 
ratis; caule purpureo , polycepbalo = A. anielloides Rchb, 

85. Senecio umbrosus W, K. var. hirta, caulibus praecipue in- 
ferne hirsutis , fuliis inaequaliter dentatis , capitulis 84<Iossis, 
parum ventricosis, brevibus. Im Thale Szaros-TÖmÖs; blühend. 

86. Senecio pahidosus />. var. a. foliis subtus pallidioribus 
sed non albo-tomentosis ; = S. bohemicus Tsch. ? var. b. 
foliis subtus arachnoideo-tomentosis =: S. Sadleri Lang*f 
Auf dem Wege nach den Burzenwiesen ; blühend. 

87. Senecio sarracenieus L,?? nee Bgt, var. insignis; tran- 
silvanica, media inter S. sarracenicum et Fuehsii vel nova 
species =: S. transilvanicus Schur radice repente et stolo- 
nifera ; caulibus 6 — Opedalibus, ramosis; infloiescentia corym- 
bosa, ampla ; capitulis numerosis; peduncuiis pubescentibus, 
bracteatis ; bracteis linearibus , scnsim acuminatis ; calyculis 
inaequaiibus, 3— Sphyllis exterioribus longioribus , anthodium 
sub aequantibus ; phyllis perianthodii linearibus, apice spha- 
celatis alboque fimbriatis , anthodio plus dimidio brevioribus ; 
ligulis 6 —8 , antice integerrimis , oblongo-linearibus , Sner- 
viis ; fructibus glabris , tenuissime striatis ; foliis glabris, in- 
aequaliter grosse dentatis ; dentibus Sangularibus, cartilagineo- 
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eallüsii», niargine rerolutis, siibiectis neqiic antioisuoi curya- 
tis. Auf feuchten Wiesen auf der Purzenwicse bei Kronstadt; 
blühend. Die Pflanze findet sich auch auf der Fleischerwiese 
bei Herraannstadt , ferner zwischen Freck und Girelsau zwi- 
schen Weidenü:estiiipp , hier i^egellschaftlich mit dem Garten- 
flüchtling Rudbeckia heterophylla. (Pa inzwischen von Boissier 
ein anderer Senecio nämlich S. Uoronicuni Bgt nee L. mit 
diesem Namen S. transilvanicus belegt wurde, so roüsste, 
wenn sich die Pflanze als Art bewährt, ein anderer Name ge- 
wählt werden. M. Fuss). 

2S. Senocio Fiichsii Gm, z=z S. sarraceiiicus Bgt nee L. 

Am Szäros-Tomris auf Nadelflue ; blühend. 

29. Senecio octoglosus DeC. Am Predjal , 8000' auf Konglo- 
merat ; blühend. 

30. Senecio nebrodensls L.; blühend. 

31. Teleckia speciosa Bgt; blühend. 

32. Anthemis tinetoria L.? var. fuscata, phyllis perianthodü 
latissime fusco-marginatis z= A. linclorla var. Puclisii fifr. 
et Seh, Am TomÖsch blühend. 

33. Achillea magna W,; blühend. 

34. Chrysanthemum rotundifoh'um W, A'. 

35. Leontoduii hispidus L, Am Tomösch ; blühend. 

36. Hieracium lasiophyllum Koch ? var. media inter H. mu- 
rorum et iasiophylhim = H. pseudomuroriim Schur caale 
a medio ramoso ; ramis basi fojiis minimis fultis; pedunculis 
1 — Scephalis minimis, canescentibus , pilis atris gianduliferis 
intermixtis; foliis radicalibus ovalibus , crenatis , subglauces- 
centibus , petiolatis^ acuminatis ^ folium caulinum solitarinm, 
basi cuneatum grosseque dentatum. — Planta pedalis et ultra, 
floribus aureis , radice monocephala, horizontali , caulibas pe- 
tioiisque albo-pilosis. Auf Nagelflue im Walde am Tömösch 
auf lockerer Dammerde, 2«^00'; blühend. Dieselbe Pflanze fin- 
det sich nicht selten in der obern Buchenregion der Hoch- 
gebirge. 

37. Asterocephalus noricus Rchb. Am Tömöschflusse etwa 
2000'; blühend, sonst auf den Hochgebirgen. 

38. Asperula cynanchica L.; in Blüthe und Frucht. 

39. Campanula sibirica L.; in Früchten. 

40« Campanula carpathica L. var. transilvanica , ramosissima, 
diffusa , pendula , pubescens , foliis cordatis vel lanceolatis, 
calycibus setosis. AiFinis C. diiFusae Vaht Auf Nagelflue am 
am Tömösch; blühend. 

41. JVlelanipyrum silvaticum L.; blühend. 

48. Ilhinantus angustifolius Gm,; blühend. Beide neben ein- 
fiD^^r auf Nag;eTflue» 
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43. Euphrasia stricla Host; blühend. 

4 t. Euphrasia salisburgensis Fuuk. Auf Kalkfelsen am Wasser- 
fall ; blühend. 

45. Scrophularia glandulosa W. K* var. umbrosa , foliis la* 
tissimis , Jobato-crenatis, floribus numerosis, exiguis. 

46. Galeopsis pubesccn^ Bess,; blähend. 

47. Teucrium supinum Jacq,; blühend. 

48. Thymus comosus Heuff. 

49. Thymus montanus W. K. Auf Nagelflue, 2800'; blühend. 

50. Gentiana cruciata L. var. longifolia, foliis prolum sterilium 
elongatorlanceolatis. Planta maxima , ISpoIlicaris. TÖroÖsch ; 
blühend.' 

51. Abies peciinaia DeC. 

58. Picea montana Schur (conf. XI. nro. IS). Dieser Bauna, 
auf den ich schon oben aufmerksam gemacht habe, scheint 
mir sowohl von der nordischen Pichte, als auch von der- 
jenigen unserer Tannenregion verschieden zu sein. Er gibt 
sich durch den weniger krausen , mehr pyramidalen Wuchs, 
durch die lichtere Färbung auf den ersten blick zu erkennen. 
Im Östlichen Siebenbürgen scheint er die Bergregion einzu- 
nehmen, keine geschlossenen Waldungen zu bilden und in 
Gesellschaft von Abies pectinata vorzukommen. 

53. Alnus incana DeC. 

54. Alnus glütinosa L. Beide am TSmöschflusse. 

55. Betula pendula Roth. Am Predjal. 

56. Salix silesraca W, 

57. Codonoprasum paniculatum AcAA. Am Predjal, 3000'; 
blübend. 

58. Carex clavaeformis Hppe,? AufKalkamTömösch; Früchte 
schon im Abfallen. 

59. Poa eollina Host; verblüht. 

60. Festuca Drymeja M. K.; in Blüthe und Frucht. 

61. Aspidium pilosum Schur (conf. VII. nro. 110). 
63. Asplenium Trichomanes L.; fructificirend. 

6ii. Cirsium furiens Gr. et Seh. = Cnicus ferox Bgt An- 
thodio hemisphaerico ; floribus albis vel rnbicundis; perian- 
thodii phyllis lineari-lanceolatis , acuminatis, infra spioam fle- 
xiiem dense ciliatis; ciliis eiongatis, spinescentibus; capitulis 
bracteatis , arachnoideis , bracteas subaequaotibus , in apice 
ramorum solitariis vel plurimis; pappo fere ad apicem pla- 
moso ; fructibus fuscis , lineatis ; caule 2 — 4pedali , valde ra- 
jDoso ; foliis semiamplexicaulibus , pinnatisectis , auriculatis, 
supra pilosis, subtus arachnoideo-albis ; laciniis bipartitis vel 
integris , spina flava valida armatis. — Flures soaveoleates, 
speciosi. — Die Pflanze ist durch ganz Siebenbürgen verbret- 
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XV. Excursion bei Persäny, den 30. August. 

Persany Vicu^i in westlicher Richtuuf^ von Kronstadt auf der 
Strasse nach Hermannstadt und bot in botanischer Hinsicht in die- 
ser vors^erückten Jahreszeit wenig Bemerkenswerthes dar, ausser 
dass auf dem i^Ieich bei dem Orte auftretenden Sandstein Hepatica 
an^^ulosa beobachtet wurde, so dass diese Pflanze keineswegs zu 
den kalksteten Pflanzsn gezahlt werden kann; da sie auch auf 
Trachyt au mehreren Stellen beobachtet wurde. Obschon Persdny 
in i>'eoa:nostischer Beziehung mehrere Merkwürdigkeiten darbietet, 
so konnte in dieser Hinsicht keine gründliche Beobachtung gemacht 
werden. Merkwürdig sind hier die zahlreichen Salzquellen von 
bedeutendem Salzgehalte, in deren Umgebung einige Salzpflanzen 
vorkommen. Der hier vorkommende Sandstein ist von feinem Korn, 
meist bläulicher Fä'rhun'v und gehört in die Reihe des Karpathen- 
Sandsteines; er wird hier Katzenstein genannt. Der We^ zwischen 
Persany und Zeiden führt durch einen prächtigen Wald und bietet 
in seinen zahlreichen Krümmuu'^en und seiner verschiedenen Ele- 
vation herrliche pittoreske Ansichten; vorzüglich spielt der Zeidner 
Rerg ein vorzügliche Rolle durch sein wechselweises Auftreten und 
Verschwinden . indem er sich von verschiedenen Seiten zeigt. Be- 
obachtet wurden folgende Pflanzen : 

1. Hepatica anguiosa DeC. 

2. Fragaria collina Ehrh, 

3. Pimpinella magna L. var. florlbus purpureis foliisque coria- 
ceis lucidis. 

4. Laserpitium pruthenicum L. 

3. Aster Tripolium L, Auf Salzboden. 

6. Inula dysenterica L. 

7. Aehillea magna W. 

8. Centaurea cirrhata Rchb. 

9. Campanula roiundifolia L. var. tenuifolia = C. tenuifolia 
Hoffm, Auf Sandsteinsubstrat. 

10. Mentha silvestris L. var. caneseens Roth. 

11. Cyperus füscus L. var. salina virescens = C. vireseens 
Hoffm. 

IS. Cirsium oleraeeum Scop. 

13. Cirsium tataricum W. et G. 

14. Selinum Carvifolia L,? var. insignis, radiis interne scabris, 
foliis tenuisectis, laciniis obtusis , caule ramoso. An Wald- 
rändern. 
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